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welcher Regierung fie erlaffen worden, melches aller« 
Bings-für bas Geſetzſtudium erheblich iſt, und wenig» 

“ftens nicht jeder. Auswärtige: ſogleich wiſſen kann, 

. Wer jeboch weiß, wie:höchft ſchwer ganz genaue Bol» 
fändigfeit hiebey zu erreichen iſt, der wird doc) das 

mit Dank annehmen, was der V. Bier geleiſtet di: 





‚in Das Herzosl. Br. Cinch. Landerht. 7 
Die: Hier aoch fehlenden Berotöruingen alle angufüß- 
ren, verbietet uns zwar ber Raum, jedoch koͤnnen 
‚wir bie bin und wieder eingefchlichenen Uneisheigkeien 
nicht unbemerkt laffen. ©. 5. Verordnung yom 2 
Maͤrz, das Mühlenmwefen in der Stadt Braunfrhweig 
(muß Wolfenbüttel heißen) betreffend, ©. 27. Die. 
Verordnung wegen bes Hebammenweſens ift nicht 
vom sten, fondern vom ı Sten Februar, und der volle 
Kändige Titel lautet fo; Verordnung das Hebammen» 
weien betreffend, ſammt Inſtruction oder Unterricht, 
nach welcher die zu beftellenben Hebammen augewie⸗ 
fen werben follen, und ſich zu beträgen; fchuldig find, 
mehft dem Eide für diefelben. und die Wärmefrauen. 
-&. 36. Die Verordn. vom Berkiuf der Grundſtuͤde 
iſt nicht vom sten, fondern vom 25. October, S. 40. 
Die Erklärung des 15. Art. ber Leihhausordnung ift 
vom 38. März, nicht vom gten. Gleichfalls iſt die 
Verordn. gegen das Diebesgeſindel vom 17. May, 
‚nie vom 17. April, S. 60. Die Declaration 
wegen ber landſchaftlichen Caſſerwerſchreibungen iſt 
nicht vom ihten, ſondern vom 26. Jul. ©. 84. 
"Die Verordn., den Handel mit Leinſaamen —** | 
if} nicht vom aoten, fondern vom: ge. un, 


ir. Abh. Bon Ober- und Untergerichten, und. 
deren Gerichtsbarkeit, in 8 Kapiteln.‘ 1) Bon des 
Landesherrn hoͤchſten Gerichtsbarkeit. 2) Von 
denen (heylaͤufig geſagt, ſchreibe ber Verf. ſtets dies 

werfäflige und unrichtige denen fur den, man ſehe 

nur ©, 417.) unterſchiedenen Arten der Gerichts⸗ 
barkeit. 3) Don der Gerichtsbarkeit der böpen 
"Eandescollegiorum. 4) Don der Gerichtsbarkeit 
der Zürftl.: Aemier und Gerichte‘ 5) Bon fat 
Gerichtsbarkeit der Suſter u und Ale 6 Son 


’ ' 


”. 29 on: 2 4: = In 2 et 
r "ED Vl kiebhebirs Chilli '' 
Ne Serichtgharelt der Riſtẽ Pe 
. faffen: (9 an in diefen ve Aa je fühele. 
Mamen von —2* ſind galiz üürikoli 
“ben... Ob alle zu den Drückfehlern Zu, rechnen iS, 
\ Kfen wir dahin geftelle ſehn. hr Haben fd röh- 
‚de der hier noch angeführten ehemaligen Gurke 
und Gerichtsherren pegdt welches doch & 
werden min.) D Von —— 
Siãdte. 8). Bon befondern Gerichten . 


‚Ur, abh. · Vom Lehendechte, in 18 Kapitehe. 
Eigentlich latiter: Ontzelne-$6,5:ba die meißen nicht 
X ber eine Seite einmehmen, ion bie er auch fügkither 
oPH hätee nennen Innen, wie er es ben; der IV. und VII. 


Abhandl. bes ↄten Theils gechtu hat. .. 


„IV App. Bo Rechte. der Bahfänne, in i 
Kapiteln.) Dim ven echten der —— 
‚An carpore. ) Dom, Rechte der a N. 
Dom Rechte der Dia, 4) Dom alle 
Dee Staͤdte. 5). Don ——— 6). Bom eis 
‚gern. uod graßern ZN Ä vo ‚der-Fit tut 
fhoftlichen Raticul ie gen ion ejlie, 
termatrikel iſt ſehr kurz, Han eichält die kagln ir 
 Banz im A a. Weitraugführli d bes 
. ıftimmter I Ins Sein: nem Raggyin 
ber deutſchen Rechte und G a te Nr. III.. 357 
















J igefiefert. ° Mir Einen Dem- rf. uͤnſere Verwunde⸗ 


rung hieruͤber nicht bergen. "Sollte er biefe gar nicht 
Agekannt haben? da fie Doch ſelbſt von —— | 


5 Medienten als‘ Quelle anerkannt uud — wird.) | 
8), Don. Landtagstähigen: 4). Von Landtägee 
zubſchieden. * Bon Steuren. N), “Son lands 


.. Wwatthen Sen En en 


Die 





in das Dass Sebi Linie. v 
Ai dieſem Seile ungefärkäfennn Fünf Amlogen⸗ 
Weiße 200: Beiten- des Burhshmehmen, flat: 
andtaugsabſchied vom ro. Oci. 1682. DR. 
Ana. a Ben — 
4770. . ) aft Privilegien unt . 
Kae 9..Apt. 1770. 5) Meceh d. 2. Sept. 
1775. Fuͤr van hier mitgetheüten Addruck der erflen 
‚senden wichtigen Stüde, die wir bisher noch nicht 
gkörade beſaßen, verdient ber Verf. allen Dant’dcs 
Vublikums; gleihen Dank aber dürften ihm nieht 
Fhwerfich Die Käufer feines Buchs für den nodjındh« 
‚gm Abdruck der Iegten deep wiflen, da fie alle eirizdfh 
gedruckt, und Für jedermann tn ülten Buchhandlungen 
a Haben; wenigſtens gewiß in eines jeden Braun⸗ 
fhweigifchen Rechtsgelehrten· Händen find, untridg 
lich dadurch dies Werk unnoͤthig verrheucke iſt. 

Der Iweyte Thell beſteht aus ſleben Aöhand- 
L Abh · ¶ Vom Fagd: mb Ferſtrrchte. 

11. Abh. Bam Conſiſtorial · und Kirchenzechtr, 

Ya 16 Kapiteln, —* Hd 3 Zu *35 und 

der geiſtuchen töbarkeit. 2) Vom Fuͤrnl. 

Conſiſtorio. 3)- Ben "eichen Untergerichten. 

4) ‚Bon Beſetzung der Kirchenaͤmter. 5) Vom 
VNatronatrethte; wobey eine’ Täßelle der ſamnmt /ichen 
farren im Sande, und der Patrone derſeiben, Fo wle 

Ver Opfereyen beſindlich IR. ) Run denen Amts⸗ 
fonen. 7) Von denen vote 

Pfarrer, Pfartwitwen, 
.. 8) Von der qriſtlichen 

ten Reilglonen. ‘10) Von 
0.12) Dom Gotres dienſte. 
‚45 13) Don 


00 ER REG en 
0): Won Saeränienien: uud Kichhengeheinsdhen. 
:13) Von Kirchenguͤtern. 34) Ban milden Eitif 
tungen 15) Bon. Schulanftalten.,. ı6) Bon 

Verloͤbniß · und Eheſache. 


Ul. Abh. Vom Rechte der Stifter — 
dir 9 Kapiteln. 1) Vexzeichniß ‚der Stifter un 

Kloͤſter. 2) Don deren Beſetzung. 3) Von Ein⸗ 
fuͤhrung der Kloſterperſonen. 4) Von denen P | 
sen der Kiojterperfonen. 5) Dom Convente. 9 
‚Bon denen Rechten, der Kloſterperſoney. 7). Vor 
denen Rechten der Stifter und Kloͤſter. R) Dom 
«Corpora bonoram, 9) Von der Kloſterrathsſtuhe. 


1, Abh. Dom Bürgerrechte, in 5 Kapiteln, 
2) Bon Stadtgefegen. 2) Don der Regierungss 
verfaffung der Städte. 3) Vom Rechte der Dem 
fonen, ::4) Bom Rechte zu einee Sache. 5) Vom 
dinglichen Rechte. Diefe Abhandlung — 
Anlagen von S 233 — 312. I. Privilegien der 


Stadt Braunſchweiß n. 10. Zun, 1671. I. Sta⸗ 


tuten der Stadt Helmftädt von 1589... Die erftn 
ſtehen bereits beym Rethmeyer, mie be bier geliee 
ferten Abdruck der ziveteri, die bisher ungedrudt und . 
wenig befannt waren, hat uns ber Verf. ein wii 
ſehr nerbienftliches Geſchenk gemahe ;  v. 
! | * 
V. Abh. Vom Wechſelrechte insbeſondere, 
wobey ſich 25 in Wechſelſachen ergangene einzelne 
Verordnungen und Reſcr pto als Beylagen befinden, 
Vil. Abh. Dom Rechte der’ Landleute, in 26 
Kapiteln, 1) Bon Vormuͤndern. 2). Bon Bere 
ttaͤgen allgemein. -3). Bom erkaufcontracke, 
a) Vom Pachicontracte. 5) Von dir Pad 
on 2 5. 4 Zu 


in Das Herzegi. Br. Bürteb; Lordeecht. z# 


dbergabe. 6) — 7) Den Ans 
eben. 8) Don Bauerguͤtern gemein. 9) Von 
Ormeinemütern. 'ı0) .Bon Riegewerken. 11) 
Don Mievergüsern. 12) Bon mülten Höfen, 
13) Bon der Baufrenheit. 14) Don Unpflichten. 
15) Bon Muͤhlen, ı6) Den Mingaft. 17) Dan 
dee Srbfolge in die Höfe ab inteflnte. 18) Von 
Ahfindung der Kinder aus denen Höfen. 19) Dom 
Anteile. 20) Por Dienſten. 21) Bon Per 
tinnzen. 22) Bon Hide und Weide. 23) Dom 
dten. 24) Von Erbregiftem. 25) Vom 
mte der Bauermeiſter. 26) Don Bauer⸗Koͤren. 


VII Abb. Vom peinlichen Rechte. 


Ein deutſches Provinzial · Landrecht zu ſchreiben, 
iſt wahrlich keine leichte Sache, wie dies Hr. von 
Selchow ſchon —8 Rec. iſt fo ſehr, als eg 
ee nur ſeyn kaun, von der Muͤhſamkeit und den 
Sqwierigkeiten einer ſolchen Arbejt überzeugt, und 
nad) feiner Meinung fang nicht leicht jmand auf. 
Billigkeit im Urtheilen gegruͤndetere Anſpruͤche ma⸗ 
chen, als ein Schriftſteller, der hierin die erſte Bahn 
bricht, und aus des Menge ber zerſtreut liegenden Mas 
terialien ein geordneteg Ganzes zufammenfegt. Won 
einem ſolchen ein vollendetes Meiſterwerk zu verlan⸗ 
gen, waͤre die groͤßte Ungerechtigkeit, und gern wird 
mar Maͤngel und Unvollkommenheiten, die auch bey - 
der. größten Eorgfalt dabey fo ſchwer ganz zu vermei⸗ 
den find, entfchuldigen. Gern thut dies Rec. Daher 
sch bey dieſem Buche, und erkennt und fchägt die 
Bemühungen. des. Verf, Dabey. _ Aber bey aller diefer 
gerechten Billigkeit der Kritik auf der einen Seite, - 
dat ſie, duͤnkt ihn, auch auf der andern wieder mis 
u. ichem Rechte firengere Grherugen ‚bey einem mn | 


\ 


. J “ / 

13.VE D v riebhabers Gilczung 

Yen Duche, Als · bey jedem andern, zu machen, "wi 
kann non dan Werfagfen eines ſolchen andbuchs, ans 
Cuch ‚für den Salem und Alngeübten ein Leitfaden. ati) 
«niäekch’ein ſich erer ad zunerläßiger, fen ſoli, und 
va ſolglich für die Richtigkeit. und, Geuauigkeit aller 
Folter‘. Angabesr boͤrgen muß; auchdie gräßte Acht» 
Fimteit und den forgfättigften Steiß:inWerureidung 


UAler offenbaren Fohler und: Unrichtigkeiten verlaugen 


Und ob unſer Werf. dieſen Foderungen der Kritik hey 
PLiner Arbeit Benuͤge geleiſtet Habe? muß Rec, billig 
bezweifeln·¶ Sr Hält es um ſo mehr. fhr Pflicht, die 
Unrichtigkeltenn, die ihm beym genauen” 
des Buchs aufgeſtoßen find, ſo wie ſeine Übrigen ba 
" "m Bernerfungen hier anzuführen, je mehr" 
Hs diefem brauchbaren Buche noch meh- 
barkeit ‘von Herzen würfhe, und ge 
heil dazu beytraͤgt, andern Theils-übee 
nutrauet, daß er ihm / fuͤr bieſe Bemer⸗ 
ſhm bey einer ¶woten Ausgabe ſeines 
es verbient, nuͤtztich ſehn konnen, Dant 
ihm dafuͤr hiche mie dem Argrobhne ai⸗ 
t und die Abficht, dadurch- feinem Buche 
den verdienten Werth; zu benchmen, fie erzeugt habe, 
deleidigen wied. ¶ Dafuͤr kann fh: der bey dieſer 
Beurtheilung ſicher nicht zu verfenmerwe-forgfätrige 
Steig, mit dem Rec. — — bat unh 


ef ‚man; gruß feine fihtehe Mebäi würdigt; 
vutgen. 455 
: RZuetſt uber des Verf· Behandlungsart Im Allge · 


meinen. Da es fein Pian nicht war; ein Gpfleni- des 
Br. Landrechts zu tieferen: ſo laſſen wir es auch dahin | 
yeftefle ſeyn in wiefern die Anerdaung ber Masern | 
ſowohl im Burgen, als im Eitgtch, znchmäßiger 

und 


' 


in das Arne. Br. Luͤneb Landrecht. 18 


an ſoyſtematiſcher ſeyn Kine, ‚uud wallen daruͤhe 
wit ibm nicht rechten ſo manchen Grund, wir. au 
dan wohl hätten, Seine eimgels abgehanbelten Ma⸗ 
terien hat ex übrigens in gebrangter Kürze, bie jeder 
billigen wird, und dabey in einem ſich ziemlich gleich⸗ 
Veihenden, jedermann verſtaͤndlichen Tome vorgetra⸗ 
zen... Hin und wieder bitte ar, Jedoch wenigen weig 
ſchweiſtg ſeyn, und· manches ohne Schaden gguz 
hoffen kõmnen; dabin rechnen wir Th, I. ©, Boy 
Bier gatiz eingeruͤckee Formel des. schneiden; Th. 
S. 131. die meufhindliche Beſhᷣmihnng der. Ei 
uingscarernonien eines Abes, ‚fo wie bie ganze Five 
formel, von weldyen Dingen es an hloßen Nochipei- . 
fangen geenig geweſen waͤre. ¶ Monches dagegın i 
Afenbar zu-uwollftändig und-mbufpiebigenh:;;g.M% 
das, was er X. I. ©, 3 von-Iungesgefeken überbayp 
©.23 ı von Eniſtehumg dar Santfhent, und den Sandy 
Uguabfihleben, Ih,2.©. 125 von Eheſcheidungen 
and ©. 180 von den Stadtrechten fagt; ‚ferner ‚die 
ganze vierte Abhandlung, vom bürgerlichen Mechzg, 
und beſonders manches einzelne parin, wie ©, 2337 
$&9, 10. wor: Cersituten und: prinilegirten. yoberump 
gen, Auch hätte wohl mehr Roͤckſecht auf Beybrin. 
gung bee. Bifendern. Braunſchweigiſchen Rechtslitej⸗ 
katıte genonnnen werben koͤnen. Indeß was hiefer 
SBirhe im dieſem Stüde, ſo wie in einigen der vorpig 
wigefüßrten, mongelt, und virlleicht nicht in dem na 
Sem: Pan des Verf, gehörte, das erfetzt uns. 
MER er 
: . Run zu der Bemerkungen über einzelne Stelkm, 
webey wir jedoch, um nicht zudrimglich. zu Scheine, . 
ulles das „ı was in Anſehung der nach Erfheinung 
dieſes Berchs a manchen Stuͤcen srifolgten ia 











4 . 


a € ©. v. Liebbaders Enleltung 


Abanderungen oder Erweicerungen hier uni ch 
abjuändern ‘ober hinzuzuſetzen wäre, übergeben, un 
us gm. Verf. bilig ſetbſt überlaffen , ‚dies m turſes 
z⸗ un. 


| Im ıften Tpeife S. 121 fast der Bef, daß alle 
En. und Lehnsſachen ausſchliehungsweiſe vor. ie 
Auſtiztkanzley hier hätte der mehreren Ben 
— wegen das Wort: herrſchaftliche, hinzu⸗ 
werden koͤnnen, von’ weichen dies. mur allein gilt. 
& haͤtte h ier noch bemerkt werben. muͤſſen, daß 
—2 —* "auefchließungeweife vor 
Kanzley gehoͤren. 
Az — „St erkenuet, fo wie alle bein Oben 
nd Alntergerichts;: nach: wohlhergebrachtin Gewohn⸗ 
lheiten; in foferne fie keinem geſchriebenen Gefege; 
beſſen Nichtgebrauch auf feine Weiſe angeführt were 
Sen kann, Refer- 9% 22. Aug. 274%. entgegen.“ 
Dies iſt nach dem angeführten Reſcript zwar richtig 
uber es verdient hiebey bemerkt zu werben; was frey⸗ 
lich wenigen, ſelbſt vuterländifchen Rechtegelehrten, 
bekannt ſeyn wird, daß in der Folge eine authentiſche 
Interpretation dieſer Dem gemeinen Rechte ganz. end 
wegenlaufende Diſpoſttion durch Herzog Earis Re⸗ 
ſtript an das Fuͤrſtl. Conſiſtorium in Wolfenbutiel 
Bons. Tod. 1765. ertheilt worden iſt, und Rec. 
- glaubt, den Dank Mancher zu verdienen, wenn er 
Bey dieſer Gelegenheit den mefentlichen Inhalt Diefes 
merfwürdigen, und gewiß von Wenigen gekonnten 
Reſeripts ollgemeln bekannt macht: Es heißt darin z 
„Bey dem allen aber hat e8 Beinen Zusehfel; daß gegen 
die allgemeine Regel eine widrige Obſervanz eintreten 
Enne,; und alsdann darauf zu erfennen ey, wenn bie 
Obſervan inoonteſlable und mie allen. rechtlichen 
- requi- 










in das Hetzogl. % Ban. Landrecht. i$ 


requkfscis verſehen iſt, — immaßen Bir zwar alle 
den Geſetzen entgegenlaufende Obſervanzen aufgehor 
ben, darunter aber nur ſolche Geſotze verſtehen koͤn. 
nen, und verſtanden Haben, die durch patia privata 
nicht gefehr lett werden mögen.“ 

©. 124. „Von'des Fürftl. Conftsrit- Erfennte 
niſſen kann Eeineswegs an die hoͤchſten Reichsgerichte, 
wohl aber an den Landesherrn ‚ats hoͤchſten Biſchof, 
aprellirt werben.“ Dies iſt zu allgeinein geſagiß 
denn es gilt nur 'von-den eigentlich: geiſtlichen oder 
Kirchenſachen, die zu dehbifchöflichen Rechten des 
Jandesherrn gehören, in’ alten übrigen vor dem Con⸗ 
ſiſtoriõ verhandelten Rechts ſtreitigkeiten der geiſtlichen 

Perſonen; die cauſſos eivilesbetweffen, kann allerdings 
an die Reichegerichte appellirt werden! it =... 

S. 172 fuͤhrt der Verf. die ältere Untkegerichter 
dednung der Grade Beaͤunſchweig vom 16. Nob. 1677 
on, woben doch aueh? wohl die neuere und verbeſſerte 
vom 3. Febr. 1764 hätte bemerkt werfen müffen. 
S.173. wird das Brischgericht in Braunſchweig 

als noch eriftirend. aufgefüchrt, ob es gleich KinafP 
gänztich aufgehöben; und alle dahin gehärigen Sadıen 
dem Polizeygerichte untergeordnet worden. Se! 
PVerordn. das Porigeygerichr'in Braunſchwelg betr. 
vom 24. Zul. 1799. Ey, eh! Dieſe allgemein be⸗ 
kannte Sache haͤtte der Verf. doch wiſſen ſollen; und 

ſo gern nran auch entſchutdiget. ſo moͤqhte es doch hier 
ſchwer fallen. us. 

&. 198 % DW: aehackongley erkennet in caufis 
— ther- in hereſchaftuchen we wir bereite: 
oben bemerkt Baden: — 


Im aten Tune e. 42: Das geilnche Seit. ' 
in Braunſchweig betufet die Pfarrer bei ter Marrinie 
D. Bibl. CXVI. . LS und 





ED. p-Richhabere Einleitung :i 


3 rinentircht Dieg-ift irrig. Oeteon 
nn iſt die. Sermkine, wie ben Verf. ja 


ſalbſt S. 56 ansebt, wd· heruß dahern ainh. die 


% 


Prediger: ar fg 
©. 44 heißt es, „hab En ‚Tanbidag;, der eine 
Pfarre Irhältz, zuförderft; glaubwürdig. bephäingen 


muͤſſe baß-wr ein Mitglied dee. Predigrrecksgii 


enrlich Seprinarii) zu Hakaflädt gewefen “. Dies 
Rnicht wefentlich erfoderlich/ auch · nicht immen moͤg⸗ 
gar damicht jeden, quch bepsbamubeiten Willen, in 
Ries Seminarſum, bey der nerhältuigmäßig: geringen 
Anzobh.der Bat ‚gelangen, fan, - a weg. 
iin das hier gelieferte Veraainiß- den 
5 ‚ae die. Pfarren/ hi; Opfereven ‚haben 
fich manche Irrthuͤmer eingefrhhichen. ERRFLSUCHN 
von Asspfifntge, zu / Borum· ih jabt der. Herzog, und 
ht ı base Moſtet St. kawrntir Patron S. cᷓ *. 
—— der von re ae tuss beißt nie, 





Eizum, mt Eilum. — 91. 


a In dem Dregenhnäfe der- gicchen der 
tahs Bratnſchwetg fehl ganzer fünf, Das ik, 


| ach ein wenig.gsg, und ſchwer zu entfchuldigen,. Wir 


mſen dieſan Fehler. hier wohl gut machen, Es ind 
———————— 
Ss al wovon has Stift Se. Blaſius Degen 
if.; Die St. Michgeltskirche, wovon die, 


meine Patron iſt. 1ꝛ —ꝑ Die St Petritirche, to von 


das Stift St. Eyriaci Patron if. 4) Die Se. 
Achidükachenn ‚yon. deren Maorre:/cud Hoferet der 


jebasmaligg, Propft des Kleſters Ste Aeg hi Hatron 
iſt. 5) Die Garniſonkirche, von Deren Pia der 


Herzog Patron iſt, von der Opferey und Kanterey 


der Cyomuahaato In elnſehzutza ayder legten Pfar⸗ 
ren, Dig Ein gemei inſchaſtliches Kirchengebaude hab m 


elle rg. 8 


\ 


Ein . . u 





in das Herzog: BrLanebi Landiecht. 17 


iR jedoch Ku'Berherken, daR fer as Sende Pritiiek 
{al Megiblen un Barnifonhrebiger: nlaren,: die 
eſchaͤfte für beyde Gemteinen Avechfelstweife Beh 
teren, und auch bie ſaͤmmelichen Fixa inmidſAtisenrien 
cheilten.n ThäsPasroriäe alternirte gwiſchen den: NYe⸗ 
jege und dem Propfte St. "Aegidii. Nachden feir 
1781 nur überbaüpt Ein Preditzer angeſetzt gͤweſen 
wat; ſo wurde 1786 die-dind-Stehe In eine Collähse 
tatur derwanbelt, und Her Pfärffidlle alle Hika beyälz 
legt, Vie! Hceidentien aber’ he! Den Pichiger ung 
Collaborator getheilt. Geil bieſer Zeit nun Aloening 
gleichfals das Patrotrat:ir "Arfehtihg: ber Partftelie 
ſowohl, als ber'Cdtllabsratiit,- Abifchen 'pem Hergoge 
und. dem Propft. I ei re u .’ Moin. , 
S. 63. Patton · der Se Skephanikirche in Helm⸗ 
ſtaͤdt iſt nicht der Sereniſſimus fordern der Magiſtrae, 
in Anſehutig der beyden Predigerſtellen, dan Haupt⸗ 
prediger, ber zůgleich Oenerötfuperintenbährtikt,; fi 
der Heryog; "und der Abt zu Werten befchneithac“-:? 
6.74: Beh den Schulert zu Brounfehroiig nnd 
Serenlffimus, ſo viel den Recchrem und Tohreitsreng 
betrifft, und die Obern und Proviſoreß der Wirdie 
B.M.V. in Anfehung des Subsönrectors undzien, 
sten und sten Schulcollegen Patroni.“ - Dies iß 
alles irrig. Won der Earharinaifchule'tft ir Anſed 
hang after Stellen der Herzog, und von Ber Martinäd- 
ſchule in Anſchung aller Steffen der Magiſtrat in 
Braunſchwelg Patron. Wie die Derren Obern nfb 
Drovifores der Kirche B. M. V., die damit in gar 
feinem Verhaͤleniſſe ſteht, hier zu der Ehre bes: Pa 
kronatrechtd gelangt find, "begreifen wir nicht. 7, 
©. 107 heißes, „daß keiner der Eingepfarrten 
von dem Beytrage zu ben ſich auf: die gemeinſchaft⸗ 
liche Theilnehniung an dem eenesignft geinnıramn 
n a aſten 


„äh 


“en 


A 1} 
’ 


w » - “ - 
ED: vꝛ Liehbabers Einleitung: „ı 
v8 > EBD: v: ee 8 ö Soon - “ fi 


 Saften frei: fan, roenn arı micht ſolches durch Mei 
.:@0er. einen serußlgen Belig yon unbenklichen rien 


2". WVexprdu. v. 16. Jun. 17505.Dieſt J 
ng redet nur von hem beſondern Folle der 


Befſtreitung der Koſten ben Einführungen,» und nicht 
von den Koſten im Allgemeinen. — 
4 133. Im Gloſter Riddagehauſen werben 

viele Candidaten (eigegtlich Collegiaten) unterhalten. “ 


ie viel: denn? wird hier jeber natuͤrlicherweiſe fra⸗ 


gen, Bir. wollen ftast:dep Verf. antworten. Noch 


per Gfiftung: Ind, eigemlic, zwof Stellen;, allein, 


dreh davon „find in ‚berseigerimGollahopatuneg ver- 
" wondef, als: zwen in ——— un sin im Dot 
, fenbattel, den dortigen Predigern zur Dühfen... Jebt 
find folglich aur; neunc ESxenwiellich beſetzt / und 
zroen von dieſen — Int oma ordinirt. 
8,246, „üsebe Kloſterjungfrau iſt fhulbig, 
bey ihrer Einkleidung verhaͤltnißmaͤßig nach ihrem 
Vermögen. dem Kloſter ein Billiges zugubringen. * 







WDefgt s. dies auf eng: gewiſſe Summegefißt, Die une 


ar. bem Nam, Statutengelder, beym Kintritt ins 
Kafter brzahlt mird.: Ueberhaupt pas fich jegripierin 
ſehe vieles geäudert, ‚da. Die Klofterordgung in mane 
= Gen Scheen nicht mehr. auf unſre Zeiten paßt. Dieſe 
durch nauem Gebrauch). eingeführten Abändernugen 
Bürten.noch.billig üherall bemierft werden follen. 
Exendaß. Wann ſie nachher ſich zu verheirathen, 
eder aus andern biflinen Ueſachen das Kloſter zu ver⸗ 
offen weſchioſſen, nimmt ſie im erſten Halle ihre Mo⸗ 
bitler; im andern bie Hoͤlite dar ſelben, unndein beyden 
Faͤllen, wos fie dem Kiſter zugewandt, zuxuͤck.“ 


dies legte, Iſt irvig Dorn nodn der: angeführten 
2. Ktoflerdebnung :K@p. 9.. Tit, 22. Ang iſt es nur 
: erſten Falle wahr, und im; zuanten Folle 

c 8. | — ver 
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in das Herzesl. BuLaneb. Landrecht. 19 


verbleibt der Halbe Theil deſſen, was fie dem Kloſter 
zugebeacht hat, demſelben, wie der 23; Art. deutlich 
ſagt. J 2 * et j j W 
Auch Das hernach fölgenbe: „Bleibet fie ink 
Kloſter bis zu ihrem Abfterben, erhält ſoſches ihren 
Mobiliarnachlaß.“ Iſt jeße niche mehr antoendbar, 
indem auch dies abgeaͤndert, und den Nonnen erlaubt: 
ft, diefen Sterbefall für eine einmal feftgefeßte Sum⸗ 
me obzufaufen, welche auch nach ihrein Tode ihre 
Erben noch) erlegen fönnen. . a 
©. 163 heißt es vorn dert Burgemeiſtern ber 
Stadt Braunfchmeig, „daß fie in ihren Häufern das 
Deel- Gericht, in welchem geringfügige Rechtsſtrej⸗ 
tigfeiten abgethan werden, halten.“ Dies war wohl 
ehemals der Fall; jeßt aber haften es die eigentlichen 
tadtrichter, nämlic) der Gerichtsverwalter und ber 
Gerichtsvoigt, befenders der erſtere, in ihren 
Haͤuſern. 
S. 190. Wegen bes hier angeführten Sam⸗ 
melng der Lumpen iſt die neuere und Hauptverordnung 
über diefen Gegenftanb vergeffen, nämlich die vom 
29. an. 1787, den Aufkauf der Lumpen, und die 
zum Beſten der einländifchen Papiermuͤhlen folcher- 
halb gemachte Einrichtung betreffend. - °- — 
©. 154. Am Enbe des ten $., ber vom Mieth⸗ 
contracte handelt, führe ber Verf. die gefegliche Difpo- 
fition an, daß der Werth ber auf die Poft gegebenen 
Gelder u: f. w. gehörig angegeben werben fol.“ Wie 
gehört das ber ON 
©. 211. „Pupillen, Klrchen⸗ Hofpitals und 
dergleichen Gelder find bie Seihhäufer nur zu einer 
erjinfung von 33 aufs Hundert anzimehmen ver» 
bunden, Werorbn. v. 5. May 1780, vomts. März 
1787.“ Dies war freylich nach der erften Verorde 
on | Bi: nung 


— 


x 


MR EM: v. Liebhaheys Eisleitung 2. 
nung ber Fell; hernach aber warb es durch eine abre 
vom i. Jul. 178 2n0diechier, vergeſſen iſt, auf 3 P. c., 
und endlich durch die vom 15. März 1787, Die der 
Verfq ja feilft anfügen, auf a3 p. c. herabgeſezßt. 
Ss 17.-$ 4. » Die;irbfolge durch Verträge 
wird gemeiniglich durch —— feſtgeſetzt, Die, 
weng, jie-von buͤrgerlichen Perſonen errichtet. wer den, 
einer gerichtlichen Confirmation beduͤrfen. Heinr. 
Stat, Art. 18. Dieſen Satz muß Rec. ſo lange. für 
offenbar falſch'erklaͤren, bis ihm der. Verf, eine Lan- 
desverorduug uachyeifet, ‚worin dies. feſtgeſetzt iſt. 
Rec. iſt wenigſtens durchaus Feine ſolche, vielmehr 
ihm aus der täglichen Praxis bekannt, daß Eheftife 
tungen und Vertraͤge bürgerlicher Perſonen keiner get 
richtlichen Beßaͤtigung bedürfen, Wie die allegirten 
Heinr. Stat. hierher kommen, begreift Rec. eben ſo 
wenig; denn zu geſchweigen, daß fie als Particufare 
gefege bier im Allgemeinen überhaupt nichts beſtim⸗ 
‚men koͤnnen, fo. haben fie. eines Theils in allem nur 
37 Artiket, andern Theils ift.in biefen Statuten von 
Konfirmation ber Eheftiftungen und Verträgen überall 
nichts enthalten, Rec, muß daher glauben, daß der 
Verf; Hier die andleute im Sinne gehabt, bey wel⸗ 
chen dies Rechtens jſt, und daß er vielleicht Art. 15. 


’ . 


der ¶. O. chabe allegiren mol,len. 
©, 389. „Diejenigen, bie Meyerguͤther an ſich 
Bringen; follen folcheg binnen 6 Monaten dem Schaßs 
‚ eollegio anzeigen, Verordn. vom 27. Jan, 1756. 
on. :diefem Falle redet die Verordnung gar nicht, 
ſondern nur von deu dem Schagsallegio zu thuen den 
Meldung ‚non der Acquiſition ritterfreyer Guͤther, 
aus dem Grunde, bamit die Namen der jedegmaligen 
Beliger in. der Rittermatrikel nachgetragen werben 
Me he . 
vun * ©. 398 


a 








Mm das Herzogk Br. Liineb: bandbecht. 21 


S. 398. Bey dieſem Kap. von der Baufrivheit 
haͤtte die Verordn. vom 10. Jun. 1747 doch nicht 
uͤbergangen werden müffen, nach welcher an dei? Ok 
ten, wo Siegeibrehneregen vorhanden, oder in Det 
Nähe find, die neuen Dächer nicht mit Stroß, fon 
dern mit. Ziegen gedeckt, und anf bie Strohdaͤcher 
feine Baufreyheit ertheilet, fordern diefe Koöſten von 


deni Taxato der Baufoften abgefeßt werden follen. ' 


. 202 , 1 1 

S. 399. „Schatzbare, freyausgegangene Grund⸗ 
ſtuͤcke ſollen hinwiederum cataſtrirt, und gegen die 
dieſerhalben vorzuſchuͤtzende Freyheit fein altes Herr 


kommen und dadurch eingetretene Verjaͤhrung ange 


führt werden, Schatzordn. von 1619.“ Dies iſt 
unver ſtaͤndlichdenn bie Verjaͤhrung wirk nicht gegen, 
ſondern fuͤrcdie Freyheit angefuͤhrt. Ze der S. O. 
heißt es ganz. beiliammt:: „daß alle Diejenigen Oertet, 
welche unter den Schagungen.frey ausgegangen, wie⸗ 


ber herbeygezogen, auch dagegen (verſteht fi, gegen 


dies Herbenziehen) Fein:altes Herkommen oder Präs 


feription angezogen werben ſolle. Auch hbaͤtte der V. | 
wohkhinzuſetzen müffen, daß die unvordenkliche Vers 


jaͤhrung hier nicht gemeint ſey, welche allerdings dar 
gegen Statt hat. 
S. 400. Dep hier aufgeführte Contributionsfuß 
hat hin und wieder Unrichtigkeiten, die wir aber, um 
unſre Recenſion nicht noch länger zu machen, hier 
wicht im —2 anfuͤhren koͤnnen. 

S. 431. 8.19. Behy dieſem 6. vermiſſen tie 
Vie wichtige nenete, Verordn. vom 13. Jul. 178, 
die Bitelung Und den Gebrauch der Spann? und 
Handöterffte bey den Domainer und Art. gum 
mern, - auch Riöfkeränttäinbetteffend. u30 Sur 
“ Ä 34 ©. 443 


— 


! 


t 


BS. 443. „Wird der, von bem ein. Pertinenz 
frid eines“ andern. Hofes vindieirt wird, ſachfaͤllig, 
ſoll er dem Gegentheile E haben und Koften eritatten. 
Berordn. v. 27. März 1705.“ Dies if zu unbe 
flimmt und. allgemein gejagt. In der angeführten 
Verordnung beißt es nur: „Daß, da man vernommen, 
daß bie Detentores solcher Pertinenzſtuͤcke den Bes 
figern die darüber erobenen Prozeſſe, fonderfich ın 
pdo. probat. ſchwer und foftber machen, fo fol! der⸗ 
jenige, welcher bey ſo unbefugter Verzoͤgerung des 
Prozeſſes und Difficultirung der Probatlon befun- 
den wird, in der Sentenz zur Erſtatung der Koſten 
und id Schaden verurtheilt werden, © . 

- 5 “| 


S. 447. Bringe ein Adermonn ober Halbe 


ſpaͤnner mehr als 15 Schafe auf die geintine Weide, 


maß er von jebem Haupte-ben doppelten Schafſchatz 


33 € O. v. Liebhaberz Einſeitung J 


? erlegen. Verordn. vom 27. April 1699.“ Dies | 


iſt unrichtig. Nach Der angeführten‘ Derordmung, 
fo wie nady Ber Amts: Kammerordn. Art. 78. darf - 
ein Adermann nod einmal fo. viel Schafe als ein | 
KHalbfpänner, naͤmlich ze für ben einfachen Got 


ſchaß halten. 


©. 473. „Die peinfiche Beiegerichreorhnung 


Crichiger peinliche Gerichtsorduumg); K. Karls V. 


ward in hieſigen Landen den 23. April 1568 Publicie 


vet. „Sie iſt'eigentlich zweymal pubficiret, naͤmlich 


auſſer j jenem erſten, kurz darauf hoöch einmal ber Seen 


Gebr. 1570. Auch iſt das Datum der erſteren wohl , 
richtiger auf den 24. April zu fegen, aid von welchen 


Tage die, diefer Ausgabe: als. Vortehe. —— 
Eonftitution, wodurch dieſe Publictih geſchade 
bar I obgleich Rufe des auf! dem Tits Tagen 


In 





® 
» 


in das Herzegl. Dr. Bıineb; dandeecht. 23 
iR; wie dies, ſo wie die Drande Biefer doppelten 


Publication in einer in dem Braunſchw. Magazin 
vom Fahr 1789 befindlichen Abhandlung bes Herrn 

| — Roi Aber dieſe Materie, die 
hier oöhl Hätte-angeführt werben Fönnen, ausführlich 
I N ET 


en IF OBER Er 
Was übrigens die typographiſche Einrichtung 
Ueſes Buchs betrifft: ſo koͤnnen wir nicht umhin, zu 
bemerken, daß es zu wünfchen wäre, daß darauf mehr 
Fleiß und Sorgfalt verwandt ſeyn moͤchte. Alles iſt 
mit einerley Schrift gedruckt; Tert,_angeführte Wer 
ordnungen, Acten und Schriften, das geht in eing 
fort, und lieſt fich nicht gut. "Man fehe nur Th. 2. 
©, 412. ' Entweder hätte dies alles mit andern Let⸗ 
tern gedruckt. oder unten Ih befondere Toten gebracht 
erden müffen, um es für das Auge von Dem eigents 


/ 


lien Terre zu unterfcheibeu. Dazu wird dies Buch 


nö von einer Menge Druckfehler ensftellt, Die iq 
dem angehängten, beynahe 4 Seiten haltenben Bere 
— derſelben kaum zur Haͤlſte bemerkt find. 
en einem ſolchen Buche, wo es ſo ſehr auf: Genauig⸗ 
keit anfömmt, verdient“ dieſe Sorgloſtgkeit doppelt 
ſtrenge Ruügge. 


—8 


Ein Sachr itfte - wäre zum beſſern Gebrauch⸗ 


biefes Buchs wohl’ nicht undienlich gervefen, ‚da es 


nicht jeden zujuntuther’ift, daß er fich in die Ordu 


mmg: ber einzehten Moͤterien des Verf. hineinftubiren: 
tanıld obgleich freyfich der jeder Abhandlung vorgen 
Kite Jichalt Giebey’erndas erſezt. * 

nat. « eig 4 
Ba Er BER 22 Ser & 


. v ..,. 
ur - X * 
‘ | h e472 
‘ur 


. £ 2 . . . „ fi 2 * 
—R 27 * 27 ” 2 ‘ re le, ’ . X 3 
[ ' . n ur ve [21 
-Jsls ..ı 4:!2. RG . 4 J 
FA . 
un B 8 IL. Zofe 


ver 


au 1 Gelee Frucibus. i. 


t 


Bonn νν MEN De LTE 0 ul 
es: ı) v ag” “ = —— und MO Bu . og; Ar . 


ep Quertaeri. MY u ‚ge. RE fa 
Serinibüs Plantarum Vohlin alteruiny RN: 
tinens feminum Centurias quinque polte 


1. rlords.. Cum — aeneis El "Fu in: 
3 Ber Schraäitimil. 1791. tErke 


ere Täbulhe ab LIXX— 


— Ser {ey es der - Korfehung;, bie den, tydiger 


Verfaſſer noch To fange,ehen Tief fie Bde} “ fein 


Lortrefliches Werk endigen kone, oh er rule 


Ende nur ein. paar Mondte jBerleßfel 
Baͤnden ift ein Schatz von Beobad tungen alt 
den noch bie Nachwelt, danfbar. eden den akt, 


u der feine Zeit, Koſten. und auf) feine Gefundfeit guf⸗ 
Opfer, um ihr benfelben iu lieferte, henutzen wird. — 


Einige Bemerkungen dus dem van und VIlten 
guter Hub Bald nach dem fie edirt waren, im 104. 
ande der,’ WB)? 450 angezelgt; bie brey 
letzten, nebſt der Zugabe, muͤſſen wir nun durchge⸗ 
hen, und hauptſaͤchlich die Vorrede. In dieſern wirft 


Der Verf. zuerſt die. Frage auf; gb bie Bluͤthe oder 
die Frucht in Beſtinmi m Annan, ben Bons 


Habe? — erwähnt, da ig. meiften rüchte 
nicht nach der Natur, bar 8* Ahbildungen.npg 
Tournefort, — Commelin 2 ⸗. mt 
allen ihren Fehlern genommen, "ober wo di ihn 


. verließen, fie nur fo nachläßig befchrieben habe, daß 


er allenthalben Beweiſe feiner großen Verachtung 
ber Seuche gegeben, Andre dagegen hätten aus klei⸗ 


a‘ Ba as ner 
i 


4 


‘ 


 erSerpinibpg Plan ag. 


um: Yerfchiedenheiten derſelben, Unsgrfsheibungggeir 
chen der Gattungen und natürlichen Ordnungen mas 
den wollen. Es ſey daher die Mijteſſtraße bie ſicherſte, 


Denn die Matur habe Bluͤthe und Frucht im Werth 


gleich gemacht; man ſolle alſo überhaupt die Unter 
ſcheidungszeichen der Gattungen von beyden zugleich 
hernehmen; die von der Bluͤthe werden häufiger, ſeyn, 
da fie mehrerer Modificarionen fähig ift, Die von der 
Frucht zuverläßiger und beftändiger feyn. ” 


‚Eine Entſcheidung im. Allgemeinen über bey 
Borzug des einen ober: andern. Theils fey der Wiſſen⸗ 
(haft ſelbſt nachrbeiligs wig Die Schriften der Neuern, 
vorzüglich der Keifenden benuefen, , Benn aiſo bie 

rucht wegen ihrer zu großen. Gleichſoͤrmigkeit keine 
fiihern Unterfcheidungsgeidyen. gäbe,, 5. E. in den 


Gräferh, quielförmigen, mandyen lilienartigen Plane 
nu. f fe muͤſſe man der Blüche den Rang. laſſen; 


. woaber Die Frucht nach ihren innern Ban füchre und 
beſtaͤndige, gleichſam ang dem Innerſten der Pflanze 


fießende Merkmale angäbe, wie z. E in den Dolben, 


Kürbiffen und Schoten tragenden, und. vielen einzel⸗ 
nen Gattungen: ba müffe. man ihe den Vorzug laffen. 


— Als wir fo weit gel en hatten, ward uns bange, 


wie es um das Aufſuchen unbekannter Pflanzen fie 


hen würde? wenn die Gattungs - und Orbnungse 
merfmale ‚bald, van der Blüte, bald von ber Frucht 
ſollten bergenommen werben; und unbefannt. find 
nicht nur den Lehrlingen die meiften Gattungen, ſon⸗ 


dern auch dem Veteran find es fo viele neue, als mit 


jdrm Luftro (Jahrzehend ift ſchon zu lange) nach 
Europa fommen,, von denen bey weitem nicht. alle 
blühen, viel weniger Fruͤchte tragen. Wir wuͤrden 


D 


dieſe Beſorgniß als individuell gar nicht erwähnt | 
a haben, 


k 


- 


- 


5 Kt Gaertner de Fru&ibus 


haben; mern wit nicht vermütheten, daß einige gef | 
gleiche Gedanfen mit uns hegen würden, und daß 
“andre etwa das’ folgende uͤberſehen, und bie fehr rich 
tigen Bemerfüngen des Verf. jür-Beftätigung ihrer 
$ieblingsidee mißdeuten‘ "möchten, es fen nämlich noch 
frimer zu früh, an ein Syſt! m, ſelbſt an ein’ Fünfte 
liches zu denken, dies muͤſſe man der Nachwelt uͤber⸗ 
Taffen:"— Aber man leſe nun weiter S. VI,. „m 
„übrigen geben wir felbit“ -(der Mann, -der den 
Wer eh der Frucht durch eben dies fein Werk jo ſehr 
“ ing Sicht gefeßt-hat!) „der Bluͤthe in ſyftematiſcher 
„Aufſtellung der Bewchfe den Vorzug, weil die 
„Erfahrung gelehret hat, dag dadurch viel ſchicklichere 
‚und der Natur gemaͤßere Verbindungen entſtehen, 
As wenn eine Methode von der Frucht allein gemacht 


I „wich, weil die Familien und natuͤrlichen Gattun⸗ 


„gen“ (bie alſo auch Gärtner annahm, — Das 
mochten ſich doc) einige Botaniker merken, nicht blos 
alt’ Autoritaͤt, ſondern weil ers bey ſeinen vielen 
Beobachtungen doch wohl unterfucht und gefunden 
Yaben wird) „Dabey oft gewaltig entſtellt und zerriſſen 
„werden, ohne einen andern Mugen, den der Carpo⸗ 
„logie beyſeit geſetzt, zu fliften, als daß entgegen. 
„gele Ste Dinge durdy ihre Zufammenfielfung mehr 


„auffalen. — 


Ob nun gleicht die Ditihe hierin von einem aus⸗ 


Seßreitten Mugen ift, als die Frucht: fo muß doch 


in Beſtimmung der weſentlichen Kennzeichen man⸗ 
cher natürlichen Ordnungen offenbar der Frucht der 
Vorzug zugeſtanden werden; fo läßt fid) der ſchoͤne 
jaufe der ſtolzen Palmen durch ein einziges bon der 
fume genommenes Merfihal vereinigen, aber alle 


5 Minen darin überein, deß fie ein albumen entweder 


rumi. 











et Seminibus Plantarum. 27 


zıminetum oder cavum haben.(man Yerzrihe es ung, 
daß wir biefe Runfkmörssrymicht ubenfegen), und. daß 
der frißfeimenbe (monocetyiedoneys) Embrpo von 
einer befondern ſchalichten Warze bedrdt-äft,. Ca 
unterſcheiden fach dig Graͤſtr von.allen Pflanzen, auch 
von den „nahe verpandten Cyperoideis. wefentlich 
durch dag Schildchenanghem unsern Theile, bes. Saa⸗ 
mens (ſcutellum. cotyledaneum). .. Die. Dalvem, 
(wir fegen mit Flejß wicht: Poppeliy, um der Zwey⸗ 
danigkeit willen. mit den Bäumen dieſes Namens) 
weden von allen verwandten Pflanzen; burch-die fptis 
derbare, aber beftimmte und beftändige Zuſammen⸗ 
deefung (contortuplicatione). ihrer Egamenblaͤtter. 
unterfchieden. S. VI. VI. — Wir .müfen die sen 
fer. auf Das Werk ſelbſt vermpifen, Die, es wiſſen wols 
kn, wie unfee Verſ. daſelbſt von. den Euphorbien, 
deldentragenden, flernförmigen,. zufammeirgefegten, 
den Alfänsceis:et Lychnjdeis, Dipfaceis und denen, _ 
weihe er⸗ Nyctagines nennt, ähnliche Bemerkungen 
enführe - en f 
Was die Merkmale der eigentlichen: Eigttungen, 
(generum inferiorum, d, ‚firite gictorum) betriffia 
(6 babe, er in beyben Feilen feines Werks ſo haͤnfig 
bewiefen, daß er jetzt keine weitern Beyſpiele baven, 
für nörhig halte: ‚man,müfle, unter.gleichen Umftän« 
- den, ‚fie von der’ Frücht und ihrem innecſten You 
hernehmen, nicht ohne. Unterſcheid, ſondern mit 
Peurtheilung, und nach forgfältig angeſtellter Ver⸗ 
yeihung aller (ihren); Iheile. — . Wir wuͤnſchten. 
8 künftige. Soſtematiker, an denen es im folgenden 
hrhundert wohl nicht fehlen wird, Die dan fo wiche 
ge Werk unſers Werf. haben: benuißgn; jedes Mor - 
dieſer feiner. eignen Warnung reiflich beherzigen moͤ⸗ 
un!) Ex.erläntgrs Disa durch die (hafantyagendenz 
- ur wo 
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_wo Linne felbſt aAtlenthalben die Merkmale von der 
Frucht hergenommen; Weil er aber dieſe nut dbenhin 
Betrachtet (rudiört' refpety nnd die Blauͤche fnhmier 
mit eintemiſchet, und ihr dadurch Trisgehefin "dert 
Vorzug —— ſo —— —— 
| fo ſchwankend, daß iman bey manchen Pflanz 

ABEL watukn  bch — 
ner andern Gattung gebracht fenen ? Wenti than aber 

ZT ouenefortd'' Zußftapfen ’forge, md mit der rohen 
Betrachtung ber Frucht die forgfäftige Untetfuch tig 
vom Innern Bau des Saamelis verbinde?" fo Mede 
ſich bald zeigen, in welche ſchlckliche Orbnungieiles 
trete, wie gewiß und feſt die Grenʒen der Gattutigen / 
and wie feicht bie Stellung ber Arten unter’ Kuren 
fetbft für den Anfänger fey.. —i "Aber vatic HERD 
„Ble’Zahl der Gattungen zu ſehr vermehrt werben?“ 
Diefer! Einwurf verdient Peine Widerlegung, fagt ver 
WBerf; der ihn ſich ſelbſtmacht fobald von rinkẽ 
gründlichen philoſophiſchen Kenntniß ber Pfluneir 
Die Rede iſt. — Das Gleichniß paßt zu gut, weiches ' 
er hier anfuͤhrt, uls daß mir es nicht, mit herſetze 
ſollten, bie Anwendung Bahr jeder ſelbſt m 
Welcher Hernünftige Geſchlcheſchryiber wird wiche ge 
„Thatfachen deswegen ümterdtuͤcken, damſt micin vjt 
„ieinete Zahl der von ihm ängefiiprtei beſſer behak⸗ 
ten Einne2=- "tn WIND an end 
ee ee Mara drin — 
Nun ſolgin andkeallgemeine! Betra a 
von S. X ar, welche eben dieſe Theile, die Voeſichoe 
ten und Ausnahmen, die beh ihrer Uncerſucht 
Statt finden muͤſſen, u. dgl; hetreffen. Wirw 
Uns ber mögliähfleh' Kitize befleißigen, ſoviel eo, der 
Wichtigkoit des Werkes und ber Vollſtaͤndigkeit der 
| Bibliothel unbeſchabet, geſchehen Tann; aben ORE 
J nn werden 


waͤrxn viel? feiner Warchrid 
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werden doch ·nur angeisen Tonnen; mas ver Werſ) 
ausgefuͤhrt hat, und alſo anehr sum eignen Leſen deb 
Werks veranlaſſen. und: ain het · heht de⸗ Folgenden 
geben, als es erſchoͤpfen. 3 9) wur.) 
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—E— ofen ‘erbte · Suame iſt/ vberinsge 
feiner ihm eignen en hzu eintr a — 
fen, nach den in der Ein eit zum 
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Aber der — — fh, ganz — — 
ſobald der Embryo zur un lange voind, ‚und 
diefe in dar. Carpologie ‚seinen, Klaflen werden nun, im 
der Maebae — — 
dung der eptmistelten ‚ Pflangg,; vnremn.Gieich· 
wohl find fie in dieſer fo,menig, zu verwerfen, daß fie, 
vielmehr mis, großem Nutzen anzunehmen und;heyaye 
behalten find,, weil durch. genaue. Beobachtung des 
Keimens ber Saamen Verbin dungen dieſer Clofien; 
eutdedt werben, Die. man. nig vermuthet bitte, und, 
wilche die ganze "Aufmerkfamfeis des abilofpppifchen, 
Potanifers,, verdienen... »( Der. mfte dieſer Säge 
ſtimmt gomj und der awente: melftens. mit Bemjenigen, 
überein, was Rinne” in den erſt neylid) von Giſeke 
Dransgeggbenen Praeletionibys io Ordings.payıra-ı 
Ies plantarum - Baigadi, ©. XIX. und I 
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€. 15 unberifagtir“ So wegen die Nondedtyl⸗· 
dones mit. denAcotuledonibus durch alle die- Plans 


dei verbunden, welche ſlatt eines aͤchten eind laͤttrigen 
Embryo (man erlaube dem-Rr; ref he »ölig 
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Die —* ltrigen mit den 

rigen gefehlt anf zweyerley Art, die men 
Einleiung aris-einal m iſt. Be tieuen 
Beobachtungen —* 5— :hirizugefoinmen zu, 
; leere Aft, an deren Rich⸗ 
rigfäle Berf. make tor pt ker Ariflo« 
lochia als EpenhelUhkjegeben 'werbeh S. XIII. — 
Auch dies. koͤnnen wir nicht weiter eroͤrtern. Der 
Fr der übrigen Claſſen Ifk:in der Einleie 

- ri Aion‘ ungegeben;;und alfo nur «inige’der gewöͤhn · 
— Eigenſchaften der Einblärt ‚Rachgehalt, 
von welchen wir nur die erwähnen „daß in keiner 
Elaffe ‚die Samen fooft"übbetiren, als is diefer. 
Dabey wied bie vom Hk. Medicus gemachte Beobs 
acheung ans dem: Mäg.'f.”d. Bot. Er! X. erwähnt, 
‚als:ein Mittel, dem abjuheffen, naͤmach die blüpenr' 
‚der Stengel abzuſchnriden, und Hr tie Zeilang ſte⸗ 
om u laffen; worüber der Rei auch fette Meinung 
_ ben 
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beh Anzrige biſeiben Erich dom Mag: maa Allg. 
d. Bibl geſage hat. Km Schluſſe dieſes Abſchnit⸗ 
tes. macht ver Berf. sine amgefahre Berechnung über 
die Stärfe.jeber dieſes Ciaſſfen, fetzt DR * der 
* Im beſchriebenen Wangen: Lug ch von 
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mobiy cr ſotbſt bemerkt, —*— Sammlung, in 
Hinſicht auf alte betangein Pſtangen, zwar iange nicht 
volſtaͤndig, aber doch hinfaͤnglich ſey, um die Un 
gleichheit im ber. Propartion Arſer Cieffen Eennondet 
daraus, zu erfegen. re 
“Die mente allgemeine eBettadhung ae dem 
Keruſtu albugien). Wir möchten sie Wert 
wenigſtens vorſchlagen, -afs Ueberſetzung bes. locini⸗ 
ſchen von G. eingeführten, da wir uns. keine Anctori⸗ 
tät anmaßen -Pönneh, Und die wörtlichez‘ Ehweiß 
möchten wir uns dech verbitten; obſchon das Kern⸗ 
ſtuͤck von einigen. Schriftſtellern für Cotyledon ‚ges 
braucht IR. Man Veraleiche ben erften Band unferd 
Verf, Iatrod. p. CXXXVIII. und unfre ‚Anmerkung 
zu 894 in Diefer Recenfi ion.) Von dieſem zeigt ber 
Verf, daß es ı) nie ats Merkmal einer Ordnung, 
und nur fehr felten als Merkmal der Gattung azwr 
wenden ſey; daß 2) Die Conſiſtenz nicht fo viel die 
age (Anus), und dieſe weniger. ale die Bildung (pam _ 
formatio)' gefte,. weil aus den beyden erſten felten 


ſichte und beftimmte Unterſcheidungszeichen zu neh · 


men wären, die letzte aber oft unerwartete Keiner 
ſtimmuagen/ gang. verſchiedner Pfansen weige, ; Di a 
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Dibe varreꝰ und letzte allgemeine Betrachtung iſt 
die Fioem des Emurvo und die Bildung ber einde- 
gelegen Enamenblaͤtter (im Gegenſatz der entwickel⸗ 

den, beym Keimen).Die allgemeinſte dieſer Figu⸗ 
vom iſt die;tängfichtrunde, . bey denen Saqmen die 
Kernftuͤche haben (in ſem. albuminoſis) mit Beyſeit⸗ 
frttzung derer,die ſolche nicht hahen/ Von dieſer Art 
rd, chne Bier Compafites, ungeſaͤhr 336, und: alſo 
af. die Haͤlfte dieſer Claſſe non Sasmen. Ueher⸗ 
daupt · iſt dir Figur des Cmhryo nen. allen, feinen Ei⸗ 
genſchaften Sie beſtaͤndigſte⸗ tank DURDE 
Vo Ä N a nn 27 
In. Anſehung ber Saamenhlaͤtter kommt hier 
nut ihre allgemeine Bildung. in Betracht, die det. V. 
Aus.der Mopification der Berührungsfläche zwiſchen 
ihnen Lin der Einleitung) her genommen hatte. Die 
vielen ‚bier ‚varfolninenden Werſchledenheiten koͤnnen 


l wir nicht auszeichnen. tn an . a 5* 
= Hleraup folge S. xxvr⸗xxxx. ein’ Verzeich⸗ 
niß der beſondern Bildungen’ don Früchten, nach der 
Drömung'der Kupfertafeln. Es ſind gegen 40, und 
vaher tonnen wir aud) bier nichts airs ſchreiben, Man 
uf dies gang Tefen, und Rubiten! Dagegen muͤſſen 
wir die Beſchreibung der Merhdve des Werf.,- die 
Sgamen zit· unterſichen/ NR mittheilen. — | 
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auch wenn fie noch; ſy friſch find, muſſtenin faulich , 
Woffer gelegt, und wenn fie harte Gehaͤuſe haben, 
erſt von djefen beſreyet erben. Wenn fie,einige Zeit 
gelegen, nimme man einen heraus, ‚fehneibet ihn queer 
durch, vom Bauch nad) dem Ruͤcken zu, in zwey 
gleiche Thelle, und wirft fie fogkeich wieder ins Waſ⸗ 
fer, damit die Flaͤche des Durdfihnitts-es' reichlich 
einfange. Dann befieht man fie mit einer mäßig’ 
vergroͤßernden Linſe, und Findet eine von dieſen drey 
Brihiebenheiten: die Ftäkhe des Durchfchritts iſt 
entweder durch eine tinfache Epafte, innerhalb 
deren ſich kein andersgefarbter Stoff befindet, 
inzwey Halſten getheilt; "und dann ift der Saas 
"me ganz gewiß "ohne Kernſtuͤckẽ (exilbumino- 
Sum) und · der Embryo zweyblaͤtterig, To daß die 
kernere Unterſuchung feine Schwierigkeit bat; 
eder mit einer kuͤrzern Spalte, auch ‘wohl einer 
rundlichen Flaͤche bejeichnet, und innerhalb der 
einen ober ber andern findet fich eine ſremdartigs 
anders gefärbte Matere, dann hat ber Saame 
ein Kernſtuͤck, und einen Embryo, der länger iſt, 
als das halbe Rent} — 
oder man fieht keine Spur einer Gpatte; ſondern 
die Fläche iſt ganz einförmig; dann erhellet, dag 
ber Embryo entweder unächt- einblaͤttrig (pfen- 
‘ do-'monocotyledeneus) fen, unb ben garizen 
Kern ausmacht, wie bey der Paulminie, oder 
bdaß er ſehr Elein ſey, und entweder im. obern 
ober unsern Theil bes qu eer durchſchnittenen 
Saamens fige..: Das letzte, ‚hey weitem der 
haͤufigſte Fall, wird nun dadurch weiter unter⸗ 
ſucht, daß man ein zweytes Stuͤck von dem naͤm⸗ 
lichen eingeweichten Saamen nach der Laͤnge 
durchſchneidet, und eben ſo, wie beym Queer⸗ 
63 ſchnitt / 
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aL2E. Gaeriueri de Fructibus 

ſchniteNhekfaͤhet, wobed ſech dann der Embryo 
ve du ninenr See: beyden Enden oder am Ruͤcken 
leicht onkdecken laͤßt. — Die einzelnen Laute 
Ten müffen wir uͤbergehen. 


EL vous, >. a J Er 
. NRach dieſem verbeſſert ber Verf. ,rinige. Sehler 


in beyden Bänden, nämlich: daß im 1. B in lotrod. 
dis Lemna. von den pl, efexuslibus auszunehmen 19, 
weil Kr. Ebrhart in demfeiben Japre erſt die (tamins 
tojiber, gefunden ‚Habe, als Diefer gebrudt worden; 
and. dah, Cocculus ala ſpecieg Pericarpii jegt,mit u 
Dis eloftifchen, Capfem-Lomme; fact. Dafjen aber für 


“ale .dje-Sogmengehäufe,, die nie yon-feibit anffprim 


gen und kicht zurandern, Arten gebracht werden Für 
 .zan „Anpidion. gefeßt werde, J. E. von Sagittaris 
‚Alilıng; Neurada, Grieldm,.der ſcharfolaͤttrigen und 
‚enger. Malpen. In ben,Centuriis, bes.1., 2. wird 


Serbeflertz daß Scyialia.nicht, eine einfache, fondern 
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dopoeſie Frucht hobe dehwegen fie beym Lopreiro 
. „Dinogarpog”yeißt:; Daß, die der Hebenftreitig zuge⸗ 
. „fipel-bene Sapfel wohl nur der vergrößerte Keich (19; 
doß fuͤr die Aubletia des Perf. Sonnßratis geſetzt 
wech.duſp ſein Omphalobium jun Connarus afric 
L. gegpgan.nyerdez daß aber. feine Maefia nimmermeht 
mit, Meiifpermum, noch, Sägus mis. Calpınys je In 
Eine G: tung zu verbinden ſind da dor inuere Bau 
der Frůchte zu weit berkchieden äfl. 2 
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der Charaktatcdes ReMogaͤnzlich weghuſereichen, wel 
. der Verfe nachher · ven Thunberg den aͤchten Reltio 
und zugleich friſcht Eperiplakeider Mügfe erhalten hat, 

.. Miter. dem Mamen Willdenowia;:bie jendun dort zu⸗ 
Beſchrieben worden. Won diefen und andern ſeltuen 

3 ver Hrn, Thunberg geſchitkten Früchten A y 
oo. N A re: 


\ 


t 


u FR, dieſem 11,%Bande iſt gleich anfangs S. 12- 








u Semidibus hlantaram. se 


Bil: tollen alio. teitipprephura ig lappiefiente 
quedam.ni-fata et —— 73. Jeiber war 
das der Fall! und alſo dabon nichts zu hoffen. — 
Pinussmeric. 6. Ehtharts Pidus mariana (Beytr. 3. 
&.39.)5. Plaas maticua G. aber wahrſcheinlich Ehr⸗ 
hatts P. canadenſis. Gusjatum oflic. G. iſt Qua). 
ſauchum. wohin alfo. bag gehoͤrt, mas S. 149 ſteht. 
WLebrigens, hat der Berf: in dieſem Bande, wie 
Shen der Jugenſchein, lehrt, bie ähnlichen SEqgamen 
ar Asse arſten Baude bey einanker;geftellt, und 
einige. .matürliche:: Ordnungen ,, ohne. Einmiſchung 
fremder Gattungen, rain und unperfälicht bargelegt. ' 
‚Aber Beine, davon fon ‚er::nad),.carnulogifthen 
Grundſaͤtzen methodiſch ausarheiten, auſſer bie von 
zuſammengeſetzten. Wiumen,;. weil er von zu wenigen 
Gattungen bie, Saame⸗n beſaß eur von diefen, 
worin Ihm Dune, Thanbergs und. Schrrbers Sam · 
tung nur etwa 10 Sinnelfche Gattungen. fehlen, mb 
weil er nicht bey-um Iftänpigr Kenntaiß, Spfteme 
zu machen für gulfand, ıble Mmahthje thun, Die hernach 
Impier derbeffert, und wohl dar ganz umgeſchmolzen 
werden. inũ Mn. \ 4 Br ' 9 * J u De | » 
Bey bieker: Familie fonnfe:.er war · wegen Der 
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großen Aehnlichkeit und Einfuchheitshen; Gannın . 


ebenfalls: wann; feinem carpolegiſchen; Sintheilangge 
grunde ansunfen,. fonbeswW md dieſen zu den ober 
Claſſen aus ders Anthologie nahnjen,daher er Tour⸗ 
nefopt. ſolgt und feine Benerumgen jowehlz.cls 
Vebhtungen, danes van Walllang, und.necı mehr 
deatn. von, Lnne morgieht; - Daber denn aud) manche 
fgenaunte notichcdadientungen 'getrennt, und mit 
neuen- Mamen befegk. werden: mußten, verichex er ſich 
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et: Mie aupteinchiiliungqiſt · boher nah den Tate 
men nit Stralen, oder ohne hieſe ores radial aber 
difcoidei_ -Die ryſten Unterabtheliungen aber 
nahm er nom Frachtbobden wad der Haarkteuguund » 


Die eigentlichen Gattungsmerkinale sont Rich: dem | 


Befiytschte und ſonſt weher. zoanbe: It 1 


"on bem Anhang ha ar der Verf. info Bea | 
Yelene Früchte und’ Zeylon —— obgleich be ne 


Arten mangelhaft waren ;. aufgeſuͤhrt, da er megeh 
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‚feiner‘ gefeproäthten Kräfte nicht hoffte, ain Euppie- - 


‚ment‘ fiefern zu — die Zeichnungen Babor auch 
ſchon tertig waren. Die: Zeplonſchen md von den 
"nit großer Mühe mb: eheden wor: mehr als 
zoo? Jahlen von (unfeanntöärbsmanse) Paul Ser: 
mann an Ore'um’Erelle:gefaminelt, und Hr. Duv. 


ah: Runen hat ohne Machehrit ber Sammlung von 


. Vem Anvergtiitglicen: Eiab —X meinten Defen 
. em: Bet: mitgerpeite:. 2 hau) ner 


Ma 'ciden Urt —T— Verf, le Das, ki 
feiner rbeit em ui N "ig, Lach 
„weiß ‚ daß 'fie nichts“ weniger ats‘ öelfominen. fey; 
„denn wer hat feine erſten Verſuche jenslförimen 
gänht?“ Woennꝰ nicht Die; WBefchuhdriheit'bts ſel. 
Munnes ſoe groß als ſeine Atbeitſamkeid giweſen waͤre: 
ſo haͤlte er · ſagen knuen? ‚wer ar ” einiſe vdelumfaſ⸗ 
fendes Wurf als Ange Munn den Vltowmenheit 
ver es ſaͤhlg war, ſo — * 3Das aber, 
„boffe icytabanben billige Richter mir zugeſtehen, daß 
3.60 weinen Cogeniflaitd nie nedyläßig: behundelt, 
2 und alles gottzan habe, was pigpainan Privarmanune, 
F „der von Moniedlincablaetttir;. WBibttorgefenonb 
boränifiewWctten: tamyſrrſchoerbnt ferur lübe, der 
gar nicht reich iſt, und dennoth; allein uin Kr aus- 
Eile; + D laͤndi⸗ 
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„Untäfchen:: Geithte- reifen,  Englonb:unbt Hollacd 
„zu drittenmal beſucht, und feit Diefer:Beife rilf 
Jahre lang anhaltend gekraͤnkelt bat, nam weilange 
„nenben:tomntes- Go... u. id, 
"ls are alfirigerneisn,:hak Pieſes: Werk von 

„Aner reinern und voliftändigern Betrachtung der 
„Fruͤchte, als ni bieper. gehabt, haben, nur die 
„Srundriffe enthalre ‚aber ferbft diefe zerſtreut und. 
„unterbrochen, auch niche ohne alle Fehler — — — 
„die nur Fünftig von. aufinerffamen Neifenden ver- 
wbefere werben koͤmmen. Meinen Zweck aber und 
„meine einzige Belohnung fuͤr meine Arbeit werbe 
„ih erlangt baben, wenn’ fie europäifche ‘Botaniker 
„reiget, daß fie zur weitern Unterfuchung der Arten 
„fortgehen, „und aus ihren Beobachtungen die Cha: 
„taftere der Gattungen vervollkommnen, verbeſſern 
„oder umſchmelzen; und wenn Relfente :eranlaßt 
„werden, uns fünftig nicht bieße ®erippe der aus⸗ 
. „ndifchen Pflanzen, nicht Renntni der Blume 
„olkin, fondern alter Theile der Fructiſication, auch 
„der kleinſten und verborgenen, zu liefern. Go wird 
„die Botanik in der. That reformiret, und zur exe 
„wuͤnſchten Stufe der Mollkommenheit erhoben wer. 
„den, von welcher ſte wahrlich noch fehr weit ents 
„fernt iſt hy. | 


1i)) 

Nur Ein Schema der methodiſchen Zuſammen⸗ 
ſtellung der Fruͤchte hat der Werf. geliefert, Das nam» 
Uch, welches beym erjten Bande mar, aber verbeffert, 
vermehrte, umd mir ofen Gattungen diefes zweyten 
bereichert. Jeder koͤnne fir) aus den Befchreibun- 
gen ber Früchte mehrere machen. >— Dies nimmt 10 
Quartfeiten ein; jebe von drey Spalten, und mit viel 
lleinerer Schrift, eis der Äbrige Text; und wir glau⸗ 
“ Enz ben, 


N 





40 1 06: Gesriüke-de Froßibas 


In, ſch ich zmefmäßis; mehr davon hernceten | 
als im Die Barbefferungent zu‘ ſehen, die in ber Probe 
bey Anzeige Desi arflen Bandes CH. b. Bibl B. 95. 
©. 27.) gegeben wurden. Die Vergleichung wogen 
unſre Leſer ſelbſt Meen. Hur beiße Die a ! 
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Aletris F x 


saterining SE ur 
fpen 7 no. 


Eriocaulon , . 


u 5 Spargapium?. 
'infers . 

CYPEROIDEAE 
Typha. _ Zr 


. ‚klipparia ur nis" 


ER 8 et 


a Ge . 


/ 


m IofGeeretier.de Frultibus 
‚Nun Find no). die Centuriae VIII -X. eis 
nebft dem Appendix durchzugehen. 

751. Cleophoraund --: . | 

702. Hyophorbe ſinde neue Palmengattungen aus 

Isle de Frauce, :dem- Verf. vom Prof: Her⸗ 
mann in Strasburg (nebſt manchen andern 
ſeltnen Fruͤchten) mitgecheilt. 

703. wird der Charakter von Sagus färinifera im 

. 8. ©. 27. verbeffert. , 

709. Ansotiai -Bej:biefer Gattung, ſagt ver V., 
muͤſſen die Arten genauer unterſucht werden, 
da das Saamengehaͤufe in einigen einfach, in 

andern. zufammengefegt ift, bie Wurzel des 
Embeyo bey’ einigen nach dem Mittelpunft 
hin, in andern von ihm/ ab geht, welches in 
Einer natürlichen Gattung nicht feyn kann. 


Von 714 — 767 find (einzefne dazwiſchen aus 
genommen) die aus ben Unnaͤlſchen Familien Olera- | 


[4 


ceae, Succulentae und Cäryophyllacae. 


768 — 776. find Luridae oder Solanaceae. | 
117 — 194. — Cölumniferge, (auffer 780. Con. 
volvulus und 781. Ipomaea) }. €. Pentapetes, 
‚ .Sida, Abutilon, Napaca, Lavatera etc. Die 
beyden Gattungen 780.781. bringt der V. 
auch, wegen des Baues der Saamen, und 
J insbeſondre der Cotyledonum foliacearum, | 
chryfaloides- contortüplieatarum mit Iuflieu | 
entweder in eine eigne Abtheilung, oder zu 
den Malvaceis. 
'gor. Calamus. 802. Licnala, — Verbefferte 
Beſchreibungen von Euterpe pififera Vol. I. 
p. 24. und Badtris minims, ibid. p. 22, 
214. Syzinops, si ine Seolopfde Frucht, dere 
| Blume unb ekamit "= Ä 
: 813. Erio« 





\ 


ru er: Serminibüs Plasmerum, add 43 


813,.:Eriölichis, eine fteinharte, gelbzoctige, zwey⸗ 
paͤthrige, nicht auffptingenbe,{evalvis) Ruß; 
saporin mehrere zweyfaͤchrige €) Saamen gb= 
geſonderti ſithen. .. 
B18 Sui. Siligoofae; meiſt die Gattungen nach 
Ssginne, mie wird Rĩootia ʒur Lunario geʒſↄgen⸗ 


:Rapifirum und Cakile und Raphaniſtrum 


Tournu. wieder als Gattung hergeftellt;; Pu⸗ 
gionium und Erucaria als neue beſchrieben, 
‚jenes hat ein Semen aräkatuim, diefe eind- fiir 


quam biartieulatamn. "000 an rd 
Zr Me mean ie um 

Ä | , DE RE 
Bor 842 — 899. find Legtiminofabʒ "Feine neue 


Battung darunter; fonft mancherley Merfritebiges; 
3. €. in der allgemeinen Befhreibung S. sor eiße 
es: Plumula in multis manifeflä, &t curadus cal- 
tata quam in plerisgbe reliquis plantis und den⸗ 
no toinmnen In diefer fo unlengbar notürlicyen Fo⸗ 
mihe manche vor; wo wir leſen: plumula nüllat 5. 
Alpalathus, Amotpha, Hymenaca, Robista, Ant 
thyliis, Pforalga.eıc. Dies befremdete den Rec, deſto 
uhr, da er ſich die Gerininatio. ohne dieſen Theil 
nicht denken konnte, bis ihn die zufällige Unterfuchung 
einer Caſtanie Darüber belehrte, welches auszufuͤhren 
hier der Dre nicht iſt. Statt deſſen wollen niit bemer⸗ 
ken, daß wir. kein mehr paſſendes Beyſpiel wiſſen - 
woran man ben Unterſchied der von unſerin Verf. eitid 
lührten Benennurigen der einzelnen Thelle des Chaos 
mung ſehen kann, als ſeine g94ſte Gottung Scorpiu- 
run cucd find deſſen Huͤlſen noch leicht genug zu ha» 
ben, um die Saamen zu unterfuchen. Der Rec. hatte 
eine davon zu anderer Abſicht einige Tage in feuchtes 
Moos gelegt (fie war wenigſtens ı 5 Jahr alt), und 
Iand,- Daß fie am Rüden busch das Yusquellen der 

U Saamen 
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gen; ober vielmehr Verſuchen, ſich eine. hintängliche Tfebergen 
gung von der Wahrheit der Gefchichte Jeſu zu verfchaffen, 
veranlagt worden. Bon „eines jiommen Mutter erzogen, 
Batte er Kr Glauben dr Cote unyYht Werubigung, 
Troſt, Sı$ Feruhb’Sre e finde Heleriit: Ditkch' das Stu⸗ 
dium der Philoſophie unſrer Zeit ward in der Folge fein Glaube 
wanfend, und er fling an’, das Daſeyn Gottes, Kürfehung 
und ewiges Lehen zu bezweifeln. Nun ward fein Gemütbss 
uf ld alt Feinkih, and das Weykärgerl nach 
eruhigung, dig ec in der Phirofophie vergebens ſuchte, bewog 
dpn,. ie, Gefhichte der Bibel zu (efen, amd u, orrfagen,, a6 -<8 
Satin ‚nicht Das finden fonufe, was er auf Eefnemi aridern e 
6 finden’ yermochte. Er Hleng dabey nad) ©: 20 vbtl!der 
orausſetzung And, dh die Uebetzeugung von- der Snttiklfeit 
Ber Lehre Jeſu jhm nur durch den Deweis einer, goͤtrlichen 
Offenbarung vder Mitwirkung zu Theil werden fonng. Es 
koͤnnte vor wahr-fepn, ſchreibt er ©. 19.f., daß bie jfraelis 
tiſche Se affuitrg in Jeſu ihre Abſicht erreicht haͤtte yo rch 
ner herausgezsgen und Aufs Gaͤnze angewendet Mre; 
daß alſo gegen feine Meſſiaswuͤrde koine gegründete Sinnen 
dung Statt fände; aber wenn die iſraclitiſche Verfaſſung nur 
das Wert iſraelitiſcher Patrioten, guter und. großer Menſchen, 
und eines Zuſammentreffens glücklicher Umſtaͤnde geweſen ſtẽ 
wenn Jeſus eben nur das Glüek. hatte, den. Siug, jener M 
trioten zu faſſen, zii erhoͤhen, und. im Geiſte eiues —* 14° 
anzuwenden ; zugun.die ansprücktiche Abſicht, „Höfe una Dep 
Kimmung Sottes.nichs erweislich iſt: fo mag es immet pahr 
Jeyn, daß. Jeſus der Meſſias, daß Bas Ch iftentbiinneine große, 
zwichtige, .erbabene, Münfchenswärdige Anwendung der Vers 


‘ 
q 


—— auf das Gange if, Dap üb, Diele 


lic übereinftinimend, daß fie hehre · Gottes fen; .odar, dag Je⸗ 
ſus ein von Gott erwählter —5 — und der Bee 
ewigen Neiches Gottes ſey; daß et, wie es ©. 63.heißt, der 
Menſch fey, der mir xin ewiges Leben mit feinem Dinte er⸗ 
Kauft hat; davon bin ich noch nicht überzeugt. Dieſe Ueber⸗ 


ehre übsrhaupf.wahr, dag fie mit den Abfichten Gotteg wirk⸗ 


zeugung kann auch nicht durch Vermunftgründe hervorgebracht 


werden, weil fie, feine allgemeine „ewige Vernunſtwahrheit 
betrifft; fondern-eine befondre Abficht Settes mit dem meifche 
Uchen Geſchlechte und eine einzelne Thatſache — — Es 


“- 


thums oder dei‘ 





Fommet bier, nah" S. 21, alles darauf an, daß die hettige 
Veſchichte des Juden eiſtenthams Wh 


erwie⸗ 





von der. proteſt. Sotkeägekafrheit, n 
Feng die; Dus Far jorber BL Un fägräuhig weht 
Affe befriedigend genug gefihehen ;* denn theils heichen 
*8 ei, ale teichen fofßten, und theits°berrihet Die Sen 
—5* det auſſeiſt feinen · iind zweydentigen 
igkeit der Stu ent, noch durch 
hr dien, N fie gel ——— 
titten Theil deſſelden/ —* ren, nun 
wiäißehbeifen 5 Ian ee; denn Beroeleträft 
AH Slaubwardigle it der — * — v 
[2 — des.Chrii denn & 
um mh nicht göttlich, ws *8 
weten, Ark, ohue. feine 
Reich won allem dem 75 d dies 
den @cäjichte gu beroeifen. Wig Bänke, ° 
meiß.Vey dem Imfangen ſollen/ was und atıı gi 
wo man durch Die gerinäfte Zahl von Mittel: par 
wen Sonntert, Was. hätte Dies beige: 1.06 Adene 
Shuns' oder de ee a Se (7) 
yon ro, yı 
rd die, Gene der Schicht 4 harau⸗ 
Bi — serbände, man ‚Die Vinterfucdues, der. A 
ieferg. folgte, ee dee ee m 
iſchen Zufargimenhamges, hung und, 
as. „Diele die Verglei⸗ . mit ‚den Senn 
ie der heiligen Geſchichte im 
—— eine we nah des Ehri em Bi 6 ie * 


BR — unterfuchun ae 
adch üfa 


Sen der. Tan gt; und der oiel leide 
Ihren Yoltrde, toben man jet moth eh 









ra >— Aufrichtung des Menſch 
a a: nach S. 47, tun, itteſ 
Ste, unb’Cheifleriehuum if noch 
e einen ier und d 
Bez Mienfaubit en in ; 
—RXR eg! ihnm nach 
ee eins Ehrift ——— aller . 
he alle andre Wunder‘ ber iftaeittikhen 
"nur gemeine Begebenheiten find. 
geil. dem Wunder der edften Schkufung. "se darch den! 
©aöpfer' der Uedergang vom Unendlichen zum Endlichen, von’! 


Gott zur Wet —3 fe fe gt durch ge Uebergangt“ . 


D. Bibl, CXV 





| KRat Waqhrichtza 
vs Euafigen, ui Unendfichen, der Belt zu Gou, ahalid 
gemacht fevi ar das eine moglich: ‚fo * auch Bag ande 
möglich. Eines, ſich aus dem Andern wahrſcheinlich mar 
Ken und erweiſen. Me der Philoſoph der Notar: if hie 
auffer Stand. Denn ihes if 49,088 Schöpfung als: Thatlace | 
anbrfaunt , wanlaſtens ungeroiß,, ‚und. wenn fie ibm auch de 
dzannt w Je: fd kann er bach niemals mit Sicherheit. aufdeten 
ininirte Thatſachen fortichließen.. yonzu er Feine Aehnlichkeiten 
nd. wovon er keinz Erfahrung hat. Won, sine Sail 
J eh: riſuis iſt der; Hluß gar zu ſchwierig. ‚Aber, iſt 
face, das. Dafeyy eines Chriftus,. einmal pe m | 
— erraichn: * ſteht auch die Schöpfung und dag Das 
a eines Gottes im hellſten Lichte. Hier unten, ſo ſcheß 
. der Vert 5. 5, auf demn Bande der. Befchichzg,.dfl.der —J— 
— — einer. Re ”; be) währt 
nau | 
eDies vota * DAB: die Erſcheinims ein Pe 
das Bure: MI Ber ſep, und daß die —— em 
——ã — {en muͤſſe, get 
wen die einzelnen Abſchnitte de Matthäus durch; ſondert 
us Gewiſſe and Unbeſtrietene vom Beſtrittenen ab, um 
Jeigt, tie dies Letztere eine innere Unmöglichkeit, ja; SER 
Seite Ummenhrfeheiniichkeiötneht Habe, wenn man bes Segri 
‚von Vhriſtus und Beſchichte eine Eoriſtus sum‘ Graute lege⸗ 
am Stande. ger” N | 


ur ‚der Drang ‚eines noch Berubigu berfangpnden | 
Bergen amd. die Bebhaftigkelt religidſer ag ‚dei 
er wirkten je. .ungläuhiger, der Verf. an ‚allem. Vermögen 
. ben. Vernunft, ihn zu einem. wirklich jerubigenden haufen 
an Gott, — und ein — Leben zu führen, gewor⸗ 
| „se war,) £onnten ihm den. Civfel werbergen, in welchutn ſch 
iefe ganze Unterſuchung, fo wie er ſie norge | 
tubTE 6... Wie? wenn es feine fichere 
ern. Gotteg, Fürfehung und ein tuͤnſtiges Lehen, vorho 
piꝛs Day N une zu glauben: fo follte aine — 








-. von. | felöft es eine und geſteht, Daß ib 
Zuveʒ eit ge —2 — nicht hinlaͤnglich erwieſen wer⸗ 
vdentfannẽ eine Geſchichte, die das Daſeyn Gottes vorausſetta 


und ohne das Daſeyn Gottes votauszuſetzen gar nick ehe 
. a kann, eine ſolche Sefhichte follte em gerwiſſen Glauben 
* dene Das ou einen Seinpörnei —2 


— 


— 





von Dee proteſt. Gotteegelabrheit. u‘ 
en a — 
n in dem Lichte Pau 
nis eine Geſchichte einer Reihe wundervoller Begebenhei Pr 
betrachtet, wie er fie betrachtet ? Die, Ppikefopbia Bi —* w 
Recht haben, auf deternunirte Thatſachen, wie auf die Sch 
pfung und das Dafenn Gottes zu ſchließen, weil fie ton den⸗ 
ſelben feine Erfahrung hate ud nichts ihrer Ähnliches Eennet 
And doch foll eine Menge von determinirten Thatſachen für 
wahr angenommen werben, weil uralte, Heilig gehaltene Denke 
male dieſelben erzählen, went wir gleich nichts ihnen 
aufzuzeigen, und von aͤhnlichen Begebenheiten eine Etfahru 
zu erlangen unvermoͤgend find? Mir ſollen fie glauben, wet 
fie feine innere Unmoͤglichkeit ehthalten,“ und ſollen nün * 
diefer Geſchichte den ſichert Schlaf auf das Daſeyn 
Schöpfer machen? Und doch iſt die ganze en mie 
lich, kanm nicht wahr’ Ten, muß einen Aa ——— Sri 
verftand zum Grunde haben, wenn fe ? Zt hier 
sicht der Cirkel unverkennbar, worin de, Em umbr tꝰ 
Sort verhuͤte, daß es feiner: Phlieſophi⸗ gelinge, die ſeſten 
"Gründe, auf welche die Vernunft, and mic ihr einſtimmig die 
Diet, den Glauben an das Dafeyn Settes,an'die Färfehung 
defelben und an ein ‚Fänftiges Leben hauen lehret, wankend zu 
machen. Das Vedaͤrfuiß dieſen Glaubens uf f fe den beſſern 
Theil ver Menſchen ſo groß und dringend, da h ſelb arte | 
Answerdung der Vernunft zur fteyen und firengen 
Vetzicht thun werden, um auf einem andern Wege Beruh⸗ 
gung zu finden. Für den großen rohen Haufen wäre dann 
kein Mittel, ihn zur Sitrlichkele zu bändigen, ale daß mem 
Ihn in Dammhett, dlindem Abergfauben und ängftlicher knech⸗ 
ülher Furcht var det Höfe, und in geſpannten Anne oe 
sung auf den Himmel echielte! u 


Wan Lann nicht. ohne D· hanch an den Juft · nd benken, 
8 der wegen ſeines Herzens fo liebenswuͤrdige Verf. * 
befunden baben mag, da feine fo gebildete Vernunft bey ſeinen 
wiseinen Geiftesgaben ſich gebrumgen 1 fühle, in nen In 
Gen Glanben Beruhigung zu ſuchen, Gott. fen 
er fefand. Gott läßt es dem, lie ‚fucht,. it de 
—— fehlen, ſollten fie much nur ſubjektiv nur 
für den beſondern Fall brauchbar und wirkſam ſeyn. 
Aber ſaqgen muß man es, und es Pe 6 zu fagen, daf 
vergleichen Graude feine re lets egränbete, 8 — | 


ideurze: Madhrichten 











J (50 B 
Loewãhr le. eigentticen uherfirkttediichen Ahle 
1.2 BR vaernfiigerlökanbens rd becs verninftiger&knficht 
. Fentfprin Verudigung wicht rußgen überfehen und ver- 
Woechahihet⸗ udern geſucht und gebůͤhrend geſchaͤre werben. 
' jung des Verf, im beftändigen Eirfel 


Near Seicsichte des A, und M.T. 
and Schöpfess, das if, für das 
n.welfte: ſo drebt ſich dieſelde auch 
a, io er aus innern Gruͤnden den 

ichte ; nämlicg als "einer Wunderges 

nu er ſetzt ja voraus, was vor allen 

and, bewiefen werden follte, daß die‘ 

beraeihichte fey. Iſt die Voraus · 

— Nigiten alles- über ten. Haufen. 
as aus inuern Gtunden fü ie Wohrſcheinlichkeit derſeiben · 
dot werögn kann. , Denu die Wabrſcheinlichteit der einzel · 
vn, geſchichten, aus indein Gränden eriviefen,,, fegt 
gerahe die sdeg von einem Chiiftus, die der Verf, fih, von 
yenfelben madıfe,. voraus; "DIE See von einem Chriſtus, 
Ballen. Erfäsiung das Wunder aller Wunder ſeyn — 
Wnhe Weſc ee ugthvendig dag Wunder aller Wunder, noth⸗ 
-..pyabig eine, Mundergefchichtg ſern mußte. Aber diefe bee, 
gt wird fie abgeleitet, und worauf gründet ſie ſich 
wib ſe abseleitet aus jener Gefhichte, in fe H 
 als.eine Reihe von Wundergeſchichten betrachtet voiıd;, und ſle 
under ſich auf dieſe Gefchichte, in ſofern ſie eine Wünderge ⸗ 
en Folglich wenn jene Idee von einem Cpriftus nicht 
 gegeidet-üit:. fo kaun die Geſchichte als Wunder geſchichte bes 
re. Gruͤnde der Wahrheit enthalten ,' und 

iederum, wi ie Geſchichte Feine Wundergefchichte IR: ' 
hat jene Idee von einem Epriftus keirien Grund mehr. : 


“Die innern Gruͤnde für die Wahrheit einer Erzäkfung 

N gerdienen eg allerdings, mit in Erwägung gezogen zu wetden. 
$her dann-mäffen Biyfe innern Gruͤnde auf ber age der Bere 

« Hunft.geropget, und nach Dem Gewichte muß ihr Werch beide 

. thelleimerben,'- Huigegen wenn einmal ein geroiffer Anhalt 
- Ab Sinn einer Erzählung feſtgeſetzt if, und nun bie imern 
Srünbe fiir diefen Sinn in der Erzählung aufgeſucht werden z 

fo hätte billig züerft unterſucht werden miffen, ob mit Recht: 
ober mit Untecht: jener Sinn diefer Erzählung beygelegt ſey. 
gerft muß die Unterfichung. über ben Gefichtspungt, aus 
J 8 welchem 



























von der:sublef, Gotteigeinfrheit. 


weidyern die Erzählung zu betrachten ſey, anf Reine gebeucht 
ſeyn; dann koͤnnen erſt die Grunde für die Wahrheit der aus 
dieſem Geſichtspunkte betrachteten Eräblung one Borutthe 
aufgeſucht werden. 5 


Sogar das Intereſſe welches die Binding, inriert 
hinlaͤngliche Gruͤnde für die Glaubwuͤrdigkeit! der Geſchichte 
des Aid N. T. aufzuſuchen, für den Verf. hatte, entfprang \- 
aus der Vor ausſetzung eines wundervollen Anhafts; durch 
welhen feine Idee von einem Chriſtus beftätiat, und dann ein 
Grand zu fichern Sclüffen auf das Dafeyn SYottes ‚die Für 
kung und die Peſtimmung des, Menſchen für ein "ünfeigek 
Lehen werden möchte. 


Ehen Diele Veraueſetung ines wundetvollen Inhalte 
md die Stimmung feines: Gemuͤths, in welcher ihm gerade 
bas Wundervolle, das Wichtig F und der Erweig deſſelben 
unentbehehich ſchien, hewog ihh, den Weg zu einem Selbſt , 
beweile, wie er ihn nannte, oder zu einem Beweiſe ous innern 
Gruͤnbden einzuſchlagen, weil er es fühlte, daß bey einer ſolchen 
Voraufogang die Aufiem Gründe oder Zeugniſſe für tie Wahrs 
het der dibliſchen Seſvichte nicht zur chend ſeyn wuͤrden. 


Was endlich die Schriften ſelbſt Betrifft‘, in welchen diefe 
Erzählungen enthalten find: fo maß doch nothwendig erſt der 
Uriprung derfelben und bie Zuverlaͤßigkeit der Quellen, Auf 
weichen felhe Erzählungen geſchoͤpft find, hinlaͤnglich ing Licht 
gefegt,, und bas befriedigende Gewicht der auſſern Zenaniffe ° 
für eine ſolche Schrift Fichtigd erwogen und beftimpie 
feyn, ehe. man. berechtigt iſt, aus der Innern, Im Zufamm 
hange der Nachrichten unter einander gegründeten währe 
lichteit der Erzählung etwas ztim Vortheĩ derſelben zu ſchließen. 


Werden hingegen ade die Vobo gungen befeitige ieh. 
de vorher erwähnt find 5 werden bie fern Örähde auert annt, - 
auf welchen der vernänftige Ölanbe an Gore, Griebung mb, a 
eu ewiges Leben unerſchuͤeterlich bewsihet ;.soied. bey det Untere, 
fuhng der Gekhlähte der Riibel des X, mb It Tu — us 
ausgeht; ſondern art unpettheyiſcher Wahrheiteliche nei. 


elseneen. Ctunbfigen ber Rerumeni,  mb:nadı wu; allaee ;. * 


mieitten und beſondern aber eignen, in der Beſchoffenheit des, -- 
Volkes, des Zeitalters, ber. Sprache, Dentkare und Sittem 


gegruͤndeten Regeln det Auslegung, werfahten, nach —— n * 
Ihe Oghrifean verniunfid. i “ 


auszeledt werben mũſfen: fo wird - 
D 3 Bu es 


x 


Ä 58 | Bye Macheihten | 
erzeben, daß bie wandervolle Dorſtelng and 
* eng, zu den Eigenheiten jener Zeiten 


mb zu.den damals· herrſchenden Vorſtellungen geredinet wer⸗ 


den muͤſſe; wie wir ähnliche Darſtellungen, Einkleidungen 
und Volſtellungen bey allen Voͤllern finden, die auf eben der⸗ 
ben oder auf einer ähnlichen Stufe ber Verſtandesbildung 
und Anftlätung ſtanden; wie wir in andern alten Schriften 
|  Darftellung und Einkleidung nicht für die hiſtoriſche 
dahrheit und eigentliche Thatſache ſelber halten, ſondern fuͤr 
bie Hülle der Wahrheit und für dag Tircheil der damaligen zeit 
von dieſer —— und wie wir beine hinlaͤngliche Sr 
. finden, in diefen Schriften ſolche Erzählungen blos für hatte 
Biere Wahrheit zu halten, da fie offeubar in aller Hinſicht, 
wohl in ihrer Schreibart, als auch Inder ganzen Cinkleidung 
Des Snhaks, den unverkennbaren Tharakter der eigenthuͤmli⸗ 
chen Den? und Sptachart ihres Zeitalters trageıt.. : Allein, 
wenn gleich das Wunderbare bey einer: ſolchen Austegusug. der 
Biel nur als Einkleidung für die damalige Beit betrachtet 
wird: fo wird bagegen das eigentlich Goͤttliche in.derfelbenr auf 
eben dieſo Weiſe fo einteuchtend und ae BED, daß allen Be⸗ 
bentlichkeiten und —— ugthuend begegnet, und Die 
— chichte der. 88 il Öffenbarungen, und. die geoffenbarte 
s de geſetzt werden kann. Dann 
—* —ãæe ichte ais eine Geſchichte hoͤchſtweiſer 
und wohlthaͤtiger — — der Fuͤrſehung, nach und nach Das 
Grueleiör Volk zu richtigerer Erkenntniß und wuͤrdigerer 
ebsung Gottes zu erziehen, diefe Kenneniffe Durch mans | 
— Mittel auch unter. andern Voͤlkern zu befördern 
verbreiten, und endlich dutch Jeſum und feine Lehre 
nt 0 weit vorbersiteten Menſchen den Weg zu zeigen, auf 
weichem fie fortan fich Immer mebr dem Ziele einer volltommnes 
zen Cloetedenteunn und Sottesverehrung zu nähern füchen, 
d durch bruͤderliche Eintracht und Liebe verbunden, nicht 
durch Borustheile won Dationalgöttheiten und ben dar» 
aus‘ entſpringenden Nationalhaß getrennt, als Kinder und 
Aeblinge eines Vaters und Braͤder einek stoßen Familie, zu 
dem Ziele ihrer gemeinfchaftlichen —— hinſtreben ſoll⸗ 
ten. Auch dann erſcheinet Jeſus Chriſtus ‚als der erhabene, 
— roßen Geſchaͤſte von Bott auserſehene, von Sort 
geleitete un tunlst mit Sott o —— Vermittler zwiſchen 
Sett und den Meuſchen, auf welchen Gott —** F ——— 
| Anfteiten. des a2 antez den Iſcaelen, vnd wo. ige 
tte 


RX.. 
—R 


„ der niert: Gottedgelahrheie. 5 


unter anbern Volrern vorlereitete⸗ 
ee getan in ber-intrigften Berbinbung mit om 


chäfte ausführte, 1 ® immer weiter fortfüß 
— — — Immer weiter —5 


ffendaren, und Immer farneeichen für bie 
—* —8* Wenn ein ſotches Geſchaͤft⸗ 
uiche Hide fie ein goͤttliches, ir Yit von Bott —— —— 
deſeghetes, befoͤrdertes und ausgefuͤhrtes Selchäfte mit Ue 
kung erkanne weriden ſollte: welches Geſchaͤfte verdiente 
dann wohk rnit felchens Rechte, dieſen Namen? Wenn eine 
* wie dieLehre Jefu', von Gott und Gottes Abßſchten 


dh Weynſchen, und yon ber wuͤrdigen Verehrung Bottes. 
der Beſer inter 


Aſichten mie imns darch wahre 





Namen eſner 98 Lehre verdiente ; 


— fe 
Bye und ee nicht mit der —5 —e— — 


=> 


1% fi he brtreſlichkeie und Wohlihätigkeit, - 


dem Verſtanbe Id vem Ps auf dA zuverlaͤ at, 
und in m ah Sen um ea daß Steh 
aller Wahrheit und aldes Guten, 

Biene Urn en an — welche a verdiente 

fotchem Möchte ben Dramen einer aöttlichen 


6 * role auf dieſem Wege ſichern Grund unſere 


und feſte Meberzenaunds WA role zugleich um 
*2* — daß 5 role den Weg betreten Haben, ben . 


Gottes berheten ſeilen; indem wi 
ee —32 * 


* die Vernunſtc, die er uns gab, 


wenn role en nur vedfi —8* zur Wahrheit leiten wolle 


md Undeni ceriuf dieſem· Wege altes uns zu der freyen Armen 
bung und eifrigen Hebung anſred Vernunft auffordert, di 

dem Willen und der Abficht Gottes 78 uns gemaͤß achten ik 
Ks 5 Bear In Gegritheit es mi Gottes Willen und un» 


» 


eier Ari vice zehn ‚dan, daß wir ohne Prüfung 


— —— * 


F . 
7 N 9— “ ! 
. 4 


—— feibfe Wer im Joa | 


nn) ** abgefa —— — —X hf 


En Ey rc, Zſbeyte verbeſſerte Ausgabe, 


Genbarte Erben, ris:. 244 8. 


2» u 2 


d 












. Uns; —* —— 
— 
er Zap, Dede Debian richeher ri PARMA Aue 
* — 5* 
ei erfal 
den * & —— Sein en elle fen. 
uhör und Freunde, und andre —— — 
Er denn das a ns 5* ne — — el 


ee a 3 
Ei: m Das ET 
et ie 3 Ba f, Bi = | 

. un —* et a —— Bergkäe fat. u 


*2* 


von der uenafb Bottpägnkahrhrit. 83 
* ſerxia Miemund meht Urſache, ale ein 
gegen die Urtheile feiner dien und; 
Dad heißt: mie ‚einem Worte, gegen Die Urtheile des *5 
Salons miſtrauiſch zu ſeyn, wmell es oft ſchr leicht iſt, bien 
iu beiriedigen,, aber. gan —— darf: doch dein Redner 
Artheile ſan. Dem ſey nt aber, wie ihen: wolſer 
Bet Far Big deine Drebigten wor den Nichterſtuhl 
Das heißt aber nun auch niches anders, alß, 
er verleogt da * Urtheil ‚einzelner, Perſouen · in · dicken Publ⸗ 
hmm, und, dag find denn nun wohl die Recenſenten, welche 
je anmaßen, über. den Werth. ber literariſchen Produkte zu 






35 


on. De. muß. nun: frerlich der Neer dieſe: Predigten 
sehe, * te toren nicht vollkommen ſind, 
bofaber Doch uir Verſaſſer alle Aufmunterung verdiene. 


Sonpere: ift- hm zu ihen, in der Auswahl der Hameſabe 


ehe auf aligemein pᷣrauchbare Materien zu fehen, m:öjedem 


Seuptipte me mögliche Denslichteit zu geben ODiGpoch⸗ 

auch noch viel Wildnis ger, und dieſe kann ein angcheuiite 

Desire fid) beſten Durch fleiñ iges Leſen md: Seudiren : ' 

vorzuglichſten Karzeirebuer verſchaffen. Auch iſt Ree 

ul nzpine Stellem geſtoßen, dir es zu beweiſen ſcheiuen, dag 
der Verf ſein Syſtem noch nicht gang berichtiget babe: 0 

ſeſerheſtiwnie Dehouptungen und. moroliſche —ã*& 


Koaı, die won. am wenigften-einem jungen Prediger Ju an. “ 


hal Beminiſcenzen find dem Verf. ebenfalis entwiſcht, die 

wir ihm aber doch nicht übel denten wollen. : Endlich findet 

Rec. diefe Predigten etwas zu trocken, als daß er fie für eine 

—— Lectuͤre der in unſern Zeiten durch ſo vide Meifters 
oͤhnten Prediedefer halten inne Da fie vun 
oh feiter- ist etwas Hervorſtechendes haben, 

weder in auf Formg,noch in Abficht. auf Materie, ſo 

——— eit, der‘ Wlem fortſchleichende Vortrag um 


y weniger genießbar. Indeſſen Bleibt es dabry, daß fie als | 


Proben des Fleißes von einem Candidaten ‚des Predigtamkg 
NOR- zu verachten find, und ſo if denn atfo auch zu wuͤnſchen, 

ER das Mick“ ihres Berfäflert von gutem Effekt ſeyn 

GDer Raum erlaubt eg uͤbtigens nicht, unſre Urtheite _ 

mit Orten aus den Predigten ſelbſt zu Belegen. Um aber 

vu was m than, und unfern obem geäufferten Wunfd iu .. 

Hanotſatze zu rechtfertigen, fehreiben wir diefe 

—— —— ) Bon dem Lichte, das durch 


Solana ie verRefigion autezangen (undeuttich) =) Em 


- 


N 


“ ” 
\ . . " 
2 ‘ J 
—W | BER Be 
6 ® %% , tı9 
R % “ . 


‚ner Brinde, als einer Maſter zur Nuchahmemg für fette 


ei ſchuſucheeroldis Errartung kes Nehiac det RUE achim⸗ 


angewandt. Oer — “Theil! dieſes Predigt Alain; gar 
Beittem Werfätsutg! mt den'eriben. Die ganje Prriet ge⸗ 
Fate nid) .3) Bon’ der Thorheit und Gefahr derer) Die — 


\ deffersen Herzen ſich der gaͤlichen Shtabenmenhlihee 
om 55 


Gas werfteht das 7 die Ansfährimg ſeloſt giebt 
Auch nräffeh Wer erinnern, daß Junge 


u —* —— mehr Gefuͤhl des Echicklichen haben, und 


sicht sche mie Thorheiten auf derv Kunzel um fich Aoerfen ſollten) 
HD Bon’ dem. Betragen Jeſu bey den:läfternden Anttegeri’fet 





eher, ) Bierachtungen eines Chriftett: am Grabe: oa. 
6): Wichtige Folgen aus den —— des Gall. "Schrift 
über Witwen und. Walfen. 7) Von det Demuͤthigund unter 
Bis grwaltige Hand Gottet. 8). Daß wahre Chriſten fer 
vor Menſchenfurcht ſeyn tdnnen. CH das wahr? Ebnuen 
fie. das.ininser- ſeu7) 9) Von dem Betrug ber Güte. 
¶ Auch undentlich, und in vielen Stellen der Au 


eben ſo undentlich und. mager.) v0) Ermahnung zur Ein 


tracht und Vererägfüchkeit. 1). Bom Bewicht Der 
Yung: der Herr iſts, der mich richtet “re) Zivey mil 
Hche Gefchtspanfte, aus weichen wir die Leiden ee Zeit 


betrachten muͤſſen, um.fie mit Geduld’ und Freubigkeit ertragen 


zu lernen. — Noch merten wie an, daß bie Gebrte vor den 
Ptedigten nach Form. und Materie lange noch wicht bas find, 


| was ein Grdet beyn muß. - 


Sammlung einiger Predigtn, von D. gohann 
Ernſt Schulz, Oberhofprediger. Känigäberg, 
1791. im Verlag der Henangſchen Bucbberd⸗ 
fung. ‚339, Seiten. 8. u. 


| Ba man an biefen 16 Hredigten auch das ausfegen Khan 


— 


‚ daß feine recht gründlich ausgearbeiter, und liche 


| wahre Beredſamkeit in denfelben wicht zu Anden iſt ſo gebüß 


ret ihrem —— doch der Ruhm, daß ex in einer recht ges 
a gen Sprache u ben Herzen feiner Zubprer zu reden, -umd 
nen fürs Leben brauchbare Wahrheiten recht anhringlich xor⸗ 
tragen wiſſe. Und das ift doch immer der erſte Zwech den 
Bu Prediger ſich weiten ki. “ ſehlt aber — 








\ı 


von nd Oesgeahrhet. 


Diufen Predigten —6 
Vendungen, die es wohl beweiſen, def, wenn der Verf. abe 
fihtlich ſich als Redner hätte zeigen wollen, ihm ſchwerlich 
diefe Abficht febiofälgen waͤre. Dec. wuͤnſcht nur, daß der 

Verf. ſich gewiſſer Ausdräde mehze enthalten hätte, die nicht 
allein zu ſeht nach dem Syftem ſchmecken, fondern auch unde⸗ 
Ammt-ımd ſchwankend find, und folglich auch unbeflimimte 
und ſchwankende Begriffe und Vorſtellungen eiwecken muͤſſen. 
Dahin gehört z. B. das Wort Welt, welches freylich im neuen 

Leſtamente ſehr oft den Begriff der Immoralitaͤt involvirt, 
md in der deutſchen Ueberſetzung beybehalten iſt, das aber doch 

In dieſer Bedeutung beym Unterricht müßte vermieden werben, 
Der Zuhörer glaubt es zu verfichen,. weil es bibliſch klingt, 
und er an dieſen Klang gewoͤhnt iſt; aber der groͤßere Theil 


möchte doch wobl ſchwerlich Rede und Antwort geben Eannen, - - 


was es heiße, Die Welt befiegen. Und da nun uͤberbem 
dieſe — bibliſchen Ausdruͤcke ganz bequem in ger 
meinverſtaͤndliches Deutſch koͤnnen Übertragen werden, fo he 
dk. ——— derſelten um * eruſtlicher ſeden Prediger 


ko. 


fan Ja ob Werners, Prediger (8): ben ber 
—* — Gemeine in Preßburg, auserleſene 
Predigten. Nach ſeinem Tode herausgegeben. 
Preßburg, gedruckt bey Weber. 379. 37 es . 
un. 8. . 


De ei. Werner lach nee feines deey und dremligſten 
ebensjahres, nachdem er zwanzig Monat evangelifeher x Pike 
Biger in Preßburg geiefen wat, Gene Gemeine, Die ibm, 
ſehr liebte, wuͤnſchte, ein dleibendes Denkmal ihres zu fruͤh 
veſtorbenen Lehrers, und ſo ensftand aus feinem Nachlaß biefe 
Seumkıng, weiche aus neun und zwanzig Predigten beſteht. 
Obigeachtet man nun es freylich biefen Predisten anficht, 
Pd he WBerfaffer: ſich bey weitem noch nicht ausgebildet hatte, 
erden fie doch, beſonbers von den Freunden in feiner Ge⸗ 
As wo dergleichen Dachen nicht zu. häufig find, mit Mitzen 
geleſen werben. Sie find in einer gemeinfaßlichen, ziemilch 
winca Gycade, sine —— biect· | 


- 


Ä Bearbeitung zu geben Um aber. das. ermüdende 


z8 Run Mache ihen 


and nit: me it niedergeſchrieben. "Sa Koma ar 
Energie und’ lichkeit, an. netten Wendungen dee Altges 
ten, an Berichtigung alter gewöhnlicher, durch das Syſtem 


g 

—— ——— abgeht,/ das werden die Freunde 
des fel. Mannes nicht vernfiffen, und die uͤbrigen mehr forderte 

“den Leſer werden ſchon bedenken. :daf der Verf., da er ſo fruͤh 


ſtarb. und mit fo vielen Hinderniſſen feiner Bildung fänpfen 
bafte, ‚immer doch recht‘ gute, aauch lesbare Predegten in 
Preßbueg gehalten babe. 


Semi kritiſche Blacut fir Candidaten des 


Predigtamts und angehende Prediger. Erſtes 


Het. Stendal, bey Franzen und Große, 1791. 
212 Seiten und 20 Geiten. Einleitung. 8: 
"tes Heft. 218 Seiten: . 


Weit Kir die-Bibung derer die ſuh. bean Perdlgeamt⸗ wiewen 


wollen, auf Schulen und Univerfitäten immer noch. zu wenig 
geforgt:wird, und die Setbfibidung im Candidatenſtande oder 


im Prebigtamte ſelbſt meiftentheils, aus ſehr natürlichen Ur⸗ 
fachen, mißlingt; weil ‘eben deshalb unglaublich viele ſchlechte 
Prediesan gehalten werben nenffen-s wodurch weder die oͤffent⸗ 
liche Erbauung, noch, die, Adıtung. des. geitlihen Standes, 


noch überhaupt die Würde der Religion Sefü gewinnen-Fann, . 


weil in allgemeinen Pritifchen‘ Idutnalen, ſelbſt in theologiſchen 


Annalen und Predigerzeirungen! zu einer aus Beyſpielen anzu⸗ 


ſtellenden bſſentlichen, gemeinnuͤtzigen und ausfuͤbrlichen 
Belehrung derer, die ſich zum Predigtamte bilden, oder im 
Amte forıbilden ien, Ya Meunt genug feyn toirde; ſo 


haben ſich verſchiedene Sat: anb- Landigeiſtliche: jur Heraus⸗ 


gebung obiger Blaͤtter zſannnengefunden. Ihr Zweck iſt, 
von Seit zu Zeit Predigten, Predigtentwuͤrſe und Anitsreben: 
aller Art, Die durch dan Druck brkaunt geworden find; wich 

den Kegeln: einer veraänfkigen: Kaugelrodekunſt in — a - 
Terteswahl, und beſenders, nie. ‚Dicke, nicht freyſteht, Textese: 
benugung, Eingang und Inhait, „Aniage: und: Ausführen 


kg, : 
Vortrag und Ausdruck genau and nuphrtbenifch zu beursheilen; 
. and zugleich. bey einzelnen ganz verunaluͤckten Produkren 


und Kegel zu einer ‚Beränderung. und — 
Eesti 


zu 
\ \ - \ 
1 


. . 
[2 


| 


! 





son der proscft, Gotuesgelahrheit. 9 
mn wenteiben, ſo wollen fie mie der Kritik der Arbeiten göigth 


Her Redner zualeih Kritik des Auffern- Beredſamteit verbin⸗ 
den; auch wollen fie Serpextungen, Erfahrungen, Dog 


ſchlaͤge, die zu Heinen bomileriichen Aufläpen Stoff-geben, - 


tie. andy foldhe ITachrichten, und Anzeigen, Bekaunt⸗ 
machungen and. Vertheidiguegen aufnehmen „ bie au 
weettiihe Homiletik Brzua hahen, . Dem allen- iifidige ent 
ſtand für dieſe hoeniletiſch · gritiſchen Wlatter: folgender Diane 
1) Ausführliche Beurtheilungen gedruckter Predigten und 
Prediarbücher, auch anderer geiftlihen Amtsreden. 2) Kris 
tie aufferlicher Kanzelberetfaniteit. 3) Rieine Abhandlungen 
übe homiletiſche Geaenſtande. 4) OHomiletiſche - Correipeg 
Benz und hiſtoriſche Nachrichten, die anf Prediger und. Pre 
dignwefen allein Bezug haben pärfen. 5) Homiletiſche Au⸗ 
kandigungen and Antikrliiten. 7 
Du SE EEE Zee Be DR Ze DEE Eee EEE BE Pe GE Peer ' r. 
. Die beybemenften Hefe finde aut ansgrfaffen, daß. Ree. 
und mit ihm jeder, dem die Sache am Herzen Iiyaf, Die Forts 
fekung derſelben winfthen muß. Ganz verzäglid, aber find 
In beyden Heften die Recenflön.n ansgefaflen, die-siva Jehr 
wehläsftig. fird, aber das auch. ſeyn ſollten und ſeyn mmißten, 
bern Cardidaten und angehende Yrediger, die der Biſdung 
bedinfenn, dadurch gleichſam anſchaulich delehrt werden Tollten, 
Dan ſieht es den Recevſionen an, daß Manner fie ausgoſer⸗ 
tiget haben, welche das Gute und Schlechte, das Nachah 
mungawür dige md Verperfliche im. Predigten und andern 
Amsreden unterfiheiden-und bemeheilen Eonnen, Auch-dig 
Abhanblungen, die-in;diefen Heften fiehen, eniwichlen ſich durch 
Grundlichteit, durch feine, dem Zeitalter angemeſſene Räfonnes 
ments/ durch gemeinnutzliche Vorſchlaͤge und. dabey durch eine 
legaute Schreibart, wofür die Herausgeber, tweldies- ihnen 
—F Rubens gereicht, befonders zu forgen ſcheinen. Die Mubrikz 


a“ 


änjfeslicher: Beredſamteit, werden. die Bildunase - 


bedürftinen — und ihre Zahl iſt auch in Abſicht aufs Aeuſſer⸗ 
liche Leglon — mit großem Nutzen leſen, wenn ſie nur, frey 
von allen Eigenbünsel‘, und unpartheyiſch, wenn 23 auf ihre 
eigenen keben- Perfonen anfommt „dag Gefagte auf fich an⸗ 
wenden, oder ſich daruach prüfen wollen. Wie erſtaunlich der 
größte Hauſe unſrer heutigen Candidaten und angehenden 
Drediger in dieſem Stucke verwehrrloſet ſey, und wie wenig er 


auf guten aͤuſſerlichen Anſtand gebe, als ob gar. nichts darauf 
aatenie, damn Fang ſich jeder uüberzeugen, winn ey wein 
j oo. u . Zu 


ns 
— 


so Rue Mahhrichten 


len Selen großen abe durch die Kirchen 
Sie Sorteipondenz und die hiſtoriſchen Nachrichten find. a6 
$ft dem Braafe intereffant, in welchen fle'es feyn fünnen. Das 
‚Bartze mit einem Worte, macht den isgebern Ehre, 


 und-Ree. winſcht von Herzen: biefen Blättern einen guten 


ag. Den werben fie baben, wenn die Herausgeber 


Vortg 
— zu Deiterfeiteen wählen, und ticher * lang» 


fam gu Vert⸗ sehen, als am Neth Eintenhkger auſre⸗ 


“ 


IK 


Die fogenammten kar iſchen Brieſ⸗ der Apoſtel. 


VUeberſetzt und mit Aumerkungen erlaͤutert; nebſt 
einem Anhange, von den weſentlichen Religions⸗ 
wahrheiten, und dem ——— und Loca⸗ 
“gen ‚in dieſen Briefeit, von Gorci & Göpfert, 
Dlenern des gördlihen Woris in Neuklrchen, Bey 

—A— Mit einer Vorrede vom Herrn 
‚ Doctee Roſenmuͤller. Zwichan ‚bp Höfe. 
“ (1791) 175° Selten,‘ | DE > 


‚von dem wie bereite eine Ueßerfegung der bey 


‚beit ee Pati an bie Corinthier erhaften haben, führt fort, 


Bewelſe ſeines Fleißes md feiner foefchrekteridens "Kenntniffe 
dem Yublico zu geben. Wan erkennt in ihm den wuͤrdigen 
Schluler eines Morus, deffen Denkart und Darſtellungsweiſe 
in dieſer Schrift durchleuchten: Iſt die Ueberſetzung gleich 
nicht ſehlerfrey, und folge der Verf. gleich in den ſhwierig 
Stellen meiſt fi 


fetzung beyfallswuͤrdig. Smdefpen tft fie nicht aͤberall vobttlich, 
fordern hin und wieder umfchreißend, imb FW: einzene im 


Varentheſen ehngeſchaltete Sorte erklaͤrend. 3.E, Jac. i, ır. 


„Das tft das Schidfal des Reichen mit allen feinen: Öktern 
Anſtalten), wogesa beißt nit ter, Reichthum, und bee 


"&rasmus Eonjectur zone, weiches Reichthum heißen fol, ik 


nicht erroiefen, ja; nach Kent. Steph. nicht einmal ein grie⸗ 
Wort, ob es gleich einige Lexioa auſgenommen —* 
perz von mOpEUOLLE iſt vielmehr 1) via, iter, 2) wie 7v⁊ 
Andernehenungen, dge, Betragen, Hautlunge. 


a 


inen Vorgaͤngern, als Beotkuds, ee 
5 Kofenmöller, Pott u. a., fo iſt fie doch als woͤrtaiche Meber« 


—EX « 


an. Das in Parentheſe geſcue Nom Anfaken, vn. 71, 
das jenes erläutern folL iſt, mach Rec. Gefühl, her undentlich, 
8. 13, „Sort iſt nicht Dar Worführung. aucgeſetzt, und, ek 
verführt quch ſelbſt niemanden Yap ds iſt hier wohl deuc 
liher zu geben: ſo wenig Sost zur Sünde gezeizt werden 


tum, eben fo wenig reizt er andere dazu an, V.14. swudus " 


vw uͤderſetzt der Verf, das erſtemal irdiſcher @inn,“ warum 


nidt, wie im folgenden Berg, Binntichkeie, oder Leldenfchaft 2 
Dech wozu ſolche einzelne Feine Berichtigungen und ragen, 
ve — Ag ‚nie Meberfegumg.. ale Eine 


eder Schrift ift eine .Eurze Einlei⸗ 


a firedem findet man ı) pon S,4ı an den 
37* Bene wefentlichen —E und 


des Aufferwefentlichen. and -A,oralen iin; Diefeu Brieſen. 


E geht von dem richtigen Gebanfen:aug, daB nicht alles in 
des Dibel, und inſonderheit im ben katholiſchen Mriefen, .zag 
Idemanas: Erkenntuiß gehoͤre. Vieles wird pon dieſen Wer 


fuffern.:bios_ in. Beriedahs auf bawsntige sheoingiche Srreitiga 


triten jind Speriafverhäftpiffe her einzelnen. Gemoinden dorge⸗ 


tragen, was. nicht ‚für den. —5 ‚am wenigſten fie —*ꝛſ 


linden nach 1760 Jabretz ſeyn Eeun. Dieſem zufolge geht er 
— katholiſche Buick: — durih, und’ ſagt, 

ons dehl ART. Aunperie BR; h, Im. find: 
—— — —7 die ——e— ù in ihren 


ſie ind aber. auch ammeenbbar. auf uns „Rus B. 


eine Anweifiung ‚zum Siybot, die in;hie shrikliche Wionakgehstt, 
D. 9-11. —* veanmnlich far bie Chriſten, a reekhe, 
Jacobus Schrieb. Die judiichen Reichen waren es, welche die 
Armen fd fehr drüdten. B. 12.7. allgemeine Anwen⸗ 
dungen, auch für ung brauchbar. Kap. 2, 1-7. tocal. 


V 
7 1%. —— — crhbocuehenden Loealen in genauen 


— sine Motel Berta -r26. 


Mi 

ganz, A 29. geny be xoir der 
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ur Or weil Mahe am · mit zenanerer vage 
5 gIn der Werne ecroͤffnet Hr D⸗ 
fenmüllas: fine Sehanken Aber eine jr veranſtaltende ver 


forte Rirheriiberfeging der. Heil, SMrift. Gele IMeisreier 


* Gatten find ohngefaͤhs folganide. 1) Eine aeri, oder 
fein: derbefſertu Kirchenuberfetzimg der Bibel Kit —— 

ie umfere Zelten. --Lutherifieferte für die damaligen 

da die eichtige bibliſche Eregeſe noch a Ihrer Kindheit der, 

ein Meifterftilit, dadey Ift ſie vdet Be wie der —— 

Art, in vieſen Stellen Yanz untichtig; — der 

—— — aͤuſſerſt duntel 

2) Da dieſe wichtige Sache —— 
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jen · ſich Bis elchrreſter Thesldger Dr Slide — * 
gen, frehwtig: mit einander zu dieſcn 


vorſehen. Man könnte, midi Eaßahtung sh erlelcheeen 
"das N. Teſtin zwey Colunmaen, Die Lutherſche und? die De ee, 
neben eincinder abdtucken laſſen —7 — —5 — ua 
Zeitlang behin Votleſen der 
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bagegen hema tem Ciwennn — duhrderſ 
bemuͤht er: mehren Can —* eat oh ve tälseken "Zelten 
bis a die dehemwacticen föttgepflängets-Murtroheis fch feh, wagt 
man im Saggai 2, 6-49. einen aigentlichen Tompel ver Zındıe . 
liten verſtehe, da —*2* „won ehren RER Eike. wann 
einteh geiſtlichen · Terapel: dr onen Religion ;' Alk "son: Bye 
Qewnomia N, :T.; von Eheiſto in Werbintung mit feines 
Aiche die Rede —* vi —— —— uceht· zar 
Hauriſache dienenden/ wollen wir bie‘ aupta rginttente do⸗ 
volfindtgen Beweiſes nie das Verf. eigenen Worten ee 
ven, und Anige Bemerkungen Shrichalent,” —— — 
—— des Barca eigenen Behauptang)/ doatiich ſde und 
enfbchöfte Stelle Hoggal 2,1im — hicher⸗ 
feben, - RO" chun auch“ ‚biefes- frac des Vrrf. rihernen Ueber⸗ 
raus, Umallesin —— Staͤrte dghecder Ber, 
zur Ira zů geben — ragen: Moggſi af. So 
if iuier Wach: Cihr Zurhicaele mmenen. aus Baboton) Übälg: 
geblieben dernvieſes Haus n ſeiner vorigen Hetruchdeit geft⸗ 
Yen hat; und wie jeher eh jet?" Iſt es nicht wis nicht in 
een Higen? 8:4; Aueh oſſe Much ↄ Der abadel fpeiche 
ke Bee, nf Dur 16) Jolie, und’ du alles: Baex⸗ 
Much, und arbeitet. " Denn Hide iinmiie end), 
FeiAes Hert‘ hintere dem AB EEE Winde), 
Din Mine euch gemacht habe, dalh (Dei: er 
an a Ta me Be 
der Herr Se Has" A Anem m 
Inıgen Jeitx aum⸗ eeſchürtere ee nie ir 





und das Trockene; -B;7.denk alle Voltber vl ihn Be ° " 





Dena · ſrewerden zum: Wunſch and Borland 
le. Be. Eöinstieh ,; ——8 verde dieſos· Hausamnit 
Yerrlichkeie chteie eofiellci, taub price der Here hat, B. 3. 
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nift Hin folches, Bas durch and mie der Eſchattrcag ober’ Der: 
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Dr Bibl. vi. *. I. St. € ‚lite 
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—— Ob dieſer andere aber eben ein 
el dem: —— — in — der irdiſchen 
—2* Prof ntgegengeſetzter, ‚0 der nielmeßr ent 

* es oder * —— ee: 








chen nißquellen des wahre And 
nun ganr ſir einen, cbeufalle irdiſchen, abet 4 preärk- 
sign Kay). Drum a) ans Silber ond Geld (WB. 8.) 
Janet auan durchaus Seinen geiftlächen. Zempel, * verberr- 
Kar wicht beu Werth des Chriſtenthums Vie Qeconomiam 

MT und dech werden werden Diele Wesafe:als- Theile der Herrlich · 
Melk beffeiben ausführt: -Dek Berfi-Rbeint —— au * 






t werden 
en biegen ::fofle, 
** 5 — —— Die — 2*— nur nicht, ſonſt 
agerach der * en; führe: Beſchwerden, droht u. € w. 
aan Wort am Enude Anzeige. b) Der Swed 

sig Here At: Ermundernng an die damaligen: · Juden 
Mach der Wiederkehr aus 8* ——— Exil, am Bau Des 
scApel fetäln gu arbejten; -myeilrglüctichere Zeiten Laumen 
„deisbett, in welchen: biefer: Send, Arber Gen vorg erſ Avar 
it miich/ man fe ihn mit· dem veichen ſalom ver⸗ 
om ‚muahrie;) ſelbſt hextlichen an. Said und Güter 6 der 
waifene werden Tolle. . Er. jagt auedruͤcklich Faßt Muth, 
re ſchon herzlichen werden, B; 47.9.— 
ve) Iufemmenbang if in ber Rede, wenn man deu Sirm fo 
ur 3 der jebige Temvribau ſut a nut geringfügig ang, -er 
— aber dereinſt an prägen werden. Was if dns aber 
2: eir Zuam er, wie aus des Verf. Ve⸗ 
na. ſoigt, ſo ms fat werden? : Der jetzige Termpel 
s * Tohame: als * Diane. aber vach un a Sem 
handy EEE EEE ZZ ahren 








von der proteſt/ Gonrogllahrheit⸗ ‘65 
Ihren ſoll er, ale bee Sttz det —— dengien ga 
aͤgeſchafft und dann.ein metabhoriſcher —5 einer Sim 
andern Keliston errichten werden. Konnte fe etwas wohl ein 
Motte yam Fleiß am Tempeldau fſeyn? —Al. Das zweyee 
Atzument des —— ©. 38. vergl, ©; 204g. Die Mew⸗ 
„gung der Erde, das⸗iſt der Iſraeilten der der Geſes gebunz 
2* den Pänd;, De von oem —** — * 
«gb ird, we € eſchehen wuͤrde 
„ir eine abermale⸗ —S der Keliglon und 
„‚Sifübrung derſelben. Antw. Daß die Neverwart: ich 
wil (nm and) Ede, (Mexer und Fand) bewegen/ nicht 
einen ſey mit mich will eine neue Religion ſtiften urid ein⸗ 
Hi," zeigen ja a)-die Worte an fh. (Wohin würden wir 
km, wern ſolche Wertwechfehmgen: gelten ?) b)- Dte 
Harelelſtelle in dieſem Propheten, in dem naͤmlichen Kapitel 
2,21, wo dieſelbe Redencart mir Reß und Reutern, Schwerde 
and Otteitwagen zuſammengeſetzt wird die ſich ſehr ſchlecht zu 
einer neuen Religkoneſtiftung ſchicken. c) Ueberdies kvmmeh 
die Ausdrucke von Bewegung dei Erde and des Himimeke mehr 
det, wo man Ati keine Religicrisftiftumg denken Faniı daruͤber 
we Baxtorfs hebr. Concordanz unter WIN —— 
Kr, Paten 68, u. fd Um des Verf. Argum 
M — muͤſſen wir noch 78 n, daß etr — 


de dewegimg des Himmels rung der 
und die Berpegurig der Erde fen er Dotehrang ber der 3* 
und war aus dem Grunde, well vi Ark N. Teſt. bistvelten dus 


Land Kanaan bedeute, fo uräffe min ex — unter Hom⸗ 
wel die Beiden verſtehen. Bedenfen dergleichen willkuͤhrliche 
Deutengen bey den Lefern- dieſer A. d. BDibi wohl nir An . 
Vort zur Widerleguaag? Müßte man nr mit gleichem Ts | 
und Recht fragen: wenn Himmel und Erbe. die - 
Si Mi —— ee —— pH 
Die nochmalige Erſchuͤtterung imme 
Mens.und fefen Landes and aller fremden Voͤlker, * 
dirim durchaus nicht von den vorigen getrennt werden, und 
ſolgen ertlaͤrrnd ummistekbar darauf,) in Verbindung mü de 
—* —e Tempel At, nach Rec. wde 
Hach dem ER Sfammenhang i If de 

—* — bes Propheten für gefaßt werden. So wie 
vh aus der Volkererichätterung. unter dem Cytus Tür voſere 
alien bereits diel Vortheil erwachfen ließ, ſo wird burch 

"ne nochmalige Voͤlt ererſchuͤtterung für den Glanj 
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—— gehort >oß- wir MOB * ãche Teröft' dem 
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beırhergenummmre: de heſſer haͤrten Als 

führt werden koͤnnen· fo bleibt doch diefe ale immer 
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‚maßt, als ee abaleſenes Bompujar. 4). Bienn 
mehrer rende wird der Eid 
von —8 I * —e Ya | Gerfhlägen 
giebt der. en noch mande.-andere — 52 €. dag 





an mehr auf die Moralitat ner fehe; und fhlechte 
unmoraliſche Menfchen-gar — ek Ei fafen ſelle u. ſ. ſ. 
Bir müflen dies aber allen, denen «8 um Seferung der Weit 
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u: Hiechwhelaheheit. 
Berhih einer ausführlichen nlärerung. der Pas | 


deeten nach Heel, ‘Un Kommentar für meine 
Ey” ‚von D. Chruſtian Fwedrich Bid 

Theil; 558 —5 Zwenter Teil: : 

564 Seiten. . "Spitten Tpeils erſte Ahtheilung. 

, 286 Seiten. Erlangen, hen Palm. 299792. 


Sin lͤngſt Beben, ‚vielleicht DieRefer bet 4. eine Anzeige 
dieles (chäpbaren Wuchs erwartet... Nec, mollte fie aber ver⸗ 
Maren, bis er mehrere Theite, zuſammen anzeigen tönnite, 
‚groß. dag Bedarfniß hen ‚den —— If iſt, ir A 
druckte Erläuterung ber. Loheh 
. Iefungen ‚hören, Setweifen, die en pr ei —— 
Ausgaben des. Boͤpfneriſchen Commentars aͤber ecciijs, 
| um Ch rribile.: a. ie Abgang, bes Pauriodeliſchen 
Comm age be id emnes der eleudeflen untes allen 
elenden Fa De Darf ſich auch darüber nicht ** 
u Docentengabe if tisflich. fo Selten, wieleicht noch ſeltner, als 
' Genie. Wer Gelegeupeis gehabt -hat,-die Brühnteken Dir 
| senten. auf. ‚unfeen Acabenien zu — — ed ek we. 
| ge.barunter find, welche Gruͤndlichteit mit Deut und 
angenehmer Lahbaftiäfeit ppreinigen.-- Sum nehme wat dazu, 
wie wenige Studirende vorbereleet, rung, ſelbſt in der lateini⸗ 
Woen Sprache, in, die-ntiefüngen, fonfmgm,, wie wenige die 
Te Behr * Ins Gewalt beben, ganze Stunden 
we ang 
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und das iehztrre he, basierte 
dh cn einerägliches Inc 'anflllen möchte, und Jets Barth 
en Lrihteften durch einen. —* 1 hun a —— 
gan = Ben man dies aan: bedenkt, ſo wird co zanz ber, 
SM, Daß dergleichen Bier bie greife nüerden. R 


After andern Seit · giebe outer and Eewe;, De —* 
Me’isek zu ſprrchert finds; Oherfüe für den geroden —2 du 
Darbar halten, wein wie ie"stäußtn, "die Gtubtrmen 

werden x...) 


ich, Ckeuo, Keyfen, Pusteundnf u: Meran gelten, Fer 
vid ein Jurift auf den unfinnigen Sedanten kommen daß 
tt du dain nicht ‚rag hat De übrige Demand —e 
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vmlüch.g inerle gl das, — 3 
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agnen · Tltelo und haͤngen weder mit den Panbeeton nach mit 
einen andetn Theil des corp. iur. durch einen Cuſtes zuſam⸗ 
F In unſerm Exemplat find fie ganz aul Erde ange⸗ 
ande mt eben m un 
HOT iſt unter den feltrieren und fhägbaren Tonimen⸗ 
(ar der Inſtit. ber von Maitbai CUfredit 167%. 4.) niche 
angefühte, na us 
"8, a08, wo heitx: Dionys Gorholcch hebe ſich 
ein vorzuͤgliches Verdienſt dadurch erworben, daß er, die twiber- 
h zehonbeh. eſetze an jedem (N Ort anfuͤhre, hätte wohl. auch 
Struvii Gomofredi inne benaehigt werden muͤſſen. War 
um iſt wehl 8. 319 Noodt ad, Dig. unter den Commentato⸗ 
ten araeführt, und nicht Voet, nicht Auber?! Aud ‚hätte 
Cupriaui Regueri ab Oofterga cenlurä belgica nach gewie- 
fen werben ſollen, da das" Duck Yber einzuine Gefetze geht. 
Bachev all prota wwäre:ebemfalls. hier zu nennen geisefen, eim 
vortrefliches Buch, und vielleicht das beſte, was Bachov ger 
ſchrieben -har,: Hr. G. fiheins es nicht zu beſtzen. Nee. fand 
es wenlgſtens nicht an.ben-Gtellen benugt, wo er nachſchlus. 
©. 323 werben als Schriftert, die zum kritiſchen Gebrauch 
dienen, angefuͤhrt: Zauch meditar.; Sammgt zecopit. Tedt-, 
Labisti index, Wiehng, ierisprud. reititura, Brescmon, 
Alſęnos, Homme! palingepelia. Warum nur dieſe J Bey 
einigen wochte man auch wohl ſtagen: warum dieſe? S. 329- 
fehlen Boch Trajanus und Cramer Veſpeſianus. So gut 
As Stephanus Hätte auch Vounnemann unter den Cemmenta⸗ 
toren ben Novellen ©. 40. eine Stelle verdient\ .:- ; 
S. sı7 egMder der Verf. die Taurelliſchen Beiden, und 
fagt am Ende: „Ruffaud bedient fich noch eines. andern Zeis 
chens-|| |}, und will Daum ambeuten, daß badieniae, Was er mit 
demfelben eingeſchloſſen, in der Ploreneinifchan Handfchrife fo 
wenig, als. in andern Eyeinplarien Der Pandekten iM fee 
fey. Ob ihm nun gleich Ludov. Charondas und. Jul, Pa⸗ 
cius hierin blinblings geſolat find, ſo Gaben doch Bynkeroboͤl 
ad L. lets cap. Il. und Brenkmann hiſt) pandoſtar. S. 92 
‚ erinnert, daß jene Angabe des Ruffards' eine aller Welt vor 
Yugen liegende Urspaprheit fey, indem vieles, was Ruffard 
mit feiner Note || ||..pefangen, fotwohl-in: bey Elorentina als 
Haloandrina befindlich ft.” Hier iſt verſchiedenes anzumer⸗ 
fen. BB Ruſſard ſagt nicht, daß das, was er in die Zeichen 
HH eingeſchleſſen hode, nice in es'Biotebtinifähtn Ban Fehr ife 
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von. der Mocditwhalobeden. 1 


ſiche; o en | es t io Paudix Florentinis. 
2) Bas en Beiden einſchließt, ſteht In dem Rloredı 
tiniſchen Mannſeript und in. der Tanrellifchen Ku gabe, 


bingegen bey haloander und andern ſehlt es. 9) Xuſſard 


hat alſo entweder ſtart Florentinis ſchreiben wollen Haloan- 
diinis} oder hat unter Florentinis pandedtis die Haleandriſch⸗ 
verſtanden, welche nach Haloanders Verficherung” aus Dem 


tentirrifchen Coder verbeſſert find; oder bat Fe voellend 


Slore 
diee Pr I || Habe er zuerft zugefegt, und fie ſtuͤnden wo⸗ 
ber in der Taurelliſchen, noch eitter andern Ausgabe. “ 


Auf der raten Seite des ıften Bandes wird die Frage 


— ob jede gegen eine en gefeglich, unternonis 


zen Handlung null ſey. Die Frage hätte. aber unfers Fig 


achteng ‚allgemeiger fo gefaßt werben follen: ob jede den &eg' 


kam nicht gemaße Handlung null ſey? Und nun iſt ein weh! 


Wied. zu machen: zwiſchen Geſetzen, welche eing Handlung gei- 
tadey verbieten, und ſolchen, die nur einem. aus eine Ferm 


vorihreiben. Was gegen —S nr goſchie 


üt ſreylich null; nicht ſo Jeder Aetus, bey ‚Bei ie gefeuliche: 
Iem —— — Nur — wenn die Otrafe det 
ͤßigung der Form, 


Nichtigkeit ich auf 
. ) he d dl d * ſi 
* 55 In ‘ * Sefeggeberg geweſen fen, 


daß ner. der Tran die puerig 


chreiben. 
matien geſchehen, alle Affe ie Urkunden auf 
—** werden, 
Contracte über liegende leer ericulic beftätiäg Auszugs⸗ 
verräge (Contra&tus vitalitii) zwiſchen Sim, eh Kindern 


vorausgegangener Ihtferfuchutig ge⸗ 


vor dem Beainten nach: v 
ſchleſſen werden ſollen, u. ſ. w.z fo laͤßt ſich nicht behaupten; 


daß alle dieſe Handlungen, wenn Die —** Gum 
nicht beobachtet wich, Deswegen null find; . Fa 


©. 357 diebt der Verf. die Regel: das Rimiſch⸗ 
ſindet ſeine —— in allen Fällen, wo nicht der Gebraͤu 
de durch die in Deutſceland geltende hbrige erb⸗ 


tempelpapieß 
el. gerichtlich G vis ; 
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aber einbeimifdse. und kanoniſche Rechte. eingefchräufg ' 


wird. Gplte aber der. Nichtgebrauch (Nonufas, defueruda 


nicht aus in Betrachtung. Fommen ? Ein Veyſpiel davon aut | 


ken wir an ben Phnait lagen. Man kann nicht jagen, da 


— Brig Döwiche. Verfaßingen gründen, ader Laß fie je 
am Okıya ‚AOMO, eptgegen Ant . und, Bach no. ve 


4 t 


1, Ve Ta 
—— Mei bizfen Säcke malt.“ Riten Pe * 


gern '7d Pi An ,. 


—** e ‚britte. Dgpgl;, ‚osugipır Rechien, ehe 


J Geundftie, besteffen „die. Sa ſind pie ke RP des 


Landes, io bie: Gäter fiegan, b ic» u. Rathe au Haben, 
Unterſchiod, 100; und.yon wenr baruber Kijhonıtz-m 
Wenu alfo,, jerlieht ‚dex Verf; unsersandery won Dexer 
whemaglicher Giſer die Rede iſt, ſo gehen die Becor diungen 
des Landes, worn die —* beßndiich den 7 ‚Örtes 
vor, wo der Eigenthluner feinen Wohnſitz hot Mei⸗ 
ing a abet Jap? ſich Both,’ wie Nee. Bafer haͤtt, (6,% Igemein 
nicht vertheibiden wie Pufendorf (Obſ. 48.) grͤroncher⸗ 
vißgſen haͤt. — S 413.) in de bon Bat; ie Gelege: Ei 
ei fid wiberſpyectien/ die Regel: lex hofteriär- (de 


fih anwenden laffe⸗ baron zweißelt Ree.yd — 


| ich. nid mopl'begteift,; wie man mit dem Vetf. S. ner 
den kann, wenn Stellen "in" den —— 
—5* fo muͤſſe man’ "das Zeitatet ter’ ffch w 

air er —— men —— — ehr 

jeðer Müterte die Ahrdechfe ng. Ba 

IR geſtellt ſeyn. Det —— ya SAH; 
wo — Anden Siofritntibhen wahre W Bar 
hen, oe kann ment als ———— * 
ifehen fie enitk'etiier Makete die Abwechfelatihere beo Recht⸗ 
chebnologtch Serbien find.’ ſeberhautpt (äeift ni Bun: 
wie man ſich alten habe ten" Rider | 
—— — We un —* IC EB — 


X) 8. 
Im: Vaude S. — Seite: — —⏑ ⏑ besiigen Jura 





—— zaͤhlon wir niehrere Tatusıchalen Erbe ei 


wer in gutem: ‚Mufoehtt, ein anderer ehrlog iſe, daßrceider 

Soldat, der andere keiner iſt. Im XRoͤmiſchen Recht han⸗ 
ee doch dieſe ſtatus auch ver, — — Lort vie dat 

wu ch ftatös, äriles genenüt here TE 


u S. 56 erklort ber Wett: elle —— Der A De 
be Menfchen zufahnmehgenönfnen, fofern le, Auffer -i 


tbtoidustoerhäktiffen "ale Glieder biner Gefeliſcha —2 — 


tet werdeh; mid nach Masgabe dei üttvofleien —** 
ine’ vereinten Kräften "dit emehibefles ir a ſuchen 
fnachen eine moraliſche Perſon oder * 


.. Maͤber ben Eebe ton achrate Perfekt Aufatanmen"dchen; 
. n 


Te 


N 








ven dereoiain deii. ° a5 

uitt wa, Eine madahiche · E ſen / amd paßt duf· tha Se Des 
Prag? 898 ——e— ie Seſebe daben u vegron · 
Kg —— —— iger der 
— Serwin beſumwt, hönılieh. einen ven 
nem a.gvo and einen terminum ad quem. Gffter ift.der 
letzter 

e bieße 

— 


AMhh An chetisher Kinder Anpüivenden de." 





Ba edlen Def. d Lu n.D. ide jan 


Uns Hehe; die Brella Sctechtevdings unarnlkıh wem 
———— Hin 


Wh und midye wuit'algdein Demuuferiptii: maloreie.; © —3 


de Eiikamg,, welchenhr. Gi giebt ſcheint deeſe —R - 
füteg,:0b er gleich⸗ nichts hayen aufuhrt. Vachoe prom, 
B.40. agb, »Sekilter. B8.6 4h.e9.-wolien‘ —— 
«ud, mit der. Florentiniſchen Leſeart 3rfätnn, allein; ige Zap 
Imprelätion Chart. uns kein Gerräge, 


‚Bass He een —— Sr 
Las, dm aie ſieprai voch 
wi de nn ep far wo nd 






ww die vor tur ıma 

oh: — t Plpian⸗ 7 remium, in 
\erisdiäione eft Be —A der, bi er Inden, fältt-m die 
Chufsäe Edistenidk Fi Bit: 8 Dr Se ve 


18 ne Date ifeder ver ii Dan Pre re 
Wer nicht in Defen Gall if, den kaun man « 


Bet len ‚Vetat 6 Winmam Aroiilesh Nig- 


die be, pallas mon nis: od düci enürwekkesni ‚eh 
Pr ae ins we, 


ph an. Ende di Katar terum or & 
fequentia — in hie — edel ni * pallas ch) 
Tune apa. obtempepafle \ naeh 






- . 


7 a . 
a⸗ eo an 


einen mis die Fälfe; Wood; das Erlet quod 'guis- 
per ie —* nwendung fand, wicht fo beuttich auseinatidet· 
gefegt, als es haͤtte goſtheben follen, und unter vndern 3. €. 
ee Toummentar übe Heineeclus $ ft $- 
Aſchehen  - u 
Die L.3. 8.3. od quioque inr..©. 261 härte auch 
vielleicht noch ausführlicher erklärt zu u Baden —— 
Sinn iſt uͤnſerg Erachtens dieſer; A. Hat feinem. —S 
die Schuld erlaffen, belangt Ihn Aber, dennoch darauf... Der 
Betingte, feßt exceptionem' pad entgegen, A. aber large 
as dus: iniquum, daß die Tpreptisy verworfen wird. 
ie Eder erſte Fall) A. aus einer —* belaugt. Er ſogt 
der Klage exceptionem npa &i Yemiljo fu —D— Vern oge 
des Edictes q vd guisgue zuris muß, üfele Einrede verworfen 
joerden. Auch 2) wer ſich E. für den A. verhärgt hätte, und 
belangt folede, ſo kann er fich mit Jenet Einrede nicht ſchuͤten, 
ab er gleich un det Erſchleiching des unbilligen Rechtes keinen 
Theil genommen bat, und obgfeich der —— nicht 
folvendo iſt. Giſetzt aber 3) ein Vuͤrge hätte ehmmat jenes 
- Ins iaiquum impetriret, und: der. Sauptfhudter wuͤtde jeift 
beiangt. -Diefer kann fich ‚der exc. patti bebierien, usb das 
Edict ſicht ihm nicht. entgegen, _Enblich:4) wonn ber Buͤrge 
‚einmal, jeues' unbillige Recht zu erhälten gewußt Hätte, und 
sun: als. Buͤrge belangt wird, ſo ann-er ſich auf das tum, 
aicht berufen, und bat u, wenn er Dean, keinen Regreß 
u. br Danpsiauanr Pr 


Magozin Kür bos beutkche Stars und de vecht, 
herausgegeben von Karl Jabob Seyfert, erjogl. 
- Pfalz» Zweybruͤckſchem und Gräfl. Edaumburg- 

Vopiſchen Ralf. Vierter Theil, Walat. ben 
;, Winter dem ültern. ag. 


| Di Thal enthalt folgende Gelder. 2) Medinedo.ud con- 
troverlam illam confuetudinem feudalern Frantonicer, vi 
raius conzenduntnobiles immediati, fuccedi in feudia Fran- 
eoniae, nullo habito Ei imi adquieantis teſpeclu, adeuque 
paterse facceflionsen fendalem icolläterstibus primi acqui· 

en Agua, modo bi aomis we änignis ündernGenci: 


Alis 





von: Der Diadptpgelainheit. 73 
Iigcum prime adquirenregendenant, anf ein Maren, 
Oxium, Schilt und Sen, feripfit Otto Auguſtus Henrirus 
Oelrchs; I. U, Doct. 32 Stiten. 2) Was iſt Rechtens 
in der Materie von der Regred enterbſoaft noch der Prani 
bone hoͤchſten Reichsgerichte? 39: Seiten: - 8)- Meber- die 
Aamannten: Eyemelendprioilegien. der Geiſtlichen von der bis 
Miflichen. Gerſchtsbatkeit, in. miefrung tie. nach. den Deichsge 
nn gegründet feyn, und "rechtliche — derdienen. v . 
eber Deutſchlands rechtliche und politiſche Serie 
in ermebrung der Churen· 97% ee 


! + ern 


Tai, Ainecellori Ki Confhririndpolitanl, 
de Intervallis et Praefetiptionibus,, five de v4 
fa Tempotum in iure cvili ‚obfervstione H. 
bellus graece et larind, cum-Tcholizs er: noris 
emendatius edidit Lnilod;- Her. ‚Teuiheras, 
Lipfiee, 1791. 10 Bogen. 8. | 


Nefer Tractat des Eaſſathius bleibt immer noch eine ‚ee 
like md brauchbare Schrift, um die im dem roͤmiſchen Geſeb⸗ 
buch und den Daſiliken zerſtreuet enthaltenen einzelnen. Be⸗ 
Ringen üper, die verfehiebenen Zeitpunkte, ven einem 
Augenblicke an bis zu 200. Jahren, geordnet beyſammen zu 
aͤtetſehen. Er erſchien einzein unten. Dem Titel; Zuflatäi, 
Confontinop, Antecefl. Liber rg} xXeoꝛxõ⸗ —— 
de mervam: tempocam m Baſel 1561 In, ad 
u Noſtock 163. in a: Man finder ihm auch in Inc; €) 
Opp. Tom, I, der Ausgabe des Sabrotti, und in Jo. * 
cavii Tore "Üraeco- Romana, Francof Pe Em 
Uederſetzung und Anmerkungen, fo wie in W 
merisy- Prandof. 1650. 4. Da jebech jene —— 
ben fih ſaten gemacht haben, and diefe Werke nicht in jeder 
mans Händen find; fo verdient Hr. Teuchor Immee- Dank, 
da 8 durch Diefe erneuen Ausgabe dieſe tleine San ioieder, 
ndenten spbeacht 
&x fiefert hier den ride Tert ‚mit der atelnifäien 
Uherfepumgs jenen ‚bat. er., ide Graece- | 
Rom, abdrucken laſſen, ach ‚Autpellen andre Lesgrten, die 
Im tühtiger geſchienen — 8; —* — die 





8 "u 


—*— nicht bermerbeen fe Denn 
—— Geſetzſtellen hinzugt ſuͤgt/ wolchee xrſtrre Febr 

gut Hk; und Werivendig-tbär; Sa Kufiabius gewohnlich nur 
‚die Titel der und des C. allegiet. Hinrund wieber hat er 

endlich manche andere seele ungen’ aber die Beach⸗ 
tung der veefihiedenen Zeiten, die vvm Muflärbius übergen- 
gen waren, dutch Noten Simgugnfegt; und dutch ans dies die 
Schrife braucht acer geniacht ale 2 
Der Herausgeber, : we uns . gleldfäns: ſwen vor only 
Sahrenreine Ausgabe von P/elli Synopfin legum verſibus 
—— et iambieis an Me bat, (von deren 


ügtichfeif und Vor F Bee 
weldrs —— — Dar A gftede zu 
‚se Ara er init ein pᷣagar Reiten abſertiget, 


—e er doch, ſoort jones, wohl hoͤtre quhr fagerk on⸗ 
nen, eigenllich nicht: gehört,> uns am Eude ber Vrede 
Hoffnungʒ wenn gegenwaͤrtige Arbeit Beyfall finde, im der 
Folge auch noch andere ‘San — Ne gtlechiſchen echtsge⸗ 
lehrten, die —— bes smifchen Dede em beytra⸗ 

en, mit feinen Anmerkungen aufs neue xauszugeben. r 
une bieſes —— — glaubt ihn Recenſ fm ag 
mehrerer aufmuntern zu Karten; je mehr in unfart St ndds 
Studium der ‚griechifchen: utiſiſchen Literatur dr anfern 
nungen Zuriſten leider iunmer mehr abunehmen Mr | 

| 2 BR 


bey vera natione. ——— de non "appellsndo 

»Hämmieti ,' in cauffisipraelertim- privatis Prin- 
* ". Sipüng $ Tabdigis&hhventorum. Ad Art XIX. 
“ \ 2 itulationis Caeſareae Noyiflimge. 


SC. iS 


n ‚Car. ‚Frig. Wük,.. Schmid, Brofeff. ur, 
"abi: Extreardin.. „Tubiaga; ıuzgr. 57 


ie, u f. re Pe 


e F ewation des Verf! hattr n den WR⸗ 
Die Ei Snpreifen A an Se ern zli, 
Er 3*7 — fuͤt Ste: Creriplare ; Welche —* de⸗n 
Buhhaneel Umtauf mie ſollten. i vaben 
Andete Tre Bedene iahceiten ROHR leben Wie dt: 
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von; dur Rechtogelahrheit. 29 
®. Kap. und die darin Angesrhiete 
Kchrshändel. in eigenen Abhandlungen geäußert, 
sornepmlich Darauf an, ob ‚gedachte Stelle ‚für, eine nee” 
geſetzliche Beſtimmung gu halten u Der Verf, iſt diefer 
Meinung. In dyr Erörterung der ältern Reichsjuftigverfafs 
fang finden ſich Sie und da Unrichtiagketren. Auih ware 28. 
wohl der Muͤhe iverth geweſen, die Sacht, aud) von dieſer 
Beite betrachtet, etwas genauer auseinander zu ſetzen. Im 
übrigen geht die Meinung des Verf. vornehmlich dahin, daß 
eins Theis in Sachen der Unterthanen gegen ihren Landes» 
bern, deffen Gerichtshof für .die. uftsägel nflanz zu halten, 
und andern Theils auch lelbſt timitirte Privilegium de 
non appellando Feinegrueös auf dergleichen echtsſachen der 
Unnerthanen gegen ihre Landeeherten zutzudehnen ed, 

et . GE 






ſolcher 
Es fomme _ 
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lo. Theoph. Segeri opuſculs jaris univerfi er hilto» 
tiae VoL L edidit.et praefatus eft D. Io. Lauten, 
Kläber, ICtus et. ‚Antecellor, Erlangenfis, 
Erlangae, apud Palm, 1788. nn 


Hi Meinen Schriften eines, obwohl nähe angenebınen 
Eipiften,, doch gruͤndlichen Civiliſten. als Seger war, ver⸗ 
dienten. alferdings geſammelt zu werden. Indeſſen haben fob 
he Sammilungen aud) von den kleinen Schriften unferer S 
ten Rechtsgelehrten noch keinen Verleger reich gemacht, Sehe 
wenige, und noch Dazu Ältere, Haben eine 4wehte Auflage er⸗ 
Vevt. Faſt ſcheint 26, daß auch gdegenwaͤrtige Sammlung nicht 
vollendet wird, da der zwedte Theil ſo lange aurbleibt. Der 
erſte enchaͤlt folgende Stuͤcke. x) Annas Romanur. a). 
Hiftoria juris roidani.liberae reipoblicat de turelis et en- 
rationibus, 3) Brevis Curarumm hiſtoria. 4) De mutare 
valore monetae in Tolotionibus aeſtimando. 3) De anti- 
qua et nova codicis Iuſtiniani dileiplina. 65) De ſtatutis 
Fribergenfibus, 7) De tonfilio vereram iureconfukorum 
in conmgendis nominis ac.rei definigonibus 3) De 16 
fngulsri e pluribus uno pretio vendiris rerrabenda, 
9) De. Leonis Phitofophi conftitutionum, novellarmm 
anoritare, J 


BamamBIe 2 


— 


. 
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1.72 der Weneabehanbeltdersheraissgeber: von dem debens⸗ 
umftänden und Schriften:ides fol. Seger, feines vormaligen 
Lehrers in eier Ahnen ud tohtäfgen Sprache. «= 


+ } . 24 - 


| Ben dem Rechte ber. Reichsbirarien bey Biſchfe⸗ 


- 


r e 
fuͤbrlich geggiat: - 
| Erjöidet AN 


> wahfen.“ Abhandlung des Werfaffers. Gedrukt 
“ im Jahre 1751.91. 4. 25 Seiten. 

Ta den erſten s$$. die Geſchichte der Kaiſerlichen Beih 
fung der Biſchofe wahlen, and.iy den darauf folgenden 66. 59. 
die, Anwendung der dabeh aͤnfdeſtellren Grundſaͤtze auf den dal 
eides Zwiſchenreichs zu Gunften det Reichsvicarien. Aufet 
jenen werdef nich die bekaumton negativen Gründe von Reſer⸗ 
vaten. Reichsobriſtlehenherrlichkeit, von der Ausnahme durd 
“ein Reichsgeſetz, und vom Reichsherkommen, berührt, um 
befonders die Nichterifteng der für dag Gegentheil angeführten 
Worhſiſh De “int Smwilchenreiche von: 1410 aus 

Dir —F 
Rum ige dent zer OBfervänz nicht entfräften. 

DIE Schrift wurde anf -Weranlaffung der Churrfilir 
Shen Comitialgeſandſchaſt mıcch.ben. Reichserbmarſchalliſchen 
Canzelliſten Preu am ıı. Juny 1792 gratis in den Haͤuſern 
Sr Birimsransgefandten ubgegeben. — Die erfte Vertber 


tung einse Vicariatedruckſchrift im Zwiſchenreich von 179%. 


Rbr. 
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Zweckmaͤßige Berichfigungen der von dem Her 
. Hofraspe von Kees herausgegebenen Abhandiund 
. über die Aufhebung der. Wuchergefege, von Bo⸗ 
"net; heyder Mechte Doctor, auch Hof⸗ und Ge⸗ 
richtsadvocat. Wien, 1791. 216 Seit.8. 


Hr. Hofrath v.. Rees Hatte die Auſhebung aller Buharit 


.fs 


“ jeyr wiftig betrieben. - Dies’gab dem Hrn. Hefrath v. 


nenfels Aplaß, im J. 1789 eine Abhandlung über Wucher 
und Wucheracſetze, und bald darauf im gleichen dr cn 
andere bet die Aufgabe: Mas iſt Wuchtr, und welche ſu 
die beften Mittel, deinfelben ohne Strafgefege Einhalt zu g 
R 22 . 


— 
.. 


hiſtoriſche. Ausführung kann indeß die 





von · der Wuchlsgelahitheil. _ gu 


uffreiben; als hlerauf Ht. 0. Mces In feiner Achanblung: 
über die Aufhebung der Wuchergefege, die Gründe feiner Meis 
mung ausgeführt hatte, gab Ot. 20, Sopnenfris wieder Bes 
mertungen über diefelbe in Druck, in welchen g die Keeſiſche 
Weinung und Grimde zu — fuhr, , In deralei 
Afihe tritt nun auch Kr, Sonelft auf, und folge dem Hr. 
u. Rees Schritt vor Schritt, und jedit —— — wird 
ihu das· Zeuoniß geben, daß er fehten Gegnet gruͤndiſch teidere 
Ist, und anf alle Gründe deſſeiden Die: tmefienbften Zintigoeren 
gehen hat; uns wundert nur, daß der Verf. und andere ſel⸗ 
me darihie nicht die Erfahrungen aus, der Geſchichte der Rn 
er nd der. deutſchen Juden Bitte ‚genommen und inehr 
bencht Haben, um die. ahfcheulichen unl .. 
lßrlicheht Folgen des überhandnehingı 

dm. Das Refuttat aık den Sägen Ri 

dieſes: Die cherey ffreiteg wider m 

Giſche, dur) fie witd die Vettichtung d 
ordnung gebracht, und alle andere rd, 
den niht mehr. für einen Stand, fonder 
un fch Capfenlien gu erwerhen, angefehe 
wö tem Yuslande, verürfahe Mangel 
baden die Eireufation, "Sie, unteiftl 
Eiötfen, Loſter Ind Berfpendung, 
Unfoften der Emſigkeit, fe, ver die Land 

Produtte des Fleißes zu: Unmerkpen 4 . . 
im de Lebensmittel, als alle übrige Waaten, und. flörek 
dus Gleichgewicht des Loreheiles inter den, Befehäftigungen, 
fit untergräbt die Sicherheis des Privateigenthuns, und füge, 
vet ganze damilien in — — fie befchäftigt blos den Pficht⸗ 
vrgeffenen und Niedertraͤchtigen, welcher auf ſolche Att zu 
ſcneiem und großem Reichthum gelänget; ſie richtet den aͤuſſern 
ind Innern Kandel zu Grunde, und datin endlich den ganzer] 
Sat, in ünordnung bringen... , ea 
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DE: Mi aczneheelahrhet 


gemes achcduch far Schuͤler der undarguipunf, | 


ſich in der Anatonıie And Chirurgie die vorhehm· 
¶ fl Anfongegrände-befannt: zu machen, Vroun / 
— 179% 18 ©: % 7: 


Her Verſaſet Die en Kärechtermus Hahn 
B meinen er zu m er 
— ee Ge ih. die — 






Sim ee Örerer Beichtigbeit Die Cleinente Der 2räpsmiemd | 


‚Antoen! Im examihie Wopt beftehen mbgen. 
“Gern Abftcht wegen iſt auch der Hauptinholt in Frage und 


hirar —5 — medien. (U, Beni fie — 


wott dordetragen durch. welcher ach feibft dem Exdmidkon | 


die Arbeit erfeichtett wird. Fetries hut er die vermin ei 
idliche Wedel) bepgebracht, und Fan — 
38, wenn fein Lehrling dieſen end —* 


—— weiß, er tet ſtattlich — ame. 


m die bier bei ten Fragen ve 
a dadurch rn mag jeiött 
‚maß er IH wi — 5*— — 
nur zu felten bey em Exam 
a a > feinen une 
entbehrlichyrn Latein durchſo⸗ 
ve.eines Wundarktes bey Mi — — HR fr 
ten kann, und ihn bey, Weritänpisen 
— jeifetöft aber. das Lernen 2 a 
fig verdeutfejeh muß, 
en an nice, ansdruden,_und bet die Sache ohne 3 
ſen thı wiffen nad begreifen konnte, twäre fie im deu pi 
gelehrt. Auf * age 3. ®.: Worans beflebt dt 
‚menfehllibe B 7 Re SenBRTter: ans partibus J* 
Kdis, molidus * dis: warum nicht verftänäticher : WUE 
. -barten, poeidhen. und lüfigen Tbeilen? Die Aunthrudt 
Hat nur Werth, wenn durch fie.die Wiſſenſchaft Mi De, 
fan —V menden Can be fe werlicher en = 






f i N 
vonder Arzueygelahchet. 63 


men durch We det Bortrag duuket und erſchweri wird, und 
Ohne fie erleichtett werden kann; Datum find die vlelen latel· 
niſchen Bhrter in dieſem · Duche aimouͤtz and nachtheilig. Denn 
das hinten angebrachte Vocabularium erſetzt den ddactheil 
mod nicht. Der Lehrling glaubt Dach, daß dag Latein die 
Saupfache fen, amd gewoͤhnt fich dadurch die kauderwelſche 
Sytache an, welche nur noch einigen Wundarzten eigen IR, 
md rellia genug leitet, wein fie auch ſelbſt ihre Mifterichaft 
sind verftehen. ’ Ks “ 
— J W. ” 


Unrice für Wumdärzte- über Die venerkfchen Krank 
heiten, nebft einem neuen, Quedjilberpräporate, 
von Samuel Hahnemann. Leiphis, 1789. bey 
Cuſus. 293 Seiten. 8. a 


— iſt die Anzeige dieſes Vnches länger zurüce 
hieben, als wir gewuͤnſcht haͤtten; auch erfordert die Dirnge 
tm Odriften über die Luſtſeuche, die unfer ſchteidſeliges Jahr 
hend hervorbringe, faft ein eigenes Eritifches Journal, wenn 
Ole paielch fruh angereigt werden fefften. Hr. Sabnemanı, 
der den Publitum fchen als ein rüftiger Cchriftftelter und 

x bekannt iſt, beabfichtigt Dutch dieſes Buch eine ges 
finde Theorie und eine geläuterte Behandtung der venerifchets 


finden au Miegel und Streben, nic! 
Inden gu Flfteine und Zwictel gehärı 
dukte teil alfo der Werf., nach feinem ei 
in dent Sehrgebände yon ben venerifuen $ 
und fü Haben wir es denn auch gefunden, 
durchgängig nichts Meues; wohl aber fehi 
Mahoigtiche- und praktifche Erinterärigen 
Yhmen And, teil fie den Bircanneefi 
rn oem den rad pain, gratis 
ageltaunt wurden, gerade entgegen 
Sri, tenigftend der a 
h 


P 


_ . - / u 
Be Dune Mackichten 


Glaſſe, moͤhten wir⸗aber dieſes Vuch sicht enwfehlen; denn, 
theils ſetzt es: eine Menge Vorerkeuntniſſe voraus; die dieſe 
Leute nicht haben, theils iſt es in einer unaugenehmen Schreib‘ 

‚art abgefaßt, die auch der Geuͤbteſte nicht allemal gleich beym 
erſten Durchleſen veriisge. Dies unſer Urtheil uͤber das Buch 

uÿuͤberhaupt. — Eine Inhaltsanzeige brauchen wit gar nicht: 
‚ Ju gehen, denn Die sk ſaſt in allen Schriften dieſer Art gleich 

et wird yon dem, Tripper, Schanker und andern Localübeln 
gehandelt; dann von der Luſtſeuche ſelbſt; hierauf yon den 
autivenerſſchen Mitteln, und zufeßt von den Nachwehen und 
‚ben venerifchen Krankheiten der Kinder. Mir heben vielmehr 
nur einige einzelne Gegenftände aus, und theilen darüber un 

fere Bemerkungen ‚mit.; „Den. Telppex. heilt der Verſ. DE 

übrigen gewöhnlichen Biegen abgerechnet, auf folgende Kit: 

um die oberflächlidie Entzuͤndung der Harnroͤhre zur tilgen, und 
ſie gegen den veneriſchen Reiz unempfindlich zu machen, Eie 
vornehmſte Indication in der zweyten Periode) fleßt man I 

‚oft als möglich eine Fluͤßigkeit in die Sarnröhre bis zum Tip 
‚Derfige. ein, welche beyde Tugenden: beſitzt. Man If bee) 
Gran Mohnſaft in dreyß ig Tropfen verfüßten Salpetergeilt 
‚anf, und. miſcht die Auflofung mit einer Unze Waſſer, worin 
drey Gran Bieyzucker aufgeloft befindfich find. Mon bringt 

‚das danne anderthalb Zoll fange Roͤhrchen des kleinen zinneen 
Lauf. dem Titelfupfer abgebildeten) Hebers behutſam in den 
Vordertheil der Harnröhre-ein, waͤhrend das Glied herabbängt 

‚fahr. den trichterſörmigen Theil des Werkzeugs zwiſchen 
‚den Daumen und. Zeigefinger, der linkon Hand, und trapfel 
‚die. beſchriebene lauwarnie Fluͤßigkeit ir die weite trichterſot⸗ 
muige Oeffnung dep kleinen Hehers, zehn bis zwoͤlſmal toͤglich 
jedesmal. etwa eine Minute Jang oder laͤnger. Die Fluͤßigken 

‚Sept aus, der duͤnnen Roͤhre über, genau an ben Drt des ge 
woͤhnlichen Tripperfiges, und drängt fih neben dem Werheree 
herab, zur Mündung dev: Harnroͤbre horaus, wodurch, nur dit 

» Stellen derſelben befpült werden, denen das Mittel noͤthig it 

Der :Rranke nimmt dieſe Eleine leichte Operation ſelbſt vor, 
am befien ſtehend. Kr kann nichts dabey verſehen. Alle U 
bequemlichkeiten der gewoͤhnlichen Spritze ſallen hierbey weg 

Der Kyanke laͤßt vorher jedesmal fein, Waſſer. Selbſt | 
großer Empfindlichkeit der Harnroͤhre, wo man ſich ſonſt mit 


der Ciptige nichts vorzunehmen wagi, bleibt. hie ſe Handarn 
—F thunlich, und obne-Schwierigkeit, Man kann aleufals 
be abgerundere Gpige. dag Roͤhrchens vor dem Einbrinnn 


o 
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m DR vder Milchdah bufruchten. "Mike ficigt Umühlich 


bis zu fünf Starr Mohnſaft. und chen ſo id Bleyzucker in eis 
aer unze Waſſer aufgeloͤſhte.. 


er s 


Dagegen haͤtten wol“ aber zur erinnern, 1) daß frch Opium; - 


das dir Faſern erſchlafft und Bley, das fie 3nfamniensicht, 
ſchachterdings nicht in eine Miſchung unter einander-fchirkerg 
Uebethaupt muß man in der Entziintungsperiode.des Tripperg 


fein Degmittef -einfprigen.-- =) Daß das. vom Hrn, Verf; 


anjtaft der Spritze erfundene Inſtrument entbehrlich und ame 
nitze iſt; entbehrlich, weil eine gute Tripperſpritze alles 


kilte, was. manı von. einem ſolchen Inſtrument erwarten konn. 


= mnibe, weil. dadurch kein Trapfon yon Der Fluͤßigleit zu 


dern Gib bes, Teippers::;&gmimt.. Um dieſe dahin zu bringen, - 


it ſchlechterdings einige Gewalt noͤthig, die die Spritze giebt, 
die aber bey dem Heber ganz fehlt. Doc), was hilſt es ncch, 
wen xin Inſtrument ‚zu reiten, deſſen Unbrauchbarkeit 
ohnedem in die Augen fällt, uud dag daher, ſo'viel wir wiſſen, 
auch nitgends Beyſall gefunden bat, and eingeführt rugrden 
iſ? — Ferner macht Hr. H. eiue verbeſſorte Bereitungsart 
des Mepeurius cinereus Edinbargenfis bykanyt, die nachher 
Rldlih den Namen Mercunius Jolsbilis Hahnemanni befam, 
well fh-das Präparat fehr leicht und unter andern aud) im 
ſhoachen Eßig anfloͤſen ſollte, was aber nicht wabe iſt. 
Ernenne es im Anfange dee Buche ein dunkelſchwarzgraͤues 
und am Ende ein weißes. Pulver; aber nachher iſt erwleſer 


worden, Fuß die in dem Buche ’atigegebenen Vereitungentten? 
deſelben garnicht Ausführhar wären. Nach der Zelt iſt 


denn aber endlich eite ausfuͤhrbare Vereitundsart bekannk 
geworden. Hr. H. kann die Borzlige diefes Queckſilberpraͤpae 
rats nicht genug ruͤhmen, und ſowohl der Tan, In dem er das 
that, als auch Die-offenbaren Erdichtungen, die er fich erlaubte, ı 
(.®. dag das Möttel keinen Speicheifiuß mache/) dann die” 
At, wie Er Tin Mittel vertheidigte, und auf alle andere 


Anedfiberngittel ſchimpfte baben betaminfich vielen Widerz, 


hruch erregt, und der allgemeinen Einführung jenes Präpas 
tats ſeht geſchadet. an Ma Hrn, Habnemanns Buch, 
beionders fein Urtheil Ni 

P flte man glauben, daß vor. Ihm die Luftfenche noch niemals 
Yrilk tuprden waͤre ¶ Hoch das ift ja ber gewoͤhnliche Ton, 
ven wan ein Mittel beſonders empfehlen. will» Ferner ges 
hit iu den Eigenheifen der Hahnewannſchen SALE ie 

4 


‚Hegel, . 


/ 


u 


Ber die andern Queckſildermiitel lieſt, 


- 


) 


00° 
N. 


‚ ben Doſen zu de 
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2 Rare Manhefihten 


Negoel, das Münkitlber (ud zuct dad:Beinite, das Er das 
befte, unglaublich vortreſtiche, 22 zu Beh eier 


. le Dusdfübermittel unendlih an Tugenden 


Mitel, die uneefeglice Arzney“ nennt) ſchnell in aufſtelgene⸗ 
en, His die bringendflen Aufälle des..arifane 

enden Speichelfluſſes, die er. mit:einen neuen Nasien, dag 

Miercucialfiebet, belegt, eintreten, Es iſt aber auch ande 


8 erwieſen worden, daß ein ſolcher ſtuͤrmiſcher Gebrauch des 


ueckſilbers ſorbohl unnuͤtze, ats auch ſchaͤdlich ſey, wenigſtens 


lange nicht in alien Faͤllen vachgeahmt werden duͤrfe. — 


Grace die Aurtfilbererankfeit ruͤhmt der Verf, zuletzt noch 

bie Schwefellebertuft, un har nachher befannstich die Würte 
ſamtelt dieſes Mitteis in der Blumenbachifchen Bibliothek 
(3. B. 3. Pr 3 gang von einem ſoer ſa 


betannten 


| Mariniliar Stoß, efemaigen Se & vera der Elinik 


auf der Univerſitaͤt zu Wien, Vorleſungen über 
einige langwierige Krankheiten. Aus dem Mach« 
laſſe des Verſaſſers herausgegeben, und aus dem 
Sateinifihen überfegt von Joſeph Eyverel. Erfier 

: Ziel. Wien, 1788. 419 Seiten, Sůheyier 
Theilz 1791. 480 Seiten. 8. 


ine auefuͤhtliche Recenflon des Originale gu ſchon in dem 


⸗ 


Ziſten Bande unferer. Bibliothek & 93. " Der Werth der 
Eyereliſchen Heberfehungen von Stoll — iſt behan 


imndeſſen muͤſſen wir bemerken, daß folche, die nicht eirumat fo viel 


Latein —5 — * fie ran one im rd leſen tin 
nen, au ts verlohren hätten, wenn die —* 
Stolliſchen Maclaffes unverbeusfcht geblieben ware. 


Eberhard Homes, Mieglieds der oͤnigl. Sideit 
ber Aerzie in Sonden, und eines von den Vorſtehern 
des hafigen $ncei medici, Abhandlung von den 


Eigenſchaften des Eitert s eine. Beantwortung der 


von deim Ipceo mebice filr das Jahr 1788 aufgege 
benen re mag. ben, de Ba 





vea de ünneakehi. r 
Yns tm Guglüäten. Quskäiuburg Im Ceß. 
ig Bo GSeiten 8. | 


Yifendlung über bie Eigenfäheften des Eiters; tan 
Cherhard Dome. Aus dem Engliſchen Überfepe 
ven A. H. W. Duisburg, in der Veaeeſcea 
Vuchhandiung. 54 Seiten. s8. 





"ed find zwey Ueberſetzungen non einem und 


——— 
ade, und eine dritte kann der geneigte Leſer im zwoͤlften 
der Sammlung onseriefener Abbandlungen - 


Jam — — peat Aerzte finden, und mit diefen 
vetzlei 

Some ſtellte viele Verſuche an, um die Erzeugung des 
Eites zu. ergruͤnden, und ein Mittel zu entdecken, ibn vom 
Ocleim und andern ehierifchen Feuchtigkeiten zu unterfcheiden. 
Dos legtere gelang ihm bekanntlich nlcht, und wir haben daher 
nihts weiter hinzuzuſetzen, als daß feine Schrift, durch did 


tutbehrlich wit 


bekannte sasmeyerifän Vie ungleich beſſer iß. volkowwen 


Et Hofmanns, Gr. Charfarſtl. Saaden Ra. 


geheimen Raths, vermifchte mebicinifcye Schrife 
herausgegeben von Heinrich Chaoet. Erſter 
i. Muͤnſter, 1790. ben Theißing. 534 Geiz 


tm in 8. Zvweyter Theil. 1791. 526 Selen, ! 


Sitten Theil. 2792. 464 Selten, ° 


at es einmal ein Sch bie zu einer ifen a 
du: Zelehrität ya Eye —— teine m 
Khriften, wäre fie auch voch fo unbedeutend, vor drui 
Man fieher nicht fo ſehr auf den Nutzen und 


ſcher. | 
Verth jener Bansihriken, nis wielmehr auf den berühmten 
ertäufih machen muß. Die. 


Namen Ihres Urbebers, der 
elgenen Lehren md —*8 tn, Boffmanns, ſo feltfom 
fe bündig men fie auch zum 


sh zum Theil ware 
geil Kan | ask —8 Po (4, D. die Lehre *8 der —* 


äfte, won den Pockendruͤſen u. a. nu) fanden do 


unwer üpe eifcigen ankinger un zeienien, Ben rin 


m... _ nu mn ie 


\ 


88  \ 17180 +07, 231, 202,000 

sibfen nut) nu ’ Wie Beinkkirärtige · Sannning 6% Viefkern 
Hoffmannfchen Schriften nicht wentg. angenehm gend erfrenlich 
ſeyn. Sie finden in den vorliegenden dreyen Bänden folgende 
88: 330 ran LE TT a 
38 Erſter dcnd. IHRER LUNG vom Kr ur Deſſen 
HOeiliug unt. mr. Mom Jaht 1726 Pund pon 
weniger Vedeutung, ſeitdein Ne, Epillegz einer beſondern Frie⸗ 
ſelſchaͤrſe aus wichtigen Wründen bezweifelt worden iſt. — 
ar Bon. der Szimdung und· ihren Folgen. — . Auch fee 
haben ih die Meinungen der Aerzte feit 1758, nicht wenig 
geändert, er ſucht nor. .kab allen Entzuudungen reizende 
— — — 
der todtlichen Würkung des Schierlinge. 4) Von einer guten 
Heilart der Kinderblattern, amd von einen neuen Fräftigen 
A ‚Bey bösartigen und zufaminenfließenden Preen, 6) 
Gruͤnde fuͤr ünd gegen die Inoculation der Pocken. "71" Won 
der Dehardihlig der Pockenkrankheit. 8) Yon dem Unters 
ſchiede der Pockenkrankheit überhaupt. . 9) Unterſuchung, in 
ig. meit der innerliche Gebrauch der Queckſilbers zur Zuberei⸗ 
tig dey dei’ Poderkrankheit anzupreiſen iſt. 10) Warum 
fahren bey den ſich ſelbſt uͤberlaſſenen Pockenkranken gemeinig⸗ 
lich die meiſten Pocken im Antlitze, weniger auf den Händen 
und de wendgfiin’anf dem Äbrigen Leibe aus, md wie verhuͤ⸗ 
german den daͤufigern Ausſchlag im Antlike?-—. Es ift (bon 
5 day in den von den Pocken handelnden Auflagen 

ockendruͤſen und Onedfilber die Hauptrollen ſpielen. — 
Zweyter Band., 1). Unterricht, wie ber Arzt bey Der 
' Einrichtung mediciniſcher Theorien zu Werte gehen, uͤnd was 
er für Nebenwege verhuͤten müfle. 2) Bon der Auflofung. 
Bom.Fener. 4) Von der Urſache, marum gemeincs Salz, 
alpeter und’ Satmiat mit Sthnee und geſtoßeiſem Eiſe ver⸗ 
niſcht, ſchnell einte große Kälte hervorbringen, und deſto ſchneller, 
näher mar dieſes Gemiſch Zum warmen Ofen dringt, 5) 
Von den verſchiedenen Theilen, 'welche durch die” Aufloͤſung 
nd. durch Die teefinenden ‚Kräfte: des Feyers hervotgebracht 
erdeu.“ 6) Von der Schaͤrſe und ihren Wuͤtken uͤberhaupt. 
— Die zum guten Gluͤck ays der Natur und Arznehwiſſen⸗ 
ſchaft veihannte ſchplaſtiſche Lehrmethode, die alles definirt und 
deimonſtrirt/ und die bekanmlich bey Hr Sofmann in gtoſ⸗ 
—J ſteht, herrſcht je allen dieſen Aufſaͤhen bis zum 
eherdtuß. Sie rd voll von Wlederhofängen, and enthalten 
9 


.s 


N 


—ggpruden af 57 Th 


’ 
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von · der Arzneygelahrheit. 8 
9 manche Biehanptutig, die bey unſern jetzigen AHyſtſchen und 
chemiſchen Kenntniſſen wicht mehr beſtehen kan. Es gehoͤrt 
daher eine: Vorliebe eigener Art dazu, mit Hin. Chavet zu 
fragen, „wer lieſt nicht gern zweymal, was Hoffmann ſagt ?“4 
7) Vom Nutzen der niedrigen Lage im Bette fuͤr Lungenſuͤch⸗ 
ige: 8) Von einem Handgpiffe nach det Wendung den Kopf 
zu befreyen. 9) Bon eines neuen Methode, den Stein -zu 
fhneiden. 10) Bon der Einrichtung des verrenkten Ober⸗ 
aems. 
Dritter Band: 1) Abhandlung vom Mohnſafte. — 
Dieſe weitlaͤuftige Abhandlung nimmt den groͤßten Theil dieſes 
Vandes ein. Sie erſcheint bier zum erſtenmal gedruckt, ob 
fie gleich" ſchon vor beynahe drepßig Jahren geſchrieben war, 
Der Verf, wendet alles auf, um zu beweiſen, daß der Mohn⸗ 
ſaſt die Empfindlichkeit und die Reizbarkeit ſchwaͤche. Da 
na hienan Niemand zweifeit, wozu denn die vielen Beweiſe 
md Gruͤnde und die mlhfeme Uebertedung? Ueberhempt kann 
Rec. in dem gangen Aufiage nichts finden, das ihm’ einen ber 
ſondern Werth gebe, — ..2) Geſchichte elner- mit ſeltenen 
Aufallen verknüpften Bruſtkrankheit. — Sie iſt fon -vot 
langen. \Zahren -in unferer Bibliothek weitlaͤuſtig angezeigt 
witden. (39.9. 2. St.) 3) Bon dem’Parorpsmiren der Fies . 
ber. 4) Rede von dem Nutzen, den ein gehorig eingerichteteg 
adicinifches Faxh’ii-eitengr. Staate fiften! fu.‘ Härk 
es dem Herausgeber ‚gefallen, viele unnoͤtze Wioderholungen 
und eine Menge von tubedfufenden Somplimentenbriefen 
wegzulaſſen, fo waͤre der Timfang biefer Sammlung Mar 
weit Eleiner, aber ihr Werth ungleich großer geworden. 
... tt ’ Rz, 7 


- 


Eberh. Nath: Gottlob Schregeri,- Lib. Art, Mag, 
Fragmenta anaromica et phyfiologica. Fol 
eulus. I, Cum tab. senea. Liptise, apud 
Koehlerum. 2791 4. 6. Bogen; 
4— SE GE nee .. J 

De Inbalt des kleinen Werks iſt folgender: Kap I: De 

vaſis tymphafirie, Hlesur chorsidei et corporis Mriati in cel 

webrso inyentis, _ Alt einem Dchaafgehirn zeigte ein durch den 

Zuſehl vexulaßter⸗ Verſuch· nach einer Einſpritzung hrir Dirk 

tenmaſter die. Vmrhatiſchen Gefäße: Der. genannten — 


- “ . 


‘ 
[1 
. 


be | 
» ‘ 


J \ — m u 


Doch ohne ihaen Zuſammethang darzufteflen, welches ein Ertte 
paſat ine Kap. 1}, De zunica fic dicta mufeulert va- 
forum Iymphaticorum.  . Zeigt. Muskelfiebern am Duktus 


- ctrhoracikus des Kalbes und eines weiblichen Körpers in. Abbil⸗ 


dungen. Dex Beweis, daß bie entdeckten ganzen und halben 
Ringe wirkliche: Muskelſaſern ſeyen, wird aus der Analogie 
durch die bemerkte Neizbarfeit der lymphatiſchen Geſaͤße ger 
Führe. Kap. III. De vaſorum placentae cum uterinis, con- 
nexione. In demſelben Uterus einer trächtigen Huͤndin fand 
ber Berf; an zweyen Eothledonen Deutliche Einmuͤndumgen der 
Gefaͤnge, ande dritten:gar keine. Rep. IV. De glandulaf 
. thyreideae 'ofhsia hypothefis.. Die Drüfe ſoll mit. ihren 
- , Gefäßen die Gewalt des nach dem. Hien ſtroͤmenden Blutes 
brechen iind mildern, wie das zete mirabile key den Vietfußetn 
Kap. V. Quaedam de venarum fanguifgtarum reſorptionæ. 
Der Berk if darwider, und verfpricht darüber eine eigpm 
Abhandlung. Kap. VI. De Cruikfhankis decreie, non 
. „pffe pervias ullas viri corporis partes, niũ valoram olcalis. 
‚Hud) daswider ſtreitet der Verf, und fucht Kr. Gründe zu 
entkraͤftenennnn. . 
u *W 


Materlolien für die Anthropologie; herausgegeben 

voan Eberhard Gmelin. Erſter Band. Tübn 

5, gen, 1791. in der Cottaiſchen Buchhandlung8. 
BTL Seiten. 


Der egenſtand diefer Sqheiſt iſt dorzuglich der hieilt 


Magnetismus, und die Abſicht derfelben eine genaue Unterſu⸗ 


2 


hung deſſelben, um die vorhaudnen Thatfachen ekritiſch zu ef 
fen, zu ordnen und logiſchrichtige Reſultate heraus zu bolen. 
vder durch nenangeftellte Verſuche die: bereits gemachten Et: 
lahrungen zu derichtigen , zu betätigen oder zui wibderlegen. 
damit die Verfchighenheit der Meinungen über das Weſentliche 
bes Magnetismus endlich beygelegt, und die Wahrheit an ben 
ag debracht werte, welche Alten einteuchte. Zu dieſer Unter 
fuchung lodet der Verf. alle Aerzte and Naturfotſchet ein, ur 
axbietet s ſewohl von dem Zweifler ale. Vertheidiger 4 


ige in diele Schrift auſgzunehmen, ‘fo wet: auch Dach | 


“ 


gungen und. Dicinuugen. non vinaades-ayeihen, werav: If 
wi \ 
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von der Armeygelahrheit. gi 
ur nicht auf Koſten der guten Sache den Magnetienius auf: 
eig zu verbannen, und dieſe zur Erhebung des Magnetismus 
die Annepfanft gänzlich. zu verdrängen trachten wollen. Dee 
Vorſchlag und die. Abſicht tft lobenewoͤrdig; und 'man kan, 
nem jener zu Stande Femimt ‚allerdings erwatken, DaB Diele 
ereiht werde. Die Auflage in diefem Bande gehen auf die 
Bekätigung des Mognetismus, unb haben ,.bis.:auf einen, 
Sm. Bmelin zum Verfaſſer. Wir enthalten ung einer um⸗ 
fändlichen Recenfion, da der Magnetisinus nilcht weiter zu 
Ktereffigen ſcheint, und die mehreſten ſeiner Anhaͤnger ihn bon 


Mz. I 
Yusfüßiifcher. Unterricht in der Encbindungskunſt, 


beuptfächlich zum Gebrauch für Wundaͤrzte nd: 
Stadt⸗ und tanbhebammen; von 3. B. Dbers - 
Mayer, der Weltweisheit und Arznehkunſt Doctor, 
dann Er. Churfuͤrſtl. Durchlauche ju Pfalzbayern 
wirkl. Stade » und Landphyſicus zu Wenden ꝛc. 
m Verlage des Verſaſſers ſelbſt. Nuͤrnberg, 
Da V. hat allec, was er uͤber bie. Vehanbhing der Schwan⸗ 
gern, Gebauͤhrenden, Neuentbundenen und Neugebohrnen bier 
vortraͤgt, mit einer fo zweckwidrigen Weitlauftigkeit und ohne 
gehörige Beſtimmtheit bearbeitet, daß wir dieſen in Fragen 
und Antworten eingekleideten Hebammemmterricht zul 33. 
hichſt entdehrlichen Büchern dleſes Jachs billig rechnen muſſen. 


Zugabe zu der Im Jahr 1787 erfchienenen Somm⸗ 
lung von Auffägen und Beobachtungen, ‚von 
fern D. 3. J. H. Büling. Stendgt, bey 
dranzen und Große 1791. 83. Bogen. 8. u: 

vor umns Regenden Aufſche ſnd denen gang ähnl 

welchen fin, mit —E en —E 

ſilen; wir daͤrfen alſo unſre Leſer auf das Urthen vrmeien, 

weh wis (in der stem Adrheil. des Anhangs zu dem saßen | 


, \ D 
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— Kurze Rachrichunn 


bis Soſten Bande der A. d. Bibl S. 177 ru. fg.Rbeyrderiams/ 

fuͤhrlichen Anzeige jener Sammlung graͤuſſert, und alt Otellen 
‚aus des V. Axbeit belegt haben. * Faſt alfe hier gelieferten 
Aufſaͤtze ſind / ſchon in Hrn. Baldingers neuem Magegin ger 

.druckt zu finden... 0: * 


Gerichtlich pollceyliche rzneymiffenfchaft für alle 
. Stände. und zu akademiſchen Worlefingen ;. von 


Le 3 S. T. Trank Amtsphyſieus: ju Pretſch 


und Graͤſenhaynichen. Leipzig, bey Woß und Leo. 
1791: 556 Seiten. 8. | | 


Der Verf. it. in dieſem feinegı Handbuche der, gerichklicen 
Aczneywiſſenſchaft den.Elementik imedicinae’forenfis ein 

-Plents und Safels hauptſaͤchlich gefolgt, hat mit’ große 
Ausfühtlichkeit, ‚toie feine: Votdaͤmger die abzuhandelnden 


Gegenſtaͤnde zwar vorgetragen; allein, neue wictige sm 


kungen eben nicht geliefert. Hin und wieder haben einge 
nrichtigkeiten ſich mit eingeſchiichen. So ninint der Re 
z. B. die Superfoͤtation noch fir indyllch' am; empfiehlt b 
der Behaudlung der Getrußkeneis das Adetlaſſen zutun, 
u. ſ. w. Dey. ju forderndem Lohii der Aerzte, KiRumtiftzte and 
Hebammen hat der Verf. zu unbeſtimmt augegeben, fo daß 
diefe Taren nur für einzelne Gegenden gelten —5 


Aphtodiſiacus, ſive de Lüe venerea,..in duas 
Ppartes diviſus, quarum alters contmet. AS. 
veſtigia in veterum auctorum monimen!® 
obvia altera quos Aloyſius Luiſinus tęegę 
omiſn feriptores et medicos er hiltolicos dt” 
dine 'chronologico. digeltos collegit niorulis 
inſttoxit gloffärjum indikeingte terum me- 


‘ 


morabilium fübfecit D. Chri/fimis Goiifl 


Hbhus 
:Graner, Duci Saxon, Vinap,a Gopfl. Aue’ 
Boten. et Theoretices in Univ. kennt Pıph% 
lenas apud Ounords-Fleredes, 17B9' " ', 
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Say Afiede Haste verfchiebene der früherer Sqheihe ſtetle 
ander vrnesifchen Seuoe angenmertt, Die in.der.geoßen. Cols 
ketion.des Auifinng Vans. Bub naher bewertte Hens · 
ler nach einige, aus deuen eu Öfcden, im Au auge lieferte, 
weil eg demſeiben. nicht glügktg, einen Bexlrger. Jar eine ups 
nementenſa wialung des ut 18 zu finden. Diefes it aber 
Hm-Gepnen,geglüct; und dies Buch iſt diesGrucht mühfar 
wer Nachſuchungen. ehe 

Im etſten Theile des der Und liegenden Bandes find ven 
Hin GVruner die Stellen gefammiter, worin bit 5A Ende DI 
XV. Jahrhunderts der Uebel at den Geſchlechtstheĩlen gedacht 
nit, die man für veneriſch Aelänt ber. Es ſolgen jadiſche 
giiechiſche und roͤmiſche, arabiſche und arabiſtiſche Agızte, die 
von dergleichen Uebel Erwaͤhmiug gethan Haben, wait manchen 
födgbdren hiſtoriſchen und, ouftlaͤrenden Anmerkungen begleitet. 
Auch kommen einige Stellen aus Dichtern und Geſchichiſchrei⸗ 
bern vor, die doch nad) haͤtten vermehrt werden · tonnen 
fäle pur die Dfelle beyim Hugo Senenſis p. 605 ei 
andre beym fo. de Retam, pder Ketham, Ealc, Med. yo: 
ten Mulieribus venenofis, ¶ Er grinnert fidh duch; irgendwo 
Exellen beym Nicolaus Slörentinus-angelührr gefunden zu 
deren. Es · hat auch Hr. Bruner-die in den von ihm ſeibſt 
herausgegebenen Se t 
fehende ‚Anmerkung uͤderſehen, Gs tft gewiß; daß hier nech 
ine große Nachlefe nach Wensler und Seiner ſich machen 
lithe. Indeſſen iſt doch der hier gefanmmiete Vorrat ſchon 
mit Dante zu erfeinen, und" giebt eine’altgerriehne. Licbetficht 
















: von den Uebeln der Geſchlechtetheile, die gum · Theile opnerund: 


reine Anſteckung ſhwerlich ſich erklären laſſen duͤrftem Weg 
tm Pacificus Marimus hat-Hr; Gruner ©. 33 Etan⸗ 
ners Nacht iht "angeführt, daß die beweiſenben ſchimtzigen 
Verfe. im Goͤttingiſchen Eremplare fehlten: ader nicht dazuj 
fen koͤnnen, daß die letzten Ausgaben cafferie find: Mr 


fi des Reiste und Sabri'&. 61,62 _ 


Pet. Martye aber er un 


hit großen Waheſchei j 
Das slgantliche 

fh im 2te@ Theile, | 

hen, die von 1492 ı 

wein at er hey weiter 

tur Stellen dei Hiſti 

und hin und wieder 


9 Kurzt Machrichten 
Wendela Soc, Derglelchen Eine von Eafb: Cotelle 
vermigt Rot. ach hier. Wom amerikaniſchen Gefälätffte: 

bern Aid die neulich von Rensler und Girtanner angefaͤhr 
ven gebraucht; aber woch nicht die nawolitaniſchen, deren Sr. 
Br im Almanach für Aerzte aus Hensler u. 0. Meldung 
that. Ganze Schriften Über die veneriſchen Seuchen find 
Indeffen von Gone, Schellig®&. 40, Job. Widmann ©. 17, 
Sebaſt. Beandt und Joſ. Grunpeck ©; zu, Ned, int 
von lecherm &. s3, Barib. Steber ©. 72, Simon piſto⸗ 
 xis ©. 75, Pete, Pitior ©, 85, die alle Henler nur I 
Anszägen muitgerfeile harte, bier volſtaͤndig eingerükt, und 
. wit iitteratiſchen and andern Aumerkungen verfeen worden. 
Jas iſt aber noch nicht das ganze Verdienſt des Hen. ON 
Er hat zum Verſtande dee arabſtiſchen Ausdruͤcke Hinten rin 


muͤhſarn ausgearbeitetes Gloſſarian vöcem- Medlco- Barbe- 


yarum angehängt. Es fehlt uns daran wirklich. Und’ feit bet 


anur. Jonbertas, der den Guil. de Cauliato mit ein 


| dortigen Gloffarium heratisgab, It, fo viel Mer. weiſ, midi 
dieſem Fache, als durch Hrn. Gr. geleiſtet worden. 
BR Theile bat Hr. Gr auch eine Einleitung vorzeiti 
. der vor dem erften Theile fagt er: er Habe immet wide 
feiner Cnnftgenoffen Meinung den Urſprung der Luſtſeuche fi 
neu gehäften, And moch in der Einleitäng zum zweyten Theit 
glaubt er: es habe feit 1492 eine peftis inguinaria (dieſe wat 
Neon 1487, in Mom, wie bie bekannte Grabfchrift yeiat) 3 
velihts 28 Habe aber Cohsmbns 1485 die veneriſche Srußt 
Inftgebtncht, fie fey erſt dm Spanfen md nachbet durch di 


WMyacrronen tweiter verbreitet worden; und diefe habe der vori⸗ 


gen Per ven neuen veneriſchen Charakter mitgetheilt * 
er allgerneinen-Boseede aber tritt vr, ©& vı hensierd Di 
hauptungen im Allgemeinen fo weit, bey, daß er den weſtin 
Pen Urhprong für ſebt dioe ſe hoſt Cantepe, dubis er ubtn 
wörter, und 393 und.93 die veneriſche Seuche ſchon in ap 
Yen hunde, Dahiñn glaubt er aber, hätten die Marraut 
Re gebracht, die aus Spanien vertriebenen Mohren und, ud 
Daher habe diefe Peſt zuvorderſt Italien mit Schrecken WIN) 
Urid nachther durch die Kriegtheere fich über Frankreich © 
dien und Yelbft Deutfchiand werbreiter. - Yes Cr.’ Tübtt Di 
Ben an, a a eu bj hun pa (er 
3.) und Tept ©. noch hinzur die Martanen Karten def 
‚Banbee verenathlich ene Hfsita empfangen De 











B.1 270, 65 
zit Seien ed MH Mom Entiate im Bine: 


Audi Santeraeikäte h viel Mens 
tn dl Dur. et 
Seipords Neitolo oa! ihinores fele@i; * 
nn mihorg ad Natomiaur · Phyßologiaim et 
piihologiatn' nefvordar tie; Tom. d, . 
Cum tabulis'aenels. "Edidit, norulis nonnul- 
Is iluftravit, Brgefarus eff, indicibus aufie - 
‚Brifian, "Pyki, Erhdo ig, Lipfiae, 
“pid Yanitahr,“ rivi. 4’ 328 pogg. ER 








ss x Sma Racheichten 
zigen. Krankheiten iſt mit leichter · Muͤhe für den 
einzurichten! !" Wie man.es nimmel &. 19 lacht den. ®. über 
ven San, daß. die Entzuͤndu — in kalten Gegenden 
im fen Fr ki A: br im Winter. Ph nicht 
roſffen habe ich als oh nichts weiter, a te, ‚dazu 
auge ſeyn bürft er Mach ©: v7 fol alle ervenſch ſchwaͤh 
und — 123 — ſogar (S. 125) das Alter, von der Su 
— F. —I— Aber ‚nach der. Behauptung dr 
Seien giedẽ es: Shen nicht* Solche · crude VNoten 
fellien Billig wegbiriben, uud jeder: UNhebrrſeder erſt prüfen, ob 
Ans Büchlein der Ueberfggung werthwar, bang aber, oh zınd 
wo ziedmäfi: ge Zuſaͤtze und Veyichtiguugen noͤthig m — 
ser Bat Das Dane, use hier einer ßebritwean MP 
ich. 


sie — —— Is N" nr 4— 4 

Samuel Gottlieb Vogels, Hofr. und Peof. ti 
r ſtock, mediciniſch-Politiſche 5 — der in 
ſachen, weiche die Wiedecherttallung Ertxunkenet 
fo ſelten machen. Aus dem tateiniſchen uͤherſehi 
und mit Zuſaͤtzen vermehrt don dem Berfafe: 
. Boran' geht Die Geſchichre eines gluͤcklich wieder 
r belehten Ertrunkenen, Bang, Ban Hehmam 
, 7914 178 Salten Be; J ‚m dm 


Di Gohrift erfhien ». Er un dem *— Dina * 
diver poliri de cauſis etc, aber 
dein DVrucker, vielleicht auch Dem. —* zur Saft fallen a 
wenn man ſich an das aͤrgerliche Nnioſtatt Lorinmd In DE 
ArL. Z. erinnert. Doher erſcheint uun A fkeye' Beben 
ainer Schrift, welche hr manchen Gegenden, zul Fe Dr 
immer voch ‚nude: feyn kann, werm fie anch nis Be 
and. Unerhoͤrees enthält, bien · und da ——n aha M 
follte. und koͤnnte. Woran: gehet die, Soaſchichte on 
Vamkarger Knabens. ;Die. Axfache des guten —* 
dn:dem: vorſichtigen Keiken . behutſamen Einblafen —* 
imterbliebeuen Aderlaſſen qud kingen Anorknen. der Dan eb 
ungen geſucht. (Dies iſt wobl zu, allgenemn. angenwnnn 
und am Ende —8 wie in:andern Fäen, der ganze on 
Darauf hinaus, daß nichs alle,Esmuntenen fh in — 
—öB— ⏑ — ⏑ — —X 
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koͤnnen. 
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Arakat' aehher⸗ gitt· diet vom Abe da d 
je Ina —— hang ae 
ht mit‘ # 
— ab in; En Eh ef ne — Toten! 
(if befanne, und vorzüglich“ auf Deutißtend —5 — — — 
U Urfachen’ des’ mißtungeten‘ Erfolgs an , wenn Er 
fir eine gewiſſe Bett im Waſſer — "haben; —— 
niht über eine halbe Stunde, ſeltnet ĩ — ı5 Stunt 
Weiden des Todes ſich veroffenbaren, (es find % — 
u, mit N weite en 33 * 
When genpuupen- nn! ne ige Ur⸗ 
dt iht Reben verlohten *5 


in, des iſt eben das grüßte. 
If meiſtens derhieichen von 





eaehet, Pr "afejch nadf 

ven: die Klfe zu Fangfam ‚oder ſaumfeng Ift, Cieider !' 3 
km en un dirr die — ae 
Math, welchen niggendg.etivas zu hoffen. J 2 
in ttmas von der flgchten Policey in Roſtock, aber alles, 
mie andermärtg,, nur mehr oder föcniger,) weil die Afgunien« 
denden Hilfsmittel übel gewaͤhlt und unrecht · augewendet ters 
kn (IR wohl wahr, abet die miltten Aerzte ungi Wandatzte 


taten durch Die allgemeinen Vorſchttften irre geführt). Zum * 


tin Seikberfahren fordert der Verf. eine sihtide Diagnefe 

I A ten 
e Il 

94 Deobleis; Dactafke auch in diſern Punkte: 


Died dentem und menhellen. Seloſt der Nath Dis Verf 


jenen Regeln zu. folgen, welche wehrencheus von 
Sr Bis — ng Sanfchern und enepirifhe)" 


Sprung axf Die Hinberniffe des Wiederbeipr - 


Hung, Fa se —— die Vettokrung und Vetan · 
Yung; imafeidgen sven man mit der Antweudang der Marreb 
nsckekıh nadskäft;-tnd ben; Ertruntenen zu balb für. well: 


temmen todt Hält, male Verweiſung auf die⸗ iwiederkehdenden . 


Cpunen des Lebens. ¶ Auch Hier trifft vieles nicht zu. = 


als Odem helen Kae] 
Perieeungen, Ir fin — 
Man, ſteht ſchon "au 
* stoectmäßig gefdhkier 
en h nicht die BERG Ne ie · 


— J 
Ifändia, vr ee 


& mußten hier Die gewoͤhn · 
83. ‚len 
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—— aber griiftkfe:.mie yraıi 
— JR ——— von Men Kſankheften wes tl 
of Hd. Geſchlechts, nehſt und, Areige bier 
m — u cherſten Huͤlfecattel ann: * 
und Gebrauche —— 


“hing! Aline — Gere ea 










. al, W. und A, Dock. und Na en 
. nd. lanbehug in der Hagen ea Buch 

bhandlung· a 198 338. Saiten Bm 

i ri 8 
“ di ange der Berf. haͤtte durch dieſe PER \ nicht dei 
. anüberfehliare Auer der SPopuiarfehrtfißetier zur Un un 
* nein: En iſt air anlodend, Die 
n rd ig, und dag eichnäfnder: 
... merttantieiten‘ —— de —— ‚bar. Reoente zeigen 
wie ſehr der Verf. nach: zuruͤch iſt. Sie ſiud Aber und 


. —** das Oepraͤge Dec Pllteeehtums wu, xou 


lei ar (E27) Willen aus Bo). Amt: 2 
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. diem : gt * = omito ı &4: I, pic, 
| Eammhung PR veriäietenennermn — — 
maquetiſchẽer und andern Cureny: wie Nuch· vpt an· 


deic wiunder baͤren Und Intrt Handhitrimg'nfigiis 
chen Kunftftüden und‘ Eee 2 di 


heim Tiſfot. wweote Auflage: Srankiurt. Ale 
bonaund aripzig. ‘90; 304 Sehen, Bil tig 
eh et id Eee In.13 16. Im 

es he ball altes: heiten. -inmmen cha berähmgen 
Mannes Verkäufen laht! Die Sardınluhrrdit nenmenzheriey 
alten Amern · yurfanminewgelefennchue. Kopf nind a. 
ne Re TIGE raucht, er VWer⸗ 
(hrifte chtre Acheung fuer Daurieine Publiaum bag sugttig- 
eng! HE bettgen und · Nhevglanbtu der leitet merken 
hit, wenn Rand win das Leſen tlugẽer ——— 
E mh ander Grgens dus deſern WIRKTE Ich Birk uclt mid 
veriege a2 hoch zkemtich Aritebeh Hilden üpfen ſeyn weim 
Milben, tuß tr) Dodcon zahn ei; Mitreb —* 
Def ef aseben koͤnne un 


ner 


on 
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DEREN en 

Die EB ober, fie fan. nice wählen... y Ein 
Shaufpief in Einem. Yet, Oldenburg. ben Stel. 
ling, 1394.60 Sam 8. BL BEE 2 must mr e; 


Hi cordes — — ſe neuu Mar ih ich unter der Votleht — 
bat dieſes Stuͤck nach dine leincn franzöfifchen Schaufpiek: 
Finertitade maternelle.@u:ks Choix impoffible gearbeitet, 
das er im Sahr, ‚1790, auf, denn, Theatre Is eng Paris 
Enigemale bey _Inimer pallern asie "riefen ſah &e ruͤhme 
das Spiel der Mad Qugason, m Brafalede der, Wigt ter Kot, 


1 nr La Aa — den —— 
















* 7— rd * Branch und 
Rgt onen fehlt, dieſem F ie: 

| — gro ve u a Er : — 
sten, alten Yun en wit 

Farm rg * — antun Dreher ut 

auffallend: Er m besser feoftler 


‚Jen Mut N mehiqtend 
„durfte der ? Pa Kor an nk mde Gpto⸗ 
‚de chen. dan ei eher iebert: 
üt me Yahr Si Fiona N Wiegen 
um groͤßtin Rölhet bog Lebens; Jut. Vehqubchauid ait mel 
erem eignen Kerzen.“ Wie lange wird man noch auf unlern 
Aapedler Bir Bir Perſonen ſomanzg ahue oben doth — I 
won Charakrer ſprechen hoͤten hi=- : ri C.ſcheint große uk 
habeni, fein Stuͤckchen auf * 
* feßen ‚:imehben: ſehr klaͤrlich aus; fetgenber: Saagei ent: 
Woer Sehutesane auf unfiwr-beutichen Snhue hirke — 
3* ndi febeudig: 3 ‚anfee. größe, prutfbe 
Kuͤuſtlerin, Madam Bihrötten Ir Bambus ®":: 
„Sole :en Aefe dinfe: Birbeugang ni nicht am fon * —* r 
BS. 34 abe pie. ein ’aBerkiehftes, van Ken, Kometen 
| Tas: — Zot,, Ein tBlärkling,:.ja miciihräin Bl: 
ing! und dag für un ———— Di. 3 dan KR | 
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In | | | 


Dir Bilben.- Eingfpietin been Mhkenernoch-bet 
Franzöſiſchen von D. ae Die Null 
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ainzer Nationaltheater. —*— 
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Bird mich dann audy dafür ——*8 
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Maithieſſen. 1791, 4 Bogen. . . 
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Kühe, ein Vertrag zur Geſchichee des * 
Ganas wogſchlicher Ratap,. von Friedech von. 
3. Oertel. Erſter Theil: einzig, bey Weidmann. 


2790. 26 Bogen. — Sheila Tu 465 
Seiten— 8 | | 
re Den .‘ *71 ei u . 
Yisfen Bu hat ſehr —— —*— Yon ge⸗ 
tyntichen Romanen, deren Zah: fi et in —ã â ù ſo 
Anendlich vvlefatigt. Hier find nicht Abentheuer auf Aben⸗ 
cheuer gehäuft, um die Phancafie muͤßiger Menſchen in bes 
ſtaͤndiger Sſannung zu erhalten, wenn man ſich unfahig fühlt, 
Bw Wachhrheir und ähtePhtföfephte die Leſer beſſerer Art zu 
‚ Aeräflitens:: fondern die Sefchichte -ift nur der Faden, an 
welchen fehr nuͤtzliche Lehren für das praktiſche Leben, feine 
Beobachtungen, Züge, die von aͤchter Seelenkunde zeugen, 
ehhafte ——— und manche nicht alltägliche Meifonne 
fmente über: wichtige Gegenflände angereiht find.. Denkende 
6 fühlende Leſer wird es alfo auf Feine Weile veiren, wenn 
fie dies Buch zu ihrer Lectüre wählen, aus welchem wir übris 
gene, bier eben deswegen nicht wohl einen aneaug | liefern kon⸗ 
nen, weil die Geſcichte darin den unbetraͤchtlichſter The des 
AInhalts ausmacht. Nach dieſem unpaͤrtheyiſchen iind ſehr 
aufrichtigert Lobe nnn Hält’es der Rec. aber auch für feine 
Icht, die Maͤrgel vicht zu verſchweigen, ohne welche, feiner 
eliänig nach, das Merk eitien höhern Grad von Vokfkom: 
ek haben würde, Der zivente Theil hat ſehr merkliche 
Vorzuͤge vor dem erften, in welchẽm der Verf, ſich Bey der 
Erziehungsgeſchichte feines-Helben, bey Gegenſtaͤnden von allı 
täglicher Art und bey Deofamationen über oft geſagte Dinge 
uwellen ein wenig zu Iange und mit zu dich Dehnung verweilt. 
zas 6,238 und 265 daruͤtet ſagt, widerlegt dieſen Vor— 
wurf nicht. DR!" „nicht alles, tag wahr iſt, ſcheint ge⸗ 
KEAAR Meaalich. dr. giebt: nr eine Menge Vahtheiten, 
die gleichfam nur- nk Schaumuͤmen aufbewahrt tern, und 

* man,. ihrer Schönheit und Vollwichtigkeit wegen, ſehr 
a wenn fie in Eours gebtacht werden. Und 
“ws . | auch 
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== - onen humanen. ur 
uch Shih Wahrheiten, Konnen wenen Werthe tung ben 
Blanz bekommen, den. ihnen die Darſtellung giebt. Wer wird, 
nicht 4:5, mit großem-Satesefle- in biefem Buche die Schilde⸗ 
runa des Cindrucks tefen, den die Erziehungsmethode bes Hrn. 
duhe anf die verſchieden organiſit ten beypen Jünglinge macht 
ungeachtet dieſa gauze Marthie eis Vild aus, der Alltagewelch 
a kon ſcheint 7. Aber, nicht alle, egenſtaͤnde, bey weichen ſich 
ve Verf, verweilt, ſind ſo wightig ,., auch. ſy gut behandeite 
Reiſterhaft hingegen; und gaßz nus der elle Adtes Seelen⸗ 
kunde geſchöpft · iſt de ge ſchleunigen. Stunes⸗ 
ing Hildur s im ⸗ teñ Theile ©. 3 ie uunh da ſieht 
va Mihgriffe, die ein Menſchentenmer hatte yerweiden fala 
n Wer wird ein. vierjaͤhriges Kind, ſo harattegifieen, 
dmen fügt: es. habe Eruff Bitilfe, Stol;, Wie und Lang 
wig?, Im ſechzebnten Jahre wird ſchwerlich irgend ei; 
Knabe ſo Sek den Grandfap:gu einem Theile feines Weſenc 
nachen .nur⸗qllein für die Welt zu loben, und dem Veſcroben, 
hr nühtich zu ſetyn, offers auſzuopfern. Inden Begebenheiten, 
dir der Abriſtin bhegegnen, iſt manches unwahrſcheinlich. Die; 
cuas tafchen-Mebergänge.in dem Charatter Kilburs iaſſen ſich 
kmit ·entſchuldigen, daß er ein Engländer iſt, an denen ung, 
m einmal die ſchnellerir Abwechſelungen von, Ebben und Flu⸗ 
N deſer Art weniger auffallend ſcheinen. Allein, daß Diefen, 
Amine voll Kraff) CS. 55 im arten, Theile) ſo Kbhaſt fein; 
Unnqht ſohlt, und. ſich nicht berausreißt aus dey Pilbuif, den 
weche er fich verirrt hat; das iſt dann Dagegen: deſto unnatuͤre, 
liher. Sohn fricht His und. da zu geſucht und declamatoriſch 
S.q. im aten Theile glaubt dar Vexf., ein Satyriker inoͤſſe 
nethwendig die Menſchan entweder haſſen, ober verachten. 
Das iſt ein ſehr uͤberciltes Urtheil. Der, welcher über Laſter 
und Torheiten nur lach poͤtteit/ iſt mehsentheile wen⸗ 
ger erbittert, iſt duldender, wie der, welcher. daruͤber ‚eiferg 
und wehtlagt; und es zeugt/ oſt von mahrer Milde des Chas. 
ralters, wenn man Die Bogheit nur von der laͤcherlichen Geitg 
angreift, das heißen die. Fehler des Hetzens lieber bigs: uniez 
Veritrungen des Geiſtes dehandelt Hie und da zeigt der 2, 
einen kleinen Anſtrich von Schwaͤrmerey heſonders einen 
Gang zu dem Glauben’, an-Vorbedentungen yııd Wiſonen, 
welches man ‚ihm zwar gannen inan,, aber wefſir ein Schrifte, 
Belt dech nicht den Stun noch mehr Ay erwecken Suchen Sollten 
Buneilen, fiat Arm Nes.-Eleing: Riedexhohıngen bemerklich as 
borden, 3.58, wenn Kilbur ſagt, warm er. diẽ Ren Par 
. , , 4 
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A Ay en Ye Si. Th 
1789. 336 Geltn...;BIpEyE Shpll 1790, 300 
Seiten. Dritter und Ins ange The. 537 Sit. 8. 


j : Ey t Pe uf Supatsoumgeigd:cines ben 


Saite Weit: und Ütenfeenteraneißs. Heuhei and ef 
yes: anyichemben EHE der —— wie Det 
demit menfnäpften —— ichpige Schiderung und 
—— — Seele ber Inden. Perfonen noch 

Gefamungen,: Fähigkeiten und Werpättniffens Neininkit 
uod Anmenıh,der Schtaart. ſind —ãAã— 
mwohurv Dr. 2. Rnigge ſrine Rowane über die meilten Prr 
dukte diefer MichtensgarDin: waren Zeiten Fo fehrapheht, m) 
ibnen aleich nach ihrer Erfheinuna einen fo weiten Befetti 
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Min denbhnichen Romanfkfen, 

au: — am —— — A 


der Hauptziel team Berf,; nun fen 5 Er 
es urn ſo viel ſtaͤtker/ wie unrndlich weit er über 
lichen Roinanſchreibre erhaben iſt, die, ne 
ice hands (ebtpeiche-Birägrheit zum rende zfTegen, 1 
forgfältig::gepräften und burhbachten Pan, füh;den Et" 
bumgen.Dts serie dba; deıfieiihme röftigefedt : 
fi Saoıganı Beos Sr. v. 8: näntlhilber mie dr 
Da — Mer auqh —* perſtudien Denhbrt 
— fen sera, ya erh Bi 
von Dipis au erlangen, die di Hi des Namens der duft 
———— Blp hg che 
m , erey un 
„ SOSMRE. Aka: yeütien. gu Ehen, Andi © 
Bu, a ea Vnas aubce· RE a 


in 


een den Domanın Rz 


Kt, elauchte Peter, Sisnfene,- und darauf ip kLutavig dog - 
Oreiberg, oder. die Weriteungen de Pbilofopen, die — 
— jener Hinderniffe vor Augen hatte, fo zeigt er in bee 

Geihihte dea armen ‚Keyen u Mildendurg, daß feine Lei 
denhaften es And, die unaufhbrlich: an ihen naden, ihn in ſo 
mundy unangenehme kage verſetzen / daß fein Herz immer mit 





dr ka; din Stangen foer Bu 
kiyig, ded Hamatin.“ ; Erſier Theil. FE id 
Seien, Ziweyteb Shell. 1790, 259. GH 
Drüng Theil. 1793. 376 Seiten. 3. ö 


I lowerhare und gefuchte. Ton der Vorrede des PR 
Bis machte Rec. ehem. tiche, Nftern; woeifer. gu fefen, 6 
—F in ter Pant — und Ka 

Bibl, CXVI, 2.1.6 







yyn re RACE 
per; und sa in Ben ERTL AT Fehr 
Ad heffer. Sthen wir miehröten-in ——— 
den Manzſorten, als‘ der Rimie, Zechine, Glance w,dat. | 
Vie Art der Eirflefdüng -Befayhr, wornit hieh ber Laſthchulie 
Feine Wanberittiget.iund dr Bedeßetihe en ſeiner jebesndligen 
Peſttzer erzähle, "Eine ſolche Wanberuuitz kann win Bis int 
Unendlicye fortgeßeti, da es eben’tricht fehtorr faut / eine Werge 
on Befdichten;Idie imeer ſich arnde Find Verbihndang hwen 
duͤrfen, zuſammeni Jırteiheh.’. Dabey herrſcht zugkeich · die Ur⸗ 
Annehmlichfeit ſuͤt den Leſer, bad bie Erzaͤhlng oft da ori 
jvo ferne Erwartung am Höchften geſpannt war. Bo) da 
verſpricht, in dem vpiertenund Feten Theilealles auſ Eirch 
Zweck hinzuleiten, und das was · dis Jet Beuchſtũd Wei 
zu einem Ganzen zw vereinigevi; bis dahin müfen AB 
Lefer dieſes Romans gedulden. Uebrigens iſi Der ee 
Öhne Anlage zu diefer Bichtungsart, die aber: noch wu 
Hen wilden Auswuͤchſen und Trivialicaten gefäubert werte 
muß. Ongleich der dritte: Theil’inicje ſo ſehr von Denchh 
bern wiw inelt, ‚Ale die beyden erſten, fo ſind doch auch in’ Die 
fach einige; die den Sim entſtellen, ſtehen geblieben.  """ 
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. JRR | Paar Ze Be un Lau EOS Bee Se Fe Sc 
Matlanens Begebenheiten: "us demr Franzoſcha 


des Marivanx. Birlin, bey Unger. 8 
; Theh. 1791. 264 Seiten. Des zroepgen; Theit 


erfte Abtheitung. ı 797. 170 Seiten. Des sur 


ten Theils letzte Absheilang 1792. 230.08. 
Marioguxs Romane zeichnen dh: beſonders dit 
gelaͤutecten Geſchmack, richtige Menfchenkemtniß, Intereſe 
und Leichtigkeit der Erzählung ſehr zu ihren Vorthelle au 
Am melften find aber alle diefe Vorzüge in feiner Meriane 
ſchtbur, une behauptet dexwegen mit Recht. bie —5 
unter feinen übrigen Produkten dieſer Art. Eben dahen 
guch eine Deberiekung derſelben mirt fo vielen Schivieriglenen 
verdunden, wehn nicht fo manche Feinheit und Eigenheh Dee 
Siyls veriohren sehen, und feine Erzählungsrmaniat in St’ 
beit ausarten foll. Es mar deswegen ein gluͤcklicher Gevantt 
bon Drad. Unger in Bertin, die fhon mehrere Beroeife rt! 


Talente gesehen hat; diefe Meberfegung gu unternehmen, U 


die icbentrwäsbige gefhsoägige Franzöfinn fo ga gehen, Mi 
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och. Bih 


von den Romanen. 2,3 


ans ihres Schöpfere Händen kam. - Wie ſehr the dies gel gelan⸗ 
gen fen, beweiſt eine Vergleichung mit dem Originale umd:mie 
cher .äteen deutſchen Uederſegung . € Draunfhtuaig) 1751. }} 
angenfheinlih. Nur einige Brain ſud Rec en 
bie vieleicht einer Verbeſſerung fähig; wären, als: ©. 8. 3 
ud 11, hier. wäre das ‚zu nahe Fl ndet Ken folee, 
md wollte zu vermeiden geweſe N: 1.38 rſie war 
das befle hHetʒ u. [-Ww.-ettodd —— 6.15.83, 4 
Schweſtern, folk mohl heißen > ex Shhwefler. 
G. 75. 3. 7 v. u. wiverfteben, — * nicht der rechte 
Ind... —In der erſten ht das dos verrten Theis &.y) 
2.1und s-Rehe wich. einmak.gu. sieh. ©: 22. 3.9" eo firze 
ihr alles. nortreflich hͤbſch.“ ©. 35. 3, 10 2 ſeyn/ 
es war Guᷣte u. ſ. 10. beſſer: en Ban feyn, Deka Güte 
Dat, — In der. — therdes zwenten. Nheils: O. 7: 
30 5. u. „mein „herz bängt an Be und. man kann 
nicht Anders mie ib,“ bier iſt der legte Ausdruck wohl 
A undeutfch, wie 8. 26, 3. 6 v. u. zum Kechten feben, 
©1896 um. Nermöftgte- Mami Chrang;: Zu æ 
wegen ibrer Verwandten, wie ©. 732. 3. 5: re en 
meiner Mutter u. f. w. undeulſch. ©. 180. 3 ex 
aof Haryaren, iſt ungewbhnlich. Auch wären ande. an 
zſſſche Aussrhede, als Rlöichles, compromentict; Wegit, 
dementi, beffer mit deutfchen vertauſcht oder umſchrie 
Doc dieſe und andere kleine Uebereilungen benehinen de 
leberſehung im Satyen fen Wing his u ven 
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Balter and Doritie, eine Aare Geräts f | 
Driefen, jur Beperäigung für; empfinbfame. See⸗ 
len. Breslau und deipsis, bey Meyet. 379% 
17 Bogen. . a 


Do ſl denn nun men oib (bach 
Empfindfamteit feyn, rn in ſo weit’ ſchon — Ik Aura 
wohl ui zehn Jahre zu ſpaͤt kommen; .aber diefe-&ätyre. 
Auch ſchr plump gerathen. Walter/ iſt ein Reitknecht und 
Ha eine = —— — bat ſie zu aimer: * 
aus Diele — Anfe 
geſtimmt, Die. für er u 


—X —Ae 
alle Wahrſcheinlichkeit fireiset; : ve Wriefe und die. Ihrer 
Freunde, eines Barbiers, S ers, einer Kuhmagdn. |. f. 


a disfen Roman zus, der ſich mit. dem Tode und der 
fung nes Seslich een KERN. ode 


PR unb ip, , fie wehre Veſchichte; ben 
} Werfafter der den Amalia Rutland. Eiſenach, ben 
Wutrtinde 2798 253 Bögen. 8. J F 

Sate wahrſcheinlich au den Gintiriaffenen. Mänufeeipten eis 
aes vor mehr wie dreyßig Jahren verftofbenen Dorſſchulmei⸗ 
ſters abgedtuckt, und in ſoſern von Werth, —5 man daraus 
hernen hanmn, wie ein Mahn :von Vernunſt/ Mei Arab Ge⸗ 
Fhmad De BR NE TREE TR * g1 


22. . ‘ D j ‚” % D %r oe pi 


—* Rußna. Yus dem Sartther des Dom 
: (Don) Alenſo Eaftils De Gollorgam. Wien, 


derlegt von Albert. 1761. Zwey Baͤnbchen; 


ba⸗ Heaaı Seien, das ate 190 Selen & 


— 


et dautſche U⸗berſeber ſcark eine Kos von Verfaſſer die⸗ 


8. Romans, Caſtiſſo De.Sollor und das Ver⸗ 
zeichniß en an Das —A itelt; 


La G a de Sevilla, und kam zuerſt ii Kogeonno 1634 


in 8. heraus, Man baf davon eitte franzoͤſiſche Ueberſetzunç, 
von 1726 zu on le gehrudh. Fra haben einen vermuthlichen 


h — , 17 43,ver unt. Dis 
edehpy 58* Dat che —e ut ung, K fehr frey, und ehe die 
JiemHdyinterhaftende Gektjichte ver Beutelfchheiberin Donna 
PHEBE mit dem zweyten [Mndihen ;, ‚obgleich das Original 
deren mehrere hat, Da num die franzöftiche He ug, ıioie 
wir aus dem Morberichte unfers Eremplars feben, "auch 
vr Marqhzen ſtahen: yeßkiebeh :- ſu fchliehen wir Ariit einig 
Wrhefheiniidyeit Darama, bet Veherfeßer babe: nicht 'auß denn: | 
VSpaniſchen, ſondern aus dem Grang, verdeutſcht. Echlau 
genng hat er jedoch am Gute eine Bleine Veränderung: angen 
benditz.ale ch die Geſchichte dort ſchloͤſſe. .. Mehrigenis üf: 
Die apnilärt Eigen nd wrract. Gr michte ——— 
*44 8 i⸗ 
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wvon den NMamanen. Ars 


m̃c Oh inheit a das’ Büdslein gercamdt Tehh. Die 
Iden Titelfüpfer, von Sambach —X und von Kohl 
getohen, find Jepe, m en slühce. Um eine 
Pre som Styl und —XX —* der 
— — 
* dans un. degık de — 
—XRXX — — a a 


me nr Ale Fe: Son . 
—E — ancete dont un em —8 tet 


fon puiſſe are capable. Elle = reden ah len 
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8 er und angentäns Ha Fanart vera net FENie 


DUB, WO dee kappanchen Shge, Dal anefen 

ri anpanteften Züge, Darin ante 

Du de il — kei d 
Dane gehen, DE Crlter ie Base 
boſophiſchen —* eingeführt, und dadurch das vorher fo 

idee Bedaude der fftemariicen Menfteniehee Fhäner, 


Pen ur 





0 Dan Se w 


Pe he in dem. DR —— —5 


Produkt, etſchienen, un ef klagt mit Recht 

verdorpenegt Geſchmack feuus, Volks, bas, „von einer Ne 

eſtien Manie a polig Schriften. Susan, Me t 

fi gar nicht. ung die. Ausbreitung: philefophifejer —— je 

ktümmere, Cigentlich iſt dies bey biefer, Nation wohl 

der Sal geweſen; denn ihter ebe zu den Willeufepaften kann 

wenn manche philoſophiſche 

nt für ihre Schriften fanden, 
de. Wir empfehlen dies Zus 
praktiſch ſtuditen wollen, 
eilen, den Juhalt Beben 6 
3 der. Folge der. Gedauken up! 
Segriff. mochen fann. — 
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Wienſchen äh ie Lehen Lernyet alnent äh 
‚die Eigenheiten te von ſeitiem De 


ligon und Ye et 
ie: ale Kir dadma Artet: we 


eu * vetaͤllberlichſte unter den Weſen, Kap 
ding —— aan weißen une“ on 
was man heute von ihm fagE)' eth Key fen mi 
wieder derſelbige. “Man —* DREH fat ı 
"rem und unvermengt, denehngeachsek Fühne mar 
zeiten — Dein fagen, daß — 
arakters ſey, wie bisher von IR ı urld 
behauptet worden. Je hoͤſlicher t⸗ — Be 
‘und’ ganze Välter- find, De he fi | 
Falſchheit beſchutdiget zu werben‘; —5 er 
qisstane zn erklären fucht⸗ Auch duc — — * 
ſemper temina widerlegt der Verſ., und, tritt hier, fo; 
mehrern Stellen ſeines Vuchs alg * neurt | 
‚Könen Geſchlechts auf. "Che * 
enſchen enander vollfsmiien * 3 
eigentlich ke ejnen Charakter. ri Form, M 
Menſchheit eines jeden, Individs ſich leider, DREH 
kunde befchäftige ſich Pviolich alkein mit heter A 
ſtelle dieſe theilweiſe zufammen fornrire daroui ein Bare 
das nur in Menſch ift, und das dieſet vor allen: ANDERER 
fen gieichel Art unterfcheidet. Um den Etet —— et 
em genau a ftudiren, möffe man ——— we 
ragen zur Beantwortung vorlegen: ı rin 
ng ine andern herein? und 2) worin —— er 
ich von einigen — von Allen? Im Allgemeinen =: 
alfch, DE es Meinſchen gebe, Die gar keinen Chat 
Man heile, am beften die Charaktere in perfonelle, x 
Local⸗ und Familiencharattere eins aber es ey! eine“ *7 
muͤhſane, und für den Menſchen viellelcht —— 
Sache, den Charakter eines Menſchen nach u —3 
Üntfange zu beftütimen, Das, was 'man Charakter. u Son 
‘tor nentie⸗ waͤren ſehr verſchiedene Dinge, Ber ges 
Charatters Fey, vornehmlich die Seele: der des — 
der he fe. "Hingegen im Blute. (Dies iſt un beftt meut vnd 
unri Da öhnftteitig der. Charakter bes Merten Naisfe 
genan fe mie —— feines Temperamenes zuſam⸗ 
menbängt, u jiefes, wiederum fi auf die Organtfattden des 
Körpers gruͤnder: fo kann fan eben b wentg fageit, ke 





A 
von der chef. 119 
Oi tel Ehhtafeten nein 'tfe Seele rg, aln 00 aucgemacht 
deß Laune and eng des Gemuͤthe durchaus — 
tmmer vom Dkue bertihren ſoagdern oft von innern Veran⸗ 
detungen anſerer Dent · and Mileuckraft, von unerwarteten 
Memafioeiktishen, von Hemmung und Unterbrechung unſter 
gewähhlichet. Art zu empfinden, und von wielen andern Urfas 
den abhängen, die keinesweas dem Blute Aunefärichen werden 
Minen.) Aus elnet einzigen Handfung kome man unmoͤgiich 
den Charakter eines Menſchen keunen lernen. Es gebe keinen 
ganz gueew umd-Eeinen gang böfen Ehatatter. Je ausgebreite · 
ter der Selſt des Menfchen fey,-deftd ansgebreitetet fey auch 
fein Opetatter. (Auch -diefer Bag iR fellch, weiiäie Erich ” 
das’ 


auet; 
elung 


oo: nn \ 
a20 EMAue Moricccem u 


‚als wenn mer Äninwereflinten, 6. in Selen deer a: 
biickt, die auf ſeinen Eigenkelang: ——5 ‚sell 
auf Sehnen Charakter unmittelbaren Cinfiuß Beben: — 
fritiſch, einen Menſchen ur nach oͤfſfentlichen/ großen mp 
. aufigllenden Handhungen zu. barakteriften,. weil DR. meiften 
Menſchen in ſolchen Fällen ihre Handiyngen- vndı einem the 
craliſchen Leiten formen, folglich die mei en Sbiegtanhen und 
Momanſchreiber ung gemeiniglich bloße Comoͤdianten aus de 
‚Kleinen, und großen Welt geſchildert haben... Mey lernt den 
 ‚Mepfchen- am: leichteften. Ind beſten aus Stelnigkeian run, 
und bringe Dadurch oft in die Tiefen feines Kergeng;upt... Seht 
leſengzwerth if auch alles das ‚runs der Verf ak. wehremn 
Seiten über den Iharafter: det: Schriftſteler ſcat Bm 
—— Gegenſtaͤnde machen den Beſchluß dieſes Ab 
nitts über Romatze, deren Eigenſchoren nah Ästir. 
der: Verf. x nie er felbit-befengit, in ber. SRpnanernunkin 
nig bewandert iſt fo-ifi feine Behauptung, abmfreitig in 1 
‚wagt, daß die —— ‚in: Algemeinen den rochtan Koi: 
dent oma. das Grobe, Geiſtige GSchopfenifiäg.sdas fir 
-Empfindfiche amd aͤcht Sentimentelle, das dig Sata 
manenfhreibges,bilden a ee —— Nebor Gel 
kenntniß und Selbſt — Diefe Abhandlung. verdient 
ganz geleſen zu werben, ſo wie das ganze Buch — 
ehrerte zu empfehlen iſt, dir bie Mehenmenſchen audi u 
beſſern tollen, — : 


| - 9,173 Stiche der Bert den Baden feiner hicherſe Re⸗ 
— über bie Charakterkunde des Menſchen ab Rund lie | 
fit unter der Rubtfkẽ Wahr ovdee Wabrfibelill . — 
t von Exeurſus über das Vorhergehende, welcher ie 6 
vortrefliche Beobachtungen über den Menſchen eüth dr 
von nur Folgendes, .n 


Kicero’s Aueſpruch: (Nibil eh tem populare gas 
nitas,). Nichts ift voten ben Menſchen geimeiner-und ka 
fhender, als Guͤte, Cyuhaziafelt, oder wie es die En 
nennen; ‚good . nature, verdiente, die Grunbmarine —* 
Tharaktertenners zu ſeyn, und die Lehre von dem Attlihet 
Verderben des Menſchen bemeife wider dieſen Gag ehem M 
menig, alg F— Nacht wider die Wuͤrklichkeit der ‚Sonne, u 
‚giebt feinen Menſchen, von dem man. fügen koͤnne, M Mir | 
8 ſey. Die Urquelle der —*c nicht Ort 
Kin an ſeyn, ſondern ein —B Zen eg unit — 








van. Werweicheit. er! 
falten, verbunden. nik Seiteeihwäce up vrd igeenug. 
4 sictig dk Die Wewmerkung des Mer, ,.daß Avir. {tmmer 
defto gelinhen in. Beurtheilung der Gebrechen Anoerer And | F ’ 
unffubiger unfer Herz felbft if. Der Werk; ik gegen Mi 
fban (ehr mist, Die dem andern nicht lange ing Sefdk 
fhen kͤnnen; ob dies ‚gleich. Yumnayınen- bidet —* ung 
doch im Ganzen | Beat haben . Auch bekommen bier. die Sf 
kan, Bielfpredyer, die. zu. Offenberzigen und die ungen) 
Sunfrichter ihre -gupechte-Ahforsigung. Die meilten Ders 
fien ‚(ud im Gtandg,,-Mieberträhtigkeiten zu Asgehen, un 
(d.vor danen, fie.au.gelallen traten, Eriehend zu 
Ihmiegen, wenn ihr es verlängt. Mar trauer ſich 
lemal lieber einem Freunde, als einem Vlutsverwandten an, 
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‚gehen müffen, 
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ke — iefehen werden Bir“ ——— 
a eine 
at; re Verf. zu angefan‘ — 
men Joan, "Rift Mofa. ee 














von den Mörtel 143 

Bir! Berfäen, Barden der nnd Dil 
de: en, Weiber und Greiſe. Sigbenter. 
Periaanike Charaktere, die einer befondern Herſon en —— 
Ss mirh. er..einige: Rbenfpiele yon, guten und olrechten, vers, 
Te, —— ‚gekünfieken und hogı endeig, 
Ghmafteran geben. Sieht aus —E ib, wie 

ad — der en bes Verf. iſt, uan wir Ka 

Seid, Zeit und Gefuudheit, um ihn gon af 

i und an Matet iellen au dein großen Gel a 

she nicht, wie wit Aug. dem —— en 
Ban ter iſt der Hauptinhalt des: —*8 
Pi über dem — * Sebsiarkm Se —58 

Ambar ſeine Eigenheiten, ‚feine ihm eigene Form fo 
u anwaͤrtiges Jahrhundert. Es herrſcht bey der — 
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Gorar in; feinen Eipion «hinois einzmidt, une den Bee 
Verf. diefen Enpourfe als eine, ſehr brauchhare Aneiſung zur 

18 einer Nationalcharattererkenntniß angeführt har. 
Uehrigens, fährt er ſort, muß man ſich ja forgfäitig: hüten, 
daß man einer Nation keinen Charaktetzug andichte, der ſech 
nur bey einzelnen Menſchen, uber in einem beſondern Zirkel 
findet. : Bey Unterfichung und Beurtheilung der National⸗ 
charaftere müfle man mehr auf die rohen Züge der yeringern 
Volksklaſſe, als auf alles andere, was man bey Leuten von 


— Dtand und n erbiict, Acht: ben, weil ein boͤberer 


Stand auch deſto gekuͤnſtelter ſey. Man lerne bie. Hauptlei⸗ 
denſchaften eines Volks kennen; man Beokachte «hey feinen 
Sufammenkänften, und wo es munter intereſſanten Almfländen, 
3 B. in Kriegen und Lägern, würffam if, Man beſuche 
feine Schauſpiele, weil dieſe ſehr viel zur Bildung des Natio⸗ 
nalcharatters beytragen. Man ſuche ſich mit: der haͤnslichen 
Deſchaflenheit einer. Matten, und mit. der Art, wie Baͤrger 


unter einander Ieben, befannt.zu machen. Man richte feine 
Aufmerbfantelt vornehmlich anf bejahrte und alte Leuse, und 


.- Rudire.die Manieren und Sitten der Kinder. (Gierbey ber 
- . Semmen bie vlelen ſeichten und flatterbaften Reiſebeſchre iber 


\eirre wohlverdiente Weiſung. Zu den Hülfsmirteln ber Native 
nalchardtterkenniniß rechnet der Verf. vor allen. Dingen eine 
philoſodhiſche Unterfüchung der alten und neuer Univerſalhiſto⸗ 
gie, beſonders unfers Weittheils; -— eine gute Answahl von 


Reiſebeſchreibungen, worin die Nationalcharaktere, Sitten 
und Gewohnheiten ber europaiſchen Völfer-entickelt werden. 


¶ Oaretti fen ein geiſtvoller Schriftfteller ; opfere aber nicht 


feiten die Wahrheit feinem Wie auf... Archenholz Werk über 


England und Iftalien verdiene ſehr, geleſen, aber der Verfaſſer 
wegen feier ausſchweifenden Partheylichfeit-fehr getadelt 
zu werden. Unter mehrer hier angeführten Schriſtſtellern 


hat Rei, ungern dag fp Inhaltsreiche Werk des Hrn: Wenden 


born über England vermißt?; — bie Werke der Philofopben, 
Stamsınarmer, Dichter, Comoͤdienſchreiber und ſchoͤnen Gei⸗ 
ee, die in Jedem Lande Europa's von Zeit zu Zeit zum Vor⸗ 


| 





fihein kommen — bas. Oradium der. Spricwbuter jeden 
Wolle; — die Werke der Kunſt und des Gefchmenrks:deffelben: 


— die Lecrüre der Beitfägriften und Zeitumgsbhitter; --- ben 


Ausländern und Bandsleteh, die ſich bay auswärtigen: Natio⸗ 


. wen beftnken,: Dies iR des, Sauer Bin ta deln 


a PP BT orte 


vorr · der Welweleheit. 294 
Brtheing jcher Meiifäfeötinnge Beruf kheſhcheseel ehgehei 
ſieht, und dies um ſo vlel mehr, da Die 'nähern Mefultkte ſel⸗ 
ner nterfuchungen, und die Anwendungen der blieher Geſad⸗ 
ten auf den Charakter enzener Blariönen jmd Bfeltfchaften, 
ſo wie die Entwickelungeti einzelner Charakters und threr ver 
ſhiedenen Modiftcationen erſt im Folgenden vorkonimen mdfe 
kn, und man alfo von dem Verf. mit Recht eine noch groͤßere 
Ausbeute feines Fleißes und einen groͤßern Neichthum ſeinet 
Beobachtungen Aber ben Menſchen kann.’ : 


> ® 
R 


Sell man auf. katholiſchen Univerſttaren Kants Phl⸗ 
loſophie erklaͤren? von Matern Reuß, Benebictk 
‚ner zu St. Stephan in Wlrghing,.der Logik, Mo 
taphyſik und prakt. Philoſophle oͤffentl. ordentl. 
Lehrer auf dei Julius⸗ Univerſitaͤt. Wiegburg, 
ben Riemer. 1789, ‘63 Seiten, 8 oo. BE 


er Ver. giebt einen kurzen, aber son ale: Beweiſen eutbloh 
fr, Ati der Rantifchen: Milofonhhe In Ahebm Apeculuctoen 
Leite, am. daraus gu ſolgern, daß fie:-nktyes Anrhält, was der 

len, den Gitten and dem Staate zefäßelich ſey, baß.aife 
fe ohne Machtheu Arch auf katholiſchen Univerſcaͤrin geledtt 
erben koͤnne, ba dhae das ihr Studium gar: leicht wegerr der 

were und n nachtheilig werben Ehrinte: Daß 
dierbey die einzelnen Punkte gruͤndlich evbrtert werden, JA 
fh, wegen Kürze der Schrift, nicht erwarten; auch war Das 
wohl des Verf. Abficht nicht; Neues wird man all hieraus 
nicht lernen; Auffer daß unſere Religiontverwandten anfam 
ko wit ruhmiichem Eifer phi Auftlärung: zu 


Bm 


Veetraute Briefe über Gegenſtaͤnde aus der praftls 
ſchen Moral. - Erfe Sammlung, Kopenhagen, 
bey. Proft; 1791. 166 Seiten. 8. — 

An god des Sorberiäts ſich det er ©. 8 

von idt gehannut k. e Abſtcht er 

———8— 3 fe - 


hiſcher Unter 


ger. Gtücfgligleit a meiften; ‚mithin muß der Troll 


wieder in neuen Verbindungen und aug 


“ vorzüglich genommen werden, daß dirfe Peraubung Rt 


293. I RENT. . , | 
I, . 
istentehsey i en gebachte Re te ſortgeſetzter ie 
ungen. find die, Verdienſte, weiche diefes. Bat 
—— — por den Angen des Huoblikums u 






eeſcheinen 5 viel ehr fücht es blos, gerpifte, ſchon ft und gruͤnd 
Hicher Beigiefeue Wahrheiten — Wahr heiten inbeß von der At 


daß fie nig.gu,oft und nie zu dringend wiederholt wetden fi 


sen — in einem feichtern Gewande darzuiftellen, ſie in. und 
in neuen Berbindungen  verfgiebenen Gelchte⸗ 
punkten. betrachten, und ihre Anioenbung auf Faͤlle des 98 
meineh ebeng zu zeigen. . Diefe Abficht hat det Verf. feht 
t erreicht, und wir empfehlen das Buch zum Leſen dem, det 
ber wichtige Gegeriäude: bes —e— angeneht 


SBelshrungfucht, felbitcpegg,, HER das font tielex herbei 


genehmen Vorträge fd} wieder nieärtigen will. Dit 
Briefe find * * Ehen erfter. —— über den Wetluf 
einer Geliebten; der dilbere Deruhiätnäggrinde bepm DAlık 
eines! Feundes⸗ der "dritte eine Einpfehiungder FEüyfangeh, 


der vierte Folgen DH Blaubens an. Gatt in der 





ronalität voithe ih die .niuhtheiligen Folgen. ber? 


Annan alarguenliche Sitafen zu benfen 3. han. fechjte Bortdtt 


keitsregeln in Weserhailung . des Mreftageng andertts der I 
Hente Unterſuchungen über die: Freyheit der achte Gruͤude de 
Bufriedeußeit.,mit Unſerm Schickſale, auch inm einer verdrießlb 
den Bage; Ber. ineunte Vomer kungen ider bag Betrasen Bi9" 
Mellgionsfpötrer. und ‚Ziseifler / ber yehnze dergleichen Übet 3 
großes Gelbfivertinaens deu silfte-über den Deipbrauch DI" 
der Verficherumgens des proälfee über das Recht eines OU 
Here, Einrichtungen feiner Regierung öffentlich zu tadeln, enb 
haͤlt Manchmal hätte ber Verf. teiitiger nodı und huͤndiget 
Eefebren kounen obne der Popülarinär. Abbrr eh 
Im erſten und zweyten Briefe werden die Troſtgtuͤnde bahn 
meifteng genommen, daß dem Geftorbenen wohl il, 2 m 


durch Klagen feine Zufriedenheit nicht ſtoͤren ſollen. 
m Berl 


voohl die weniger wichtige Seite; may trauert bey 
Sines Fleundes 'einer Geliedten, wegen der Deraddund uhr 


I 


icht u 
ſetzlicher ewiger Verluſt iſt, fondern nach kurzer Trennung 


We Abgefchledenen wieder finden, herrlicher, 


wieder finden werden; daß der gegenwärtige Bertaß, verßön 


* 


Sittenlehte; 
der fünfte. Betrachtungen über die Frage, im wieſetn 8 





ven der Weitweihel. 120 
a auders, izn gbleig u gebrauchen, zit unſetet eigenen 


wollfommnung, hub. ðickſeligheit .unsusbleiblich gereichts 


x, 
Arßherica tranfcendentalis. Kantiand „ und. cum 
ſubiunctis theſibus ex hiftoria philofophiae et - 
 ‚Hächefi, püblicse dilquifitioniexpöfitt. Wär 
Hurry 2788, beh Nitriditt. 4 Bogen: 4". 
4 Der Wort Reut 
aktifchen Phitofophir 
ı wat, baß Mmehtei 
ser Kenntniß Haben 
em eIhft anſhaffen zů 
1 Deutlicpkeit, / mů 
and gut: 
B B . ‚ En 
1) Ueber die Frage. welchet Sehrbörftog In der Phl⸗ 
Iofoppie ift auf. deutſchen Uninerfirdten Der nüiglie 
dere; der lateiniſche oder der deutſche? Eine Wor⸗ 
leſung bey Etöffnung der oͤffentiichen Coflegien, 
gehalsen von. Bernhard Stoͤger, Benedictinet 
aus Oberalteich, der Weltweisheit. Doctor und 
Öffentlichen Sehrer der Logik und. Meraphyſik auf 
der Univerfitaͤt zu Salzburg. Säljburg, 1790, 
in der Mapr’fchen Buchhandlung. 14 Bog. 8. 
3) Verfuch über den Einfluß der Arbeitſamkelt auf 
Menſchengluͤck. Mebſt auseriefenen Sägen. aus 
der praktiſchen Philoſophie, welche unser dem Vor⸗ 
fige des ordentlichen Lehrers derfelben und bet Linke 
Befiftrie f 2 hun — — 
ins „Yan. au Iniwerfität zu 
’ sv 3a Eiiy 


\ 


(190 Kane: Wan 


Salzburg zur öffentlichen : lfeuentiot * 


Joſeph Steinbichler, don eur; aus Boik 
“ An igten Aagu 179%. 


5 Bogen. 8. 


r. 2. Der Berf. entf de mie uten enden für den 
Re in) deßekhei oe ri unge 8 fie den ef 
. womit: man dan —— 186 — * fücht und 


t Waben-fehr. gründlich, Dh Ne 
a Vorted ' Ai werbi, —— Ein —— ie One 
ter 


che zu heißen, hoch afs'dag'' ige Dad 
dhiloſophie, oder ala das nothwendige Berkin gen a, die⸗ 
Mit andern Wiſſenſchaften betrachtet zu wertet! 
Biefed alles mic beſſermm Rechte von der vaterfändifhen x 
hehanptet werben Forte. Sodann befühtt der Verf. Jos, Ki 
Entſcheidungẽgruͤnde fül den deutſchen ei daß wi 
Ken Jůgend auf angewoͤhnt haben , in unſeret Mutter⸗ 
+ de zu denken, bet daß ein n türticheg. kin jerreißbares and 
die Benriffe und varertändifihe Ausbrädte —2 ‚6 
daß wir ohne Worte nicht einmal zu denken im Stande find; 
Pi mie, und daß die erſte —* eines en — 
eyn muͤſſe, und daß man dieſe nur im der ter lands dache, 
vᷣder doch vorzuͤglich Hat in:berfelßen-fihbeh’ korine; Da tau⸗ 
end pedantiſche untzutze, laͤcherlicheriEnbetcyen deym Senufchen 
Vortrag von ſeibt wegfollen, die man he dor atejniſchen Schul⸗ 
ſprache, oder vielmehr wegen derſelben fuͤr hoͤchſt wichtig, oder 
dit für nothwendig auspofaunte ;-daß die Geſchichte bezeuge, 
af es um ächte Phitofephie niemals eierider ausſah, abs in 
ben Zeiten, wo es nut erlaubt war, im hatbariſchen Schullatein 
— * eir; daß, man die Condidaten her: Philoſephie 
niema t gaͤngelte, als in. eben dieſen Zeiten, wo in 
der un elbentliäften Schulſprache die ungenießbarften Speifen, 
— eines kranken oder angeſteckten Gehirns auftiſchte; 
daß endlich Hey allen Voͤlkern des Erdbpdeng alle Wiſſen⸗ 
—* erſt dann anfiengen, zu bluͤhen und empor zit ſtei * 
nachdem fie Angefangen haben, ihre Mutterſprache zu de 
ten; und in derſelben zu lehren. — Euͤdlich haͤngt der Bert. 
dieſen Betrachtungen als Enekheidumgsgründe für den deutfchen 
Lehrvortrag noch an; weil es fo viele SJünglinge auf Univerſi⸗ 
‚ tären gegenwärtig ‚gebe, die ſich unfähig fühlen, den lateiniſchen 
_ N: gehörig in berſtehen, und. die demnegen trofttos 
. und 






sdurg,. ih Dale | 





\ var der IBctmeisihit a0 


ud. verzivelfeind Dem Studiren entlagam —— 
nachhaͤngen, und ſich in Laſter und Ten it * 
ge 


weil beynah — was über Philoſophie fir Ufern in 
Deutſchiand zum-Vorfchein kommt, auch in beutſcher Sprache 
geihrieben üft ; weil befonders auch über die RXevelatien, welche 
Banr in der Philofophie bewirkt hat, ‚bisher beynah Alles in 
deuticher Sprache verhandelt worden Öjf; ‘weit fich der wohl. 
tätige Einfluß der Philoſophie, werin fie in deutſcher Sprache 
gelehrt wird, auf jeden Stand und auf jedes Alter erſtreckt; 
weil endlich der groͤßte Theil der Zuhörer der philoſophiſchen 
Borlefungen beftimme: ifk, 4% ‘der Folge ihres Lebens die Be⸗ 
griffe ihrer unwiſſenderen Landsleute in der deutſchen Sprache 
zu berichtigen, und die von Vorurtheilen Seblendete in. der 
deatſchen Sprache Zu belehren. Hier wirft der Verf. auch eis 
nen Blick auf Die Proteſtanten, und es gereicht ihm zur Ehre; 
wenn er ©. 23 fagt: „Werfen Sie einen Blick auf unfere 
„proteftantifchen Sanbeimänner., Iſt es vice im Ganzen gee 
„nommen in ihren Gegenden viel heller, als in den meiſten 
„des katholiſchen Deutſchlandes? Sind nicht dort der Vorur⸗ 
teile viel weniger — au gelaͤuterten Kenntniſſen ein weit 
„greßerer Vorrath? Woher nun dieſes? Arre ich, wenn Ich 
„ae, daß Kein — Grund darin liege, daß man 
„bey ihnen weit eher angefangen bat, ats bey uns, die Mut⸗ 
oterſprache auszubilden, und in derfelben zu. Iebuen und zu 
„fhreiben. : Es iſt unde witd ewig æin Hinderniß det Geiſtes⸗ 
„bildung bleiben, in einer andern Sprache denten, und das J 
Wedachte in einer andern mitrheilen wem. “ 


Be. 2. genient als eine er des Blces, ber Auſ⸗ | 
—**— umd-des Nachdenkens, womit der Verf. feim pie 
leſophiſchen Collegien - angehört hat, VBeyfall and Lob; beſon⸗ 
ders da’ bieſe Probe von dee Tugend der Veſcheidenheit begiels. 
re wird, Deren Det dwar ie en voo dglich aber 
Yinglinge, ir" Ba 5. Bey Zu i 
ı) Kingheit rt mie Kugend, ‚aber. Die Bote 
‚des Weifen; fünguge Menfchen. Hereusgegeben 
don dem Hofraeh von en Minthen, 
ie kentner. 1790. 27 Bogen. J 
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37’ Sietenlehren · und Srzaͤhlungen für alle Saud 


der Menſchen, zur Bildung ber Herzen; vom 


" Kofrath „non Eckartshauſen. Augsburg, bey 


“ Merg 1790: 33 Bogen. 8. 
Mei. Wie And mitidem Verf. einig, daß die Klugheitslehre 


eine der nothwendigſten Wiſſenſchaften für den Dienfchen über 


haupt, und insbefondere für denjenigen iſt, der in mancerley 
yolitiichen Verhaͤltniſſen lebt, und daß der Mangel an Mens 
ſchenkenntniß den guten Menſchen oft eine Menge Thorheiten 
und Fehler begehen läßt, die ihn nicht felten gänzlich) ing Un 
gluͤck und Verderben flürzen, oder ihn wenigſtens auch mit 
dem beſten Herzen ganz unfähig machen, zur Wohlfahrt ſeiver 
Nebenmenſchen zu wirken, Wir glauben daher auch, da 
eine Auleſtung vir. Klugheit, beſonders wenn fie ſich auf fit 
Grundſaͤtze und auf wahre Menſchenkenntniß ſtuͤtzt, für den 
ngen Mann, der nun anfätgt, felbft zu handeln, von unend⸗ 
lich großem Werthe fen: aber eine folche Anleitung zur Klug 
it muß ſich anf fehle Grundfäge und auf wahre Menſchem 
ntniß flügenz - fie.muß in allen ihren. hefondern Theil 
zuſammenhangen, fo daß das Ganze fichthar wirds fie muß 


vndlich mit einer Deutlichkeit und Klatheit abgefaßk fen, de 


fähig iſt, auf den jungen Mann zu mirkengr:und in ihm ſo 

Deutliche Wregeifie ‚über biefen. fo michtigengegenftand, ab 
auch fefte Sntichliehungen-hesuorzußringen,,; Diefe Eigenfchal 
ten, die nad) unferer Meinung, eine Anfeipung zur Klugheit 
nothwendig haben follte, fehlen aber gerade diefer vor uns lie⸗ 
genden Klugheitslehre des Verf. Es find: hlos einzelne hinge⸗ 
yanufene Ideen, ohne Zufammenhang und Verbindung, MM 


bdar · Perf, aus verfciebenen, beſonders franzoftieien, Autoren 


Fe ea nahen einanbe gehe, aber ge — 
N. und Amaidi mi æige Auſoͤen, 9 6» 
und Ordnung, vermehrt bat, Be ns der PVe yerfichett, ß 
fol das franzöfiiche Buͤchelchen „ia veritable politique despe"- 
fonup, de qualit6“ bey feineg Arbeit zum Grunde liege 
Sletz wollen wir mun zwar an und far Mg richt adeln, wenn 
a Ver M. nur Rabey die Mühe gegehenihätte; "aus deu Mi 
iedenen Materialien, die. er gelangte hat, ein Gamet u 
bilden, ir koͤnnen daher dieſes Buch al bopeobl für die 
Kiugheltsiehre, ats" vleimehr für abgeriffene,‘ ohrie Auowah 


aejammels, und durch Nichts au einem Gomgen herbunden 
NS. , 2 
” N 


von der Weltweisheit, 188 
zizelne Stucke über Dielen Gegenſtand amfehen. Auch haben 


ſich Materien eingeſchlichen, die mie dem angegebenen Zweck 
nut in ſehr entferntet Berbindung ſtehen. Mer erwartet z. €. 
in einet Anleitung zur Lebensklugheit eine Abhandlung über 
die Wichtigkeit der Erziebung? — Auch hat der Verf. 
tine und ehendieſelben Materien unter verſchiedenen Titeln 
wlederholt. Er handelt z. E. an einem Ort von der Ebr⸗ 
farcht fuͤr die Urbeber unſers Dafeyns, und an einem 


andern von den Pflichten der Rinder gegen ibre Ma 


ven — Sin der Ausführung einzelner. Thelle vermiffen wir 
Deutlichkeit und Klarheit. Der Verf. entwickelt feinen der 
yorgetragenen Begtiffe.' Er legt 3. E. die Tugend der Neches 
ſchaffenſeit zum Grunde aller Lebensklugheit; aber’er giebt in 
— ganzen Vüche keinen deutlichen Begriff von. dieſer 
ugend. | * | J | 


Nr. 2. Diefes Buch iſt dem vorigen gar Shut: Kr 


bat alle die, Fehler, die wir fo eben getadelt Haben. Es eilte 


yält kingene Sittenlehren und Erzaͤhlungen, “ohne Auswahl, 
ohne Verbindung; ohne Ordnung. Auch hier wird kein Be⸗ 
gif entwickelt, Das Ganze ift ein Chaos, das wenig geſchickt 
I, die Menſchen über ihre Pflichten aufzuklären. So viel 
bir ang einigen Winken verſtehen Eonnen, fo find die bier vor« 


Immenden Abhandlungen und Erzählungen eigentlich nur ein 


ueyer Abdruck aus einer Worhenfcheift, die der Verf. zunächft 
fir feine Mitbuͤrger gefchrieben hat. Am beſten haben uns 
die hier vortommenden Abhandlungen über den Aberglauben, 


Geiſtererſcheinungen, Hexerey, Zauberey, "Schaggräbereg 


u dol gefallen, Aber, wie kann der Verf. hoffen, mit Re⸗ 
dieſen Aberglauben entgegen zu arbeiten, da er in andern Buͤ⸗ 
hen, in feinen „entdeckten Beheimniffen dee Se 
(die Recenſ. hieruͤbet in dem 2. St. des 93, Bandes unft 
Vibllothek) und In feinen „Auffchläffen der tffagie“ Bier 
m Aberglauben tpieder aufs gene, nur unter einer andern 
Geſtalt, einführe?. Die Schreibart des Verf. iſt hoͤchſt unam 


gend, er Hafcht nach dem Erhabenen, und ſinkt doch nicht: 


Pten zu: Sprache des Pöbels herunter. Mag folen 3. ©. 

Ilgende Ausdrüde heißen? ©. 92 „verfpenfterifire“ 5 ©. 94. 

„Es iffeiche zu ſagen, es giebt weder Geifter noch Gefpenfter, 

vaber Überzeugend deweiſen, iſt es härter,“ &.95. „Endzwet 

auf feine Erifteng ſeyn. &, 159 „gefchert oder ungeſchert,“ 

Mutatt geſchoren eher ungefderen, Wie hoͤchſt unangenehm 
4 \ \ 


234 „Küng Nachrichten 
R bie Screlbart bes Mi, fen 


— Fo 
S 309 beweiſen: „Hinderniſſe der I bung —— Se 
„ten der Eltern find: ) Mangel an Einſichten und Kenntnife 


mien dem Verſtande nach, 2). Unrichtige Ausäbung dem Bits | 


„ien nad. Der erfte Punft wird durch feine eigene Gewih⸗ 
„heit, und bie cäglice fo —8 Erfahrung zum Apiom 
„und es ift eine betrühte Leichtigkeit, es zu beweifen. — & 
„gicht rechtfchaffene Väter: — aber es giebt auch Leute, die 


Ach nicht kennen, und alſo auch ihre Mitmenſchen nict ken. 
en. Da iſt aljo alles leer — oͤde 2* Es giebt Er 


„tern, die von Pflichten nichts wilfen, und alſo das 


voder Ungluͤck ihrer Kinder einem Obngefaͤhr übgrloffe, 6° | 


„ein Vater entheiliget den ehrwuͤrdigen Namen eines 


8 freymillige Dummheit > weil er yon Jugerd auſß nias 


„gelernt bat, läßt er auch feine Kinder nichts lernen, und karn 
. ia ehen nicht einbien, was diefeg verfhhlägt, Was nat 
wendig iſt, fagt er, Sommt bey Kindern mit dem Alter, Und 
en der Wels giebt fich onehin alles von fich ſelbſt. — Andere 
„nehmen den Mechanismus für ihr. Hauptſyſtem an, und P 
„seht nach Ihrem Kopfe alles ganz gut. Die Kinder dürft 
8 fruͤhe in fernen anfangen; — man muß es den Eng 
en ai thuns aber Die Cache fãllt micht aleget gM 
— Kenn der Knabe einmal roh genug iſt: fo füngt 
* das Werk im groͤßten Feuer an. Haben die Kinder Far 
wiente? Diefe erſte und wichtige Frage zu beantworten, 
„für den Befragten ein gefährlicher Selen, — Ja— — 
a0 muß man. vieles leiften, — Nein, — if doch anıch In eb 
* Vetrachte mißlich — Und iu was h Id —* 
— Noch ipeit ſchweret mi beantiogiten, 
reich fich zeigen. Man hält einen Gofmeen, und da * 
„dann ‚Die Kinder recht viel lernen, Der V r Eünmt of 
won einer —— zuruͤck, und ey gl Toniaubed, mi was 
„andere Kinder verſtehen und wiſſen, und gleich fordert * 
„Nämtice von. den ſeinigen. Iſt er ein Pedant, UN 9 
. „ben dem Knaben vivacit&; fo wird es hm hei und K 
= läßt er dag Jugendfeuer durch Echärfe dämmen, IR.F 
„ein gezwungener galant home: fo fpielf er immer eine 
willen fremder Cittenz er tedet/alled, was Andere LM) 
und thut ihnen alles nach: die ganze. — — Lich f 
„Spmpofition vorm Caffeetiſch, —RXX Tbeater ad 
Warten. and was weiß id von ings noch —— 
Au Au pe wire unfern * gen 1 vu fie we * 
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and yagleich einſehen, Daß es dem Menf.. chen nicht. ſehr bes 
ſchwerlich fallen kann ‚in jedem Jahre viele Alphabete drucken 
in laſen, da er fein Machwerk aus hundert andern. Büchern 
she Auswahl, Ordnung und Verbindung zufemmen fammelt, 
und dad, was er etwa von feinem Eigerien binzuthut, in einer 
B elmden und verworrenen Schreibart auftiichet, daß es dem 
dur Ädfferft ſchwer fällt, ſich ‚durch dieſes Chaos hindurch 


54 - +. 


arbeiten. .. 
En N 


UpifoCre ylano Friifähe Geſchichte der Revo: J 
Noriofophie In den drey legten Jahr ⸗ 


lutionen der, | 
hunderten. Aus dem Italieniſchen mir prüfenden 


Anmerkungen und einem Anhange über die Ron 


tiſhe Revolution verſehen von Karl Deinrich 


Herdenreich, Profeſſor in Leipzig. In zwey 


Theilen. Erſtet Theil. Leipzig, in der Yen 


gandichen Buchhandlung. 1791. 320 Seit. gr. 


Zweyter Theil, 232 Seiten. 


Du Bertes Inhalt iſt folgender: MBiederherftellung der 
Miloſephie im Allgemeinen: Wieberherftellung der Phllege⸗ 
ie durch Geſchmack und’ Gelehrfamkeit; einige ſehr hitzi 
Prätendenten auf den- Ruhm der Wiederherſtellung der 
Werhie; Wiederherſtellung der Ariſtoteliſchen Phitofopbies 


poteffantiiche Ariſtoteliker; Ariftoretiiche Scholaftiters Pe 


thageriſch· Platoniſch · Cabboliſtiſche Wiederherſteller; eine ge⸗ 
wiſe Art der Platoniſchen Philoſophie, die England mit vie 


Im Geräufche hervorbrachte; einige Werfuche, die Joniſchn 


Philoſophle wieder berzuftellens einige Verſuche für Die Mies 
derherſtellung der ftoifchen Philoſophie; Wiederherſtellung deu 


Erituifhen knd Dembkritiihen Oyftems; fonbretiftifche Wise ⸗· 


der herſtellung der Philoſophie; verfuchte Wiedecherſtellung der 
Phileſophie darch Bereinigung derſelben und der Offenibarur ge 
eingebildere Wiederherſtellung der Philoſophie durch dag herme⸗ 
mitiſche and chymiſche Feuer; Pyrrhonisninus der Neuern; neue⸗ 


te Jeinde der Philoſophie; Wiederherſtelklung der Philoſophis 


buch, freye und originale. Methoden; Wiederherſtellung dep 
ein England: des Dres Zuſatze zum Fr 


* 


/ 


\ Yale, 


 WBrch: allerbings eine weitere Bekanntmachung. Det 
Geſchichte der Philoſophie erſt Durch die Kantifche Kritif 1% 
u ujrgend einer Parthey, bleibt vielmehr durchaus den Cheraktet 


amwuͤrdige Verachtung und Vergeſſenheit, wolche mehr a6 
nen Mann, ſelbſt noch in den neneften Zeiten trifft, ſaßt 
gewoͤhnlich einen Sehen under dem tihtigen Gefichtspunt 
BPehler. Nicht ſelten fehlt der Ausdruck der innern Gedankt 


Wictern, nicht felten ſind ine Perioden Zuſammendwerfung 


‘auf den Auffern und zufälligen .Zufand der. Philoſophie, abs 


\ \ — 
> 


36 RKirze Vrachrichten: ’ 
Teile Hetteffen die Verdienſte des Laurentius Valla und He 
Ki Agrikola; die nedeen Skeptiker und das Verhaͤltniß det 
hie und Ptoteſtantism zum Skepticismus; die Sci: 
Senie, Charakter und Syſtem des Jordano Bruns; 
endlich Bakons Verdienfte um die Miffenfchaften und die Phi 
Tofophie. Der zweyte Thell haudelt von der in. Italien be 
tirkten Herſtellung der Philoſophie; den Nachſolgern des Ga⸗ 
lileo; der Eartefianifchen Wiederherſtellung; dem Belgiſchen 
Carteſtanismus; dem Carteſianismus in Frankreich; dem 
Carteſianismus in England, Deutſchland und Italien; der 
Miederherftellung der Philoſophle durch. Leibnib ; den Schic 
falen der Leibnigiihen Philoſophie; den Schickſalen der Leib 
nisifchen Philofophte, verbunden mit der Wolfiſchen; der 
Wiederherſtellung der Phitofophie durch Newton; den Said: 
ſalen der Newtonianiſchen Philoſophie: ‚einigen Heinen piile 
ſephiſchen Wiederherſtellungen; Wiederherſtellungen der Din 
iektik; ‚und den Wiederherſtellungen der Metaphyſik. Det 
Herausgeber hat blos Ginzuagtgan Demerkungen über De 
Philoſophie des Descartes, ımd die alıf dem Titel angekün 
Sigte Abhandlung. Hieraus erhellet, daß dieſe Geſchichte meht 


auf ihren innern Wachsthum, und die Vermehrung durch neue 
Ettderkungen Ruͤckſtcht ninunt, ſonſt Härten manche, dent! 
ansführliche Abhandfungen gewidmet find, ſehr kurz mil 
abgufereige werden. Leber den Werth des Werkes wollen wit 
Ber Herausgeber untheilen laffen, weil die Geſchichte der neugn 
MPhiloſophie ſeit Bruder wenig Bearbeiter iſt, verdiente dies 





«eemangelt freylich des pragmatiſchen Geiſtes, welcher fu de 





dich geworden ift; allein, er iſt doch kein dogmatiſcher Anhoͤnger 










eines freyen Selhfidenkers treu. Eben fo wenig geblerdet 
durch) bie Glorie, weiche das Haupt fo manches phiioſophiſchen 
Helden’ unverdienter Weiſe umgiebt, ats getaͤnſcht durch die 


Mas den Styl den Verf, beseifft: fo has er unvesfennd 
verbindung, nicht ſelten Beſtimmtheit in den Redentarten u 


von Gaanten ohne Princip/ Ordnung und Peopartion. "Di 
Ton ift nur zu oft dee Würde der Sachen nicht angemeſſen. 


Unter den Zuſaͤtzen des Herausgebers ſchraͤnken wir un 
onf die durch den Titel angefuͤndigte Ahh indlung ef, dere 
auptfamme dahin. geht, daß Durch die kritifchen Arbeite 
Kants eine vorige Uniwandlung der Methode, die philoſoph 
Ne Geſchichte zu bahandeln, nothwendig gemacht iſt, daß felb| 
bie beiten bisherigen. Schriften darüber für nichts anders den 
Marerichtenfammlungen angeſehen werden können; und. da| 
au erh ach Kant eine’ pragmatiſche Geſchichte der Phlloſo 
zhie moͤglich iſt. Denn dazu gehert; daß bey jeder Syſtem 
and jeder Meinung der Urfprung und die Fortbildung ſyſtema 
tiſt entwickelt werde ; und dag das Ganze und die Beftandtheil 
nad Printipien geprüft werden. Erſteres, dächten wir, ließe 
Rd, ohne Kantiſche Grundſaͤtze anzeiriehmen, auch leiſten; 
auddag andere fegt voraus, daß die Kantiſche Philoſophie die 
eng wahre und vollendete ift. . Da nun hierüber die. Mei⸗ 
kungen noch ſehr getheilt find, und die neue Phitofophie von 
Agemeingeltenheit noch zur Zeit weit abftehrz ſo dürfte dieſer 
Augprudy gar jeicht das Anfehn einer. —— voreili⸗ 
gen AInmaßung gewinnen. So lange krin allgemeingeltendes 
an Igemeinguͤltiges Philsſophiegebaͤude vorhanden if, kann 
m vom pragmiatiſcheari Geſchichtſchreiber der Philoſophio 
mehr nicht fordern, als daß er demerke, was jeder zum Vor⸗ 
tathıe der. zu ſeiner Zeit vorhandenen Erkenntniſſe hinzugethan 
dat, und daß er anzeige, was dieſem Zuſatze und dem mruere 
tihteten Gebaͤunde an Feftigkeit gebricht, nach dem Maaßſtabe 
der zu feinen Zeit vorhandenen Summe von Ertenntniſſen. 
IM fofern das Kantiſche Syſtem einige vorher nicht beachtete 
Geſichtspunkte aufgeſtellt, und vorher entfchieben geglaubte 
dehren wankend gemacht hat, muß allerbings ber pragmarifihd 
Geſchichtſchreber auch‘ hierauf Ruͤckſicht nehmen ; daß abek eu 
dies Gyſtem darum anehme, und ganz ſich dafüs ertlaͤre, iſt 
mi Billigkeit jotzt von ihm nicht zusfordern. Noch wenigſtens 
iſt bie Moͤglichkeit vorhanden, daß den Forderungen⸗Kants 
auf eine andere, als die von ihm angenonnwene Weiſe, Gotuͤgo 
geihehes noch find alle mögliche Wege nicht vorgefchlagen und 
unterſucht worden; 'milehän Bar es flarken Anſtrich von meta⸗ 
Schreärmerep, oder Deſpotismus, wenn man auch 
Ko Geſchichtſchreiber der Weltweicheit dieſes Syſtem auf 
. Ir Br, J oo. 2 hücden, 


rn | 


vꝛ Rue Nachrichten 


uUcdan, and ſchon Ins voraus oͤber jeden, der es nicht ourinnn 
das. Anethema ausſprechen wil. Sc 
u | 88 ⸗ 
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Peyſuch über Die erften Gründe der Ginnenleht 
"Zur Prüfung, verfchlednge, vornaͤmtich der Weit 

2, hauptifchen Zweifel über. bie Kautiſchen Begriff 

"po Kaum: und Zeit, von Friedrich Gottlob Bart, 

RPoetor und Profeft der Dpifofoppie auf der Ani 
"yerfiräg Leipzig. Leipzig, Im Druck um Werlog 

i Klaubarths. 1788: 154 Seiten: · c¶·.. 


0 nn ln 
Da Here Born die Kantiſchen Gründe für das ver sl 


Grjohsmug; vorhergehende und zur Mäglichfeit 5 u“ 
(4 


wendig erforderlihe Dafeyn der allgemeinen Grautv⸗ 

vom Banıne fü, unbeswinglich ertiart 9a.); fo zoleden 

wie- uns einer „graßen Uebereiluyg ſchuldig machen. MER J 
ung bey der Anzeige Diefer Schrift auf eine Mrufan⸗ ur 3 


Balts and ber. galt sonzfommenben Bermeile. far die DIOR 
amgeni eit eindafn 


jeftipirät dee. Anicmmungen vom Raum and 3 


wollten ;. denn atgen unbe umingtiche Spread. Süß Rh NH | 


etwas austichnen „nnd überdies ſehern wer ung du 
Prüfung der Gefahr ons, daß Dr. bare bey ber enfen MIN 


Setegenheit die Bomben feines Scharfftanes und die AU 
nawlicher 


“> nen, feines‘ Wiges (mir bedienen uns hierbey dei r 
Büdre, wodurd er. ©. 21 Die Meishaupeiichen: Angeift © 
die Kentilhe Pailofopbie deutlich zu machen Befht ION. 

> ns fosfpielen ließe: wer mächte ſich aber wohl eine! fol 

karkichen Fruer Bios fleen ?: Mir verfichern. daber de De 

*, Aahıelles, was wir üher feine Schrift fagen werben, * 
berfeiben enthaktene unbe" 
den Argumente und Raifonnenients anzugreiſen⸗ 5 — 

Aarau dienen ſoll, die ‚Beer der Allgem. jen SDR 

.. wir dieſen wnbggreimglichen Argumenten -und ‚Raifonnen! 

einigermaßen bekanat zu machen. Er u | 
2) Kun 


3 Saon die Woriede HR änfferf meckunhrbis: UP De 
wählen wohl etwas. Daraus anführen, Damit unſert Euer “ 
endlich einmal. die wahren Quellen kerner lernen — ncm 
ben alle gegen dag Kantiſche Syſtem bisher vorgetreß 


- 
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 EimirfeBenäbten- „Grit arſchednemg bei Kantiſchen Pris 
legomenen aid Der. Schuizifchen. Erläuterungen Aber die Kricl® 
der reisen Vernunft ;; ſagt der Verf: & VII’ ff. ‚hatnrüriaik 
mählig, angefangen, das tiefe Stillſchweigen über dieſes eb 
herſtͤck Desinienfchlichen. Geiſtes oder aͤber daa Buch aller 
Düder:yu unterbrechen. Man Hat. vorgebliche Prufungeh 
des Kantilchen Suſtems an das, Liche Zeſtelit, man: hat Broctkel 
ai Zweifel aͤber daſſelbe gehdufe und bekännt gemacht; ma - 
hu formliche Widerlegungen gegen daſſelbe deranfftaltet,: ma 
ar fich eigne nene Byfterme.erfiomwen;, um dieſem fieiensgegem 
in ſchen; und manhut mit ben allen ger Zeit nicht mehtlande 
paihten vermmcht;. at oᷣc; man zeigte, man babe geurikeilf, 
chne dorhet ben: Gegenſtand gerian umftrfüzht, grgweifelt, oh 
für die Einſicht ai has Gange Bes Zuſammenhangs ae ſargt 
und widerlegt, vhne den eigentlichen Gtreitpunite wicht‘ ind 
Auge gefaht u haben. Alles, was man feit der erfien Pie 
eines Urtheite iiber Kants Kritik, das vor der Unterſſſchnunh 
wrhergieng, bis anf.das fette Üetheil der im zweyten Srüdt 
des sıften Bandes der zb. Bist. ©. 343. befindlichen Nee 
terfion det. zweyten Auflage ber Kritic, dern Klmigebersifchen 
Rılmeifen entgegen geſtellt hat, iſt, ſehr weniges ausger om⸗ 
men/mit Mißdeutungen Nbelnefaßter;: theils aus bern, Zuſann 
methange geriſſe ner, theils offenbar verdrehter Behauptungen 
argefüllt, dap man ſich gar nicht wundern darſ, watam wedet 
Bant ſelbſt, noch ſeine Freundediefe Luftſtreiche viniger Ge⸗ 
enwehr wuͤrdigen konnten. an’ ficht:es- faſt aſten dielen 
Gegnern · nut zurdeutlich an, daß nicht unbefangenes freyes 
Nachdenken fie Bey ihren angeblähen Unterſuchungen geleitek 
hat, daß. vieimehr verjährres Vorurtheit: daß" Blinde Ankänge 
licteit an die Ausſpruͤche Ihrer Lehrer und an das ztudal ers 
lente Syttem derſelben, daß Ungebuld und Abneigang vor 
dem muͤhfamen Ghefchafte, fich in dieſes fa.tief angelegte. neue 
Lebtgedaͤude vollig hinein zu denten, daß Verdruß und Unwille 
uber die Nethwenbigkeit, auf die dicher vermeinte Weisheit 
annmehe Verzicht zu leiſten — Ihnen die Feder geführt Babe, 
Es iR fonderbar, daß eben bie, "für weiche Die Kritit der rei⸗ 
nen Vernunſt gerade nicht geſchrieben war, deren Geiſt miß - 
Banıs Geift im umgebehrten Berhätmiffe ficht, am hämifch: 
km mit Mefem großen Melttorifen verfahren, mid fich dem 
Iheiten Ton der umanflänbigften Arroganz Hegen denfelben ete 
Ruben: Billig ſollte jeder gegen fich felbft cin Mißtraurn 
Khöpfen, der ſich räumen Süße, Cirkel in Beweifen, und 
. a ” iü r ' 


1 Nahen: 


Ereluangen und · Insonfeniedhich Ad Wideiſpruͤche In drin 
Behrgebäubereines Mannes aufsufifchen, der ſich ſchon in feineh 
heiten Verſuchen als einen der: feharfintniäften Köpfe , det 


. tiefen Denker, ber. gruͤndlichſten Philrſophen dein Publikum 


" anilündigen fonute: rm. Anbere ‚baban dent Kartiſchen Sy 


ame dadirch entgegen: zu arbeiten Yerkanbt, :ondıyle Caffeld 
nis. ein leeras Wortgepraagr, unter welche diengemeihiten 
amd bebannteſten Wahrbeiten: verborgen laͤgen, zu verfchrenen 
Gadsten:';.&e haben daher einzelne Behaupfungen bes 2. 
uigtberaifchen Weltweiſen · wit laͤngſt befannten Echrfägen.ande 
eer·Philoſophen: ut var geſucht; mir dabutch: wenigſtens 
fo, vielumm gewinnen, daß Kant niches. Roues geſagt habs 





Drimn iſt es won unſera ſoſte mſcheuen ſynkretiſtiſchen Philoſophen 


Rhi laͤngſt gewohnt, daß fie in ihren fragmehturifchen, aus 


dundebe aip gieichartigen und mit einander sicht vereindarlichen 


eiftftelleen zuſammengetragenen Haudkuchemdie fremde: 


den Dingenzufammenrehten. und ein Weſen ſchaffen, das, in 


⸗ 


Anſehung der. unhaltbaren Miſchung feines. aus den —5 


Theilen zaſammeitgegoſſenen Stoffe; dem Bilde beym Danie 


vollkommen gleich iſt. Wie ſollten dieſe Bedenten trage 
zwiſchen Kant und ‚Keibnit, ine Parallele gu ziehen, und 
deyde rin und daſſelber ſagen zu lafien? — Ich Ferne Leinen 


"Yon Rants Gegmerwi:derw.es geglüct hätte, den Grundſatz 


wu Keuntniffe in uns vorhanden ſind, Die, da fie die ferenäftt 
Allgegreiriheit. lehren, unmoͤglich der Ertrag. der Erfahrung 


ya ftoͤnndu ‚ wantend, ich will nicht fagen, zunichte gu ma 


then.; Die Herren: ao, tockhe: demungeachtet ihre Zuhoͤret 

überreden ſuchen, "daß Kant nicht itr alleni Reche habe 
aginben. wehl Thin, wenn ſie ich entſchloſſen auf: Curze Zeit 
den Sumpf u verlaffen: und ins Freye zu ſpaziren, ann ihr 


 Sthek.an dieſem Snumpfeiter' der -Eritifchen Philsſoßhle ja ver⸗ 


die ſinnlichen. 


fchem und ihren Scharfliun daran ſehen zu laflen, u.T.m.“ 


GE 2343 BE 
> 


Bon den anbeswinglikren Behauptungen des Hrd. 


Grof, Born wollen wir men auch einige anführen, Jedi mıt 


Polche, weiche blos ihm xigenthuͤrilich ſind, und auf deren Er⸗ 


Aindung gewiß weder, ber Koͤnigsbergiſche Wehtwoife, noch 
crgend einer von Anhaͤngern der kritſchen Philloſophie den ger 


vingſten — mochen wird. ©. und an nad geſagt: 

hrnehmungen muſſen durch Kräfte hervorge⸗ 
jracht werden, welcha an ſich einveraͤnderlich und deharr⸗ 
lich Ad, und Subfiansen ausmachen. ©. 27-29 Sep 


I 
. 
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cher der Verf., die den finnlihen Wahrnehmungen. zum Grunde 
liegenden Dinge ſeyen uns völlig unbekannt und für un ==x, 
— 8,3 und’ 20 — — der Verf. zu erweiſen, daß unſere Sinn⸗ 
lichkteit mit ülfen ihren Beſtimmungen etwas Zufälliges Aus« 
wacht, und-auch anders qiagerichtet, ſeyn könne, als fie wittlich 
if, Nadı ©. 78 ift aber. die Form, unferer, Sinnlichkeit, wel⸗ 
he in der Anſchauung des Raumes vorkommit/ eine zur Möge 
hhten aller Einbfmdung und Erfahtang vorgängig im BGe⸗ 
mirhe vorhanästte, norhwwendige Srulälage G.nt 
nid der unbekannte Gegeuſtand, weicher unfern empirifchen 
Bahrnehmungen Auffer ads zum Grunde fegt, elwe'Keufcheis 
Kung genannt; und ©. v2. Wird von dieſen Erfcietmunmen'ges 
Rat, ſie ſeyen nichts "anders, nis Modiſtbackonen dir Dinn⸗ 
lichteit, die ine in dem aufchauenden Sudjette, auſſer deſſen 
Votſtellungen aber gar nicht vorhanden Kat: — +» ©. 14 
nitd die der Stahlidyteit zakommende Meckheivicht durch die 
den ſchicklichen Matitien: jeder Slauesart enfprechenbe rigen⸗ 
chunliche Teytur ul Lage der verſchledenen Yirmlichen Orguns 
ettuͤrt: G. 25 und a adird aber geſagt, die Receptivirat ga 
die Form der Erſchrinungen und eine Anſchauung -a 'priosiv 
Nach ©! 16 Mder Oim des Defichts der eingige, urfvd 
uns Anſchauuugg verſchafft; eben daͤher [OH es nur eine Born 
der Keſcheinung, d. i. der fichtbaren Gegenſtaͤnde der Dinnliche 
keit geben, und Die uͤbrigen Sinnesarten ſollen nur ſolche Ems 
Mndingen ſeyn, wodurch weiter nichts, als eine mehr oder 
minder lebhafte, angenehme oder unangenehme Benſation 
hetvorgebracht, Burchaus aber Bein Objekt ertannt wird t 
Nah ©. 80 Aber erkennt der Blindgebohrne Objekte, und be⸗ 
fünmt nach diefer Erkenntniß die Vorſtellung des Raumes, 
die a priori in ihm iſt. ©. se fagt der Verf., von ben 
nellectuellen Anfchaunng konnten wir uns gar Feine Vor⸗ 
fellıng machen; und doch erklaͤrt er dieſelbe in der vorher⸗ 
gehenden Zeile durch dasjenige, was ‘zeigt, daB die Dinge au 
fit ht fo find, wie fie angefchauet werden. en 


Uebtigens Haben wir ‚nur. noch zn bemerken, daß in dies. 
mm ganzen Werie foͤr die dloße Subjektivität des Naums un 
ber Brit durchaus Feine andern Veweiſe aufgeſtellt worden find, 
als mehhe in der Kritik der reinen Vernunft, aber weit bes 
Kinmter und deutlicher ausgedrückt, vorfommen, , 


an 


143 Kurze Nabeigen ic‘... 
&rang aber Gmeiners, Schrers ber Kirchenge 
ſchichte am-E.-E. Lycaͤum zu Graz, litterargeſchichte 
des Urſprungs und Fortgangs ber Philoſophie, 

wie auch aller phils ſoyhiſcher Sekten und Sißene. 
Zweyter Band., ‚Won den Schickſalen der- Phi⸗ 
- „.Jofophie nach Chriſti Geburt... Gray, bey Weit 

» gand und Ferſtl. 1789. 736. Seiten . 


.. — . U . 

Obre achtet ¶war ber zuwe hte. Theikbiefen Gefchichte de Dil 
lofopbie- amd ihrer Schie ſele im Ganzen genommen etwa⸗ beß 
fer ausgefallen iſt otg der erſtere, den wir im ıten BSticke du 
daſten Bandes der: Diblothet &;: 1 ae “angezeigt haben; I 
ehält doch auch der: zmeyte Theil immer noch zu viele Jehler 
und igel, Ae daß mir ihn unfeen. Leſern ion gesamt 
erüpfehlen kannten. Die Darfielungen, die der Ber. I 
Bemfeiben von philoſophiſchen Sinfemieriuan Meintingen gieht, 
WR :grmeinigiich ſeht unbeſtimmt, wieljälig, aber auh 90) 
gireichtig ; und die Hauptquelle, aus weicher er Diele Darfkel 
nugen mehrentheils gemennren: hat, iſt wieder, wie im erfen 
Fheile, bios und allein Bruder. Nicht einmal das jenige 
hat er: benugt, was neuerlich ſowobl über die Geſchichte M 
‚Phiofophie überhaupt, als-aych über einzelne Pbilfnht 
&yfieme gefehrieben worden if, und bie neneften Schriften © 
Diefem Fadye ſcheinen ihm ‚gar nicht zur Totig getommen 
feyn. Inzwiſchen konn es gar wohl ſeyn, daß dieſes Bart it 
ber Gegend des Verf. maancherlen- Nuten zu Mühen, Ind Hi 
mar die daſelbſt herrſchenden Moͤnchsideen Aber Philoſerbi 
und Aber die Gyfteme in derſelden zu vertreißen, ſondern AN 
“uinige hellere Begriffe. über die ſcholaſtiſche, Cartefatfdt I 






eit nitz ſche Philoſophie zu verbreiten un Stande fe 


tiefen garıy Incalen Weith biefer Lirterangefäpichte ber DIOR 
phie Eünnen mit gar wicht irtheifen, mb tollen Auh WU 
nicht geurtheilt haben, Aber fo groß derfelbe auch fon mi 
fo bat And De Mifenfhat Det Geier Dee DOM 
butd) bes B ef, Wert nicht das Mindeſte gewonnen; u 
diefes annneigen, war unſere Pflicht. 9J ER 


‘ „8 
D .. J 


vol, Natut 
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vn, Naturlehre und Naturgeſchichte. 


De la Metherie, d. U, ©, D., Mitglied der Aka. 
demie jn Dijon und Maynz ar, uͤber die reine Luſt 
und derwandte duftarten und andere Stoffe. Nach 
ber zweyten Ausgabe überfegr. Erſter Theil, 
Ho Seien. Zwevler Theil, 5YB Seiten, gr. 8, 
teipsig, bey Cruſius. 27951. 


Hm de la Merberie it.längt ala einer ber deſten Shheide⸗ 
Kfter Frankreichs bekannt, und er Ifefert auch durch das 
gwerwaͤtilge Wert, das in einem deitraum von wenigen Jake 
tn amp ÄAuftagen erledte, einen neurn Beweic, wie feht er 
dus dalent deſihe, phyſiſche Wahrheiten und Entbeckumgen in 
tinet befimmten Otdnung vorzguttagen, und fie gehörig mit 
tnander ju verbindet Lieber den bereits entſchiedenen Werth 
Ws Bude haben wir weiter nichts zu etinnern, um fo Mehr, 
ta nie Boffen darfen, „daß das Buch fehon” in federmanne 
Sana if Wir begnügen un daher, nur-ei®h dligemeinen 
Vtiß der Methode zugehen, welcher ber Wer. bey der Aue⸗ 
arteltung dieſes Werts gefoigt iſt, und die Grundfäße hin um 
wieder dem tdar ju wachen , worin Er von andern ſeiner Beide 
Wwoſfen nicht felten ſeht detrachtlich abwelchet. 


mn man, dem Titel zuſoige, 
und kuͤnſtlide Gaßarten it 
ı.tann es vielmehr als ein 
dandbuch Anfehen, welches 
ſich vereinigt, welche Jet 
nd betreffend, bekannt tote 
‚aber Auch beb det Abſaſſung 
n, wie unnbglid) es if, IM 
re die Quftatten du Tchtelben, 
‚er die Wärnte, das Feuer, 
miwerlelben. 
Der erſte Thell dieſes Werte berchäftiget fich, auſſer der 
— 
eß Lehte ize ihres 
DAL i ie 8 sem 
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“gebundenen Suflandes; des Phloglſtont der Kalce⸗ derKemul, 
und Sonnenwaͤrme, der Flüßigkeiten in teopfbarer und luſt⸗ 
formiger Geſtalt, der atmoſobaͤriſchen Luft, „Lerszeinen. dt, 
der entzündharen Luft, Luſtſaure und phlogiſtiſcher Art, der 
elektriſchen Materie „der Pbosphorluft, der —5 — Euft, 

der Vegetatlon der vegetabililchen Beſtandtheile di64:&chlein, 
der weſentlichen Salze, Des. WBe⸗ es, der extra ine} ei, 
der leimichten Theile, des Faͤrbe offs und ee 
Hlume. Bey weitem -würde es die Grenzen einer Recitfion 
überfchreiten, mern wir- jeden eineln der ſo zahkwich / hier abgeı 

handelten Stoffe einer kritiſchen Beurtheilung uptermesien 
wollten; doch foll ung-dies nicht hindern, eini e 2 
gen bier" einduſtreuen, die unſers Eradytend wicht gam une 
merkt bleiben dürfen... Did. L,M. fieger. den: Wanmeſef 
(dev hier -Hipfteff:heißt) als eine eiganartige Subftany an IN 
weicher das Licht, oder Elergentarfeuer, vois, en, es gugeih 
nennt, gebunden vorhanden liegt, giaubt aber, doß disk Dt 
Bindung noch durch eine dritte. unbefannee Sultan hewirlt 

worden ſey. Ei: betrachtet dar waͤrmendecLicht gleichſam als 
eine ducch den Hitzſtoff Iuftförmig ausgedehnte Guhfanz, und 
fiebet endlich Has Zwiſchenmittel, welches dieſe Verbiadung 
bewirkt, als ®.ien kleinem Theil reiner Luft an. Cine inf 
"lichere uud gefnchtere Erklärung bat Nec. doch wahrlich nod 
wie gefunden: ¶ Mer, woͤrde weis Tiebex unnefghee KATH 
daß. die teine Luft (Rebengluft): aus Lichtkofl, Whrmelofl un 
einer eignen Bofis zufammengefagk fen, man nenne, fe Mofgen 
oder wie man fonft will, und daß dieſer Lichtſtoff das Aneig⸗ 
nungsmittel fen, welches die Verhindung zwiſchen dem Wirme— 
ſtoff und jener Baſis befürdert. or \ 4J ee 


Wenigſtens ſcheint eine ſolche Erklaͤrungsatt ber Sad 
angemeſſener zu feyn, da es ſelbſt nicht ſchwer wird, Finde 
Thatſachen anzuführen, die zu ‘ihrer Beſtaͤtigung geredet 
Hitzmatetie im gebundenen Zuffdnde an einen andern Korper, 
nennt Hr. d. . M. Cauſticum und begreiſt darunter Meyers 

fette Saͤure.“ Hr. mn. fit — — Kalk ar, 
er ſucht den gebundenen * aͤrineſtoff duech die berraͤchtlihe 
‚aber nicht mit Licht beöfeltete Erhitzung zu beweiſen, dit det 
ſelbe beym Loͤſchen mit Waffer. hervordringt. ° Diele Erſcer 
nung laßt ſich "Aber. dochviel natgrgemaͤtzer aus ber KHindung 
‚ des Wales: ertlaͤren das feinen Waͤrmeſtoſt, indem 4 — 
En u * ED DR 
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hen Zuſtand uͤbergehet, bier. abſetzt. Bitzmaterie, mit einer 
gewiffen Menge Luft und Wafler verbunden, nennt Hr. d.I.M. . 
Phlogifton, und als ‚ein folches Weſen befrachtet, ſcheint 
im die brennbare Luft dem Scablſchen Phlogiſton am 
nähften zu kommen. Hr. d. LM. fcheint hierbey nicht an die 
ganz verſchiedenen Wuͤrkungen gedacht zu haben, wodurch 
Phlogiſton und inflammable uft von einander abweichen, wenn 
fie mit andern Körpern in Berührung kommen; denn einige - 
übereinffimmende Achnlichkeiten , beweifen dody bey weiten. 
noch keine vellfommene Uebereinftimmung. Der Verf. führe . 
imar bey dieſer Gelegenheit die neuere antiphlogiftifche Lehrart 
an, abeg er fagt, wenn auch vieles davon wahr ſeyn ſollte, fo. 
eine man demohnerachtet noch immer ein Phlogifton als Bes 
Randtheil in den entzündlichen Körpern annehmen, und diefes- 
fen die brennbare Luft. Wie will der Verf. aber bemweifen, 
daf diefe brennbare Luft einen Beſtandtheil im Schwefel, im 
Phosphor, in der Kohle u. ſ. w. ausmacht? S. 105 nimmt 
der Verf. drey verfchiedene Zuftände der Körper an, Zuftand 
der Feſtigkeit, der Fluͤßigkeit und dunſtförmigen Zuftand. Hier 
liegt allerdings ein Irrthum ‚zum Grunde, denn wenn er 
gkih darauf ſagt? „in Ditnftgeftalt fülgt der Körper.den Ges 
ſehen der zuſtfoͤtmigen Flüßigkeiten, fo. wird er das nie bewei⸗ 
fen ken, auch widerſpricht er ſich Bier von feldft, indem er 
an emem andern Orte ganz richtig fagt: „die Dämpfe ericheie 
nen twieder in fluͤßiger Geſtalt, ſobald fie das Uebermaaß der 
Warme verliehren; das kann doch niemand von den luftförmi⸗ 
gen Fluͤßigkeiten behaupten, denn dieſe bleiben entwedet per⸗ 
manent elaſtiſch, oder ſie verliehren ihren expendirenden Waͤr⸗ 
meſtoff mit einemmal, und dann geben fie in einen cancreten 
Auftand über, ſreylich wohl nicht für ſich, aber doch in Ver⸗ 
bindung mit andern Stoffen. O.133 behauptet der Verſ. 
teine Luſt ( Lebensluft) werde vom Waſſer, wie andre Luftar⸗ 
ten, eingeſauget/ das iſt ſehr unbeſtimmt ausgedruͤckt. Uebri⸗ 
gens weiß Rec ans eigner Erfahrung, dag 100 Cubikzoll luſtaæ 
es und kaltes: Waſſer⸗ nie mehr als 2 Cubikzoll einer gangz 
teinen debensluft einfaugen konnen, twenn man auch anhalten⸗ 
des Schutteln zu Külfe nimmt; es ſcheint alfo, daß Hr. l. M. 
&uft nicht von der teinſten Art geroefen feyn kann. Die ſpec. 
Vaͤrme der reinen Luſt ſetzt Kr. 1. M. Hier nach, nach Crew» 
fonds erfterer Beftimmung auf 87,000, er fand fit aber bey 
inen nenern Verſuchen nur 4,7490. An einigen andern 
Oullen behauptet Sr. le M., daß bey der Berbrennung der 


\ N , 
146 Rune Nabrichten- 


Kxðrper in reiner Luſt immer eine: große Menge- phlogiſtifch⸗ 
Luft zuruͤckbleibe. S. 148 geſteht er aber ſelbſt, daß er bey 
verfchiedenen Abbrennungen eine Mifhung von 1ıdo Theilen 
reiner und. 200 Theilen brenubarer Luft, einmal nur 0,06, 
und das andremal 0,09 Ueberreſt behielt. Vielleicht hätte 
Hr. 1. M. aber bey einer genauen’ Prüfüng gefunden, daf die: 
fer Ruͤckſtand entweder noch unveränderte reine, oder unvere 
änderte brennbare Luft fen, derin daß fie geradezu phlogiftifche 
Luft ſey, wie er S. 149 behauptet, bat er keinesweges bewie⸗ 
fen. Entzuͤndbare Luft foll beftändig Ruftfäure enchaften (&. 
168.); fie foll auch einen Deftanttheil in der Salpeterluft 
ausmachen (S. 170. fe fey aus reiner euft und $enermiaterie 
aufammengefeßt (S. 184.) u. ſ. w. 


Luftlaure hält Hr. 1. M. (&. 205.) für eine Verbindung 
von reiner Luft und Cauſtieum; jenes Cauſticum mache auch 
einen. Beftandtheil in ben Meralitalten aus (S. 207), Eifen 
und Kupfer follen, wenn fie feucht find, reime Luft einſaugen, 
und fie in Luftſaͤure verwandeln (S. 212.)5 Luftſaure laſſe ſich 
(&. 220.), fü wie auch die phlogiftiiche Luft, in reine Luft 
umwandeln (!!). Verdorbene, oder phlogiſtiſche Luft, ſey 
"eine Verbindung von reiner und brennbarer Luft (S. 230.) 
Brennbare Luft verwandle fich in verdorbene Luft (S. 238. * 
wenn ſie einen Theil ihres Lichtſtoffes verliehre. 


Reine duft werde dagegen zu phlogiſtiſcher, wenn fe fi 
init einem Tpeil of verbinde, dies erfolge auch bey der 
entgure (S. 2379. 


Dalpeterluft foll die memlliſchen Kalte reduciren (8.270). 
Ypropborus und Kohle follen in ber Salpeterluſt brennen; 
Salpeterluft, mit einem Uebermaß von Leinen Luft verbunden, 
(&. 273:) gebe eine Luft, in welcher ein Licht lebhaſt breanne (! 1) 
entzündbare Luft. fey zur Bildung der: Salpeterſaͤure nöthig 
(&, 293.). Salpeterluſt fey überhaupt aus srennkater.Kuft, 
reiner Luft, phlogiſtiſcher Luft, euftſaute⸗ Vaſſer und Waͤrme⸗ 
Ref zuſammongeſetzt Ce 
Cecrrifcheb Flnidum nähere ſich in einem gef Grade 
der breunbaren Luſt (©. 303,). Der Schall, mit welchem 
es ſich bey unſern Maſchinen zu erkennen giebt, fen eine Ver⸗ 
plug; electrifches Fluidum fe weiter nichts (@. 506.) ais 
ewegung gefeßtes Lichtfluldum', mit einem Antheile reiner 
Luft verbunden 5’ doch werde zur Erregung der eisen F 
ei⸗ 
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föelanngen eite beſandre uns noch, unbgfannge Bewegun 
ss — eferdertz ni ie ‚jede Vewesuns toͤnne wEteenlcici 
wirten CH) 


Phoephorlufi. es * iſ nach Ht. 4 m eine Vertn⸗ 
tung ven brennbaret Luft, Mhosphorfäure, etwas Phosphor 
ab einen größern Autheil Hißſtof¶ Hepatiſche Luft (©. 329) 
fm eine Zufammenfegung aus brennbargr Luft und ftuͤchtiger 
Ehnefelfure, doch enthalte fie Auch etwas würklichen Schwe 
ui (8. 331.), der. aber aid eigentlich zu ihtem Ba 

aͤre. 


Die Sauptitement zue Besen der Begewsilitn 
(&.358.) ſeyen Waſſer, Luft, Licht, Wärme unh —— 
Fluidum, woraus alle übrige Gtundſtoffe der Vegetakilien er 
jeugt würden; Erde ſey dazu nicht er forderlich dech ſey die 
Einfaugung des Sonnenlichts (S. 368.) zum Forttommen 
der Pfiangen nöthig.: Behr gut find ‚die einzeinen Deſtand ⸗ 
theile der’ Behetabikien (S. 380 430.) behandeſt. Des 

veiche: den Wesf.:km 

:hkerfjebt „ums der 
vayıen- Dheile/ ey 
gig zum Grärtbe ges 
ände bartinchiguher 
s einen nlgemeinan 
te ein; 


x 






In den fehr verfhiedenen Rubriken des höile 
handelt der Verf. von dem Athemholen, von der Animalifation, 
der Wilch, der thlexiſchen Lymphe, dem thierifchen gut den 
tiefen Saͤurem der Pflanzen: und Thoerkrtie; ber geffi« 
9m Gährung, dem Areher, der Ehiggährung, de vn Wredgähe 
tung, der faulen Pflanzengkhrung, der animaliichen fruten 
Gihrung, der Verbrennung von den falgbaften Subftänzen, 
der -Vittioffäuce und dem Phosphor, der Saipererfänre,der 
Kchfelzfäure, der dephlogiftifiuten Salyfäure,, der. Flußſpat ⸗ 
Rure, Dorarfäure, Gewoͤchsſaure und den- animalifchen Cäne 
ten, vom gebrannten Kalte, vor den Laugenſalzen, den metal⸗ 
(hen Kalten, metelliſchen Säuren, metalliſchen Glaͤſern, 
und der Reduction derfelben, von ber Berlinerhieufäure, von 
din Erden⸗ von der Berglaſung; und in verichiedenen Zufägen 
vn der thieriſchen Luft, warunes Fi KAM, dljelge A 
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verſteht. welde in den Schwimmblaſen der Raröfen unb an« 
"derer Fifche gefunden wird. Er Hält fie für eine ganz eigne 
Euftgattung, obſchon Fourcroy und mehrere ſehr deutlich be: 
wieſen baden, daß ſie nichts anders, als die reinfte phlogiſtiſche 


ser it ein Abcid dieſes wirklich ſchaͤtzbaren und weitlaͤuf⸗ 
"tigen Werke, Aus mehrern bier gegebenen Ereerpten erkennt 
„man auch ohne Erinnerung, ‚ daß der Verf. ein großer Freund 
"yon. neuen Hypotheſen if. Man wuͤrde ſich aber fehr irren, 
wenn man glauben wollte, das Yanze Wert — fich mit 
nichts anderm, als polemiſiten. Hr. l. M. hat vielmehr bey 
jebem odiuzeln abgehandelten Artikel die Veinmgen anderer 
Phyſſter nei and: unpartheyiich vorgetragen ; aber feine eigne 
Meinung sald ein denkender Kopf gleichfalls porzutragen, kann 
Am ja’ Miemand wehren, ſo wie er von Niemanden werlangen 
wird uneer feiner Fahne zu ſchwoͤren. 
Die Usberfegung iſt im Ganzen genommen gut gerathen, 
Boch. wünfchten wir: einine ine: Deutfchen nicht “guet gerpählte 
‘ HAusbrükte, als: Hitzſtoff, Cauſticum, Aichiflaigum 
hinweg. Moch: wichtiger. mündereg aber für das ganze Bert 
Deweſen fehny wenn eg, dem Sen; Ueberſetzer gefallen hätte, 
emſelber einige Anmerkungen einzuverleiben, die: ſich theils 
af tine Berichtigung und Vergleichung des Vesf. Mein ungen 
rnir andern/ * eine —— Dei neuern Br 
Vehmgen hezegen hätten, womit die Asaturfunde und phyſiſche 
Eherie feit der Exfcheinung des franzoͤſiſchen Arleipals, berei⸗ 
ert worden war. — 
Da DS Br DL BEE Zee Au. 
ru * >, 
‚Borlefungen über die Eererimintatphoit von F. 6 
Achard. : Dritter und: vierter Theil, Berlin 
"2791. Im Berlage bes Verfaſſers. 


Der dritte Theil behandelt von 6.1197 —1790 bie Lehre vo 
"der Electricitaͤt und vom Magnete: Dann die Erbe und d 
Weltgebaͤude überhaupt: Der vierte Theil von $.2791- 237 
"zeigt die befondte Beſchaffenheit bes Erde, and handelt vo 
‘den Bergen, Vuleanen, Erdbeben, vom Meere, von d 
Auellen, Stüffen, von Ebbe und Fluch, von ben Jahrszei 
"son der Entftehung und Bildung der Erde, und von den Lu 
erſcheinungen. Die Ausführung dieſer Materien iſt ar 
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iR Ya erleben, Goen und Bebledris'säh wir von 
einem Achard mehrere eigen? Ideen erwarte Hatten,‘ haben 


wir Khen in der ‚Mecenfion der. erſtern zwey Theile in dieſer 
4.0: Bibl. bemerkt, und koͤnnen niche umhin, dies Urthell 
hier ſoch einmal zu wiederholen. Uebrigerts iſt dies Duͤch zu: 


Vorliſungen immer:fehr brauchbar, und empfiehlt ſich dire 
Volftndigkeit und gute Ordnung. Bey der Geſchiche einzeb⸗ 
ner Lehren ſind nur die Maͤnner genannt, welche dieſe ober 
jme Meinung gehabt haben. Für den, det‘ weiter ſtudiren 
will, iſt es angenehm, die Schriften ſelbſt zu kennen, woris 
fie vorgetragen ſind. EISEN MEN 
ne “ DE «Em. : ge 

Cr. a Linnd Syſtema Naturae Tomi. I. Pars KIT. 
Schmutztitel, ohne einen: audern ‚::fotglid). vhne 
Ott und Jahr) g Bogen. 2m 


Nies find die Negifter über die 6 Theile des von Gmelin 
in Beers Verlage zu ‚Leip; ‚Herausgegebenen Naturſyſtems 
im Linne, —*8 8. Thierreichs, mit’ fortlauſendem Al⸗ 
phahet und Seltenzahl. Der erſte „Index enthaͤlt die Mamen 
der Gatzungen, nebſt allen zu jeder Gattung gehörigen Ar⸗ 
ten;“ dies ſollte heißen: mit den Trivialnamen der zu ieber 
Gattung u. ſ. w. 

€. gleich bey det’ erſten Gattung: Acarus, find 82?ſo iſt 
es fehe wohl gefhan,'- daR Auch DIE alphabetiſch unter“ jene 
geordnet find. — Der zte hat die Auffchrift: Index II. 
Nominum: tröialium: °f."gropriorum, er Synonymorai;. 
Sir kommen diefeiben eben eriwaͤhnten Triviainamen mit den 
Opnonpmen-vermifcht ohne Die Gattungsnamen vor, welches 


fir diejenigen drauchdar ſeyn mag; Die bey einem Trivialnamen · 


ſih nicht gleich der Gattung erinnern, zu welcher er gehoͤrt. 
Sie find dadurch unterſchieden, daß dig Synonyma ourſiv ge⸗ 


dudt ſind — Aber da Hr. Gmelin hier den Ausdruck 
Trivialnamen anerkennt, warum hat er-ihn richt bey dem 
een Index auch gefegt? und wir wollten ung die Nachfolge 


andrer Scheiftfteller in dem ſehr unrichtig als gleichbedeutend 


bier hinzugefeßten fen propriotum wohl fehr verbitten, glau⸗ 
ben auch, daß es dem Verf. nur entfallen, eder Schreibfehler 
Denn Nomina propria giebt e8 in der-ganzen Natutge⸗ 


Mihte nicht, weder nach der Srammatif, nody in irgend. einen 
| nn Ka Sinme. 


a hier der Namen oft fo ſehr yiel find, 


| 


* 


, 
Te | en hnrna 
[RX 1 ‘ . ® . 


Sum. O⸗ in dien Namen: Phalsens Tinea Limeells, 


iR ja das legte fein nomen proprium mehr, . ſondern ein 
sdieftivum, So unbedeutende Dinge würde ber. Rec. ſich 
ſchaͤmen anzuführen, wenn es nicht immer weiter einriſſe, daß 
die Schriftſteller in der Naturgeſchichte immer incorrecter la⸗ 
teiniſch ſchreiben, ſaſt mit jedem Quinquennio, und zuletzt 
Barbarismen und Sefscismen ungeruͤgt einmiſchen werben, 
und dann ſich hinter das Anſehen eines ſonſt beruͤhmten Man⸗ 
nes verſtechen, dag heißt, ſich auf ihn berufen; und dies wuͤnſch⸗ 
sen. wir, wenigſtens unſers Theils, und aus Necenfenrens 
pflicht zu verhuͤten. Index III. Terminorum Artis iſt feiner 
Natuy nach der kuͤrzeſte, und befriedigt in ſofern am wenigſten, 
da nicht in allen angeführten Stellen eine Erklaͤrung deſſelben 
vorkommt, und. daher auch ohne. Vorzeigen nicht yerflanden 
wirdz wir fegen Fein Exempel Hinzu, da jedem, der feinen 
Kinse: in den vorigen Ausgaben ſtudirt bat, deren genug bey⸗ 
fallen werden, 2 oo Et 


Joh. Flbig, der Arzneygelahrtheit Doctor, Furfürftl. 

WMainz. Heſgerichtsrath, Profeſſor der Naturge⸗ 

ſchichte und Botanik uf, w., Einleitung im: bie 

Naturgeſchichte des Pflanzenreichs nach den neue 

ſteen Entdeckungen. Mainz, in der Univerſitaͤts⸗ 
buchhandlung. 1791. 446 Selten. 3: . , 


Der Bereits verftorbeng.. Berfaffr dieſes abtgeſchtiebd enen 
Wandbuchs waͤhlt einen neuen Weg, um Anfaͤngern die Pflan⸗ 


zenkunde leichter und angenehmer zu machen. Den Anfang 
mache er mit einer Ueberſicht des ganzen Pflanzenreichs, und 
verwebt allenthalben in den trocknen terminofesifchen Theil 
Phyſiologie und Pflangengeſchichte. Die Ordnung, in wel⸗ 
cher die Materien auf einander folgen, wollen wir berieben. 
Veſter Abſchnitt. Von Pflangen überhaupt, threk allgemein 
dokannten Verſchiedenheit, ihrem Baue und ben Hauptver⸗ 
richtungen derſelden. $. 13 fagt der Verſ., die Oberhaut, 
welche Die ganze ‚Oberfläche Ber Gewaͤchſe umgiebt, iſt eine 
Dichte, Dunne, aus dem dichteften Gewebe befiehente Haut, 
durchſichtig, und man kann weder mit freyem, noch mit bes 
waffnetem Auge deutliche Safern unterfeiden, und ci 
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bestes $..202: die Obertzaut iſt an der. Wuryel am Semme, 
an den Aeften, an den Blumen und Früchten — Obſchon 
diefe Haut ſeht Hit, ia bagebt Ge ‚eomec gg mehren 
Ramellen; it aus Safern zufammengefrgt’und organiſirt. 

cx Abſchnitt. Von den Blätherheilen der Serwächfe übere 
jaupt, den weſentlichen Iucbeforidete, und ihrer Weftimkmung. 
Dritter Abſchn Bon der Diumenkrone. Hier fage der Verl, 
die Blumenkrone würde: fpäger, gebildet, als die Befruchtungse 
theile,.und gleich darauf, daß die Blumentrone / allze t vor den 
Staubſaden und Stempelg erſcheige Birrter Abſchn. Bon 
dem Kelche. Wünfter Abſchn Bon der Frucht. ſter 


Atſchn. Won den Saamengebaͤuſen. Beyde Abfehnitte, | 


mie dev folgende flebente Abfchnitt, von den Saamen übers 
haupt, den anhängenden ind':eigenen Theile deffeiben, find 
Gãrener ausgearbeitek, 
ſchiedenen Arten der ſelben 
gebracht ſeyn), ‚und Une 
nten tryptogamiſchen pe 
wÄft der Verf; die Mehr 
Mooſen folgt. er der. 
in. Vom Vlumenſtaude 
ſch, ſo wie der naͤchſtſols 
ame, Aeſten, Blatt» und 
Mebenkfättern, Banken, 
ein der eilfre:and zoÄlfte 
"In dreyzehnten Abs 


% ten 
y die beſſern Kennzeichen. 
ch Meditus angegeben 
er Abſchnitt. Ueber das 
ang, Lebensgefichte vnd 
Actzehurer Abſchnitt. 
atımde, wobep mehrere 
eunzehnte Abfehnitt, uͤber 
fbreibung der Gewoͤhſe 
bitte dillig unter die vorhergehenden muͤſſen verteilt werben, 
Sehr Sura und Deynap überflikig in einem theosetifchen Hond 
duch über die Wotanik iſt der ganze zwanzigſte Abfchnitt, nom 
den Kräften .uad yerfchiedemen Arten des Oxbrauchs der Gib 


wähle, Um fo verakgkiher und wichtiger iſt der Jegte Abe 


weicher einen kurzen Cntwurf der 
Rg VIEL, Che⸗ 
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RKaüczin für de Mineralogie. und minetälogiſche 


Technologie; von Johann Herrmann Pfingften, 


— 
Theil. Mit Kupfern. 176 Seiten in:4; 1789. 


Zweyter Theil, 183 Seiten. 1790. "Halle, bey 
»Gebauer. ... 
2 > Br ES 
Die naturfsrfhenbe;Gefeliihaft- zu Berlin aͤuſſerte vor: einis 
den Aabern: den. Wunſch, daß rin gelebrter Mineralog 
Kids. Jun: exauoagabe eines mineralogifchen Magaʒius 
mir einemcbilligen Verleger verbinden. möge, in welchen 
man bie neuern und wichtigern Entderfungen in der Minera⸗ 
dogie zuſaramengeſtellet zu defen bekaͤme, und nicht mehr genoͤ⸗ 
chiget ſeyn wuͤtde, fich die oft ſehr theuern ansländifchen Werke 
Der gelehrten Sogiethten. anzuſchaffen, um oft nur. eine. einzige 


Mm jenem Werben.abgepunekte,,.die Deiueralogie betreffende. Ab 


handlang zu bekommen a. ſ. w. Dieſem Wunſche ein Guuͤge 
gl leiften, entſchloß ſich Hr. Pfingſten, das gegenwärtige 


Magazitt zu yeranſtalten; in welchem er aber die Erfüllung 


jenes Wunſches weit hinter ſich gelaſſen hat. Die, Auffaͤtze 
und Auszuͤge, weiche Hr. P. auſgenommen hat, find theils zu 
alt, theits ſelaan bei Gegenſtande anpaffend; und mir glauben 
daher,’ keine ganz. ungegruͤndete Prophezepung zu machen, 
wenn wir den Hen. Herausgeber, fo wie den Hru. Verleger 
(den wie fuenlich der daran gelegten Roften wegen bedauern 
möäffen) im voraus verfichern, daß den beyden vor ung. haben⸗ 
den Theiten wohl fchwerlich ein dritter folgen wird, nach wel⸗ 
chem ſich die Käufer der beyden erſtern wohl fchiverlich fehnen 
dürften. | En Ä 
Was den Inhalt diefes Magazins betrifft, fo finden ſich 


in erſten Theile folgende Aufſutze: 1) Gmelin vom zerglie 


derten Strahlſteine; 2) Keutmann von der Erweiterung und 
Zuſammenziehung der Metalle und Glaͤſer; 3). Gmelin uͤber 


die Gewichtszunahme einiger Körper, wenn ſie im Feuer cal | 


einirt werben (ſaͤmmtlich aus den Abhandlungen der Peters 


„arger Abchemne vom Sabe 1728,35 0 Seip von der Deut? 
| Ä ie 


. | 


N 
N 
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hͤhl zu Pyentonts 5) Pott vom Waßetbley; x) Por vom 


— 7) Marggraf uͤber: das Verhaͤltniß des Phor⸗ 
phors zur den Metallen. 8) Patt über das Alkali im Koch⸗ 
fale (ſaͤmmtlich aus. Berf”MilcellaneisıBerulinenfibns ven 

1736.).:: derner einige Auſſaͤtze aus ber Geſchichte der Den 
liner Akabemie, von 2744.18d 1745. Auszuͤge aus Ber 
‚Moresfchrift der Berliner Akrdemie dee Aünfle von 
:1788 Cbie He. P. auch, ſchon in einigen-feiner andern Compl⸗ 
latienen mehrmals hat abbrucken laſſen). Den groͤßten Raum 
bin erſten Theils füllen Inhaltsverzeichniſſe aus Neifebefchreis 


ngen, Auczuͤge mars verſchi. denen Journalen, Ueberſetzungen 
—— meiſt ſehr altan atademiſchen Saqtiſten md er. 


ia geltungsnachriten aus. 
; mir. —8 7 

Dn Ialalta⸗ Weyren beil belehet in Auegen ar 
der Sefchichte der Berliner Akademie-von 1746. Auszüge 
as Rifebe chveibllugenz Auszüge ans per iodiſchen Schtiften; 
Ueberſchumhen won leinen · akademiſchen Schriften, Inhalts⸗ 
verzeichniſſe aus verfchievenen Büchern und Zeitungsnachrich⸗ 
‚ten, Das allerbilligſte Urtbeil, was win über ‚Slefe Compila⸗ 
:ten fällen koͤnnen, if, dafı Hr. P. die Aenſſerung ber Berlin 
lanrſorſchenden eſenſchaſt ser nicht verſtanden at; 


Vergiiännifäpes Taſcherbuch für :das Jehr 1799, 

von Alexander Wilhelm Köhler, Secretair.beymp 
Churſuͤrſtl. Oberbergamte zu Freyberg, Öffentlichen 
sehrer der Bergrechte bey der Bergakademie da⸗ 
ſelbſt 2c. Freyberg und Annaberg, in der Crazi⸗ 
ſchen Buchhandlung, ‚ago Seiten. 12. Daffelbe‘ 
Bu für das Jahr 1794. 244 Seiten, Mi 
vielen illuminirten und: ſchwarzen Kupfern. | 


Alle Biffenfehaften hatten ihre Almanache und —D 
nur der Bergmann vermißte noch eine in feinem Fache. Es 
war daher ein fehr glücklicher Gedanke, daß der berühmte und 


verdienſtvolle Verf. fich einer ſolchen Arbeit unterzogs und 


wit müffen offenherzig bekennen, daß derſelbe das Angenehme 
mit. dem Nuͤtzlichen und Lehrreichen auf eine fo ſeltne Art zu 


vereinigen. gewußt ‘hat, Daß die Ausfuͤhrung unfee ganze Tr 


wartung bey weitem uͤbertrifft. 
— | Den 


⁊ 


y 
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"Mremde und Einheimikhe; 7) Erſte 


1 
0 ’ | 


Den Anfang’ bes erſten Jahrgangs 1790 wachen Bad: | 
Ien, welche bie Beſtimmung allet deym Dergbau votkommen⸗ 





den Maabhbe enthält u. f. w. :&. 1-39 folgt ein Ber zeichniß 


vnom Perſonaie · beym Chutfuͤrſtl ei. ‚Berabau; mit beyge- | 


-fügfen illuminirten Kupfern, welche bie. Offtefenten in ihren 
Untfornen. darſtellen, und Eriaͤuterungen derſelben. 
S. 40 = 162 eine Urberflcht der Bergwerksverfaſſung in 
‚gburnafen: and; um u. gehoͤrigen Landen, ſehr intereflant. 
169 — 238: Ein: arf der Gebirgekehre von: Hın, 
——e— —— ‚ein ſehr lehrreicher Auffag, in weldum das Wiſ⸗ 


ſenswuͤrdigſte der Gebirgslehre anf. eine ſehr wäRändige Art | 


und gedraͤnat vorgetragen wird, ab. die noch eines befenbern 
Abdruckes werth wäre. \ 

Den Beſchluß des erſten Jahres machen weh mit Muft 
— Liber, ein Fabrlied and.ein Sergmannsiied, 


ee weyte Jabugang die ſes intereſſanten Buch⸗ 1791 
—* 1) Tabellen über die Bezahlung der Schichten beym 
Saͤchfifchen Bergbau, und beſonders dem Fieyberhiſchen; 
2) Gieiche Tabellen beym DOberbergifchen Berkbau; :3 ) Pers 
fonale beym Ehurfürftl. Saͤchſiſchen Berghaus. 4) Gegenwaͤr⸗ 
tige Verfaffung wegen der Accisı und Zollgefklle‘, von den 
Bergwea. ks⸗ und Haͤttenprodukten, und des Handels damit in 
ben Koͤnigl. Preußifchen Staaten; 5) Erklärung der illumü 
Nirten Kupfer; 6) Nachricht von der. —— und. Einrlch⸗ 
kung'bey der Churſachſiſchen vegetgi in Wrepberg‘, für 
Gründe der Berabau⸗ 
funſt; 8%) Befpreidung us Vergbohrers; ‚9: Lied eins 
Mersmanne. 

Wir begnügen ung, den Inhalt dieſer kleinen lehrre 
Schrift hier aufgezeichnet zu haben, und empfehlen das een 
des Orlginals allen Freunden bergmännifcher Wiſſenſchaſten, 
vorzaglich angehenden Vergwoaͤnnern. aufs engeiegenetiäße, 


Experimenta chemica cum Gummirefinis non- 


nullis inſtituta erc. Auf. Iohanner Erneflus . 


Baer. Exlangae, typia Sanftomennienis, 1788. 
26 Seiten._4. 


igentlich eine kleine gkademiſche S ur Artngng der 
—* — air ai 
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Usenet! enthalten dieſe Erperimente weder etwas Mines 
noch Interefſantes; und. verrathen überhaupt ‚wenig Kennmiß. 
hes Verſ. in den Girunbfägen det höhern Chemie. Mit akas 
demiſchen Schriften nimmt mans aber fo genau eben nicht, = 


Grundriß der Experimentalchemie, ‚zum Gebrauch 
bey dem Vortrage derſelben, von Karl Gottfried 
Hagen, der. A. K. Doctor ꝛc. Mit 4 Tabellen, 
Zweyte vermehrte. Auflage. Königsberg, bep 
Hartung. 1790. 248 Geiten, gr. 8. . 


7 erſte Auflage Diefes Sranchharen Handbuchs, weiche 178€. 
braustam,.tft zu ihrer Seit beyeits in der A. d. B. angezeige 
werden; wir halten uns daher jekt nicht bey der innern Ein» 
tihtung des Werks, fondern nur bey den Werbeflerungen un 
Zuſchen etwas guf, wodurch fich Die gegenwärtige Auflage von - 
er erſtern auggelchpe:. Ohne die —B— der vo⸗ 
tigen Ausgabe zu vermehren, bat Hr. H. bier manchen aͤltern 
Verſuch ausgeſtrichen, und ihn durch eine bequemere Vorſchrift 
aſett; mehrere Unrichtigkeiten der aͤltern Ausgabe verbeſſert, 
und die neuern Entdeckungen, welche ſeit jener Zeit gemacht 
worden waren, am gehörigen Orte nachgetragen. Hr. H. 
ruͤmt ‘bey dieſen, Verbeſſerungen vorzüglich den Beyſtand 
des Hrn. Hofapotheker Meyer in Stettin; und obſchon Hr. 
$. nicht insbeſondere angegeben hat, welche Verbeſſerungen 
in diefee Ausgabe dem Hry. M. zuügehbren, fo gefichen wiz 
doh fehe gern," daß ſich von einem -fb vortreflichen Chemiker, 
as Hr. Mees tft, ſehr viel Gutes erwarten lies. - Ze 


Gern hätte es übrigens Rec. und init Ihm gewiß mandhe 
Ufer gefehen, wenn es Hrn. H. gefallen hätte, dem Vorſchlage 
mehreser Necenfenten der erften Ausgabe dieſes Buchs geinäß, 
ine etwas meht foftematifche Anordnung der Gegenflände zu 
wählen, etwa fo, wie er fie in dem fuftematifchen Inhait hat 
folgen laſſen. Was Hr. H. in der Vorrede zu feiner Recht⸗ 
frtigung in diefer Hinſicht Tager, iſt keinesweges befriedigend, 

n fo wenig iſt es Zu verzeihen, in einem Buche, das 1790 
aufgelegt wird, nicht eine Erivaͤhnung der neuern Fortfchriere 
in finden, welche die Chemie durch die antiphlogijtifche Behr 
betemmen hat. Hr. H. ſagt zwar, wer bie neuere framzoͤſtſche 
Theorie mit Aufmerkſamkrit geprüft habe, werde zn —* | 

\ z . ver; > 


: ° \ 
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uses, aher wem würde: es nicht angenebmer grrethen ſeyn, 

lieber. Gruͤnde, als ainen folchen -Icheinbaren Machtſppelchzu 

hoͤren. Doch, was jetzt nicht geſchehen iſt, erſuͤlet der Verſ. 

vielleicht. im einer dritten Auflage: ..... eh 3 
. u / nu, 


! 
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otdnif, Sarsenfung u Forſt 
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rd 
X. B 
Vor en pe 2 X ns . 
. . ‚willen daft, Yu 


Magazin für die Botanik, ‚herausgegeben. von Joh. 
:: Kac. Römer und Patrus-Ufteri. VI XIL 


Stuͤck. Zürid, 1735 1790. 8.. 


a in der Folge die Annalen für die Batanik von P. Uſteri 
anzuzeigen find, die an die Stefle des ijagusins treten: fo 
dürfen wir wohl keine folche Luͤcke ini der ’A. d. Bibl. laſſen, 
- Die erften fünf Stuͤcke hat derfeibe Recenſent weitlaͤnſtig 
angejeigt; er wird fich aber. ben dieſen Stücken kuͤrzer zu fallen 
füchen, weit die meiften Lefer det Bibliothek, die dies intereflirt, 
ſchon das Werk ſelbſt laͤngſt befigen werden." . 
Vites Stuͤck. 1. Eigne Abhandlungen. 
"24 Ueber den Vortrag und Lehrmethode in ber. Botanik (von. 
AUſteri.) Der Berl, verlangt, man fell der Terminologie 


nicht fo viel Zeis wihnen, als gewoͤhnlich apfchieht. - Dion, 
erräth leicht, nach welchem Original des Verf. Schilderung 


gemacht if: — " Spare defien fell man . | 
«) die. Erklärung rechter pieler. kuͤnſtlichen Syſteme nad 
‚Meder, Adanfon, Linne u. ſw. abhandeln, dabey 
auf die Fehler und Schwierigkeiten jedes derfeiben anf: 
merkſam machen, u. ſ. f. Nach des Rec. Ueberzengung 
darf dies ja nicht zu früh: geihehen ; denn die Erklärung 
wird den Lehrling vermirrt, und did anzuzeigenden Fehler 
ähn ſtotz machen: So lange der Zuhgrer nicht eine ziem⸗ 
Aiche Auzahl von Pflangen nach, irgend einem Byftem ſo 
Cena, daß, wenn fie ihm genannt werden, ex fie ſich 

deutlich porfiellen, und die oft in verſchiedenen es 
. oo. au 
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auch verſchedenen Gattungengrnen auf die ihm befanıen 
reduciren kann: ſo wird er wenig. Nutzen dqpon haben. 
Dies iſt Reſultat aus etwa apjähriger Eplahrung. 

2) Ueber die Lehren der Botaniker de planta defcriberda 
gommgeutiren = hair. ſetzen hinzu: uud. dfe Zuhoͤrer rn 
üben, aher auch ihre. exercitia sorrigiren ; dan iſt Das 
‚em ſehr wejentlicher, Punkt. nis. do 

3) bie geuanefie Zergliederung und Phyſiloi⸗ der ſaͤmmtli⸗ 
hen Vefruchtungstheile woreragen, wohey Miedichs 
Schriffen zu flubiren- — wir legen blos hinzu: can 

‚ gano lin ‚und erklären. djes Jest.nicht weiter. 


N ie, allgeme ine vegetabil iſche Phuſtologis kürzer: diẽ 
hytologie) demonſtriren mie” unausgeſetzten gb» 
achtungen in dev Vatur. | 


9 Mit einer Ueberſicht der Geſchichtz ynp Riteratye de, 
Wiſſenſchaft ſchließen. — Ich möchte doch den yehrer, 
lennen lernen, der in 70 bis 80 Stunden dies lejſten 

. Könntehn Man’ ſteht, was fih Da. gericht? und 

. was ihm geſehit Has, wie er das erfie cuie. ium uͤber 
Botanik hoͤrte; aber man Hehe auch, daß ces fabH ssi 
nidst wesfucht bar, auf Die Art iu einem halben Jahre⸗ 

 - Botanik zu leſen. Wiele von des. Rec. Zuhorern haben 
eben das zum Theil gewuͤnſcht, aͤs blieb Thm!aber nichte 
übrig, als von dem allen, einin Börfeigwarkzu außen, und/ 
die Ausführung in befondre Vorleſungen ober das gigne, 
Studium zu verweiſen. 


3, Norum .vegerabile:genns, - Hofmanniadifen, a c. L. 
: Wildenew., IR beym,LinseiLyoppodipax pudam, dps: 
. aber durch caplulam 3. Iaculasem. 4 -r=.vahıgm; ‚pply- 
ſperma ſich von den. ——— sapf. 1 loqul, bival-, 
vem haben, unterſcheibet. “ 

3. Eine botaniſche Beobachtuigraum D. Koibemn baß Toncus 
bufonjus fein Gaamenblact (Coryledon,) behalte, und dar 
darch veranlaſſe, ihn vor dem Bihen für binen Kupprogn 
miften zu halten, : 

4. Myriftica auf zwey Unminirten Tafeln. dur Sen. Prof. 
Aeemann in Strasburg ‚ | 


u, Auszaͤge aus fremden Werken. - 
1. Malracei Ordinis planiae novae- hybzidae,,.. —* .Jof. 
Topni. Koclueutiro;. ausm Ag, Feuop pro arten 


|, 
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&% Id 17 Vorſnche! von denen bie wenlaſten gelungen. - 

Die Urfache ſcheint in der Beobachtung vonder Aleea zu 

"biegen, bie‘ to me: ' % Vet. Veem St. ©. 161 ange: 

führe ir Ä 
2. — Serum englicom.; in Der Bier ee gebt 
Cext fuͤllt im Original 36Stiten er hier 28 
Beiten in 8., und enthält die Beſchreibung neuer Gattun⸗ 
gen und Hirten, die der. Verf. in den engliſchen Gaͤrten, 
hauptſaͤchlich dem zu Kew geſehen. 

3 Ei. Cornus. — Auch der. ganze Tert- diefer Monvgraphie. 

* ds Bosier Abh. über bie Chinchina — Piton’— aus dem 
""Joyrn. de Phyf. V ‚Feviieh, rt auf det Tab. Ill. 
gebildet. 


I, Recenfionen und ehrsere Nechrichren Dar 
Unter die zifte don. ©. 102 727 Aber Gaerchet de Frußii- 
Ä bus et Semitiibus bie wichtigſte iſt. 


iv. "Kürgere Nachrichten CR deh Nr. M. wohl Aur durch 
can Druckfehler gekommen). Auszuͤge Aus Briefen: Ueber 
den Zuſtand der, Botanik af den italteniſchen Univerſttaͤten. 
Cavanilles Anmertk. zu Dahl 'Obl. in IV. Et. dus Maog. 
©. 30, 1. Aus der Recerſton mon Scopoli-Fundam. Bor, in bet 


Allg. d. Bibil. Boasbe - Ueber: ken Ol in Hol 
VBichern⸗ 


land. Amandiguen ven 


vii Sic, 


.»ı- 11, Ouf. cntien de Eiymi Ayftiich- dandete 3. 
ſon pi der Wartung; die e und nach ihm Baller mb 
Allioni ——— Schreber Hingegen in Linn, 
Gen, Pi. Aſprena genannt hat; ‚gezogen werden. Die Briinde 
find hier zu weitläuftig. 

ı' 3) Bxpliatie eahnlarobr N anertum, faletenla bie 
—* Bi a7. - ie fielen vor: 1) Globufaria aly- 
pem;. %) Phi —* floribandus (ex inf. Oceani - 
ls); 3) Diofma imbricata. 4) Hypeticum Coris, 

Nn. I.ASœcopoli ſperimen bot. de Telti auftrah aus 
deſſen Deliciis Infabr. p. 97 fqq. — Es ſey der Lotus der 
Grin und Kim Roͤmer. 1 Om Ai —— * =, 
— right won den At nen anzen in 


wm. 


„ r . — 


* 
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Buiahl etuige Venkeifungebäber-hinBiehbanfeitäeipn 
:infenberbeit dev. Berberis.dammaunis: i- oelsfien Ye De 
Elb⸗erbaum · uͤberſegztwird; ¶ dieſer Rome drhere aber. 
Surbns aucnpatia; In lieber "Berberigeaftzand.: 2 ae $ 
—5 von Ge, ya Ba 8 
‚Fro&ibus,etc. Cenfuriag, Zoch 
Koam. andeen "Ditarkelter —8* Kofmann,, 
ber, Der I "Maker : 
1.D. Schoepf Reife dal einige 


er mehre 
Cara 












vnne⸗ Sch: =. 
— — 
ichrt im Ma: mite 
ne Tannen der 
er verteſſert weden 
ar 
mär inne 
‚Verböhtss"ülliimiras 
keilderultirn Vottrum. 
338 Pflanzen seit. bie — auf d nd in 
Green Seh nord, nden Carr, Say eit Da Ias. 
Campanulamı Grdit/ckiiis Inter Pet delioxavit. 
jarıı genus hoc fh eu jr ‚apreeie@gunere) 
= imer en —— ebene deberet. & 6. 
neika-sommunis. Eine ſcho ann Kim 
ber:Neßuria nennt figd fg Fe “ Corglla nl 


6 peraia,. fondern die · von Kinne‚perala:exterior. Ri Hanne 
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‚ enthält viel Mertwůrdigee über Helvella Alpue 
Bi hybrida, Naturgeſchichte d gr der Iofel &.34 — * 
un üb aber zu weit lauftig fuͤr einen — 

| —RXW 








9.2. Botanik, reumtun we Forſtwiſſenſch. vdz 
W. — Pe et hr 





Y Aber Solumeipräparte, von Datfib. "Ep wißtisen 
8 und neue Bier Der Kai, — — 
"me, und Hm ),eine vyliſtandige Blume; =) dei 


Ru 1. Organ DIV, ge; ‚Geranion Ban ‚rar. “ 


bye die inn 
we tan. Abh von Mevicoo * PT Soc 
Em ro’ Palar TI. Mänfiheim 1790. 4. 
in Bing: der: MUR anlenifhria Rumeph. Wenn Sr, 
Mediens deſchreibt, was Er gefeherttfo'haben:wir alle 
enn er abgr behaupget, per 
ve Mihreche: fo widerlyre chen 
—* n; wie Aula, von melden 
* ati: Arten und Abarten 
es’älfo . baß ouffet Den Ab ⸗ 
85 Ai * Ber Pre — Ding 
men wit ihm gäng daß 
—— DH iſthen nd der Me — 








N 


Nur —— *— * 


Unfruchtbarkeit einräumen, mis 
Europa wohl fchwerlich zu hoffen feyn; aher das ke 
fet, Gärtner angeführte Exempel einer Fyucht, die in 
un geilen. Ale von Bere gefommelt —*— und 
"die allem hen sol geweſen, 
daß einige in ibvem —S— doch en 
Kinne ber bie Beſtuchtung der Muſa gebadiej! findet 
Beh in deſſen Praeteütti if 4 nat. Plant; die gan erſt 
8 Av ↄ* von Giſeke heraus degeben fh. nn  Difeigipente: 
* Som 3 neuen —B (gettngen) Ya den 
* RL qraktere im Mürzefdäne liegen 6) A 
u 3 Mehte”den gynandriſchen Sicas; der Stoubfäberiuhd di 
hir eihiger Pflanzen/ von Deinfelen.. ZIRWihts, 
e "5 und wolh ejgriet genäner Beobäcitingen, A: bier 
Ya le weiten — — nur angẽbentet —8 — 
F — — ledenen⸗ Afikebau, ver IN 
“ * der Binden. Ser: zerftuͤckelt Hr. J ſeiner 
hekannten Weiſe die angenom menen Got vie 
"Binfie'SReung: A hit, Bufe, ui — n. 
‚bhfe Darüber würde, vnd für Dice eo art 


Kchlige; die VBeebchtumgen fIH6 gut, für ihre Achichat 
& Bi die Genatttgkelt "Bes Bas "er. Die "ph 
bie: neuen Namen‘ HR tBeike un “Zu 


Bewoels bleiben toie —— Ber r Äghe Mi 
——— werden wuͤrbe Oele —7— 





er,.“p a,? 





. Bon; ae an ' ee 

‚ yioßangen, v Denfalben. j 55* * len⸗ ji 
" | 5 € ® a6 | N 
ae el Reden L£ 


y 
daß man elle: Anglesicht reiche, b atzr 
Beinen mi: an Kae been 


un I; :Hiflerig Asnaraniber nah Er ii 
Br & fol. „Se. 
apgegei 
. von — — ie = Fig -— geichlalt 
Chr, Andr, Cothenii Dilpol ua vegetabiljug 1 ‚methe- 
dies a flaminum- Hera ma wixr, polen Diet 


—E a ‚night vet, erhandeliog ‚over I 











0.2. Botanik, Getcenkautn u Zcanwitenſch a. 


ie, ; neh, <f. Sr. ir 2 Mbfn und endlich 
Blara Statgardiendas: aan nn 


ho der 
— Schtiſ⸗ 
Wange, weiche 
wer bichorn vol⸗ 
‚Ada Boranfeo- 
. jene: Die ans 
, Unternehmung 








mäß. — " Dom 
tig Sen.’ Earl 
N ch, wild, wie wir 
‚auch ſchon eine 


ich umo chtige. 





g 
u . & tab, zen... Bir wollen mas feine 
1.Mntfcreibung aumafen , ohibiechler. befchrichene Saflanze 
“ —— Aloide⸗ L) oine eigene Gattung op muͤtge 
un ’übtofen, Mi „Di Zeit and. nenn Kuna 


10. ftast Ar Cowalla ihm: Cayfotn Hefeen, 

3 sc Rriebiund Kraft ug da iR; um 
: ‚Am. Daß aber; wie her — 
bie nie Genen anfehten, es dethan, nachdem fie 
vhgeſchnitten waren, ‚He; Sie waren yon der Stel. 
Imioides. onaliculgta:&ts Verf, davon im vor. ©t. die 
usgrogets yace (unter I. 5.), von Ama» 
. inne and Din —— natbonenſe. 


3. Ol 





RT Mer: 


EU} OK. beten) Gontinnstie-E.wo@20. 1. Milidenken. -— 
Ci Steiger won Mr. de undilätmen zur Werichti . 










alieſet: 
ee 
58-Roihi FI. ger 
















! die ſy Knie. ver 
N fine rat gekannt pi 
! te. den Yeraten ergangen, 
Y theiten urn’ io 
| A EEE 
‘ je. T. 1), daß man ia. gn 

ein Trifoltam für. Linnaer T. npeltre Ge imd es 





% 


2.8. mruawieng andere) RES nie achhen hatzot wih nk 
face Ba 
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Y6 wuͤſte liegt ‚Daher freut er ſich, Hier die Daͤmmetung des 
zu hoffenden Tages uuzukuͤndigen, und von ber Seits:verdient 
diefe: Flora Aufmerkſambeit. Der Verf. ſagt in ber Voricde 
Jeibſt daß es an ⸗ Ermufterimg und Huͤlfemittein ſehle/ 
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Sptegamiften fie nicht saufgefucht. Aber dies rechnen wir 
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und deutllche Bezeichnung der angegebenen Arten, nebft, hrem 
Gtaudert ad — und darin hat Diefe Prebtuegiide 
fra einem entfchiedenen Werth, wovon mar: durch Die-fchong 
enähnten kurzen Beſchteibunen ſich auf jeder Seite — 
zeugen kann. Sand» und Sumpfpflamgen haben air faſt ga 
ticht bemerkt; z. E. nut einige den betztern, bühne, Gomtiarıa 
fliüimin, Vaccinium Oxgeogeus, Andromeda ;polifolia, 
Spergula nodoſa; daher wunderte es uns Pammſſia anzutreſ⸗ 
fen, aber 28. lebt auch daͤbey in pomarüis; rare; und Dad 
finnen: wie us vollends nicht erklären. — Hin and Wieden 
find auch Veränderungen in den Gattungen, 2. E Galeopfra 
Galeobdolon L, md Lamiumiamplexic; L. find«nad Will- 
denew Pollichia, und Leonurus larrubiaftrumk., girichfalie 
mit willdenow Chaitnrus genannt. "Die — Fra 
paltoris {ft ach unferm: Verf. kein Thialpi, ſodern Fin 
dm, and feine. Gruͤnde wegen der Schote find: gig: - J 
—— — ſind 7 Varietaͤten beſchaieden * ein 
Vewein der Aufmertſamkelt des Ber. — Das. Asıhaxnes 
tbuß-scalestate IA mini nad; Sitich Efeiiung Ir 
Trapea&. of she Linn, Soes, diem WB, noch;uihtsiefangk 
fan: tfonnte, die Feſtucn Apiadinte" B·—Kaungmie rechnen 
dieſe Flora gm inet: der uheſten,“ die in awolf bie Sunhirhn: Jah 
ten herausgekonmen find,: und empfehlen Tie:nichichipg Yufän« 
san, ob ſie gleich werten. bhonders ruczlich ſeyn wird Hndern 
auch Adcran, fe: ähm der Verl iq Du Mine in 
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Flora Lipfienfis, filters. plantas in gr ehren 
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tius cultes fecundum Syltema fexunle: rev 
ſum atque .emendatum defcriptas a Joh. Chr, 
| Gottlob —— M. Baccal. <. tabb. IV. 
‚wen als, ' Lipliee, ”290. apud Crutium 
m; mai. 2 Alp Mb © 
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. 9. DB. bier eine Flora einet Meinen Begend von Untfings 
wer fo hy iwie rate noch keine; haben. Es: find. hier naͤm⸗ 
Rh, ohne DR Rropeoätimifien, + Ra Bewaͤchſe, and von jenen 
Wr, alſo ztiſammen 1753 wufgrfähre: Aber theils kemm 
Dieſe he Anzahl (Die über son ſtaͤrker iſt, als dar Linneiſche 
von ganz Wuchweden. war) donBer je dee: Kryprdgan⸗ 
Ren eils davon N Dev, dab doß, wie ſchon der Titel ſagt/ amd) cıb 
Anyen ar Gärten: aufgenommenen find, z. E. Haeonis. 
Der eyinain, oluten, Rabänie, ete., weräber Ach — 
edntra diſputiren tkaͤße, weſches wir aber hier nicht 
Vollen, fo'toiermir auch dir Bezeichmmg des Tiefer. * 


Sex. revifien et emendatumy, duchln geſtellt ſeyn km 


Die Stärte der Bogenzahl aber, von 2 Alphabet in ar 


Ditav, ruͤhrt aufferdem - noch daher, dag dee Werf, ben jeder 
Pflanze, Woces möglich und bekannt war, Den kam beygefaͤct 
hat. DE raw ateich nicht daruͤber murren Toll, wenn jerand 
Mehr‘ giebt, als Ina vonihn zu: fordern berechtizt it: ſe 
wuͤnſchten wir dies dennoch in keiner andern eurvpaiſchen Klone 
Ohriftig hadaeeheit gu ſehen⸗ vielweniger daß es gur Sedingung 
der Sie ei ahntichen Werks gemacht würde, weil es un 
eher — ſcheint. Denn alle Anwendung det 
Wiſahen cu aeweder fer ber Karrsheitan der Panic ya Dieb 
Wing Ver. Vewfähiedenen Maffen ‚ven Thiere, ober für ums in 
Abſ ht der Trahrung gleichfalls oder zur Handlung mancen 
Ken Art, odee kur Arzercey, und in keiner von allen dieſen kaun 
in einer Floru otwas Hiulangliches geſagt werdern vhm en 
Yanvetfen, da ein Jeder, den dieſe Anwendung · inide reſſert, meht 
Davon: lernon much, ala Fans Tone enchalcen Fonmen 3. © & 
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Ja dan Br et un Leere Pilanjete 

Achichte auf—, Moldenhawer ein Coder 

a eier ei er heben Bibliothek zu Kopene 

hagen bisher: noch gen ben verwahrt wurde. Mehtere 

bat dee Werf, dey diefein Verfuch zur Berſchtigum · des Teftes 
hencht, die er ausfichtlich nach —æE gemachten Gebrauch 
mpebt, - Die hingugeſetzten Noten und Exeurſidnen beweſſen 
bineihend, daß es ** allerdings verdiente, von einem 

I geehigkten und mit den neueften botaniſchen Entdeckungen 

bekannten Gelehrten aufgeklärt zu werden. an bat 

ans das wiirde Schipiteh: gefallen, worin ber Verſ. ſehraiel zur 

Aufedung der. ——* aue —* und nenern 

Shhen beſemmier bat; ar en 


Antoni Lanrentii di sie — . Genern olantaruri 
ferihdum ordines natutales difpolite, Tuxse | 
meihodum in horto repio Parilienfi 'exark: 
tam anno 3774 ..:Regudi curavit notisque 
aut Pasd,. U/ßeri, M. . Turici Helvetico-. 
am; firneibus — er-lioram. nt. & 
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* neue Fiſehtriche mit winigen Koſten "angilegei, 


die Teihdäinme fir Uederſchwemmung in Sichen 
"heit zu fegen, die Fiſchnahrung nach gewiſſen Er 
> faprungen zu vermehren, uud die Wäfferuing nad) 
ſikaliſchen Gruuden gun beurthrilen und zu vet⸗ 

— * Mebſt Vorſchlaͤgen, die Seallfürerus 


vonM. Chriſtian Gotthold em 
de Witwe Bartheli. 263. Seiten. 8 
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Einen gut und ordentlich geſchriebene Adhandiumg Über die | 


“anf dem Titel benannten Gegenſtaͤnde, die wir mit Vexgnuͤgen 


geleſen haben, und der wir recht viele Leſer wuͤnſchen. Der 
wwärdigd Hr. Werf. hat mit — Abhandlaug Jetpiß aim 
Liebhabern von guten Fiſe n ein wi chtiges Gefheuß ge⸗ 
weil dieſe darin vieles, zur I Sch nlage, Bewahrung 
und uund ‚Ihrer Teiche Abe, was ſte anderswo vergebens 


des Hrn. B fi fehe, die er‘ * feinen Sijciteicen‘Yemadtät 
. am gu verhäten, daß ;upperiunfbete — ungen, I die 
- etwa des Nachts durch Karke Regengaͤſſe verurſacht werden 
koͤnnten, keinen Schaden 8 rkonnen, und daß auch biy fl 


en Gelegenheiten Sein aus den Teichen ſortkomnen 
tem unſtwett 
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mechanſthee 
angebracht, welches ‘den dee ſobald das Waſſer * 
neſe durch 
⸗ we bee ce hen 


du ſehr anhaͤuft, von ſelbſt bffnet, und-das uͤberfͤßige 
Über den Damm ablauſeri labt ov daB ein d 
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ben aan, der werd venbulich dem Hau SBEtk. Richie 
wohang ſeiner Erfahrungen kind feßıe 


$% Bd verbiente in bießr richten foe (ei — | 


ne, ; und es wäre zu wunder, eh er ſelbſt nxnyn 
dazu gebraucht wuͤ n den Daͤmmen es 
vet an Bus feine Stab Pr: alt gegen die Ties 
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fd, wuͤrden daditch einen neum Heiz ertzaleen 


Auth die Art, wie ber Hr. Verf, —— 
Nahrung: in ſeinen Sifchteihen gelorgt, hat, a von. ur, 
Nekdenten und den guten —— Rom ru. 
Berk, am . et es —— mega. wie ger‘ am von, 

ortheile verſchuffen, und auch andern Diem 
erden kam ben Tolhen Dingen und Sefhäften,: 
bir An re ohne Kopf ner Annie kacibi,. un, 
Yun ach weder ſich noch andern möglich mid. n 


a De die Eurſtehung und Fortpffaniug dee Karpfen ib‘ 
ſindet an in dieſem Dirche Rh ‚viel Neues und Am! 
anch über die Mittel, viele Fiſchnahrung in dem? 
ge ‚ did Gates and Gedachtes. Wert, Verf, 
Vefiherk Auch, daß das alles, was vr in ſeinein Buche bekannt! 
mad, ‚ul Bioße, Grillen find, die auf der Studieſtube en’ 
daft kai woluͤr die bios ie Landwirthe Dergleishen 
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Am Eudbe dei Koma border in. Ber nd; seyeigt,. tale 
n rg Oogeid von Ber Mechau nicht mit ————— 


den: werben kain, Dennoch die Stallfuͤtterung mit sroufeneme 
— u inte ——— eingerichtet: verden 
Mern ui haß bey der Seel. 
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| Ünserridt über Ri — uiid eek ug 
:.in Srogen und Antworten, für den tünebsiugäfchen 
Lanvomunn, a Koſten ver koͤnigzlichen Sanbmirthe 
aege haft zu unprtegeftlicher —* 
le, bey Schulge, 1791. 68 Seiten, 


& Hat: bleſer Unterticht nach ſeiner Adficht —* Se 
vor gar Vielen ändern Anweifungen diefer Art. Hier ſtudet er 

füt die Gegend, worin de wohnt, die ſchicktichſte e Vehte in ei⸗ 
wert ſehr faßlihen Geſpraͤche gwiſchen einem Bauer / iud einem 
groͤßern Guths —* Ber. Diefet belehrt jenen uͤber des Bo für | 
den Klee, deſſen Ausſaat, Die ſchickliche Wirtetung, bis Dauen, 
Heumachein, die Einſammlung des Saamens, und Ve" Mer 
fürrung bed bed Kleys Dann — ihn wiedet die Sortheüue 


des im Stall zu fuͤtter s, bie dazu gehoͤrige —3 — 
tung der —2— die rich tige en Futters, JE nadı- 
den Jahteszeiten. Endlich begiümbet er die. Sache in r 


Berechnung, und War den Erträge eines Bauern — oh 

120 Morgen, mit groͤßerem Viehe, befleter Düngk EM 

teriug mit Klee, Rüben, Kohl, Flachs un ——— 

von Zar Rrhls, his anf ı 300 Üfrhls..zu erhöhen. ni: 

vr auch daß dieſes nur in, giner Ye auf einander. rden 
Meide 
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:4.Nenf feiche Sundafacate: gebawr, kan ei. bie- Die 
fünf: anendfich uschr Mugen Riften, als map en 
Remsuagen den Aufang masben wuͤſſen _Nuch:mit gelehrtem 
Preisaufgaben und N ie Brce gehenden kuͤnſtiichen —*53 
men, Dia oft ſianrei ancgeſonnen, aber ſeltener engl 

bar Rats: uvaͤrde · das nicht ausgerichtet werden, mad fih Rs. 
da Gögentpeil, won der. worlisgenden Methode ‚voransianf, 
Alta, wo⸗ vermas audy nicht eine ſo bereich. vow Lanbege 
ern Fenbirte Sefelfäjeft! deren woßtrefliche Funbanion. Dier.- 
"uhvor kutzem, aber:deftaficherer zu feinem ungemeinen Wege 
Yisen, aus Bern kunde -Kines.fohr re des 
wem Aneſchuffes. erfahren bat: ſche nis ‚cine 
Seite an eiferwollen: Eon, dee Imas.her 
Aria: mmsrancht. . Fickt :übeefkäigt Aberge, om anbere.ien. 
ae Meüpe faum ba arten, uud wie hend, 
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ko 
von der Einkkellengeumfienfchaft, 181 
.: Eren Moeil. geht on, 246, ter 
bitter Verß von allen Zweigen der Kandwirthſchaff, 
lͤt den Hadns und die Yanp ihr gutes Haushalten zur Re⸗ 
gel füg:ahbere vortragen;und· da dieſer ſelbſt nicht ſchreiben 
"md tefon gelernt hat, ſo ſagt er, DaB er ſelches Fine Kinder 
deſto mehr züurch. amtne ebren laſſen. S. 7 Z230 läßt er 
Hannſen viel Schoͤresman Einrichtung eines Dorſſchule ps 
zuhlen. ©. 30 — 44 vom Gebäude eines Bauernguthes, 
wg BB: Mobnbaus; der Seadel (ey Drowinglahvort, 
fait. allgemein deutſcher: die Scheuer aber Scheune) nah 
dir Stähle für Nitbstehr,-Echanfe und Schweine ſehr gus be⸗ 
Briten werden: Steas eben fo die Miſiocia oben wir 
ihn jedech "gern Die beſſere Bahondilmg des Wiſtes uud der 
‚Bbllt in Boabands Schreihen an feine Kaudoleute, 
urh Deſſannugerignes Blech, boy Hall: — 1789... 
sgeeä, Cu: fMerenfion daruͤbed in unfeer Ai Meat, F. 
r3 > eihpfehlen mögen ; am feinen Hanse vollfammner zu 
want: Dr 47rie 2 von Wieſen, Kleedau, Mühen, 
Futtarbewabraag, Sbsterung, Mittel wider Ma 
wbrfer una: Maͤuſe alles ſehr it 8.1708 Plngen, 
ien; Töitadien Ze Bmäpfek E Kartoffeln iR allgemeip 
Wettfchen;, wei am manden-andern Orten-das nicht Erdäpfgl 
fd; naıder Verf: baruuffenwerftiehe), nach dem VNotb· und 
hlfebbchlein,. und Setzen Des Krauts unddes a 
Snhafpt; auch Ausgraſen dor Helder: alles recht berrlich 
fie ben geimeinen Mann : So 38 42 von der Jerndtge: 
(hr Eghsuber au. Snaa — A von Sauerkraute. ©. 
94 —eavua Slachsı Hanfeund Hopfenbaus B,ıaor 
118 werk Hansgarten, wobey S. 108 —ı 16 Mitiel wider 
dem Dreanud und andere Frinde der Winme vorkemmen. . ©. 
a 120 vom Bienen, atwas zu kurz, jedoch fich auf drn 
Untneiiät bezlehend, den⸗ ſein Hanns aus guten Buͤchern die 
a idoch wohl anmenstich: hätte anfſtellen ſollen — erlangt hat 
Bd ⸗3 00 Werbern- (allgemoin deutſcher; Hiſchteie 
chen) in alſer Kuͤrzo das Fäthtafte fire den Baubr. S. 1337 
133 vom Dreſchen und Kornwurme. S. 133 — 198 von 
garen Uchfen: . S:niz—ars von 
Rihenut O.raabrteaasseän Mälbenn. G. 22 gun IM 
von Schaafen, toorumter befondeyg.das :Üixtige von Kgehy 
©. 233, und aus Kloob's Anleitung entlehne iſt, indem er 
die doch angebohrnen Egein aus Pfuͤtzen einfaufen und folche 
aus ger Gallo in die Kleinen Erreme austreten aͤßt. je 
. u 4 WW 
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& get Im lebendigen Zetr ande nie in ber ee nd dr 
Dengängen find, auch ihrer ende nach dar.alır ſeyn Bi 
nen.“ &, 956 2359 won den: chweinen,- 259-178 
: yon den-Bänfen, . &, 178-280 mon ben Guben, deren 
Mugen, "Wartung und Aranfbeiteniangegeben finds und ©, 
29: 288 ein nägliher Anhang, van den 790, in daſigen 
\ "Seperister eingerifienen Krankheiten des Viehes. 
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Hedi Wii, Da ſis wirkſich todt find, ©.774-31, 
wie nian mit erfrornen Ceuten umgeben ſoll. 
477 vom Erdaͤpfelbrod. E 377 379 vom Wetterab⸗ 
fetter: S.3979 — 386 on der "Sralifhrtenung, d* 
Brachfeldoen „und Viebweiden. S. 382-393 UM 
Hexere vn; Geſpenſtern uad Aberglaubıen.. Qt 
463 vor. Wirterungstegein‘.&, 403 — 409 Naturge 
ſchichte. A EDH 415 von aufferordenzlichen Veg⸗ 
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ſchreibang dee Pfalsbuierfeben Linder inabefondtt. 
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Ri eutiprechende Aufichläffe gegeben ,. fo daß wir ge Detonp 
a. ——ã— che | eſteus empfehlen —* Fr 


—7 — von dem Lerfe und beffen Veuubun ca- 
HR in gen Yu — aus den beſten mineralogi« 
Schrifeftellern, "von Sranz ernhaid 
EA K. K. Beragerichtabepfißer "- — — 
Wien, bey Wappler. 1791. 8, 


| Mans ibn die —8 des Torſes In de der 


im —8 Fudo — —S —** 


Siezlow — —in mmern Berlin, 1792. 


ep Pauli. 184 Seiten. 8...  -- .. 


Dei Ber, der erſten Sthriſt/ Hr Wakbrei, MR, als ein Rena 

nee der ——— reqte Mann, fo nus.eneas Grund⸗ 

ihes in deſem Fache Liefeen kapnte Alles, uud. dabey beſon⸗ 

Pre A bes. Torfes, muß den Tor —2 — aͤſſerſt 
8, wie dies bier ehr. richtig geleh 


weyte Abhandiung, vom Sen, (Braßmanny iſt 


Heap eih Wort ju- voten Zeit immer nor geredet, ob⸗ 
Seid ig — 5 dem. sie Sprit. han 
Magen můtzlich r — vp otle gehan⸗ 
beit haben, z. B. Die ee Schrift von von AN Bereits die 
weyte Auflage erlebt hat,’n; im, Ay r. Graßmann 
eiwas zu n wortreich sen, uud hierin feinem Borfahrer der Ders 
* tige voll ski; Senf mi opt mh nicht I 


Mr pe 
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x tanbwicihſchaft und bern Veebeſſeung 

‚ ‚getren Ertaptungen vbeſchrieben Kon J. * 
oͤnfeld — Zwehtet Ausgabe.) Me: i 

Boneden in neuern ſahrungen —— — 

" Seit Liphig ige hai Brenetonf 

und Eomp.. 952Seiteus. gt ee tt 


— erſt Aiage war va8 Selien ſtatk: ob aber de zweyre 
saape durch 104 Seiten: Verlängerung Stumpfifcber 
toren Hier gewonnen habe; gläubt Nee. nicht,: Der größte 
Veldienſt wird im Honorarum ſtecken, den Hr De. Se geze⸗ 
gen hat. Die erſte Auflage findet man in unferer Bibliotkef 
S. 22, @. or ee fie würde: ſicher efwas anders ous⸗ 


‚gefallen, fu nenn I c, damals fo sole jeßt adyenau, 
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* En und neuere eltern 
\ Kirchehgefdsichte. . — 


| Agence Beitgefgichre von der Sg an 
bis auf. gegeumärkige Zeit, g. ſ. w. Des neunten 
Bandes vierler Theil weicher Die denſche Reichs 
geſchichte enthaͤlt, wach den Plan bes Wilh. Gu⸗ 
thrie, Johann Giab 2:0, gelehrter Engloͤnder ent⸗ 
worſen, ausgearbeitet und aus den beſten Schriſt⸗ 
ſtellern gezogen von — Goltloh⸗Heintich, 
Herzogl. Sachſen - Weimar: Hofrath nud vrdontl. 
Prof. der Oeſchichte zu Jena. — th Beide 


' mann. 1791:. 818 Seiten inge.g. 


Eben diafes Buc-amtet Ber Auffceit: darihe 
dpeutſche reine Die "Band. 
Mit 
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= mitten i neutrn pätteini Riochenderdichte. True 
Mir ehch dein’ richtigerr She ut Foften"OnBeikh, Ti ff 
— CH si. dene — a en Salate . 
u jangen (7a eibt er ai {hei joft« 
a nanten Mocheilont, De Seitah Kerkiuche 
hurgfichen und Oeſterteichiſchen Könige und Kaifet, von’ Wen⸗ 
ceslaus dis zum Tod . 
merkwuͤtbigkeiten unt 
und den erſten Oeſterr 
641.) theitg: im Al 

2 te dieſes 
füttige — 
essefanne nnd befich 
Bande anz wetiar © 





Wuderfauft ausfügtikh und zu Gutienbetgs Ehre, 24 
‚ . Sing 


* an metes b Se 
kr: Bon ‚einem Deutichen 57 en Toßte nie 
. 625 fgi.ngr Sehe —— ausgegeben WIE 
nen wir — nach den ngulicen —— 5— 
noch. nicht überzeugen, In Moximilians 1. Siekbigde Fed 
©. 740 fü, ‚die Veranloſſungen der Ligue von, Bamihrah, gu 
ſwickt N ne ri daran. len Rare 
Sant en, der Herrſchaft pon ganz Skalen. 
„Der. Charakter des —— * 
elf efeg Theile, Miet als einmal, 
mangeis gedacht ; abge immer hätte: gusb.feine 
 . ‚baneben gefteike werden fallen, . ———— 
‚Bellen bat. ao den ihm Spin Bädern. 
nig gefagt. es concer endlich WW J 
en wuͤrde einer * —* ei 9 = 
enteſten R eyn, wenn er in 
‚fen und ne ſebb aft and. En, 1 












„ein: befferer Staakswirth geweſen wäre; wenn ge fi 
in auswaͤrtige Kriege ein 
„feinem offentiichen Verhalten gezeigt hätte. Skke N 
den gen größtentheils Folgen finen ein eiwas —— dh * 
 läßigten Frziehung / die en im — Ar. * 
—* Tonne,“ | 


J * we .. ai mine 


‚Berti m bee sehensgefcichte —— IF 
„foren, infonderheit Re Männer, von Dr At 
edrich a King, K. Preuß: Hyber conſſt 

Nat u. ER Ff fiep —* dei de Kbäg ar 
„Friedeichs Il. Königs von Preußen — 
bey Curts Wietwe. rqB88 EL Degen, ER 


Ein dieſes Buch mit dem Titel; :%. 8: —4 
Charakter Friedrichs IN. Königs von’ * 


12 


| Ken der Schrift: bare ” erh —* 
nigs von. Preußen, von D. Yin 
eb 1. 1.) Wocherer 9%. ei —* 
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ß Ei ——— ausfuůhrlich⸗ 


ſedr it fommten,, als dey dein neacn«‘ 
8 m mu be art es seen, ſo Bat 
a dlgt twordeh.” Da’es num 






ettäden worden iſt, felie Meinung: 
Tühreibt tr wenigftens ; n 
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P nit —* 
ſten Furſten 
aaa aus Horen ⸗ 
eihen, oder auch 
fonderbarer und” 
r der aͤhe Kine 
2 als bey 
, Anetdoten von! \ 
fe war 26 alf der 
es in fo mankhem 
tde, feihe Feſſein 
Friedrich/ audy 
em wotden wäre; 
y über ihn aufs, 
3) daburd) nichts, 
daß feine Biogras 
' worden waͤren. 
wird wohl aus 
als eben fo viele’ 
bereitete Ragouts“ 
upt Hlauben, daß 
n vorhanden ſey ?: 
Aiß, was und wie: 
gdahre hindurch 
1b atleg von ihm 
Bände Fam, forge' 
folger Perfonen;; 
nmittelbären Cie’ 
BfE dutch Dagegen” 
achtichte and 
* ndeh nie⸗ aufſer⸗ 
‚hasten, uns tif 
* W tiner 


a u ia —X BEN: mas 
’ Fe egiten 4 A 
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AMre ww ‚Aukepe g—— for Han. left Buche her der, 
Beh. der —A k —— ae 
„Ber ngp Buch lieſt, fagt er (Ö. a), kann nicht verkennen, 


daß es ein Geiſtlicher gefchrieben hat; der beleidigte Pfaffe gukt 
ans kön: Beile hervor. Nach nn ift (S. 24 —8 der Chan 
w Friedxich Des Winzigen eine, v Sachen, Die 

t. B. weder kennt, no Meyers 9 — ſchlimmer als 
Fehler des Verſtandes, iſt ſein boͤfer ꝓIn verlaumden, der 
— ea a 
gegen ung, ſelbſt, (wiewybl nichg eigentlich, gegen den exſten 
Eindyuch,. ig Hrn. D.:2 ud — En 
io haben eb einigemal und ti ſehr verſchledepen Zeiten durch⸗ 
Feleſeny) pruͤften wit dieſe Vorkwuͤrfe mit alte Unpartheylich⸗ 
kit; konnten uns aber dutchaus nicht wonlähree: Nichtigkeit 
uͤerwigen; menn wir gleich zugehen, daß⸗ Hr. B. hie und 
wieder für manche Verehrer Friedrichs zu viel Schatten aufe 
gerragen, oder zu argwoͤhniſch gebentet haben moͤchte. Aber 
der Beweis, daß er als beieidigter. Beiftliher geſchrieben habe, 
ih Aufferfl gezwungen und. zum Theil Iüderkich., Das’ 
Balimmfte, was ex Hren. B. zur-Laft legt, iſt ein von dieſem 
über die Sitten des Koͤnigs hingeworfener Zug, wegen deſſen 
ün der Verf. &. 26 im Namen. des, Publikums und ‚dee 
Nachwelt auffordert, eine entſcheidende, duch Bewweile unter» 
fügte Erklärung daruͤber zu gehen. Wir wiſſen uicht, ob fie 
Hr. B. ‚gegeben hat; zweifeln aber. ſaſt daran, und. würden 
uns auch gar nicht toundern, wwenn er darauf gänzlich ſchwiege. 
Daß Hr Dan, dem Könige keine aͤuſſerlichen Merkmale von 
Gottesverehrung antrüft, widerlegt uinſer Verf. &. 72 fg. 
durch das Te Deum, welches der Koenig zu Charlottenburg 
mit ſo augenſcheinlicher —5 Habe, quffuͤhren laffey. Allein, 
wie bekannt, hat Hr. VNicolai in feinen Anekdoten von K. 
riedrich IT. gezeigt, daß dieſe Erzaͤhlung deinen Grund Habe, 
Einmal berichtigt es Hrn. B. wuͤrklich, weicher behauptet hat⸗ 
fe, der Konig habe nie, weder. beym Eperciren, noch ıfelbft in 
Schlachten, den Degen gezogen, Unſer Verf. Cfrepligh ein 
Anonginus) verfihert (©. 12 f9.), am 25. Auguft 1737 bey 
Dernftädtel in. der Oberlauſitz den Koͤnig mit gezogene Degen 
vor einer Diwtfion des Snfanterissegimenne Prinz von Preußen 
ſeliſt geſehyn gu, haben . anche feine. Üieflerionen Hub auch, 
en fid rocht gut;, vber er, der Sun. B. Verſchwaͤrztugsſucht 
een. einen der bowundertſten Üherattsre Schuld giebt, follte 
a en Meran ii 1 Me 1 nicht 
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Epeenettung. bie. Suter Heformattoif” 
‚ven Kapitel in des K. K. Hofraths, Hru. JW. 
> Gcyide Deſchichte der. Dentfehen, nebfl ı 
we Bemerkungen über” Die gegenwärtige. Fashotöfihe 
" Reforadiän. ſen ¶Oeſet teſchiſchen von“ 
- Zeonhatd Reinhold, Herzogl. Sach Wet 
Rath und Prof. ber Ppilsfopbie in Jeno, ZSAM 
1789. bey’ Cuno's Erben. 172 Seiten in Ban. : 
TE ET FREE CH 
Wenn burch eine Recenſton nicht ſowohl eine Schtift Bulaem 
gemacht, als vielmehr gezeigt werden fo, wiefern B 
ind Recenfent derſelben Über ren‘ Inhalt und deſſen S 
“Bang, vorausgeſetzt, baß beyde Ihr Forſchen und Nachtig⸗ 
damit beſchaſtigt Haben, uͤbereinſtimmen: fo koͤnnnt Vie up 
wärtige datum niche zu fpät, weil fie es mit Auffaͤtzen gu 
Bat, die ſchen Fri mehreren Jahren mit großem Beyfait ga 
torden find. :"Freplich darf’ fie eben deswegen nur. Ohr uirh 
. Ar. Reinhold harte im deutſchen Merkur 5.986 
die Ehre der Reformation gegen ‚die dem Scheine Wal eu 
und ſchlau ausgedachten Sophisnten des Ara Schrtikdn die 
aber" im Grande nur ein feiner und biendender Comnccae 
über eines vor dem wielen bingervorfenen Raiſonnem 
Briefe eines teifenden- Sranzofen Aber Dextferik 
Cdieſes, ſagt Hr. R, ganz richtig, mit aͤcht Franzofiicher" Tape 
tiirenz gefchriebenen Buchs) waren auf eine der RACERMEB 
und feiner gleich wuͤrdige Art gerettet. Es wär keine SUB 
gewoͤhnlichen Streitſchriften, keine rechthabetiſche Su 


u.a 
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was er in dieſer Abſicht entwarf; ſondern eine wuͤrtlich 
dern ſcharfftanige Erbrterung bes Guten, das die Reſen 
nach ihren Grundſaͤtzen thelle ſtiften ſollte, het 
Bat, und noch ferner zu ſiften im Stande if. DEE TREE 
Davon iſt, daß et ihre hoͤchſte Woblthat In dem freyene Mile 
nunftgebt auch in —A— Kit. Er HET 
nicht einmal von allen anten bierinhe Beyirite geh hen 
- gen: nicht von’ der zaͤhlreichern Gattung derer unter ihnen, 


mittleren u. neuern peut.ru Ricchensafehichte. syr 


weſche die Sypfopmatioh mehr wygen der wein von sine 
irn, As wegen bes noch zu leiſtenden Quten 
wie er fich eiwas ſtark ausdruͤckt weiche ihre el u 
her füt unfehlbar Halten, Allerdings hat Aurber neben Der 
von ihm erworbenen Geiſtesfreyheit Pumittelbar den Glauben 
an Offenbarung feſtgeſtellt; aber doch auch der Vernunft ihre 
Rechte vorbehalten, Ylerdinge ‚haben feine eifrigften,, und ſy 
tu. ſagen buchftäblichfien Anbauges, auf dem Katheder zweh⸗ 
hundert Jahre hindurch von jener Freyheit, dierer ſelbſt n 
nit einmal y3llig au nuben im Stande an, den Gebrauch 
gar nicht gemacht, der vorzüglich in ihrer Gewal war. Aber, 
Dank ihm! fie ift doch einmal de, und kann nur mit dem 
Proteftantiemus felbft untergehen; fie bat ein neues Leben 
und neue Stärke gewonnen; durch fie allein werden Glaube 
und Bernunft einander immer mehr genähert werden. Hr. R 
hat in diefem ſchaͤtzbaren Auffage feine beträchtliche Veraͤnde⸗ 
tungen porgenommen; deflp mehrere aber in dem Anhange 
eye 8); den ee ebenfatiß für den D. Merkur d. J. 1784 
arten haste. Er iſt auch in feiner Art wichtig, und: bat 
gewiß Aenchem gutherzigen.-Proteflamten über bie vor eitliger 
dit jn BER Meikerreihiichen Staaten angegaugenie Reſorma⸗ 
tion die Augen gluͤcklich gedffnet, Die großen und gahlteichen 
Sqritte, welche Jofepb.Il.: darinne gethan bastey: mouiche 
vortheilhafte Folgen davon 5; dag —5 der Mönche uud Ihe 
res Anhange Deräber, und andere damit verwandte Wegebeiy 
heiten Ghensehapen viele, daß beynahe nichts mehr auf dieſem 
Vege au thnch uͤbrig ſey; daß die OEcheidewand zwiſchen Pro⸗ 
—* und Katholiten bexejits wante; und. eine Metigianse 
vereinigung leichter als jemals ſey, Hr. R. bemartt dagegen, 
F bie Feſſeln, awelche Deftgerei bisher. erbrochen hat, nur 
dejenigen waren, bie am meiſten in ‚die fieden „die 
Brntreic. ten Theil lange ſchon abgeworfen hatte, und weiche 
die Mimiiche Politik den ehrlichen Deutfchen vielleicht nus 
deewegen bisher noch nicht ſelbſt abnahm, um unſerm Sum 
tsfinne, ‚von dem es. vielleicht für jet zu vortheilbafte Be⸗ 
geifle unterhaͤjt, durch ein Phantom ſelbſt errumgener Unab⸗ 
eit. eine Diverfion zu machen; wie ſehr noch. der 
Minchegeiſt, dieſes Opiat, wodurd) Die Hierarchie die ihr un⸗ 








gelegene hätinfeit ihrer zinebaren Nationen von jeher fo go . 


Khide einzuſchlaͤſern mußte, und neben demfelban Mpigfter auf 
b mangpe offerittiche  Aofake mirten: an niet —* Über 
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vleenen "Ming, an welchem alle Feſſeln der Eadheitiden Ser 
wunft zuſemmenklaufen, natich nur“ in dieſer Eigenfceiftiänzurn 
lennen, geſchweige denn denſelben zerbrechen zu taten: eder 
zu koͤnnen. Alles dieſes beſtaͤtigt der Verſ. durch nicht Wenige 
chen fo atıffalfende als anteugbare Data. So hat der Papſt, 
ben allem Getoͤſe, das wiber ihn erregt wurde, im Grunde 
nichts eingebäßt, und wenn eich viele Gebäude entmindt 
wurden; fo hat doch dadurch meber der Etnat feine verlohrnen 
Bürger; noch haben diefe ihre Menſchenrechte zurück erhalten. - 
Wir gwuͤnſchen wenigen Schriften fo ſehr möglichft viele Lofer 
dis diefem.bepden. - J on 
U 211 


Sehen und Geſchichte Papft Innocenz XL, von Phi 
- Hipp Bonamici, Päpftl. Secretär der lateiniſchen 
Briefe. Zur Aufklärung der Jefuitengefhichtt 
und der gegenwärtigen Revolutionen. Aus dem 
 $ateinifchen überfegt und mit Anmerkungen veglei⸗ 
tet. Ficatfurt und Leipzig. 1791. 224 8.8 


Dieſt Lebensbeſchreibung ellres · der merkwuͤrdigften Paͤpſte 
heuerer Zeiten, den det ihm Aphliche Benediet XIV, fg gem 
zangriifter Hätte; den aber weber der franzafiidie' Srof, ned die 
efuiten, zu einem ſolchen Range im Himmefdemperſteigen 
Taffen konnten, tft von dem ſchon durch ſein Buch We claris 
Ponilſieiaram epiftolarufn Ttiptoribus, Kom; 1733, 8. vit: 
thelchaft bekannten Verſaſſer ebendaſelbſt im J. 1776-beran 
— a worden?‘ vielleicht hauptfaͤchlich in der’ Abficht, wit 

n aus ihren fetten Seiten fchfießen möchte, und tie dieſes 
auch bereits bey andetn:Biographieen neuerer Paͤpſte die hat 
ſchende Triebſeber war, um Innocenzens Canoniſation zu be 
forderns- bie aber unter. Plus VI. am wenigſten zu Stande 
fommen dürfte. Obgleich diefe Schrift fchon. vom Hrn. le 
Beet im olateiniſchen Original, und mit einigen Anmerkungen, 
in den Bten Theil feines Magazins zum Gebrand) der Sta’ 
ten» und Kicchengefchichte eingerickt wokden iſt; fo urtheilte 
doch der Weberfeger nicht unrecht, dag fie im deutfchen Ge⸗ 
wande, mit den noͤthigen Erlaͤuterungen und Berichtigungen 
verſehen, Hab gemeinnuͤtzlicher werden koͤnnte. Seine zab 
reichen und wohlgerathenen Anmerkungen tragen u: 
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wenlg dazu ben, „Rip zelgt er ©. 6 fü., ‚Daß:e6 Fchmer ſed, 
über u — xl. en 
Infren „gethen Saben, foll, etwas (intfeheförtes zu faschs 
menigfigws füge? er. Shhriſteler fir und wider dieſe Erzähs 
tung an freplich fehle die Gruͤnde der Yeänenden.“ In eis 
ver andecn Ymmgekung.C@» 89.).uptmuithet dt, daß Sans I, 
Veapegen.fP-4 achgebend jur. die ufpebung ber pragmar.. San ⸗ 
dien geagn Tes X. gewilfist. babe, weil, er entwedet wieder 
einen Dienſt yon diefemPanfte. in ſeltieg Händeln mit Kari V. 
beffte, oder weil er fayıp zutuckeilte wohln hn potte 
tühe Angelegenheiten. r die ihm mehr An Herzen lagen, 
als Firsbhicher . Fllein, ae giebt eine dritte, weit wahrſchelnli ⸗ 
here Mefach,;.als: biefe Deyden: weil der Konig Durch das an 
die elle der. Pr, Gauctjon in feinem Rei einzufühtende 
Conchtdot großen Vortheil gewann, alie Bischümer fr 
degfäag nach feinem Gejaflen deſehen zu Bund, Wir aͤder⸗ 
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ebft den’ deutfchen und . 


italienifchen Begebenheiten ihres Zeltalters; auch 
—— des damaligen Zuſtandes von Deutſch · 
land in der — Religjon hd den 
en von Genrg. Auguf von Breiten» 
bauch, Seipaig, bey Betr. 1788. 320 ©. 8. 
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194 Kurze Nachrichteu von der? 
| Alleroln | liegt die Sefsicte der. beruͤhmten deutſchen Kaiſe⸗ 
rin Adelbeid, wie der Verf. bemerkt; iir der allgemdinen deut: 
u ſchen Reichsgeſchichte unter eiher ſolchen Menge fremnder Er⸗ 
eignungen verdetkt, daß es der. Mühe werth war, fie hervor⸗ 
äuziehen, und ans Licht zu ftellen, Er bar dieſes durch eine 
“gute. Vetanntſchaft mit den fleißig - angeführten Quellen und 
‚mit der Sefhichte jener Seiten, in einer nicht annangenetzmen 
Schreibart geleiſtet. Es iſt wahr, daß welt mehr ‘als die 
:Haͤifte des Buchs ſich mit der Geſchichte der drey Ottonen 
beſchaͤftigt, ut — weichen fle ‚fo viek Anſehen behauptet Hat; 
wenn aber "auch, diefelbe zu Ben een —— Km, ſellte: fo 
kann es dach nicht wenig Pe Sen birfer 
Augfübrlichkeit eritnnen wir ung ost Rich, Imwosten 
Adelbeids Karkerh Antheil und Einfing Bey der diegierum ih· 
res Gemahit, woruͤber ihre Zeitgenoffen unzufrieden waren; 
ingleiche eigen der Bereicherungsſucht des Clerus; reihe frr 
ihm el N elefen zu haben. heberbaupt iſt ihr Yanzer 
Charakt one allid bisweſlen ſaſt ing Lobreduierifche 
gemalt — wie ©. 192 fg., wo ihr der Verf. die @hren 
zeichen einer ügin zugeſteht, und ihr Anden "int imder: 
dunkeltem Schimmer tanzen läßt. Daͤhin gẽehoren auch 
Wendungen, wie dieſe S. 164): „Der Himmel komc Oe 
leidigungen, die einer ſo gorrfeli ie Fuͤrſtin —E— ik 
mit ee anfebeh, N, 199 Hinzu 
Bildung des Zuftendes von Deutfchl amd zu den — — | 
heid, ift, ebenfalls zu ſehr verfchönert: Srfoffen DB. 
S. 208 die Anſtalten für dad Wachsthum der M 
nie mit mehrerm Eifer, noch mit fo vereinigteh! er He 
"ben worden fehn, als damals! diefe Epoche foR Aa —— 
miehr, als eine andere, die Gluͤgfitgren von VBeueſchlemnd be⸗ 
fördert haben. Unerwartet war es uns zu leſen (S. 2138.), 
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Rugrn vähmlichen. Denke des Hrn. Xoyko if Snßena 
Andenken. in feinem Vareriäk en. nr in "beiten 
Jabten „(ho auf mehr als Kine Art Gerechtigkeit wiederfaßs 
ven, Dan..bat feine Lehren und Schickſale, vhne den alles 
verſchwaͤrzeuden Ketzerblick, unpartheyiſch erörtert; feine 
Ochtiften ſind zum Theil neu, und in deutſcher Sprache her⸗ 
ausgegeben. worden; auch eine nicht uͤhel gerathene Lebensbe⸗ 
ſchteihung deſſelben iſt bereits im I. 1784 zu Prag ang Licht 
getreten... Gleichwehl war. eine neue und ausführlichere Bios 
graphis des berühinten Neformators, die aus den Quellen 
ſelbſt gefchapft „ und befonders inſt treuen Auszügen aus feinen 
Shriften, auch andern Urkunden, verfehen wäre, für Nom. 
Ketholiſche Lefer in Deutſchland, noch gar nicht, Überflüßig ge: 
werden. Hr. 3. hat bier,eine ſolche zu ſchreiben angefangen ; 
man müßte es bedauern, wenn fie nicht vollendet wuͤrde. 
Nachdem er: acht bis zehn Jahre hindurch alles geleien hatte, 
was auf Hußen eine Beziehung hat: bediente er ſich endlich 
der gluͤcktich in Boͤhmen eingeſuͤhrten Schreibfreyheit, um dag 
Reſultat davon mit aller Freymuͤthigkeit öffentlich darzulegen. 
6 wir gleich in ‚dem Hauptgange biefer Berichte nichts 
Neues, vorzäglich.für Proteftanten, finden; fü gereicht es ihm 
doch ſehr zum Ruhm, jenen kühnen Forſcher und Lehrer der 
Wahrheit abgebildet zu haben , ‚mie Er war. Seine vornehn 
ſten Gewaͤhremaͤnner hat er, zuwenden in der Erzaͤhlung ſelbſt 
genantzt, beurtheilt, und mit einapber verglichen; noch beffer 
wäre es geweſen, bie voichtigften Begebenheiten und Umftände 
durch beſtimmte Titaten ans denſelben zu yerificiven, Einige 
Schadloshaltung a geben. die eingeruͤckten Decrete X. 
Wenzels, bie g lichen udn, Hußena Declärationen 
u.del: 30. Auch fehlt es nicht an einzelnen guten Erorterun⸗ 
gen, wodurch manches aufgeklärt wird. So beikätigt der V. 
8; 32 fg. die alte Nachricht, daß Hieronymus von Prag. 
in England geroefen fey, und von Drford die Schriften Wiklefs 
in fein Vaterland gebracht habe, theils mider Tbeobalden, 
der ſoſches * leugnet; theils wider die Vexrſaſſer, der 
Abbildungen Boͤhmiſcher und Maͤbriſcher Gelehrten, 
weiche glaubten, man habe einen deutſchen Studenten dieſes 
Nammas_nalt- den Hehmifchen Heronymus verwechſelt. Dem 
leztern purde doch zu Eofinisz jener Vorwurf gemacht, ohne 
daß er ihn offenbar von fich abgelehnt hätte. Ale alte Schrift, 
ſteler, auſſer Theobalden, erzählen diefe Sache; fie iſt auch 


dem mechfelfeitigen Verkehr der Engliſchen und Boͤhmiſchen 
F, Ä N 5 | Motion 


! 
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i96Kurze Nachrichten don der + :" 


Nation gemäh, welchen durch Bir Vermlählung der Sthtoeſter 
des K. Wensels mit Ricjaeä II, K. von Engländ iur Jahr 
1581 eröffnet wotderi wor,“ Hußens Nachſicht gegen-die un. 
ter ihm difputirendeh Studenten in Ahficht auf die Koſten, ob 
er gleich felbft arm war, wird & 3% fg, aus feinem eigenhaͤn⸗ 
. digen Protücolf erwieſen. In feinem Beben von Gilpin bat 
Hrr3. S. 8ı.und ı21 einiges berichtigt. Daß Wenzel bios 
gedreht habe, der Univerfitäf Prag feinen Küchertneifter oder 
s einen ähnlichen Menſchen zain Rector zu beftellen, bemeikt er 
SG. 34 gegen die deutfchen Schriftiteller, welche daraus eine 
wuͤrkliche Beſtellung gemacht haben. "Den hervorſtechenden 
Ahale (er hennt es die Effenz ) von Büßens merkwuͤrdigem 
Buche über die Kitche hat er ©. 217-fg.\ gut zufammenge: 
drängt. Hingegen munderten wir uns, ©. 92 noch zu lefen, 
bay aus Prag 36000 Studenten ausgewandert wären. Denn 
obgleich Hageck und ander? Boͤhmiſche Schriftfteller dieſe oder 
wohl eine, nod) größere Anzahl angeben; auch Balbin fogar 
ihnen diefelbe nachſchreibt; ſo iſt fie doch ſchon at: fich hoͤchſt 
unwohrſcheinlich, felöft wenn mim fie auf affe Deritfche, bie 
ſich auffer den Gtudirenden au Prag aufhielten, ausdehnen 
wollte; und auffer.den 2000, die ſich nach Keipzig wandten, 
findet‘ ſich gar feine Spur von dem Zuge des aͤbrigen grefen 
Heers. ‚Mer Pelsel hates aus dem Aeneas Sylolus, der 
nur 5690 Annimmt, ingleichen dus den Inſcribirien und Gras 
duirten eines Jahrs, ſehr wahrſcheinlich gemacht, daß dieſes 
Die richtige Zahl ſey, und daß etwan 2000 in Prag zuruͤckge⸗ 
blieben ſeyn mögen. (Eebensgefch. des Roͤmiſchen und Bid 
miſchen Könige Wenreslaus, ter Theil, & 550 fg.) Sonſt 
find noch hin und nieder bald Nättien:; Bald geographiſche, 
hiſtoriſche und andere Data zu verbeſſern? Anſtatt —— 
S. 11. 15 ſollte Coxrari ſtehen. Roſcelin war kein Englän 
der, wie S. 77 geſagt wird; ſondern ein Franzoſe, aus Com 
piegne gebuͤrtig: und dieſe Stadt liegt nicht, wie S. 242 
vorgegeben wird, In der Picardie; ſondern in Isle de France. 
Auch wird der Landgraf Friedrich von Thüringen S. 126 
- beym Jahr i 410 irrig Churfuͤrſt von Gacfen'genannt; er 
wurde es erſt viele Jahre darnach; m. dal. it. Webrigens 
endigt ſich dieſe erfte Hälfte mit Außens Reife nad; Coſtnitz. 
Die Schreibart iſt meiftentheils rein en W 
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Inf Eaſpar Risbeks, Merfaſſers dar Briefe. ei⸗ 
nes veiſenben Franzoſen durch Deutſchland;, Ge 


ſchichte der Deutſchen. Fortgeſetzt von J. Mil⸗ 


biler,\ Profeſſor zu Paſſau. Dritter. Band. 


Von AAlbrecht I. ‚bis zu Ferdinand I: Zuͤrich, 


bey Orell u. a. m. 1189. 520 Seiten ing. — 


Vietter Band. Bon Ferdinand I. Bis zu Jo⸗ 


ſeph U. 1790. 563 Seiten, mit dem Regiſter 
uͤber das ganze Werr. 5 
Was het dei. Anzeige des zweyten Bandes dieſer Geſchichte 
(A d. B. 99.98. S. 195 fg.) Ihon bemerkt jporden iſt, wie 
ſeht fie dadurch gewonnen babe, daß fie aus Risbeks Händen 


in Am. Wilbillers Bearbeitung gekommen ift, Geitätigt ſich 


durch dieſe Fortfeßung noc, weit mehr, Es iſt daher. zu bes 
dauern, daß Ber erſte Band immer nur ein fehr flüchtig gebik 
deter, zum Theil verzerrter Kopf zu einem groͤßtentheils regel⸗ 
mäßigen und feften Körper bleiben wird. ‚Hr. M. hatte im 
zweyten Bande hey einer Vergleichung der altrgmifchen Ge⸗ 
ſchichtbeſchreibung mit: der deurfchen-fich nicht beſtimmt genug 
ausgedrückt; bier; in der Vorrede zum dritten, fagt er feine 
Peimms daxuͤber deutlicher. . „Ach Habe laͤngſt, fchreibt er, 
an dee Moͤglichkeit ganz und gar verzweifelt, daß jemals ein 
Mann unter uns aufftehen merde, der die Geſchichte Deutſch⸗ 
lands mit ebem dem Geiſte darſtellen Eonnte, mit welchem die 


Roͤmer bie übrige bearbeitet haben. Der größte Theil deſſen, 


was dem Otoff deuticher. Geſchichte ausmacht, iſt giner folchen 


Vearbeitung ganz gewiß unfähig. Unſere Bekbidhte iſt, 


Ip zu. fagen, nridiſch Veytrege, Erbeinigungen , Erbfälle, 
Bündniffe . dal. machen großtentheils ihren inhalt aus; fig 
iR mit hundert trockenen Nechtsiällen verbunden; bey den 
Romern waren, (war) fie es nicht. Die Verſaſſung der Homer 


war einfach ; ihre Geſetze (waren) natürlich; die Rechte nicht _ | 


fo verwickolt, nicht fo verſchiedener Auslegungen fähig; die 
Rabuliſterey (war) ziemlich unbekannt. Bey ihnen galt des 
Patriotismus uͤber alles; auf Erhaltung und Vergrößerung 
Ihres Staats lief beynahe alles hinaus; ihre Perſonen dachten, 
ſyrachen und handelten als Weiſe und Helden, Bey uns bat 
fh dig Pregeßſucht auch unter den hohen Gliedern des Reichs 
khr feabarikig, singefunden, «. Mafere Verialſung mar fteil, 
Ä Na 


unſere 


a 
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298 ° . Kurze Nachrichten der 
enfore nfegadbund unfruchtbar, unſere Rechte. (ivarea) ver⸗ 
wickelt, der Eharafter unferes handelnden Pprifonen: (mar) 
othiſch. Wenige waren für ein und ebendaflelbe Intereſſe ber 
ebt. — Det Staat der Nönter war ein ‚einziges Ganzes; 
yon ihm gieng alles aus; auf ihn bezog ſich olles wieder zurud, 
Unfer Staat war in mehrere kleitie Staaten vertheilt, die nur 
- Mm einigen Dingen auf den gangen Körper Ruͤckſicht nehmen; 
in a hege gleichſam davon abgeſondert waren, und 
frey nach ihrem eigenen Intereſſe handelten.“ Manches 
ahre iſt hierinne, das geben wir zus‘ aber auch manches 
Uebertriebene. Warum wäre denn unſere Geſchichte juridiſch? 
Doch wohl, weil man fie dazu gemacht hat. Im Grunde if 
Pie es eben ſo wenig, als bie Kirchengeſchichte der Chriſten blos 
polemifch oder kanoniſch ift. Die Herren Juriſten, und befom 
ders Publiciſten, welche fie faft allein bearbeiteten, thaten bie 
ſes freylich hauptfächlich zum Behuf ihrer Wiſſenſchaft, fhrie 
ben ihre Handbücher für juriftifche Zuhorer und Leſer. Manche 
giengen allerdings auch fo weit, daß fie keiner illuſtri contro. 
veritse im h. R. R. feinem Roichstagsprotocoll, Eeinem re 
.  turfui ad Comitia, u. f. vo. Quartier gaben. Aber das follte 
doch nicht feyn. Vieles won diefer Art gehört nur in die 
" Bammkangen für das Dtaatsrecht, u. ſ.w., oder Auch für die 
Geſchichte; allein, nicht in die Sefchichte ſeibſt: auch der Roͤ⸗ 
mer brachte nicht alle Sera und Edicta praersrum hinein. 
Die betvorragenden berühmten Succeſſionsſtreitigkeiten und 
andere ins Große gehende Rechtshändel dürfen darum ihren 
Platz in der Geſchichte nicht einbuͤßen; wenn fie Fein Intereſſe 
Gaben ſollten: fo müßte die Schuld an dem Geſchichtſchreiber 
legen. In der Vergleichung der Roͤmiſchen Verfaſſung und 
Gecſchichte mit der unſrigen iſt manches fo gerarhen, wie e6, 
wenn man fich hinſetzt, die eine auf Koſten ber andern zu loben, 
erfolgen muß; die Nation von lauter Welſen und Helden ge 
toͤrt befonders daruntet. Und warum ſollte nicht-unfer Staat, 
hey allen individuellen Ruͤckſichten feiner Mitglieber, für ein 
Ganzes gehalten werden koͤnnen ? Gab es nicht auch im Roͤmi⸗ 
ſchen ein oft ſehr entgegengeſetztes Öffentliches Intereſſe? Sr 
gar die einander durchſchneidenden Entwuͤrfe und Abſichten dei 
Oberhanpts und der Stände unſers Reichs heben die Einheit 
‚feiner politiſchen Geſtalt, und zugleich das Einzige derſelben, 
ſo wenig auf, daß der Geſchichtſchreiber Bier eben am ſcharſ⸗ 
Tinmigften ſeyn muB, um fie nicht aus dem Gefchee zu verlieh. 
ten. Hat er vollends das nach wuͤrdigere Goſchaſt Abernow 
I “5 mien, 








nitllern u neuem pet. u. Ricchenefchichte. a 09 
men) Vir@efhier bee Nutlon ſelbſt zu beſchreſtben: fo wied 
er wahrhaftig nicht bl the Chatattete; vielmehr gewiſſe 
Gattemgen von B keit und Kortfhristen finden, die 


eine ‚andere Natien, unter nieichen Umſtaͤnden, ſchwerlich ex⸗ 
teicht haben wirde. Daß Kbrigens unſere Geſchichte ihren 


Livins ober Tacitus nach erſt erwarte, wellen wir gar nicht 


lengnen. — Was Kt. M. iner M 
—eſùk 4 Fon von feiner ethode ſagt, hat 


Er hatte im achten Buche am Ende des zweyten Khan 
des die deutſche Reichsgeſchichte, von Rudolf 1. bie auf 
Abrecht IL, erzäplt,. Jetzt alſo entwickelt er im neunten 
Boche (B. 11. S. 1— 196.) den Charakter, die Kandel 
ſchaſt die Kuͤnſte und Wiffenfchaften, die Staatsverfaſſung 
und Religion der Deutſchen. in eben diefem Zeitraum ; werm 
gleich nicht auf eine ‚gang neue Yet, boch mit eigener Defräs 
sung der Suchen, und mit Derugung noch wenig gebrauchter 
Nachrichten, die felbft für den damit ſchon bekannten Lefer an⸗ 
genehme Erläuterungen verihaffen. Gegen einige Stellen 
Könnten Erinnerungen gemacht werden. So ift wohl die Unb 
verſitaͤ Wien nicht im J. 1333 gefliftet worden, wie ©. 75 
ſteht; auf der folgenden Seite find die Stiftungsjahre ber 
Univerfitäten Prag und. Heidelberg unrichtig angegeben; auch 


if der Verf, ebendafelbft über dag Stiftungsjahr. der Leipziger 


Unfeerfiät zwiſchen 1406 und 1409 ohne Urfache zweifelhaft. 


Das zehnte Buch, welches von Albrecht 11. bie zu 


Serbinand I. (vom J. 1438 bis 1558.) geht, nimmt dem 


übrigen Raum diefes Vandes ein. Friedrich Dem Dritte 


ſucht der Verf. alle mögliche Gerechtigkeit wiederfahren zu. la⸗⸗ 
fen. S. 287 fg. Uns damtt zwar, daß er ihn noch zu glimpfe 
Ik deurtheilt hatz allein, wir überzeugen uns won Tage zu 
Tage meht, daß folches erträglher fen, als dir tauhe Härte, 
mit welcher man über viele Maͤnner auf großen Poſten bevs 
führt, wenn fie die hochgeſpannte Erwartung von ihnen nicht 
erfüßten s\ ohne Daß man ſich: doch genugſam in ihre Zeit.und 
Lage ann, um eutſcheiden zu konnen, wie weit fie im 


- waren ; folche zu erfälten. Den vicht allein billigen, 
fondern auch Wahrheit und Freymuth liebenden®efhihtihre ⸗ 
ber erkennt man befonders in dem Begriffe, welchen er wort 


Burbers tedlichen Abfichten: und fAtrer Reformation macht, ©. 
335 fü. Deſto weniger ‚haben wir nöthig, uns auf einaelge 


Otrlien, wo wir anders.benten, shnpnlaffens mitt. D. ©. 3 2 


r 
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‚100 er Tmieifelt,: ob es Katber fa er tlich demie gemeint habe, 
daß er. feine. Streitlatze dem Uttheil Der Kirche unttrwatf; — 
er dachte ja damals-nicht daran, fih von Ihrer Gemeinſchaft 
leszureiſſen. Vorzuͤglich macht ˖ er es begreiflich, wie hoͤchſt 
zufaͤllige Folgen der Reformation die traurigen Auſttitte jenes 
Zeitalters geweſen find; wie wenig man borechtigt iſt, ſo den 

roteſtanten allein zur. Laſt zu egen; und wie eigentlich die 

atholiken durch Nichterfüllung der heiligſten Verfichernugen, 
durch Bünduiffe, Kriegsrüftungen.und durch zu laut gäiuffr 
tes Vorhaben, die Proteftanten anzugteifen und zu wertilgen, 
fie zuerff zum Mißtrauen und dann zu gemwaltfamen Mitteln 
gereist, haben. Unter andern zeigt er S. 396 fg., wie penig 
Luther einige Schuld an dem Bauernkriege gehabt habe; 
fo wie er S. 414 fg. in Karls V. deſpotiſchen Grundſatzen 
die. Rechtfertigung des Schmalkald. Bundes findet. Wunder: 
bar kommt eg ihm ©. 358 vor, daß Ausbers Lehre: nicht von 
den Fürften berab ſich guf die Unterthanen verbreitet hat, ſon⸗ 
dern zuerſt vom Volke ausgegangen tft. Doch glaube er, eine 
der natürlichften Urfachen davon fey in der unerfättlichen Hab 
ſucht des Rom. Hofs, durch welche ſich das Voltk aͤufferſt ber 
drängt fühlte, zu ſuchen. Wir wollen dieſes nicht in Abrede 
feyu ; Ebnnen aber doch, dabey nicht unbemerkt laſſen, daß die: 
ſes gerade der wuͤnſchenswertheſte und empfehlendefte Gang 
einer Religionsverbefferung ift, wenn fie, wie ehemals das 
Chriſtenthum überhaupt, einleuchtend wahr und fühlsar- ger 
meĩm̃nuͤtzlich zuerſt das. Volk ergreift; nicht vom Fuͤrſten ber 
fohlen oder aufgezwungen wird. Mit Karls V, Charakter 
ſchlleßt ſich dieſer Bands. es iſt, glauben wir, Die gehärige 
Miſchung von Licht und Schatten darinne, . Insbeſondere ge: 
ſteht Hr. M., daß diefer Fürft mehrmals feiner Waplcapitule 
ton entgegen gehandelt habe; „daß es feine Sache eben nicht 
geweſen ſey, fih-an die Grundverfaſſung, Gefege und Her⸗ 
Fommen einer Nation zu halten ; oder felbft gegebene Verſiche⸗ 
rungen für. verbindlich zu achten" Gegen bie Gewohnheit 
unferer Schrifefteller der deutschen, Reichsgeſchichte, aber mit 
Mecht, Hat Hr. Di. von Karls franzofifchen Kriegen und am 
. Bern für Deutſchland fremden Angelegenheiten, uns ſehr 
kurz gehandelt u + , 5 Ä 


Im vierten Bande find es noch drey Buͤcher, welche 
WUie ganze Geſchichte vollenden. Das eilfte beſchreibt die De 
vebenhbeiten par Herdingnd 1, Bis auf den Kaher nero 
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um J1558 bis 16se.) Das swölfte entwirft wieder eit 
Bid von den Sitten, Aımften, Wiſſenſchaften, der Staats 
verfaſſung u. dgl. m., wie fie vom J. 1438 bis 1657 bey dei 
Deutſchen beichaffen waren ; und im Oreyzebnten (&. 35 4 19., 
wird die Sefchichte bis auf Franz I, Tod fortgeführt. Hi 
und wieder ift die Geſchichte etwas kürzer abaefaßt, ale maı 
nad der Wichtigkeit. der. Borfälte wänfchen möchte. Dal 
aber für die nenefte Periode von der Mitte des vorigen Jahr 
hunderts ber, die den vorhergehenden in fo reichlichem Maaß 
bergefügte Mbfchilderung des Charakters, der Sitten u. f. w 
der Nation gänzlich fehle, wird vielen Lefern noch unangenehme 
fm. Dan merkt wohl, daß der V. mit diefem Bande feit 
Berk jun endigen entfchloflen war, nnd daß diefer zu Eeiner ver 
haltnißwidrigen Groͤße aufwachſen ſollte. Darum koͤnnen mi 
ihm aber dieſe Schuld nicht erlaſſen. Und ba eben dieſes politiſch 
vd Culturgemaͤlde Deutſchlands für die letzten Hundert bis hun 
dere und fünfzig Jahre noch von keinem Geſchichtſchreiber aus 
fühtlich und murdig genug bearbeitet werden iſt: ſo hoffen wir 
HM. werde ung daſſelbe nach einigen Jahren in einem be 
ſondern Händchen nachgeben ;' follte er es auch nur bis um di 
Mitte des jegigen Jahrhuuderts ausmalen wollen. Gonf 
hat auch diefer Band die Vorzüge ber erftern an fruchtbarer 
ſteher und wuͤrklich unpartheyiſcher Erörterung. So twirl 
8. 113, 114 der nungluͤckſelige Einfluß. der Jeſuiten auf deı 
deutſchen Religionszuſtand, gleich feit ihrer Einführung ir 
Baiern und Vefterreich, mithin auch auf die wichtigften Staats 
verhaltuige, Partheyen, Kriege ın del. m. fichtbar gemacht 
Ferdinands II. Defpetismug ift S. 205 und, 224 ohne alf 
gezwungenen Wendungen mancher Neuern, weil ihnen die Se 
Nichte wwiderfpricht, eiugeftanden worden. Unter andern fag 
der Verf. „Wenn man bedenkt, daß zu dieſen Zeiten bir 
— beynahe allein die Gegenmacht des Deſpotismu 
vin Deutſchland waren: fo ſollte man beynahe (faſt) glauben 
„tt habe fie darum ganz und gar ausrotten wollen, um au 
„en Ruinen eine. abſolute Monarchie in Deutſchland deſt: 
„ieter zu gründen,“ , Wie fehr das kleinlich armfelige Caͤri 
meniel, das die Reichsſtaͤnde von.einander trennte, nicht alfelı 
wechſelſeitige Kälte ‚zoifchen ihnen verurſacht, ſondern auch ih 
ten allgemeinen Angelegenheiten gefchadet habe, wird‘ G. 393 fg 
tigt, Daß der Kailer, ohngeachtet feines. Rechts, zu dei 
Diſcheſswahlen einen Commiſſar zu fenden, doch nicht befug 
My. time Candidaten die exclufiyam,zu gehen, bepaupte 
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von "Wink Madecacn sa der: 1 
der Verf... 433. Andere zahlreiche Beyſphie werden de 


Lefer bes Due ſelbſt mit regeln ausfnbig wachen, 
8 | 
ı u . ’ — 


“ Commenigtio de faeris opertis veterum Chi 
: Stianoröm, ſive difeiplina, quam vocan, 
arcanii — quam confcriplit Zeann. Zudov. Schr · 
_ dius, laurino- "Hungarus.. Görtingen, bep Der 


terich. 1790. 4. 


Eine ſehr weblgetathene uebungelariſt welcher RR Sri 
giſche theologifhe Facultät im J. 1790 den Preis zuerfamt 

bat. Im erften Abfchnitt, wo der Verf. den Urfprung geheim 

ehaltener Lehren und Gebräuche unter den Chriften zeigt, 
gie et doch noch verfchiedene bey Clemens von Alerandrien - 
‚porkommende Gedanken darüber anführen und eıtlären, ins 
befondre aud) die Veranlaſſung der geheimen nächtlichen ufan: | 
menkuͤnſte, die er mit andern in der Furcht vor Verfglgung | 
fücht, noch etwas tiefer ergrünben.follen. Im zweyten be 
ſchreibt er die Beſchaffenheit dieler Deheimbaltung, als eine 


- bloßen Diiciplinanftalt, uud im dritten, welchen Schaden chtt 


Vortheil die Religion daraus gezogen babe. 1 
AI. 
Biornflem hingetichteter Peeſenen, die ſih durch 
ihre hohe. Würde, Gelehrſamkeit, Verbrechen, 
nfhuld oder Martern auszeichneten, aus deu 
beten Schriften geſammiet. Zweyter Theil, 

, Nürnberg, bey Orattenauer, 1791. 362: ©. 8. 


Di Seransgeber dieſer muͤheloſen Compilation nat, wie 
ereits im 106. B. St. ı. der Bibliothek beym erſten Theile 


angezeigt wurde, aus Älteren und neuern Sammlungen / auch 


aus fpreiellen Schriften, oft ganz ungeändert , meiftentfeils 
aber nur mit Weglaſſung einiger Dinge oder mit Zuſatzen aus 
andern Schriften, was für dieſen Titel paßt, Er hofft wegen 
‚der ganz ungeändere aufgenommenen Stuͤcke, daß die beruͤhm⸗ 
ten Herren Verfa derſelben, z. ©. ein Schiller und 
Hfeiners, diefen Gebrauch für keine Veleidigung en and 

gem 


‘ -. 
\ 


miitlern u een rent. 003 


rigen Merden da: ja bie Siwellen "ehesmat gewiſſanhe rad 
ige worden find, und demsßesameneber grade Diafe: Nsiparde 
oben, bey denen (<- foR: heißens: weiche te Ionen ſo gut 

voranbeiteten, fuͤr die vorzuͤglichſen Stücke in feiner Damm⸗ 
lg ausgießt. — Wahrlich, sit” fehe-rahes, ‚uıngmöreiften 
Zuraurnt Mun — — — Wan ſindet hier Grargg von 
Biron; Admiral und Marſchall vvn Frankreich — Saint 
Preuit framſiſcher Feid marſchall und Gourerneur zu Arras . 
ſMroernard Wick; Theilnehmer an. der Pulververſchwoͤ⸗ 

rung za Londen — Wolfgang Schuch, Pfarrer zu Ok, 
BildinBehtingen! Paul Hector Mair, Rathadienen 
Gtadtraſſier Ind Proviantsaftter zu Yugsbure — Mater Ja 
ba. Caſpar Cratz, Jefuit and Miſſionar ige Hamkig — 
Lamoral Graf von Egmom am Pbilipp :oon: Ion, 
morency, Graf von Hoorn au Baifiel m, Jobann A⸗ 
tberronz Wiſchof zu Waterforb im Irrland — SD, Wilbeln 
Dodd, oſorediger zu Eonten — . Anton Joſeph Sutex, 
kandammalin im Canton Appenzei'— Gero: Müggemann, 
Herzoglich Holſteiniſchet Geſandeen mach Perſien? ¶ Jacoh 


Clement, Dominicanernnch und Moͤrder Henriche deß 
Dritten — Peter Barriere, wollte Koͤnig Heinrich IM 


ermordes⸗ — Jobann Mhasel harte: dirſeldige: Abſicht — 
Sean; Ravnillac, Morder SchwihetV. — Radert Scans 
Damibes:,. wollte Ludryig XV. motden + em⸗og von 
Aoeiro, Marquls von Taveca, deſſen Gemahiin uch andre 
Mitverſchworue u. ſ. w. Martus Montreal.De banni⸗ 
tecritier sund: Hamt dee fitcclieniſchen Partheygangen· Is 
rw Armee, Herjog wer Niemedle Ind Groft ya 
h Mache» bomis Kemtiveig, Wetbucher der beln⸗ 
um Maleſtãat -- Fobenn. Sicher, Cardinal und Biihef 
von Rocheſter. — Nodpunkenikere: Wände find vom Her⸗ 
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DA Scaatsverfoſfung "von-Kosfana unter der Magie. 
8 Pesir: feepold des wehten audern Staats 
fangen zum Mufter vorgeft tie. Mach dem 
Balienifchen Originale, von H. B.v. D. Prag, 
Ro der. von Schönfeld - Meißneriſchen Buchhand⸗ 


lung. 1791: 1. Keen b. 3. E* | 
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hea :: - Rune Nachrichten von der. is. 


Fa RN ee eurzadfeftte Gochlehte ;der Derrr Moren 
ver Um 


3, 
nörung des Seuyflaßrarin ein Fuͤrſtentherm bie 


- Yu: Reglerungsantritt Peter Keopolds vorangeſchickt, und 
Alsbann Nach: einer Schilderung des damaligen Zuſtandes von 


Toskants' Kiefes weiſen Monarchen erhabene Verdienſte um 
diefen Staat mit Wärme und Lebhaftigkeit +- oſt fteylich auch 
zu declamatoriſch — Mit ſtanehafaer Eutfehloffenbeit 
verfolgte der junge arch beyder grokti Hungertsnoth, 
weiche gleich behm Antritt feiner Regierung MT oxtaus hertſch⸗ 
te, feinen Plan, richtige Veränderungen in Anſehung des 
Getraidehaudels, da er die Freyheit deſſelben erlaubte, zu ma⸗ 
Sen, und fo manche verhaͤhtte Befege und Werdtbenngen, 
weiche den Btaat fo fehr herabgebracht hatten, wie "Difcch-eineh 
Sihlag zu vernichten, Die Emporbringung des Ackerbaues, 
Einſchraͤnkung der Jagdgerrditigkeit, Erweiterung bes fceyen 
Zandels, Befoͤrderung der Induſtrie, Aufmunterung der 
Bünfte und Weworbe, Berbeſſerung der peinlächen Be 
richtbordaung, Etrichtung von neuen Zuchthaͤuſern jı 
Florenz und andere wichtige Veränderungen zeugen eben ſo 
Schr von det Weisheit, ale Vaterlandsliebe bes Monatqen. 
Gewundert hats aber den Ree., DAB der Verf. die -Eirchlichen 
Reformen mit Stillſchweigen übergeht. Auch bat Mec..einige 


| hiſtoriſehe urichtigkeiten und Unbeſtummtheiten in Kr Einitj⸗ 


weit; 5 D. fage ber Varf.. daß Frankreich beym 


tung BR 
Aach nov Filedensſchlaß fuͤrr dur ail Spanten: in“ Itakten und 


ur Erübeiwag' Neapels und Biciiiens verwendere Krülfe ein 
Afeiguma verlangt habt. Drkanut iſt aber „sd durch 
as Wiener Praͤliminarartikel und den Definittormerat zu 


 :%peifillen die Meone Frunteeich fh“ das Sersoschuigrafe 
bringen erwarb. Der Aachnon Friede wurde enfhrazaß 
veſchloſſen, u hun ſntreio nis heine = 
\ | Zus V 8* \ iR , 
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Somma hiſtotine -Gallo- Franeicae civilis et fi 


cras;.edita a Ankiemerilfichakle Lerunz;, Ei 
quentise et Hiftortaram Prof, publu; mw. !. 
Proftar Argentorati, in oficina lihraria.Areur- 
tel, 1790. — Tom. II. ab A. C. 132842547. 
ibid. eod. — Tom. III. a3A,C, 1547742589 
ibid. eod, 3 Alph. 15 Bogen in gr. 8; : .ı Fr 





mitclern ıa neuern paßt u Ringe. Prog 


Dem m dieſes erſohrnen Hiſterllers Elements hiſtoriae wii. 
und Elementa hiſtoriae Germanicae bekannt ſind, dee 
kennt auch die Einrichtung dieſes Werke, nur daß deſſen Urhe⸗ 
ber ſich bey deeſem mas mehr ainänichtei erfanbt bat, als 
bey jenen. Das ganze Buch ift nämlich, fo zu fagen, Eine 
Tabehe,- oder, wenn man lieber will, ein Skelet, das durch 
muͤndſtſchen Vortrag mit Fleifh und Haut überzogen werden 
muß} denn’ zu feinen Vorlefungen bat der Verf. die Geſchichte 
der feaitgeftichen Monarchie federict. - Wir unſets Orts hy 
den jedoch Dergfeichen &£elkte. nicht gern- zur 
Borlefungen wählen, fondern fie den Zuhoͤretn, eder nd 
Geuͤbtern, zum Wiederholen empfehlen. Wirklichen Dhlotde 
tern wird · das Buch noch mehr Freude machen; bern ber Fleiß 
und die Genauigkeit bes Hrn. Proſeſſers find unverkennbar, - 
und mon kann fih beym en, und um gewiſſe Sachen 
ins Gebächruiß —** au zufeh, guf ihn. verlaſſen Wir haben 
zu dem Ende mehr als, Kine Stelle gepräft!, und Ne at 
überafl.ald einen alten hiſtoriſchen Praktiker hefun 
allerſchatzbarſten ſind in unſern Augen die 3 abe RN. 
fügten und nach deutſch⸗hiſtoriſcher Art ſtreng genau citirten 
Seagniffe aus gleichzeitigen Denkmalen, F die hiſtoriſchen 
ica. Wie kritiſch wertraut 8* et Arien ſey 
* gäir:fchon aus feinen Epitomis reram Galjirasum: und 
Annalibus brevibus,regum, Mespveorum epCarolingosum, 
bie er n Difputariöued sıh Yod’i?62 big 1975 3 Derausgegchen 
hat. Ueberall ift auf politifche und kirchliche Verſaſſung gehoͤ⸗ 
rige Ruͤckſicht genommen, und fuͤr den Kenner fchwerlich etwas 
zu wählen br geblieben? Ob Hr. L. quch die Bourbom⸗ 
—28 eben fo’ behandeln: and nachfg en laflen werde, 
wi nicht: wenigſtens finden wir in der Vorrede, bie 
in Mubatuegemäfde dev fanifigen Grſchlehte ep 
Hai, eb diefemälmame, = =. 1% 


* hrit (ei) der König: bon Diene 
mar; Eine Haudſchriſt des ſechs zehnten Jahra 
hunderts; mit di rifth ⸗ etymolo ogiſchen Anmer⸗ 
kungen — — Altona, bey Sunfndi, 193: 
Din die Vonde 72 Seitenin Be, 


».6;1 iz wi . * 8 
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u arten Jahrhunderts vollendet hahe. 
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Wo. Suunzı Nachrichten von den 
Yns-einer auf Pergament geſchriebenen Relmcıroni, wilde 
Yurch öffentlichen Bertauf und andere Zufälle manche Biblio 
thet durchwandert; hat, aber yon 100 theilg wahren, chsit 
reringehbildeten Daniſchen Konigen, muꝛlich von Dan I. an is 

auf Cbeittian IV. gemalte Dildnifie, und bey jedem gleicıfam 
eineturze Lebens: und Negierungsssisbichte in etlichen nad 
bamaliger Art gereinnen Zeilen enthalt, „perben:, bier sdiek 
Berfe gelieft. Bceptich kein Gewim für die Danäge Be 
Adsichre ; Dash ein Beytrag zur beutfihen Dichtkunſt jener ‚Zeit, 
Der He r bringt einige Grande bey, aus dena fich ver: 
mutben läßt, daß eine Anna Krabbe, welche fh mit Jacob 
Bisme Herrn won Seeambalt nermahit hatte, Die Verfaffer 


gin.fen, und ihre Acheit am Cude des ıöten oder Anfang drd 
Die vom Heraissenib seyaMisten, Anmerkungen find 
nicht wichtig, doch die hiſtoriſthen beſſer, td Die etymologiſcher 
 enigfteine fir tele, denen een bihtänglicher Bekanntſchen 
inte bet Dagideh, 5 erhiche matigeit. aan 1: 


2 ee: R Br u Pe 


RT 
Befdiihteides:hehtigen: Europa .u. ſ. w. Jaus dem 


Snſther nie Anmerkungen von J. F. Zölner 
yr Meuntet Thell. Beflin, ‚pp Maurer, 1791 
376 > AM Bi... tan dann. 

* et BUS . 

Der Plan,und.die Manier der. wWerf. und;bie.ngue Gele. 
Die der Lieherfaper. dem Yisch gehehen bat, ſind bekauet; ( Man 
finder in dieſevn Cheilen in nem Wrieſen, vom 2 410096 Ju 
atften, die Sifährn Grabbrittanniens und, wie app ein 


| —D Ma 
mal heilt, des felten Landes, wem. Yahr:a626 Pie ud ' 


Hier und da, beſonders in der engliſchen und franzoͤſtſchen de 
—* an man Bar braudibare et anden ar die 
ſachtundigen Leſer für das He tige ſchadlos haften konnen. 
Befinden gi kmd\ber- ı — det amarte⸗ 
ſlichte von der: Mirte des ı fir Jahrhunderts bis zum Ende 
das urten behandelt. Und d fehlt es auch bier, gict M 
eisoiefenen Hit tigkeiten. So mar es nice Frag de 
Karin v. tl Faht r528 eine Merdusforderung zum Zeit 
. Eampf zuſchickte: (S. 75die mod) vorhandenen A 
bey Sandeval P. 1. und ben Du Most Tom, IV, P.L has 


Kr 


* = ‘ on ı- 
mittlern u, neuern polit. u. Kirchengeſchichte. wur 
u Dreieich, daß Kart der Heruuefordeter; war. Auch zei 
wir ſeht, daß dieſes Weofpiel: aufteckend geiveſen ſeh, und daß 
mit ⸗von der Zeit am ſich jeder Besechtigt geglaube habe, fein 
„Shwerdt zu ziehen, und von- feinem Gegner Geringthuung 
„für jede Sränfing ee du fordern, Die feiner 
„CEhes nachtheclig fehlen.“ Gru waren, wer 
den Vrutſchen wenigtens, ſo ade, als die. Matſon ſelbſt. Aber 
wahe und durch die Eifahrung beſtaͤrigt iſt die Bemereung 
©. 175 and 176, dab der Zweytamph fo ſchaͤdlich und abgen 
Khmalit er an ſich ift, gleichwohl die guten Bolgen gehabt habe, - 
daß dir Menſchen ſich einander. mit mehr Achtung hegegneten 
enger im umgange prahlten⸗ und gegen lebhafte Charaktere, 
vermeßnah gegen die weibliche Ehre, mehr auf ihrer Ku -. 
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Geſchichte und Verfaſſung der. Juden Im Herzogthum 
Schleſien, vom Kammercalculator Zimmermann. 
Breslau, bey ©. Loͤwe 1791. 100 Seiten, 8. 


Seit Der Erſcheinung desv. Edhnſe vn Met Wer n 
dargerucke Berdeſſerung der ben Find racht nur in De 

hut, ſondern much in andern Ländern, wo die gedachte deutſche 
Hqriſt ebenfalls Eindtird machte, politifche und hiſtoruche 
Särifsen über die Iuden in Venge erfepierien. Bet lehtern 
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fi zwar verbäftnigmäßls wenigere; abet ⸗Hoffnung | 
wir doch, durch mehrere ſpeciellere Beytraͤge endlich zu einer 
—— eſchichte zu gelangen. Dagn kunn Denn auch 
Sqheiſt des Syn. Z, des Heransgebers — 
ee von Schtefien dienen, dieser uns auf Beranlafs 
Li ——— vom 21, May*590 hſefere 
et ſich, wie ſchon der —— in a m aitre 
Der SE: Davon’ enthält die Geſchechte det Juden fen 
u $ Mm einem fo gedrängsen Auczuge dnß ein Teiler - 
wobl nihatich A. * Auch mürbe’et bey are min 
Une Kleye dennoch zu viel Ahum pintiehtrten. Wir bogıda 
inter uf nnt der Anmertung, daß die Geſchichte der Yubefr 
» Vote. in allen chriftikhen Kindern, völl von Verfelgug 
— — Be de Cain ae 
3 nit, daß der ‚ bie Geſch | en in 
rg hin und wieder mit der Geſchichte derſelben di andern 
D. BSibl. CXVI. B. LS 00Aandern 


an 


‘ =» 


Mꝛ Aurze Rachrichten von der 


Madern verglichen, und die · Utfachen der · gegen ſie enhobener 
Verſelgumgen rind gemaner: auuterſucht haͤtte. rm -SDar te 

Fade nöklt von der gegerwaͤrtigen Verfaſſung der Ju⸗ 
efiem Sie cheilen ſich in vier Gemeinen; bie 
Seen erſtern zu Breslau, zu Zuͤlz und. die Landgeme ine ſtehen 
unter der Meeslauiſchen, und eitze vierte uuter ber. Glogauſchen 
Kammer. Die Verſaſſung der Breslaulſchen iſt durch die 
pesedachte, bier woͤrtlich abgedruckte Verordnung des jebehen 

Konigs, die auf ihre bürgerliche Verbeſſerung abveckt, ganz 
amgeänbert worden. Kuͤrzer doch hinlaͤnglich befriedigend 
find die Nachrichten von deu —* —* denen m 
ein Weryeithuiß von den in Schleſten 
. 83* moxass ſich eegiebt, daß are Wil uͤberhza 

uden männlichen und weiblichen Geſchlechts gezaͤhlt in 

So vielzur Bekanntmachung dieſer aus ſichern Quellen vet⸗ 
fertigten Schriſt, bie ohne weitere Empfehlung jeder leſen 
wird, dem daran gegen iR, ift, die neuere Sefchichte | der Juden 
" alen ei kennen du fernen, » 


Der — Boeing bie ber Ereom | 
munication und den Syatärbiets unter den Chriſten; 
verfaßt. von Joham Bader, oͤffentiichem Lehrer 
7 moegenlaͤndiſchen Sprachen und.der Hermenen 
tik auf dem, Locdum zu Dfmig- 1791.1904 3.8. 


Dr} Sen. ent Be I iehrre n Zort leitet die in der griſtl⸗ 
äuchliche: Freommmunisation aus der Heran⸗ 
Bam 8 beym Matthäus XVÄLL, 15,18. 17..her, Sant 

es ‚eine Ähnliche of, und Chrifing verkülpfe 

Si Km nenen Inſtitut diefe Anſtalt, um der ton hm 

een Bi fhhaft.ein eauglichen — zuͤ verkhafhen für 

je Ss einer Lehre, fuͤr die Tugend n Ehre ihre | 
fi —** forgen, und diejenige bon a ahnen 

me anen,- Eh durch ein unorbentlicheg —5 —* nen 

N idee Sefellihafe gefährlich geworden waren, . Diet 

Ausfchließung Hatte aber keine hürgerliche Solgen, ſondern dei 

Ausgekhloffene wurde jegt ‚blos als ein „Heide, sis wie jꝛedet 

Andere, der nie zu dieſer Geſellſchaft gehoͤrt —* se 
Auch wurde dieſes. GAngltungedece auſannich 02 


· Fe 
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wien u. rasen vlt Risheigefihichte 


‚ganzen. Gemeinde, micht bios von einzelnen’ Gliedern, 
den Worftehern bderfelben, ausgeübt, &o wie ſich aber. 
und nad) mehrere. Gemeinden, und der Begriff von ber 
derſelben. und der hohe Werth, deu man auf dieſe Ei 

“ fehte, bildeten: fo wurden die Excommunieationsfaͤlle ver 
fükiget, ‘auf gange Gemeinden ausggbehnt; - und die Lei 
die fich itzt ſchon zu: Vehertſchern ihrer Gemeinden binaı 
ſchwungen hatten, entjogen dem Volk das Ercpmymunicat| 
recht, und bedienten fich deflelben ‚als eines der. wirkfan 
Mittel, ihre unlautere Abſichten zu erreichen. „Bis jetzt h 
die Difchöfe dieſes Recht immer noch blos inserhalb ihrer 
ceſen ausgeübt: ſo wie aber durch den Eifer der Ape 
Venifaz das Anſehen und Die Gewalt des Papſtes in, 
Abendlaͤndern immer mehr.ausgebreitet und befeſtigt wur 
und ſelhſt Fuͤrſten und Biſchoͤſe ſich bemuͤhten, die paͤpſtl 
Hoheit und Allejnherrſchaft zu gruͤnden und. zu pflanzen; 
- wurde endlich das Excommumiationsrecht, obgleich wicht c 
mannichfaltigen Widerſyruch, ein ‚ausishließendes, Rycht 
paͤpſtiichen Stuhls; und dieſer trug mun kein Bedenten, fei 
VBannſtrahl nicht gegen diejenigen zu ſchleudern, weiche 
Religion, ſondern feine Leidenſchaften and feine herrſchluͤch 
und tyrarmifche- Adfichten autafteten. Da tie Päpfe füblı 
wie wirkfam dieſes Deittel fey, ihre Anſprüche geltend. zu 
herz fo verſuchten fie, diefe Anſtalt durch verfchigdene M 
ſicationen, die fie .ibe gaben, immer wirklamer zu had 
Dan, erfand die berüchtigte Diſtinction: Excommunic: 
canonıs et hominis; oder gebraͤuchlicher, latse er feren: 
fententiae. Diele fordert den Ausſpruch des Nichterss j 
aber binder den Verbrecher gleich, fohald er nur das Ver 
hen begeht, and ohne daß dag Urtheil des Richters hiezu er 
derlich iſt. Aufangs waren zwar nur wenige Exchinmun 
tionsfaͤlle; aber. dieſenwurden durch die Decretalen Samm 
gen, durch die beyden Sammlungen det Extranagatiten, di 
vinftiche Referipte,. Opnopalfärläfke und die bekannte Dir 
malsbutle fo feßr vervielfältiger, daß beynahe fein, Verbree 
keine Duͤnde niehr uͤbrig blieb, die ben Thaͤter nicht zug 
in eine Ereommunication larae ober ferendse fententine 
wicelte ; und vieie taufend Menſchen wurden daher als ' 
bennee behandeft, (der Bann aber war damals ſchqu von 
dtuͤckendſten bürgerlichen Folgen begleitt, ) chne 88 ſelb 
wiflen, wie fle der Bann habe erreichen konnen. Da auf 
Art die Ersommanisatien zu ſehr Söerieten wühde, fo'uih 
* —— Ay | 
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Hans erdfich In dem Interdict Pr —*8 


eätten, womit eine gange Stab man 
ne eitd, wodurch zwar bie IAnne von Sort 
Ridge hf Yetrentet erden, ſondern dur bet öffent 
Be —5 wird. Durch dieſe Anſtalt an 
—— dB Verbrechens eine — 
Se fer gefträft. Endlich wurden di 
ınkeatforten nd — — — nd sort La er 
: 18 Da man fie och Tänder-härte Tormen, 
San een. —2 nn Vegibenheiten und 100 
Buch Ki tn „der pähfttichen Fenfüren nach nnd — 
Grit ’tohebe; = Mar ſchnte ſich endtich —— — 
MM a ee Kirche am Haupte und an ben Gliedern 
. 7 zu Koftnig und Bafel — 
—— 
die Zelten mern, wie‘ 
och Verfäßeen fie Ticht tie Feffiäng, 
an Ne, — Wirtſamren * 
vorzoͤglich die To berach 
von Ere maa 









3 eine 

Se jährlich am — — 

h Yerabgelefen en Aller, da 
Bi oa be € de Fiang Me Bie meiſten ©taaten verſogt wun · 
ori Päpfte bisher Are Abfichten' bahuit wicht 
Arrdichiih ch gi Die Amfäne 3 x niet ändern? 
toekden wahrſcheintich auch wieder die Bannſtrehier/ 
Ba au Im noch inner, —— Darin, nie 

odelt erfcheinen. as fiherfte Antidet 

yehkabe Denfungsart der : Reiofonslehrat und —J 
je attı ſichetſten durch gruiidliche Kenntniß der beten Schrik, 
der Kiccherigefchichte und des Kirchenrechts imm er wehr aus⸗ 

Per und befeftiget werden kann. J Nie. R 


Bronpet Mäfers Verimphte ic "Unereßate 
. : kungen über Eutopens Umbildung während Der 


Aare Halfe des „dehnt Pe 


mitlern n. ucrn pol. u. Riechengifchichte, 2 


Eitze web: werie Abtheineng. St. Gallen,t 
Huber und Comp. 1790. 1 Alph. 13 B. 8: 


Ein Jahr vorher. gah Hr. Meiſter ähnliche Unterhaltung 
feit dem Nutelalter bie zum weſtphaͤliſchen Frieden heraus, | 
fir aber niche ſelbſt sefehen haben. Das neue Bud de de 
titel nach. au urtheilen, gheichſam eine Fortſetzung. Es fi 
darin lauter einzelne, abgeriſſene Stücke aus ber neuern po 
tiihen, kirchlichen und gelehrten Geſchichte, flüchtig und m 
telmaͤßig beagbeitet, wie «eg, toas aus der nur allzu frud 
baren weder dieſes Autors kommt, der überhaupt um fein 
iterarifchen Ruhm nicht fehr beſorgt zu ſeyn Scheint. Der 
wäre dies nicht: fo wuͤrde er mehr. Nachforſchung, Weber: 
a und Politur aufwenden. Aber von allen dem keit 
rt . | 


Bas fol man wohl von einem- Hiſtorifer urteilen; 6 
» B.ıgı.fipreiben kann, Die Rufſiſche Kaiſerin Anne Habe ı 74 
Ihren Lietling, Biron, ins Cleud verwieſen 7? ober‘ &, ı 6 
ber Graf Veſtaſchef· Riumin fen das Haupt der areußiſche 
Darebey in Rußland gewefen?. oder &. 236, ber Ochwediſc 
Sig, Kart bey tete, babe v7og ben’ Mußtichen Bar. ii 
Pultawa gebemäthigt? uud: doſt ihn über diefe Miederla⸗ 
niemand habe tröften konnen, als feine geliebte Carharina 
I das nicht ſchrecklich? Würde man wohl ſolche Schnitz 
dm erſten Anfängern in des Geſchichte verzeihen? Und wen 
big nur die einigen ipären! . aber fo wimmelt das Bich vo 
dehlern vnd Nachlaͤßigkeiten. Aus der Menge, die wir 6 
merft babe, nur folgende wenige !- 


8, 30 leſen wir bie bisher ganz umbekannt gehlieben 
Nenigkelt, daß im fiebenjährigen Kriege der damalige Erbprir 
von Vraunſchweis ber jest tegiekende Herrog in einem Tre 
fen unweit Frankfurt verwundet worden, daß er als Krieg: 
pelatgener in die Haͤnde feines würdigen Nebenbuhlers, de 
Prinzen yon Conde, gefallen fey, und daß die franzoͤſiſche 
Oficiere fr feine Wiederberſtellung geſorgt hätten“ wie fü 
bie Wiederperffellung eines ihrer eigenen geliebteften Feldher 
m Und dieſes Maͤhrlein giebt Hrn MM. noch nbendrei 
Stoff zu einer gar artigen Meflerion über die Art Krieg 3 
ſihten in-den Ofhianifchen und Homeriſchen und in unfern Zei 
‚m — Die Epifode von Kleiſt, der in der Schlacht be 

23,0 Kunnere 


. >» 
_- \ 
“ ‚ 


“j- 


is Wirk Macheichten vandie.u in 
gunnerwoyf dliet, iſt fr "DRächfRchE anf nie. übeten Shen 


‚(&. sı.)wiejurlang. .' her fo geht es ‚Hit. M. au mehren 
- Stellen; wenn er einmal ins Abſchreiben kommt, fo weiß rt 


nicht außuhoͤren. — S. 59 "Yeißt.es auch noch, Kaiſer Per 
tet der zte habe-bie griechiſchen Kirhengebrägdge abändern 
wollen, "und fich dadurch verhaßt gemacht. Weberhaupt if 
ze Revolution nicht ganz richtig erzaͤhlt. — Die Note 
* 





6 paßt gar nicht zum Text, und muß ſich dorthlu verirrt 


aben .161 leſen wir auch etwas ung Unbekanntes, 


baben — 
aß nämlich der Ritter oder die Ritterin d'Eou ein preußiſches 
reycorps gefan 


gen babe, ‚und zwar — zu Deflerreih! — 
. 236 und 237 ift Eine Sache, die Entſchließung Peters 
des Großen am Fluffe Pruth durch die Osmanen im J. 1711 
zweymal erzaͤhlt, und beydemal nicht ganz richtig, — ©. 319 
wird auch noch wiederholt, was ſchon mehrmals widerlegt 
wurde, daß Peter der Große oft mit eigener Hand das Hen—⸗ 


 Sedtame ausgeübt habe. Srer52 heißt es „Im. 174 


vang Elifaberh ben: Reſtches Schwediſchen Heeres, :aanı 
land zu raumen:“ und doch finden wir vorher kein Wort 
von: diefem Kriege,: keine Nachticht, wann nad wie vr ange⸗ 


= fungenzwerden! —  @..5ır fängt ber Verf..anl,; ben neut 
- Wert Rabifchen Krieg gegen die Pforte zu erzaͤhlen 3 aber ganz 


verkehrt; denn anfkatt mit der Kriegcerklaͤrung ber. Pforte 
gegen Nußland 1727 anzufangen, berichtet er zu allererſ, dab 
ein Oeſterreichiſches Eorps am 17. San. 1788 Welgrad bakt 
&berrinfipein wollen. Alles Uebrige ſteht da ehne Ordnung, 


Yufommenhang und Voliftänbigktit. Seit fepterer zielen wi 
bios auf Sauptfachen. — Nicht bey Belagerung ber. Statt 


Barcelona, wie es &. 339° heißt, ſondern Pampelon, 
wurde Janoz be Lojola verwundet. — Nicht zwep, fondern 
ein Jahr nach her Aufhebung des Jeſuitenordens ſtarb Clemens 
der Tate (S. 3599.) —In dem ganzen Buche dertſcht we⸗ 


der Ordnung noch Ebenmaas ; denn band erzählt und malt def 


Hn Urheber ausführlich : ‚Sald macht er Auszüge aus Meuſels 


N 


nleitung zur Kenntniß der Europäifchen Stantengefhidtt. 
find ©. 233 und 234 von Peter dem Sroßeti-faft woͤr 


lich daraus; abgefihriehen, ohne das Buch’ zu nennen, Eben I 


©. 434 u. ff. Diefe und andre Stellfen entdeckte der Ret. 


bald, da er ſchon oͤſters uͤber diefes Kompendium gelefen dat 


Cr will hier nicht die Frage unterſuchen, ob eg wohſ einem 


Geſchichtſchreiber zieme, ein Hülfsmittel, das für Anfaͤnget 


und zum Nachſchlagen geſchrieben iſt, fo zu gebränchen * 


Zar ' 
od ! 


‘ 
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Wie weriug Ordnung und Fuſammenhang, der doch ahne Aengft⸗ 
lichteit zu bewirken geweſen waͤre, in dieſem Geſchrelibe herr⸗ 
fe, kaan man z. B. daraus ſchließen, daß Hr. ZUR, feine Leſer 
mit dem Rebellen Horjah unterhaͤlt, und unmittelbar darauf 
Haſtings Prozeß — dürftig genug — erzaͤhlt, und daß er fie 


vach den’neueften brittiſchen Debatten über den. Megerhandel 
mit Luſtballons tegaliet.  < - - Ze 


Selten find Hilfsmittel angegehen, und wenn ẽe ja ges’ 
ſchieht, unbeſtimmt. Bey Cook's Geſchichte iſt — | 
Erzählung. im Goͤtting. Magazin ausgeſchrieben, abe ihrer 
ju erwähnen, 0 on 

Einer der beſſern Abſchnitte iſt der 40ſte, überfehriebens 
Einige Bemerkungen über. heutige Cultur- und Aufklärung ; 
weil darin die meiften in unſerm Jahrhundert gemachten Ente 
dedungen und Fortſchritte des menfchlichen Geiſtes concentrirt 
find. Wir glauben aber, Hr. M. wuͤrde es noch beſſer ges 
macht haben, wenn er fich mehr Zeit dazu geupmmen hätte. | 

Der Styl iſt doch gar zu enfpärend mit Eprachfehlern ber 
ſudelt; z. B. er’fpief’, ſtatt er fpeifte (S. 24.), Ausmars _ 
hung ſtatt Graͤnzbeſtimmung (S. 46.), banniſtren ftatt 
verbannen (&. 54.) ; Ferdinand uͤberraſchte fie darch ganz 
mvorgefehenen Ueberſali (S. 63.), welche Pleonasmen! 
Deine Stunde iſt genahet (S. 147). Einen Schuß losfegern 
(8. 174.).. Er wurde von feinem Trommeldienſte entletzt 
(8.178) Man fehlug Feine Acht auf die Vorſtelſungen 
(8. 186.) Und weiche ſeltſame Sifammenföginigen Andi - 
Urechterfrieden,, Nchenerfrieven, Manr chterverrd⸗ 


therey. | | or 


Eine-Reipe Römifcher Kaiſer, nach einem ähffel 
tenen Alterthum, welches aus illuminirten Handa 
jihnungen und geſchriebenen deutſchen Reimen 
vom Jahr 1544 heſteht, beſchrieben und mit noͤ⸗ 
thigen Erläuterungen heraucgegeben von Be 
Tübingen, bey Heerbrande :— 

Dieſes ih feiner Art feltene Werk, ohne Titel, enthaͤlt neun⸗ 

19 Blatt in klein Quario, 86 gemalte garje Bigmen u 

—04 0 


J 


‘ 


.. Bune Nachechtn von Ben: 


_ geeibenitafifthe ‚und orientaliſchen Eotſer in einem — 


von zwoͤlſ Jahrhunderten, und annoch zwey von neuerer Hand 
hinzugeſuͤget, von Conſtantin dem 2ten dis Earl den sten und 
ben nedh damais lebenden Ferdinand. Die Gefichter find gut 
und fleißig, aber hiche getreu und richtig. Die beutfchen. 
Relme enthalten eine kurze. Anzeige ihrer guten oder böfen 
. Regieyungen und des Jahres ihres Ablebens; die großen Boch 
ſtaber find roth und blau gemalt, mit Goldſtrichen ſchattiret. 
Der Ver faſſer der Reime, oder wohl gar des Ganzen, wat 
Ki ſich nennende Sebaſtian Wild, ein eiftiger Destefan, 
ie, Reime find in Hanne Sachſens Manier und Geiſt; es 
gehört daher diefes Werk unter die Zahl der Meiſterſaͤnger 
Schriften. Zum Schluß ift eine fehr Aurze Geſchaͤchte der 


drientaliſchen Kaiſer von too dem Erſten bis Carl den Großen 


a 
Zu MA: 


Jo. Rinder, Saxönis Fragsfyivani,; Sem. philol. 
: Sodalis, Commentario de politia Veteris ur- 
bis Romae, quam in. concertatione civium 
. "Academise Georgjae Auguftae 4. Iun, 1791. 
. ad präemium proxime accedere Ordo philo- 
ſophorum iudicavit. : Praefaräs eft Ci. 6. 
"Heyss.: Gottingae, “famtib. Vendenhock e et. 
— 1791. 8. 116 Selten ohne Voriede 
Regiſter. 
2 eöfe Schrift über diefen Segerfand, welche den audı 


‚ gefebten Königlichen Preiß erhalten hat, deren Verf. Karl 
‚Eby; Seubach war, iſt [chen Früher von einem andern Re⸗ 


ceenſenten angezeigt wordeh. Wir müffen billig nun auch dit 


zweyten Schrift Etwaͤhnung thun, welcher bie Facultaͤt der 
Pbiloſephen das Acceſſit zuerkanut hat. 


Dep der _yhbefkimmeen Bedeutimg des leteiniſchen Kai 
drucks poljtia, on weicher Hr, Binder in der Einfewyng ju 
feiner Abhandlung redet,’ war es gu, doß die — 
Facultaͤt die. Gegenſtaͤnde genau angezeigt hätte, anf 


der Wwettelfemde Fleiß: der Studirenden einfchraͤnken en 


‚&en — bie » Otnung rgtrten iuhe, hi 


r 
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in-Aigcmeinen in ehıen. Ahfenhbung, Tele m der anders 
von Gemde Hegen mußte, j . , ” \ 
Die vier Abſchnitte, welche alles umfaffen fellten, betras . " 
fen die Geſetze und Anftalten der Römer in Ruͤckſicht auf Sir 
beit, Rabe, Bequemlichkeit und Schönbeit, 


1. Sicherheit. Nur inners Bicherheit gehöre zur Per 
ey: Auffere Bicherheit, oder. Anflalten gesen äuffere Feinde, 
mühe mehr als einen Gegenſtand der Politik betrachten. 
Voraus beſchreibt der Verf, im Allgemeinen. Die dahin abzielen⸗ 
den Geſetze und Aemter aus verfchiedenen Periode das Staats. 
Astann anterfeheibet er Sicherheit der Perfon, in Veziehung 
auf den garizen Staat und gegen einzelne andre Bürger, in 
Beziehung auf Leben und Gefundheit, bush Geſetze und An⸗ 
falten gegen Menchelmord — durch Neinigang ber Luft mit⸗ 
teiß der Candle, Begraͤbniſſe auffer der Stadt, Medicinalan⸗ 
falten, Die freylich ſchlecht waren, Baͤder; Sicherheit deg 
guten Flamens durch Verfuͤgnngen gegen Schandſchriften; 
Sicherheie der Böser gegen Gewalt, Tinbräde, Diebſtaͤhle, 
Seuresbeünfte, Ueberſchwemmungen. Hr. Geudach has 
mehr. Fuͤlle genauet unterſchichen, die das Leben, die Guͤter ec 
in Gefahr ſetzen konuten, und gegen welche dienliche Vorkeh⸗ 
rungen getroffen worden waren; bat die Gegenſtoͤnde genauer 
geordnet, mehr mit unſern und Verordnungen ver⸗ 
— und in Vergleichung uͤberhaupt, die Marie mehr 

I. Robe, Sie fey derjenige Zuſtand, da der Etame- 
und defien Verfaſſung nicht Dusch. Partheyen geftüret werde. | 
In Allgemeinen werden hier die dahin abzielende Einthellun: - 
gen der Hauptſtadt in Quartiere u, ſ. w. angeführt, ferner fol: 
he Geſetze regiſtrirt, weiche zur Abwehrung aller Art: von 
dufommenrostirungen. und Aufroiegelungen gegeben ware, 
auch diejenigen Dbrigkeiteg angezeigt, die daruͤber wachen ‘ 
Mußten. ,„ Die befonderu, auf Ruhe abzweckenden Anſtalten 
berrafen dfe Genoſſenſchaſten die ltr famlingen oder 
Yandtage, und die oͤffentlichen Spiele. Gr. Zeubach bat 
auch hier genauer die Geſahren der Ruhe unterfchieben: 
1)a tivibos ſingulis porentiotibus ; 2) a penuria laboran⸗ 
tibus ; 3) a collegiis et corporibus; 4) a perögrinis im 
ube verfantihus; 5) ab improborum Coninrationibus, * 


⸗ 


“Air 


_ 


\ 
⸗ 


1Kinge Nacheichten von der 51. in: 
"+ IP Bequemlichkeitt Daruuter denkt /man ſich alle 
Anſtalten, Geſetze und Einrichtungen, welche den-- 


des Lebeng erleichtern, und das Lehen ſelbſt 
eng TR ou „wi | Mas 
He. Der Verf. befchreibt: 1) die gewoͤhnlichſten Erivers 


bungsarten der Mömer: Künfte, Landweſen, Retzten von Ca: 


pitalien, Pachtungen. 2) Sorge für Victualien. Sr. Heu 
bach hat diefen Gegenſtand zum erften Hauptſtuͤck, zut Si⸗ 
cherheit des Lebens, getechnet. Welche Anſtalten gemacht 
worden,’ um Getraidevorrath herbeyzuſchaffen / und den Miß ⸗ 
braͤuchen der Scherkungen, auch ben Kornjuden zu ſteuren. 
In einem Anhange wird von der oͤffentlichen Verpflegungs⸗ 
anſtalt für ‘Kinder getedet, deren erſter Otifter Trojan gewer 
fen ſeyn fol: Einiges hat Hr. Binder, anderes wieder Sr. 


Heubach eigen.. 3) Verkaufmaͤrkte für Victualien, Aufſicht 
daruͤber, um Betruͤgereyen abzuwehren, Geſete wegen Maas 


und Gewicht. In Beubachs Abhandlung vermiſſen mir die⸗ 
ſen Gegenſtand ganz, Bis auf etwas weniges, was er de oura 
ponderum et nrenfurarum has, 4) Das Mimzweſtu. Gime 
turje Gefchichte des ; Geldes bey den Nomern. - Wechsler zu 
Rom. 5) Waflerleitungen. Umſtaͤndlich werden die ‚einzel 


sion Waflerleitungen recenflrg,. ihre Bauart beſchritben, die 


— 


Auſſeher darüber und. bie Geſetze, welche fie betrafen, angege⸗ 
ben. — Hr. Seubach hat hieher noch die oͤffentliche Anfalt 
der Baͤder gerechnet, von weichen Hr: B. im erſten Abſchnitte, 


aber weniger genau, als jener, geredet hat; auch bie Art, wie 


der Römer. die Tageszeiten oder Stunden allgemein angezeigt 
Bat, wovon in Hen. B. Huffage gar Feine Erwaͤhnung geſchieht. 


UV. Verzierung der Stadt Rom, Diefe ſucht der 
Verſ.: 1) in den Gebaͤuden. Er befchreitt von biefer Seite 


Rom nach drey Zeitperioden ; zähle nach Klaſſen bie Gebaͤude, 


Plaͤtze und andere merkwuͤrdige Anlagen der Stadt; handelt 
auch kurz von der oͤffentlichen Aufficht über das Bauweſen und 
von den Quellen, woher Bi Koften zur Beſtreitung genommen 
soerden. Wende Verf. fd bey dem Allgemeinen ſtehen ges 
blieben; auf, einzelne’ Gattungen von Kunſtiderken, womit 


Rom auesgeſchmuͤckt war, hat ſich feiner eingelaffen. 2) Im 


T 


Straßenbau, in den großen gewoͤlbten Canaͤlen ober Kloaken, 
und in den Vruͤcken. Bon allen wird mehr antlquariſch gere⸗ 
det, als in befonderer 84 auf Polizey, um fie durch merke 
wuͤrdige Bemerkungen und Beyſpiele zu betrichern. Herr 
Benubqc hat noch ſerner ‚ge portisibus, lecticariis pablich 

| | | trie 
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dieſelhen Begenſtaͤnde gerathen follten. Mehr wundern wir 
uns darüber, daß beyde auf gewiſſe wichtige Gegenftände der 


pußlfeid:gehandelt. : Mein, Das war gar wicht zu em 
warten, daß die Verfaſſer beyder Nraͤmienſchriſten gam anf 


Holizey gar nicht geachtet Haben, die vielleicht die weſentlich⸗ 


Am des Staats find, fofeen"fie bay Erben’ oder.-bEn ſtetlich 
Zuſtand der Einwohner betreffen; z. B. bes raiehung eſeuͤ, 
Armenanſtalten, mediciniſche Polizey, in Ruͤcfi 

ammen, Borbelle u. ſ. w. ee 


et anf Heb⸗ 


Nech verdient die Vorrede des Hrn. HR. Heyne dey 


ern "zur, beſondern Aufineckfemteit empfehlen: zn; werben. 


Sie il Aue Art von Haustafel fuͤr den Profeſſor, dariı 


die wichtigſten Pflichten vergeichner find, die ihm, als atader 


mifben Lehrer , obliege, Der Unterriche:, den afabemilche 
Lehrer ettheilen follen, macht nax einen Theil ihrer Beftims 
mung aus. Non mode ingeniis juvenum recte erudiendis 
diſeipliniaque tradendis praefectos, verum etiam ipfarum 
Kiterarum tunquam antiflites et aedituos conſtitutos elle 


cenfeo, Yuokaım curae ac ſtudio lirteraria res ita eredita fit, 


ut eins’ utilitatibus tonlulere, .ne vera falfis, fucata finceries 
folida Variis confundentur, providere, fines difchplinarum 
segere iubeantur. Er foll affo «) die Wiſſenſchaft, deren 
Lehrer er iſt, ganz überfehen, und alte Fottſchritte, Entdeckun⸗ 
gen und Erweiterungen, die fie betrefſen, genau beobachten 


— 


und kennen ; =) nicht nur die Wlängel und Linken bemerken, 


welche noch übrig find, ſondern über jede neue Irrthuͤmer wa⸗ 
hen, die ſich einfchleihen können, und folchen Neuerungen, 


welche die Studien verderben, männlich entaegen arbeiten. . 


Praeftar feilicer, fine omni tamen deorum: homiaumqua 
obteftatione, tacite verivra ſabſtitoere, et quae iis fuper- 


frenda font, aliis relinguere. 3) Im WVorerage ſelbſi fol 


er fi nach den Geſchmacke des Zeitalters richten,. und nicht 
eigenfimig feyn. 4) Im Verbältnifie zu. feinen Zuhoͤrern ſoll 
tt niht bey dem allgemeinen Lehrvortrage fliehen bleiben, ſoti⸗ 
dern Juͤnglingen von befondern. Fähigkeiten und Geſchicklich⸗ 


keiten zraktiſche Anleitungen, vertraulichere Rathſchlaͤge und’ 


Unterſtützungen wus feinen eigenen Bemerkungen, Colleetaneen 


md Entwurſen angedeihen laflen. ‚Suppeditabit:;itaque ea. 
quae alere poflint nientes, ftuchia locupletare, - monitrabig 
s — diligentiorem expolitionem defiderent eto. 


Anwendung wird am CEnde ouf die Königliche: Pnm ienn 


anſtalt 


= fe Bermacht, —* a ara —“ 


xvfſtat Geeringen 


I Ze Se 


| en PR 6) kleinere Echeifin —* und 


ſtatiſtiſchen Inhalts, geſammelt und herausgego 
ben bon Korl Friedrich Voigt. Leipzig, bed Se 
tel. 1791. 598 Seiten, gr. 8. 


Din teung dem beruͤbmten fe. Verfaſſer der bier gefamımch 
Abhandlungen allgemein als einen — DR zu 


we nehtnen Obriftfieller im bigeriſchen wrb 


ſtatiſti 
und r fan dieſe Sammlung den Kennern und Freunden 


der Geſchichte nicht andere ais ſehr wißlfommen ſeyn. Ale 


bier gelieferte Aufläge find freylich ſchon vorlaͤngſt aedeusft, 
er ſchwerlich ſehr bekannt ‚geworden, und ſtehen in Wocher⸗ 
—28 welche man an den wenigſten Oertern findet, : Denn 


die vier erſten Abhandlungen: find für die ehemaligen ‚Hannde 


, verifchen Beyträge zum. Nutzen und Vergnügen, und die ühriı 


gen für ‚die gelehrten Beyeroͤge, weiche ehemals: mit den 
Mectlensurgikhen Intelligenablättern ausgesehen wurden, ge⸗ 
ſchrieben werben, Da es nicht noͤthig iſt, Yon der grimdfichen 
Ausführung der hier vorkommenben Matetien Proben zu ge« 
ben, indem der Trause des Werf. dafuͤr börreichende Buͤrgichaft 
leitet: ſo hat der. Mec. nichts weiter zu thun, als ben ‚Inhalt 
anzuzeigen, damit man wiſſe, worüber man bier Aufſchluſſe 
und Erläuterungen fuhren kann. Wir führen.baben die Jahr - 
zahlen an, worin die Aufläge zuerft: abgedruckt: warden find, 
s) Nachricht: von der Akademie der ‚Biftorie, welche König 
Jobann V. von Portugull int Sy 1720 erziphtet hat. (1760. 
a) Urfprung der. gemliesen. der Inquiſition in Spanien und 


. Pertugal;(1761.) 3) Einige zur Geſchichte des Portugiefi 


(den Koͤnigs Sebaſtian gehörige Anmerkungen. (1761,) 


5 Bon Heinrich des VI, Könige von England, Freyhe its⸗ 


ẽ 


briefen, wodurch er die Erfindung des Steines der Weiſen zu 
befördern geſucht Hat. C1761.) 5) Mon der Theilung der 


Erdkugel, welche die Könige von Spanien und Portugal, we⸗ 
‚gen des Ihnen durch papftliche Echenkungen gegebenen Eigen⸗ 


cthums der neu entdeckten und: zu entdeckenden Länder der Lie 


naͤubigen, im Se 494 ade Vergleich vu aebefiles 
“gern 


N 


u u \. 
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ae haden, und den Nichfhen den derden Eronen dataus 
——* Setrelligkeiten: Lı762.) . 6) Wan ber großen 
Menge des Goides und bes Silbere, welches aus der neuen 
Belt riach Spa apien gekommen iſt, hebdſt einer kurzen Unterſu⸗ 
dung, ob dieſes —— reicher geworben ſey. (1765) 
) —— 3 TH der ——— ante. (1763) 


Von Dear H — China und 
— , und in ———— —35 hr er a über 
haupt. (1764) 9) Vom Urfprunge der Romane. Cı764.) 
10) Betrachtung über den m Cat des 38 von Bu⸗ 
dingham, und die merkwoͤrd ige Exfcheinnng eines Beiſtes, ber 
deſſen Tod verkuͤndigt haben ſoll. (6765.) 11) Anmerkungen 
bier die Veränderung des feengbi n md engliſchen Muͤnz⸗ 
füßes im ——— (1765.) :ı2) Bon dem Urſpturge be 
Titels Daupbin und. den orit Verbundene Rechten und 
Bondgen:Kı766.) 133) Wrtgleichung des alten Und neuen 
Reome und ferner weltlichen und geiftikchen Herrſchaft C1766) 
14) Der Urſprung und Die Feherlichkeiten der paͤpftlichen Ca⸗ 
uonffätton oder. Heiligfpredung. (1767) 15) Verſuch über 
das Leben und den Charakter des "berühmten Marcus Antos 
klug de Domints,- Erzbifchofe von Spälatio. (1767,)- 16) 
Verſuch über die Staatsverwaltung und den Chärafter des 
kröbinten Rarhspenſtonairs von Holland, Johann de Witte 
3 69. 70)47) Vompoetiſchen uñd polſtiſchen Prophe⸗ 

großer Begebenheiten und Stautsveraͤnderungen. 
ma). 18) Bon dem echte des Römifchen Kaiſers und 
der Katte von Fraukreich und Spanden, vinen oder mehrere 
— bey einer ka von der päpftlichen Würde auss 
ifälleBen. (ran) I, m Dem Pugpatrünat des Apo⸗ 
fels Jacob des G die Spanifche Mynarchie, 
und der damt vor einigen aa en gefnachten Veraͤnderung. 
(11755 20) Bon dem Tuͤrtiſchn Deſpotiemus (1776. 77.) 
21) Bot; der ehniälichen Thronfolge in Portugal. (1777.5 
. Philipp IV., Kbnig von @panien, ein Beyſpiel einer 
malächtichen Keye nen. une 23) Von den Engli⸗ 
—— (1779:) 24) Bon den ſtrengen Wers 
bedmingen Ind Strafgeſeden wider die: Romiſchkathoſiſchen in 
England, and von den — warum fie vormals gemacht 
und weriq gemildert worden ſind. (1731) 25) Von der 
zareinhiit d der feier Sprache. Cı781,) os, 


TE Se Ba on der 
ehrbuch her acerdn Geſchochte zum · Besuch. ſu 


die zu ſtiſtende —— —— herausgege⸗ 
ben don P. J. M. J. Schulze. Erſter Band 
Geſchichte ber drey neuern „Sahrfunderte,, bis auf 
das Jahe 1740, Bienen Band. Geſchicht⸗ 
der neutſten Weltbegebenheiten ſeit 1740. Kalk, 
1791. Va . 3.51. 
Der Hr. Doctor Schulz, Schöpker und Director einer nech 
I ftiftendew Handlungsakademio in Verlin, iſt ein furchtbate 
Tram, der feing Race an:denjenigen auf eine feitte. Art zu 
gehmen, weiß, weiche ihn N das erfahren Recenfenten 
und Buchhändler durch dieſes Buch. Den erſten iſt er bik, 
beſonders einem unter ihnen, weil er fein Buch: Zur vater⸗ 
laͤndiſchen Gepgraphie und, Geſchichte, über Eybühr gemiß⸗ 
handelt hat. Ex ſagt nicht, wo; da aber dieſes Buch anch in 
der X. d. Pibl. fuͤr ein ſchlechtes Buch erkläre wurde: ſo kann 
er wohl dieſen Recenſenten meinen, den er indeſſen, mir wiſſen 
wieder nicht, wo, dafür gefaßt, und ſogar, tie ex fagt, feine 
Ehre. comprimiitirt hat. Unſer College (denn der Verf, dieſer 
Recenſion legt die Hand auf die Bruſt, daß er unfchulbig 1) 
an diefem Verbrechen) mochte das nun verantworten d aber es 
ift, unbilkig, daß derjenige, dem, der Verleger der A. d. Vibl. 
dieſes neue Mesf;jygefands bat, daruuter leiden iuß. Denn 
gaanı ſieht Deutlich, daß Hr. Doctor Ichulz dieſes zwoyte Vrd 
Zusdruͤcklich deswegen hat drucken laſſen, um durch Dag:elendefe 
Zeug, das ſich denken läßt, feinem Mecenfenten die gute Laune 
“and Zeit zu rauben, und, der Gebauerſchen Verlagehandbung 
: einige Hallen Maculatur auſzuhaͤugen. Den Buchhandien 
iſt er nämlich deswegen ungänfkig, teil .fie von dem Verlage 
eines herrlichen Werks, Das er ausgearbeitet hat, (Geſchichts 
farten, ‚die, wie er in der Vorrede, verfichert, ihres leihen 
nicht haben) zuruͤckbebten. Das kann freylich kein gutes Blut 
bey einem Autor ſetzen, wenn er einen ſolchen Schauder be 
den Buchhaͤndlern Gemerkt, wenn er ihnen ein Vetlagsbuth 
anbietet; und daher Kann. man es erklaͤren, dag Kr. & hie 
das ſchlechteſte Yuch, das in dem Fache, wohin fein Lehrbud 
gehoͤrt, geſchrieben werden kaun, drucken laͤßtz ug. zu vetſu⸗ 
‚then, ob es damit geht, wenn ee Meiſterſtuͤcke nicht an den 
Dans bringen kann. Denn ungeachtet der weißen und A 
— Kim, 
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Non / — udn dar Rowde Mwoolumt, dur Veſrervr 
ten... die er, ung: non dem Pache worrechnet, des Unterrichts 
und det Deifung, twehhe:er dem Däbansgen ertbeik, glauben - 
wi dach, feif und BR; Rab Sr Giadag ud jlbik für durchaus 
deakhält, und deß er das Prklihuen damit nus hat zum beiten 
daher npolen.: Unfie-eier;twerkeu.fich aber fahr leicht, bävon 
übergeugen, wenn wir ihnen die; Aut und Weile, wie daſſelbe 
fanden iſt, aus der. Morrede wieder erzählen. Hr. ©. 
ditirte nämlich feinen Gehälsen Denfa aus der deutſchen Meber« 
Wang den lets —— au.fagt, in vollig fchlerfteyes 
Franjofifches zu Hi Diele find. bier. zufanımens 
und fo En diefes herrliche Lehrbuch entftanden ‚dag 
dern freplich auch ganz fo ausfieht, als —ã Penſa 
w fern. Es iſt ein, upllig fes Chaos, ohne Orde 
a ale en, — 
Baibagh gedor ender ‚benheisen en! der Eis 
Syſammenhang ober. Darfellung, wie die — 5 — 
der geflogen ſind, und Überall mit zahlteihen 
m durchſpicket, da, wo Hr. ©. ſeinen ’Zührer 

elek " verlaſſen wagte, da, wo er ihn nich nd, 
and da, po Miliot feibft feht. - eife 
dieſes Wrtfeile, Be} 33 deſer atlaſſenda es wahtlich 
das; Papier verfchwenden Hieße, wenn wir ung darauf einlaffen 
bLrexeteitien zu vgrbeffern, 
ähnen, daß es zů beſched⸗ 
fagt, vr hätte zur Errefe 
Buche, feine. 1e Deiginalität 
9 nicht der Fall. ‚Den, 
mand gehabt, abs der if, 
‚die aus einem. — 
dzu eine Rbennch in inu 

in zu (allen. 
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ig fe Bei, je dem, in atenkfen des 
— Aſcherade überfiht von 
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Des Kühne Kirgtrat' dichet Duhs IR Ginländfich Safmiht: 
Auch fein Ueberſeher har ſeine Pfligt techt gut gethan, wenn 
"man gleich hin mid wieder erwas Befremdendes in Wendung 


md Periodenban findet, ‚das ums eine Ueberſetzung ahnden 
aßt. Wir glauben, dieſes wirbe weniger der Fall geweſen 
feyn, wenn ber Veberfeßer zuw⸗ilen rinige einfäche Perioden 

in zufammengefegte gebracht haͤtte. ber auch fo, wie es ba 

fit, verdient es großes Lob, und da das Buch uͤberſetzt werden 
follte, welches es freylich mehr verdiente, als mancher Franzis 
jiſcher oder engliſcher Wiſch, ſo freuen wir uns, daß es in ſo 

gute Hände gekommen it. M —— 

Mr. 


Geſchichte der wichtigſten indiſchen Staatsveraͤnde⸗ 

rungen von 1756 bis 27783, beſonders der Britti⸗ 

ſchen Eroberungen m Deran und Hindoflan. Aus 

dem Engliſchen; herausgegeben von M. €. 

Sprengel, Profeffor der Geſchichte in Halle, 

ey Theile. Leipzig, In der Weygandſchen 
Buchhandlung. 1788. 336 Seiten. ßß. 


Dieſe ind dem Engtiſchen aͤberfette imd: anigenrBeftete, hin 
ind wieder witt'Zufäßen und Anmerkungen begleitete Schriſt 
nnfers deurſchen Geſchichtſchteibers von Inbien macht mit 
Sullidans von ihm ebenfalls umgeardeiteten deberficht ber 
heueften Staatsver aͤnderungen In Oſtindien ein gewiſſes Gate 
aus, weil im Sullivan die Geſchichte und —A Veran⸗ 
derungen der In Indien vorhandenen Staateri, bier aber nur 
Kauptfärhtich das, was die Englaͤnder und ihre dortigen. Be⸗ 
figungen betrifft; getiefet ul = © © 

Unfee Verf. färige mie den ehrgeizigen Anichlägen des 
Dupleix und dem Kampf der Franzoſen mit den Engländern 
über den von diefen geſchuͤtzten Nabob von Carnatie an; be 
eibt daranf die große Redolution in Wengaten zum Bor 
theil der Engländer; wodey ber Bord Eilve: ir: gar kein 
vorthellhaftes Licht geſteller ik, und ſchildert mis eben der 
Undartheylichkeit die mannichfaltigen Ungerechtigkeiten und 
Bebruͤcungen nicht nur In den eigentlichen Beſitzungen ber 
Cnoländer; Tondern auch In den benachbarten Staaten von 
Bengalen und Carnatie, die hauptſaͤchlich von des Hasfudt 
% ..._ R _ or . y t 
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mittleren 0 neuern pelit. 1, Krchengeſchichte. a23 
ber Caipo cuiebedienten verat wurden, weiche Alle Gegenas · 
ſtalten and Verordnungen der Compagnie, des Winiſteriums 
und des. Parlaments gebftentheils zu vereiteln wuſten Ein 
Opfer ihrer Wuth warbi.Lord Pinet, und Ahr. Venaolen ab 
aſtirg ſo grobe Beidienfie er fih auch Ben dem Amnrite ſei⸗ 
ner hoͤchſten Würde Buch. Wirderher ſtellung dee guten Orde 
nung: und Abſchaffung ſehr. vir ler Miöbräuce erimuh, gar 
bald. ſeldſt ein fehr Hofes: Bodlviel von aımermaßter.phselinfer 
Gewate; Wedrädung undi Beſtechlichteitr. In dm bahn 
Rach von-Tatewitar, unter dem alle. übrige Präfdensfhaften” " 
feben falten, amd ber innQdsober 1774 ehneickfie Verf 
lung Birk; waren eitrige neny Mitglieder wom beiten Charatten, 
die ſich den gewaltfanten Maasregeln des Hrn. Haſtings wider⸗ 
fetten, namentlich dem Krieg gegen bie Nohillas; zum Vortheil 
des Sa: Dowlahe Subah van Anhb,.venıdem ber Verf, 
ſegt daß ar aus jedem audern runde, als Dem nchegtaͤnzte⸗ 
fen Ehrgeiz des Subah und der ſeilſten Betttchlichteit des 
Generalgouverneurs, unertlärlich war (Das lehte if doch 
wohl etwas zu hart, Die Nohillas hatten ja bey dem — 
der Mararten genug gezeigt, wie wenig ihnen zu trauen jey,, 
D aber dies Hrn. Haſtings berechigte, wider den offenbaren 
Deſchl der Compagnie und gegen den Widerſpruch der’ Majo 
gen, ncdy mehr, fie werd 

ındere Frage, wobey Hr. 

gt werben kann). it 

des Generalgouverneurs 
ind dem Reſidenten am 

Er verwarf dad aber al 

Im Stunde war auch 

lichen Vertrags zroifchen 

gs unternommen worden, 

| , mug war. Eben fo freys 
withig tadelte man feln Verfahren gegen den Großmogul 
Chad Alam, feine Eindehaltung des —58 und die Abtre · 
tung der Provinzen Allahabad und Torah an den: Vezten, 
(öirfen Titel hatte Sujah Dowlah vom Gtopogul,) welche 
dech die Eompagnie dem Raifer uͤberlaſſen. Aber ſeine Para 
top redtfertigte dies alles mit dem Bındnif bes Kntfers mit 

den Ratatten, die ihn in Delhi wiedet einfebten, " 


As dieſe Streltigkeiten vor die Directorm. in Enalard 
gradit wurden, beta Haſtinge Unrecht. Dieſer aber fuhr 
D. Bibl, CXVI. 8, 1.66; » immen 


J 


234. :. "Runge Nachrichten von der 
immer fort, eigenmaͤchtig zu haudein, und bie.’ Thebgiufangen 
‚nahmen immer mehr zu. Es lieſen Ringen gegen ihn ein, 
unter andern, Daß er allen eigenthuͤmlichen Beſitz von liegenden 
' den in’ ganz Bengalen mufgehoßen Bätte. Denn die ural⸗ 
gen Zemindors, die ihre Guͤter durch Erbſchaft vom Vater auf 
* den Sohn viele Generationen hindurch ungeftort befeflen hat⸗ 
gen, wurden verfioßen, und. ihre Güter den Meiſtbietenden 
uͤberlaſſen, und dabey gewannen die Creaturen des. Herrn 
Haftinge. Bein Beman, oder indifcher Agent, hatte zwey 
‚Kaufcontracte für fich und ſeinen Sohn geſchloſſen, die meht 
als 150000, Pfund betrugen. Unter eben fo verdaͤchtigen Na 
men befaß diefee Guͤnſtling zwey Pachtungen, welche den Eng 
ändern eine Ähnliche Summe jaͤhrlich entrichteten. Die ganze 
Zewindarey von Bahanbund war dem Sohne diefes Mannes 
überfafien, dinem Knaben von 10 bf8 12 Jahren, ben aber 
der Generaigorwerneur als einen Mann von Anſehn und Ver 

moͤgen ſchilderte. 

Man beſchuldigte nun ben Generalgouverneur der groß 
ten Veruntreuungen und der feilſten Veſtechlichkeit, und Leute 
von Anſehn, als die Prinzeſſin von Burdwan und Maehah 
Raiah Nuncomor, ein Bramine, deſſen Eohn Zahlmeiſter 
am Hoſe des Nabobs war, zeigten Beweiſe davon anf. Letztret 
verklagte Hrn. Haſtings 1775, daß dieſer von ihm im Namen 
anderer für eintraͤgliche Aemter and mancherley Gefaͤlligkeiteũ | 

"40000 Pf. Sterling erhalten Habe. Haſtings beſchuldigte ihn 
dagegen einiger Verfälfhungen , und der damalige oberſte 
Kichter In Caleutta, Sir Eiya Mapey, ließ tin nach Ei 
ſchen Geſetzen deshalb aufhaͤngen, ohngeachtet des Raiah Ver 

: dehen weder nach Indiſchen mod; Weorifchen Geſetzen (mad 
denen ver allein nur gerichtet waeg konnte) capital war, und 
uͤberhaupt die Ermordung eines Braminen in Indien Yarı 


mas unerhoͤrtes it. 
| Dies: alles erregte winen Abſcheu gegen Sen. Haftinge, 
und er wußte, daß man in England felbit damit umgieng, ev 
Hofe tn.feine Abfesung anzuhalten. Haſtings vereitelte dies 
auf eine Yonderbare Weife. Den vo, Det. 1776 Eünbigte et 
durch Hrn. Marleane, der ats fein und des Nabob von Arcıt 
Agent nad) England reifete,, den Directoren an, er wolle ſein 
Amt niederlegen, und erfuchte fie, einen Nachfolger für die 
dadurch im, oberften Tonfeil erledigte Stelle zu ernennen. 
Macleane fügte hinzu, er dürfe die Papiere hierüber, 7* 
andere 
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anderer ſehr geheimen Sachen, nicht allen vorſegen und bat 
ſich deshalb ums, daß man dazu beſonders drey Mitglieder er 
nennen möchte, Es geſchahe, Die Sache ward als richtig ans 
genommen, and Beneral Clavering ward als fein Nachfolger 
in der erften Stelle ernannt. Als diefer num ihm die Sehluͤſſel 
übfordegte: feugnete gelinst daß feine Stelle. erledige fen, 

md erflärte, daß er fie ferner behaupten würde, Nun ente 

Rand eine doppelte Regierung, und alles näherte fich einer 

siligen Anarchie und einem Bürgerkriege. Um dien Uebeln 

wtzubeugen, erklärte der oberſte Berichtsbof in Indien: die 

Refigmation waͤre ungüldig, und Hr. Haſtings noch im vecht⸗ 
mäßigen Heftige feines amte. 

Diefe Probe von Häftlinge Kuͤhnheit, die ſich am Ende 
de erſten Theils befinder, wird hinreichend feyn, um zu erfens 
het, daß man Unter fo manchen andern intereſſanten Mache 
tihten Auch Hier über den noch fortdauernden Haſtingiſchen 
Reyß ſehr Diele bisher in Deutſchland verborgen gebliebene 
Afihtäffe findet: | 


- » 
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XI: erdbeſchreibung, Reiſebeſchrei⸗ 
bungen und Statiſtii. 


Beytraͤge zur Voͤlker⸗ und Landerkunde; herausge⸗ 

geben von M. C. Sprengel: Eufter Theil 

iſter Theil. 1790. 313 — Dreygehnter 

Tell 1790. 494 Set — Vierzehnier und 
letzter Theil. 1790. 314 Seiten 


Pike Beyeräpe baben ſich mehrere Jahre in einem merklich 
ansgesteiteten Beyfall erhalten. Obgleich manche Kleinigkei⸗ 
ten. ans denſelben hätten wegbletben koͤnnen; von manchen 
Nachrichten hat’ ein Auszug hintänglich gewefen wäre} und 
befonders eine -häufigere- Mittheilng von Landkarten der ber 
Ihriedenen Gegenden, weit mehr Licht ertheilt hättes To haben 
doch Erdkunde und Statiſtik durch N vielen neuen und Akne 
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Esfäuterungen‘ oder Entdreinnger immer. gengg hewonnen. 
Zwar it idiefe Sammlung nunmehr geſchloſſen worden + aber 
bios. um eine andere mit der Auffchrift.:” Ilene Shepträge, 
amzufengen. - Ueber bie,vierzehn Theile der alten haͤtte win all« 
gemeines Regiſter angehängt werden ſollen. . 


Im elften Theil findet man 1) die Fortſetzung der Ger 


ſchichte des Schiffhruchs der Antelt pe, eines ffihdifchen Pakete 
hootes amter Capitain Wilſon, bey den Peltwe oder Pglaos. 
inſeln im J. 1783, aus den Engliſchen. ©. ı—76.' Sie 


endigt fih mit den Einfällen und Schickſalen Les königlichen 
Prinzen von jenen Sıffelır Lee 3300, der in Eugland ſtarb. 
a) Aelteßte Nachricht von ben erſten Schifffabrten der 
Portugiefen nad Guinea und. der weſtlichen Kuͤſte von 
Afcita, oder Aloifius von Cadamoſto Schifffahrt nad) 

adera, dem Senegal und Gambiafluß,, und den geü: 
nen Vorgebörge, im X. 1955, aus dem Sitalienifchen. 
Bis Seo 192. Die Nadhrichten diefeg Venetianers haben fih 
allein * allen portugieſiſchen Reiſebeſchreibungen jener Zeit 
erhalten und find bereits im J. 1508 zu Nürnberg in EL. Fol. 
deutfch uͤberſetzt erſchienen. Er ift ein guter Beobachter; 
wein gleich Bismweilen feichtaläubig.” 5) Statiſtiſche Nachrtich⸗ 


“ten aus Frankreich. Beſchreibung der Eledtion Se. Etienne 


in der Graſſchaft Forey, Gquderhement Lyorneis, vom Hrn. 
Meſſance. Ingleichen vom gegenwaͤrtigen Zuſtande der 
wichtigſten Fabriken der Notiniudie. BDis. S. 226. Die 
Vergleichung der letztern mit den Engliſchen, durch welche ſie 


zum Theil in-den neueſten Zelten vetlohren haben, iß beſon⸗ 


ders unterrichtend. 4) Nachricht: von den ſeit 1785 nach 
der nordweſtlichen Rüfte von Nordamerika, des Pelz 
Handels wegen, von Dftindien, China ımd gerade von Suropa 
ads unternommenen Schiffahrten; bis S.2 34.. Biar Kur 
dei, deu. feit. kutzem die Engländer -mit den Ruſſen y,cheten 
angefangen haben; gelegentlich find auch dadurch jene ‚Sieger 
den von Amerika bekannter getvorden, 5) Einige Bemerfur: 


gen des Freyh. won Mieerimann, über England, ans feiner 


Reiſebeſchreibung. Da von diefer zwo dentfche: Ueberſetzungen 
vorhanden find, welche auch in unferer Bibliothek angezeigt 


morden: ſo waren Auszüge aus derfelben hier überflüßig. 


Den zwölften Theil eröffnen Alter, Salconbridge 


- Nachrichten vom Selavenbandel: auf der Küfte von Afrika, 
nebft einer kurzen Beſchreibung desjenigen Te ie 
, Far | “ X ri fürs 
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von Erdbeſchr. Neiſebeſchr. u. Statiſtik. 227 


rſtaniſchen Kuͤſte, woher vorzuglich Negern geholt werben. 
(G. 12 76.) Hier werden die Behandlungen der Neger 
auf den Selavenſchiffen und bey ihrer Ankunſt in Weſtindien, 
ingleichen die Grauſamkeiten, welche ſich die Schiffcapitains 
gegen die Matroſen erlauben, richtiger und genauer als ſonſt 
itgendwo hefchrieben. Damit ſteht in Berbindung =) Clark⸗ 
fons nachtheilige Folaen des Sclavenhandels für England, 
von dee pelieifhen Seite betrachtet; bis S. 246.. Er zeigt, 
daf in dieſem Handel alle Jahre beynahe der dritte Theil der 
damit beſchaͤſtigten Matroſen aufgerieben werde; daß der Brit 
tiihe Handelsgewinn eder vielmehr der Werth der nach Afrika 
ausgeführten Waaren, kaum den vierten Theil der von den 
Vertheidigern des Menſchenhandels zu hoch geſchaäͤtzten Sum⸗ 
men betrage; daß die Engliſchen Zuckerinſeln gar wohl ohne. 
jadtlich erneuerte Mgereinfuhr beſtehen fünnen; und daß fi) 
die Neger dort in eben dem Verhaͤltniſſe fortpflanzen oder vers 
mirdern, nach welchen fie von Ihren Herren menfchlich oder 
anfam gebatten werden. 3). Kurze Nachricht von dee Inſel 
Prinz von Wales, oder Puld Penang, in Oſtindien, vom 
Cap. Light, der diefe ihm ven den Könige von Gundah ges 
ſchenkte Inſel im Namen des Königs von Enalarıd zum Nutzen 
der Engl. Oſtind. Compagnie vor wenigen Jahren in Beſitz 
genommen bat. Sie liegt am Eingange der Meereiige von 
Malacca, (nie man auch aus einem dem Titel gegen über 
befindlichen Landkaͤrtchen fehen fann,) und kann für England, 
zu Handlung und im Kriege fehr wichtig twerden. 4) Reiſe 
mc der nordweftlichen Rüfte von Amerika, aus dem 
Englifpen des Eap. Diron. Diefer Auszug wird hier nur 
angefangen, und 


Im dreyzehnten Theil bis S. 56 fortgeführt. Es ift 
eine nügliche Erlaͤuterung des aten Aufſatzes im 1 ten Theil, 
und wird zuletzt noch von dem Herausgeber ergänzt. 2) Reife 
in dag Pand Bambuk im Innern Afrika; aus dern Franzoͤſi⸗ 
hen. (&, s7— 110) Hr. Hofe. Forſter in Mainz bat 
diefen Beytrag mitgetheilt, der zur Kenntniß der Negervoͤlker, 
welhe des Sclavenhandels wegen von Europäern befucht wer⸗ 
den, nüßlich ift. Bambuk liegt zwifchen den Fluͤſſen Senegal 
und Ganonkoletz (ober Goldfluß) und zwiſchen dem ı sten und 
Laten Grade der nördlichen Breite. Diefe Landſchaft it ein 
Gemiſch von Golda Silber⸗ und Eifenbergmerfen ; oder noch 
beffer, ein hoͤchſt koſtbares Steine, wovon bie Eingesobenen 
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theile aus großer Unwiſſenheit, theils wegen des ser ihnes 
gangbaren Aberglaubens Feinen rechten Gebrauch machen, 
Sie find der feften Meinung, daß, wer ein Bergwerk enzdedt, 
unfehlbar fterben müffe, werm er nicht innerhalb acht Tagen 
dem Golde, weiches fie für einen großen Zauberer halten, eine 
ſchwarze Kub opfern kann. 3) Beichreibung eines Reife nah 
der Botauy Bay in Neubolland, vom Cap. Watki Gesch; 
aus dem Englifchen. (S. 111 — 214.) Cine unpartbepifhe 
Würdigung diefer neu angefegsen Colonie, von einem Augen 

eugen ; beylaͤufig kommen auch Nachrichten von Teneriffa und 
Brafllien vor. 4) Rob. Norris Reiſe nad; Abomey, der 
Hoflkadt des Känige von Darımy, an ber Sclavenküfle vor 
Guinea, im J. 1772. Auch mit einigen Verichtigungen von 
dem erfigedachten Sen. Forſter, und zu gleicher Abſicht, wie 
das zweyte Stuͤck diefes Theile, brauchbar. 


Den viersohnten Theil nehmen ziwey . merkwürdige 
Auffäse von fihr verfchiedener Gattung ein. Der erftere iſt 
eine Reife yon Venedig nach KLaodicea (jetzt Karichen), 
in den Jahren 1780 und.ı7&1, von Eyles Irwin, Ber 
faffer einer fruͤhern Reife durch das rothe Meer und Aegypten, 
bie auch uͤberſetzt if; aus dem Englifchen ; bis S. 170. Es 
iſt eine von den drey Landreifen nach Oftindien, welche die 
Europäer. nicht felten der langen Seereiſe um das Cap vorzie⸗ 
Gen, naͤmlich über Latichea, Aleppo Bagdad u. fe w. Dit 
zweyte, über das rothe Meer, über Suez durch Aegypten, if 
{m vierten Bande diefer Beytraͤge in einem Beyſpiel votge⸗ 
tommen. Endlich bie dritte Straße, über Baßora, Bagdad, 
und von dort duch Mefopotamien, Armenien und Natolicn 
nach Sonftantinopel, ift im dritten Bande befchrieben worden. 
Die Spuren der elenden und ungluͤcklichen tuͤrkiſchen Regie⸗ 
zung zeigten fich dem Neifenden in den berslichften und fonf 
om beften bebnuten Gegenden Aftene überall, Bisweilen waͤte 
eine fleine Verbeſſerung feiner Nachrichten nöchig gemefen. 
So ſchreibt ee S. 114: „Der. Kaiſer Julian erwäbnte 


Ihrer (der Stadt Anna, gder der alten Anatho) in feinem 


bekannten ungtückhchrn Zuge nach Perſten: und der Umriß 
den er in jenen entfernten Zeiten von ihrem damaligen Anſtha 
und ihrer Negierungsfosm liefert, fegt uns in Frkannen.® 
Aber ‚eigentlich muͤſſen kundige Lefer nber diefe Stelle erſtau⸗ 
nen. Denn erſtlich hat Tulian nichts in feinen Schriften 


von Anatho ernährt, noch erwähnen künnen, weil er in ken 
. ' edı 
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Feldzuge umkam. Godann gebenkt zwar Anmianos, der 
ihn auf demſelben begleitete —* ſeſten ** am he. 
als ber erſten, Die der Kaifes ben Perſern wegnahm (L.XXIV, 
c1,); aber weder von ihrem Aufeben, noch ihrer Regierungse | 
form, fagt er etwas Beſonderes. — Bon ©. ı7ı bis zum 
Ende diefes Theile folge noch des Englaͤnders Newte im J. 
1788 durch. Die mittiern und. nordweſtlichen Grafſchaften von. 
Enskand,: ingleichen durch den angebauteften. Theil von Schott⸗ 
lend unternommene. Reiſe. ind gleich feine Bemerkungen 


nicht alle von der ausgeſuchteſten Ark, oder gar neu; ſo fanden. 


* doch Darunter manche. weniger bekannte, und uͤber hauyt 
Kenntniß Schottlands dienliche in einer augenehmen 
—ã— u \ ur v* 


Des Herrn Ritters von Bourgoing neus Reife Durch 
Spanien, vom Jahr 1782 bis 1788, ober: volle - 

- Rändige Ueberſicht des "gegenwärtigen Zuſtandes 
diefer Monarchie in allen ihren veefgichenen wei⸗ 
gen. Aus dem Franzoͤſiſchen. Mit einer ilumi⸗ 

nieten Karte, Planen und Kupfern. Erſter 
Band. Jena, bey Mauke. 3789. 436 S. gr. 8. 
Zweyter Band. 1790, Mit Kupfern und einem 
Anhange bes Hrn. Prof. Tychſen zu Goͤttingen, 
über dem gegenwaͤrtigen Bu der: Seoniſchen 
litteratur. 362 Seiten. 


Deß de Herven Raiſer and Berruch, denen wir dieſca 
Verk in einem noch verudelten deutſchen Gewande zu danken 
bee, nicht blos dert gewöhnlichen Weberfegerton anftigumten, 
Indem fie verficherten, „es ——— das ee brauchbarſte 
und zuverlaͤßigſte Buch, das für A über Spanien 
IA De br: mad dan Dane En ee —* 
ie, d angefie 
ſqh über ſechs Jahre lang im Bande ſeibſt, in der —R 
fen dage, mit deim Hofe, den Großen der Nation, der 
dechtoche, Litteratur und Gelehrten vollſtaͤndig bekaunt, auf. 
bielt, Hftere Meifen in die. Provinzen shas, und heym lichten 
möaltenden Gebrauch aller dieſer Quellen, nicht etwan blos 
Valley. Aber Spanien au Br fondern ſich eine null | 


-.- 
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’ 


dige Ueberſich der Verleſſung bieſes eiche in allen: hreun Der 


ſtandtheilen zu erwerben ſuchte. Er ſchrieb eigentlich nicht 
einmal für das Publifum, und. bewilligte nur dem Anhalten 
ſeiner Freunde die Herausgabe des Werks: deſto mehr Eanır 
man auf!die ungezwurgenſte Darſtellusg feiner Beobachtungen 
rechuen. Und obgleich der Franzoſe in mancherley Ruͤckſicht 
der Antipode vom Spanier iſt, an dem er nur zu bald Laͤcher⸗ 
lichkeiten entdecke, auch opne- Hang zur Spoͤtterey nicht wenig 
bey demſelben zu:tadeln ſindet: ſo muß man doch dew. Verf. 
ruͤhmen, ber. bey aller Freymuͤthigkeit im Urtheilen fo billig if, 
und diefer Nation fo viele Gerechtigkeit wiederfahren laͤßt, daß 
fie ihn ſehr felten mic Mißſallen leſen kann. „ey: meiner 
Ueberfahrt über die Bidaſſoa, fagt.er, ließ ich. am eachten:Uifer 
derſelben meine National: und individuelle Vorurtheile, meine 
ſchwankenden Begriffe, und felbft, fo viel mir möglich war, 
das Andenken an’ alles,. was ich von Spanien gelefen und ger 
hört hatte, zuroͤck.“ Das moͤgen ech anbere Steifende auch 
geſagt feyn laſſen! Hr, v. B. reiſte duech Biſcaya nach Caſti⸗ 
lien, inſonderheit nach St. Ildeſonſo, mo ſich der Hof eben 
-anfhielt, und wovon Schloß und arten Pbilipp V: gerade 
fo viel koſteten, als er bei feinem: Abfterben Schufden Hinter: 
ließ, nämlich 45 Millionen Piaſter. (TH... &,49:).:Die 
Einwohner der erftern von jenen Landfchaften fand: er unge⸗ 
zwungen, füod. und gaſtfrey; ihr Kunftfleiß und ihre Freyheit 
zeigen. fih in ihrer Farbe und Gefichtsbildungg da hiugegen 
die benachbarten Caftifianer ſtill und- traurig find ; ihr finſteres 
und braunbs Geſicht druͤckt Langeweile und Ari) und.{&. 5.) 
Daß die Feinheit der panifhen Woſſe nicht yon den Gewohn⸗ 
beit, die Schaafe durch mehrere Provinzen ſvandern zu laſſen, 
herruͤhre, wird. deutliche geyeiät (S. 24.)7 übrigens aber be⸗ 
—— warum dieſe fanderbare Gewohnheit noch 

eybehalten wende. Bike. genaue. Beſchpeibung des Hoſs, der 
koͤniglichen Familie, der Grandes und Staatsbedienten, der 
koͤniglichen Palaͤſte und Schloͤſſer auch des Eſcorial, der dar⸗ 


inne, To wie in den. Kirchen der. Hauntſtadt befindlichen Kunſt 


werke, der. Regierung u. dgl m. Wis üben. Foigen von dem 
anfferordentlichen Reichthum der Geiſtlichkeit werden S. 191 fg. 
ontwickelt. „Die frommen: Stiftungen, fehreibt- der Berf,, 
vermehren, indem fie "die. Gegend um fich ber. verzehren und 


auesſaugen, noch überdies dag Elend und die Faulleyzerey durch 
die unvernuͤnftige Mildthaͤtigkeit, warut ſie dieſelben ˖ unterhal⸗ 


un. Zwey. Dritttheile von Gallizien beſitzen Die Prater 


1 








[4 


von Erdbeſchr. Reiſebeſchr. u. Statiſtik. 231 
und Mönche s.-baber iſt dieſes Land, ohmgeachtet es von det 
hier alle Lebensbeduͤrjniſſe im Ueberfluſſe hervorbriugenden N⸗⸗ 
tur beſonders begaͤnſtigt wied; doch vielleicht derjenige Theif 
von Opanien, welcher an Kenntniſſen nad BVetriebſamkeit auf 
der unterſten Stufe ſteht.“ Die Singnifition hat nach S. 196 
in Spanien zwo mächtige. Otuͤtzen: Politik und Religions 
ihre Vertheidiger behaupten, fie ſey für bie hoͤchſte Gewalt «ia 
Mittel, fich in: Reſpekt zu verſetzen. Der Verf. ſucht zu zei⸗ 
gen, daß fie fange fo ftreng und ſurchtbar nicht mehe ſey, ald 
ehemals; da fie aber doch erft im J. 1777 einen Mann, wie 
Olavides, fo fchändlich behandelt; da fie erft im S. 1780 . 
eine are Frau als. Here nach hat verbrennen laſſen; auch Die 
gtiagern Stände vor, ihr weniger gefichert:finbir ſo bleibt fir 
immer eines der größten, Uebel Spaniens, deſſen Abſchaffung 
and der Verf. wuͤnſcht. Nach einer  forgfaieihen ‚Zergliedes 
rung der Kiglichen Einkünfte‘ verfichert der Verf, & 243, 
daß bgaben und Stenern im J. 3776 nicht über 110 
Nillionen franzoͤſ. Livres, und in den zwey "darauf folgenden 
Jahren etwas weniger betragen haben. Diefes find eifige 
Proben aus dem erften Theil des Werks. Der zweyte, in 
welchem man den Verf. nad) Aranfuez; Valentix; Cadiz, Cote 
bera, Sevilla bis Gibraltar und in andere Gegenden des 
Reichs feine Reiſe fortfegen, den Charakter der Spanier, ihre 
Gitten, Schaufpiele u. dgf. m, ſchildern fieht, wuͤrde auch eine 
uict geringe Anzahl Angenehmer und lehrreiher Bemerkungen 
hergeben; aber wir mäffen ung erinnern, daß es ein auslaͤn⸗ 
diſhes Werk iſt. Sehr. wenige neuere Reiſebeſchreibungen 
find zugfeich fo unterhaftend, fo fruchtbar und belehrend, als 
def, Auch unter den Anekdoten find wir nur auf eine einzige 
geftoßen (Th. IT. S. 41 fg.), die bios ein franzoftfher Cinfall 
it: nämlich daß der berühmte, fpanifche Tanz Fandango, 
(von welchem die Ueberſeber die Originalmuſtk in Kupfer haben 
Keherr laſſen,)) ſelbſt im päpftlichen Conſiſtorinm getanzt wor⸗ 
den ſey, und dadutch feine Sache gewotinen habe. EN 
haben wir uns das luſtige franzöfilche Gedichtchen auf die Den. 
Iaerer von Gibraltar (Th. II. S. 224 fg.) fogleich abgeſcht ie⸗ 
ben, Uebrigens haben die Ueberſetzer das im J. 1788 in drey 





Ktapbogen erfchtenene Werk In’ zwey zuſammengezogen, ohne 


ts weiter abzukuͤrzen, alg daB fie die auf viertehalb Bogen an⸗ 
gehänate Compilation des Inftruftions de l’Oflice de laStel 
Iquiftion, faite a Tölede en 1561 er dans les quelles fa 
ttuvent delles de l’anrice 148.4 wegließen, weil fie Hr. Drofe 
— D 5 Reuß 
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Reufß ſchon deutſch herausgegeben bat. Daſuͤr Haben fie T&M. 
, 391 :- 344. einen wichtigen Beytrag des Hm. Prof, 
ychfen, der zu gleicher Zeit mir dem Bitteno, Boargoing 

in Geſellſchaft des Hrn. D. Moldenbawer son Kopenhagen 

eins gelehrte Riſe nach Spanien that, (beyde werden hier 

TDh. I. S. 117 unter dem Namen Daͤniſcher Gelehrten auge 

int; ) eingeruͤckt: über den gegenwaͤrtigen Zuſtand der Litte⸗ 

ratur in Spaniens einen Aufſatz, den wir nicht oerſt zu ernpfeh⸗ 
ken brauchen. ©: er ® 
Dr re er 8 


Thomas Pennants Befchreibung von London, ver⸗ 
zuͤglich in Ruͤckſicht auf ältere Geſchichte, Sitten 
und Kunſtmerkwuͤrdigkeiten dieſer Stadt. Aus 
dem Engliſchen po. und mit einigen Anmer⸗ 
ungen begleitet von oh. Heinrich Wiedmann, 
‚Doctor der Philoſophie. Mürnberg, in ber 
Felſeckerſchen Buchhandl. 1791. 47 Boy. gr. 8: 


Js das berühmte Pennantifche Buch: of Londan, torauf 
ber Verf, wie er in der Vorrede fagt, feine halbe Lebenszeit 
verwandt, uͤberſetzt zu werden bedurft hätte — if zwar die 
Frage; da es eigentlich nicht füe Ausländer iſt; es hätse denn 
einer verschiedene Fahre fich in diefer Hauptfladt aufgehalten, 
“und mie ibe, ſo wie mit Englands Gefchichte überbanpt, ſich 
gut befannt gemacht: doc) ‚da die. Ueberſetzung einmal erifitt, 
und in.fo gute und fteißige Hände gekommen iſt; (denn fogar 
die angefühnten poetifchen und profaifchen Stellen verlichren in 
der Ueborſetzung wenig oder. nichts:) fo koͤnnen wir mit Wahr: 
beit ſagen, daß, nach Abzug aller Nachtichten, ‚die Freimdlinge 
in London nicht intereffiren Eonnen, immer viel Intereſſantes 
für alle Menfhen übrig bleibt. Pennant hat feine eigne 
Methode, die, obgleich nicht fpftematifch, doch dem Lefer eher 
mehr als minder behaglich tft. Er theilt feine Beſchreibung 
fa Spaziergänge von Straße zu Straße ein, erzählt uns bie 
Goſchichte der Plaͤhe, Gaſſen und Käufer you jeher an, wer 
fegtere gebaut, beruphnt; welchen berühmten Perfonen fie zur 
„Herberge gedient, melde Schaunläge tragifcher und komiſcher 
Kegebenheisen fie geweſen m | 1,5 bafı mir alla — 

eifen 


i 











bon Erdbeſche. Reikbefihe: u. Stauſitk. ass 
Relſebeſchreibung durch Lenbon, als eine Chorographie davon 


zu lefen glauben... Kaum liefest uns ein Buch mehr Garaktep 


riſtiſche Anekdoten vom Nationalgeiſte der Engloͤnder, als dies, 
unb wie hoch beydes, der Patsistiemus und dag Laſter, bey 
ihnen flieg. — Man fefe die Veſchteibung fo vieler tonblchä, 
tigen Staſtungen und öffentlicher Gebäude, nicht aus dem ge⸗ 
meinen Schage, nicht immer durch Subfeription, fondern haͤu⸗ 
De dem. Beutel eines Driyatmannes Ban allein beſtritten. 

an lefe Dies alles, und erſtaune!! Unfre deutſche duͤrſten, 
unſre reiche Particuliers nehmen Bch Beyſpiel und Lehre dar- 
aus; fie, bie bey Millionen, Capital oder Einkünfte, nach Ab: 


ug aller Koften für ihren Kandesmäßigen Lurug, felgen.etwwas 
I gemeine Beſte, zur Abhelfung gemeiner Noth und zur 


elgemeinen Welt⸗ und Menſchenverbeſſerung übrig haben, 
und fühlen. dem Britten nach!. ſe un 


Ein Beyſpiel Eurzer und freymuͤchiger Eharafterifirung u . 


0. M.: „Dex friebliche Pebant Jakob I.5 fein liebensmüre 


„diger Heinrichs der mürsifche „Held Wilbelm, feine Semabs 


„lin, Hie gedußdige Maria; Anna, beruͤhmt durch ihre Generale; 
„und Georg II. ruhen bier in dieſer Kapelle Heinrichs VIT.)« 
— Der unterhaltenden Anefdoten, wie &. 489 von bem 
Lord Mayor und Weinſchenk Henrich Picard, im 1aten Jahr⸗ 
hundert, der auf einmal vier Könige bewirthete, und als ein 


davon uͤber binen Espielverfuft: von so Mark, die Nifard ges -- 


wann, Äbler Laune ward, ihm ſein Geld wiedergab, und ihn 
und feine Diener noch dazu beſchenkte — ſindet man mehrere 
im Buche, der geiftvollen poetifchen und profaifchen Fragmente 
zu geichtweigen. — GS. 162 hängt eigentlich der obere und 


untere Satz zuſammen, und die Beziehung wird durch dei 


mittfern umterbrochen. Das, bey der Methode des Schrift: 
ſtellers unentbehrliche, Negifter bebürfte immer einer kleinen 
Vermehrung. Wir lafen 3. B., daß Rubens für die Dede 
eines Saale in. Whitehal 3000 Pf. St. und der neufiche 
Aussefierer des Gemaͤldes, der Bekannte Eypriani, eben fo 
viel bekommen ; und fuchten nachher, als wir diefe Nachricht 
1 einmal leſen woßten, dm Regiſter beyge Namen 

umfohft, — u 


Die Kupfer, die der Ueberſetzer dazu hat ſtechen | laſſen, 
würden wir, als Vertheurung des Buches, und ihm, unſerm 


Duͤnken nach, entbehrlich, lieber weggelaſſen haben, Frehlich 
wre ein Grundriß von London dem Leſer deſſelben hr viren | 


— 


! 


.. 
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Da aber ſolche große Blatter ſich? nicht’gar:'tm Oetavb inde 
puſammenbrechen laſſen, «wich durchs Auseinanderichlanen leicht 


Riſſe⸗ bekommen; ſo wäre es am beſten gereſen, der Heraus⸗ 


geber hätte blos angezeigt, in welcher Seukfchen Kanſthandlung 
der beſte Grundtiß von London zu finden waͤre. $ * 
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Die vergleichende Erdbeſchreibung, oder Soitem der 


- alten und neuen Erbdbeſchreibung aller Volker und 
Zeiten. Mit analytiſchen Tafeln-und vieten Kar⸗ 
‚ten"verfehen, die ſowohl den alten und'neuen Zur 
fand der Völker miteinander vergleichen, als bes 
fonders den Zuftand jedes. Sandes. in aͤltern und 
neuern Zeiten. yarfielfen ,. von Herrn-Mentelle, 
Beſſchicheſchreiber des Btofen.non Artois, "Penfio 
nole des Koͤnigs Fünfter Band, Neu 
Italien; aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. Wins 
terthur, bey Steiner und Comp, 1788. 398 Eeis 
: tn. gr. Be. - EEE BE 
Die dabey befladlichen Karten und Tabellen And: 1) Wer: 
gleihende Karte für Italiens alte und neue Erdbeſchreibung. 
Sie ift nach ber neuen Abtheilung gemacht; die ältere aber 


"erfichs man ohngefähr aus bem Roum , „den die. ältern Namen 
| ehren. 2) Oberitalien. 3). Mittelitalien. 4) Unter⸗ 


lien (2, 3.4, nach der jekigen Eintßeilung). : s) Alt» und 
Meudalmatien, 2 Karten auf einem Dlatte, 6)- Tabelle nad 
den Staaten» und Ränberabtheilungen des jetzigen Italiens, 
zur Krleichteeung der vergleicheriden Erdbeichreibung. 7) Noch 
eine befondere Tabelle der. Zungen, Wuͤrden, Priorate und 
Balleyen des Maltheſerordens, woraus unter. andern erhellet, 


bag bisher in Frankreich 3743 Commenden dieſec Ordens 


’ 


waren. Be NEN Pa ER Bar 
| Ohngeachtet die Topegraphie fuͤr ein ſo großes Werk viel 
zu dürftig ausgefallen ift, indem ſehr viele Oerter fehlen, die 
man ſelbſt in andern kleinern Compendien, namentlich in den 
briſchen, ftber: ſo iſt doch nicht einmal alles, mas Im 
che vorkomint, bitf dieſen kſeinen Karten angezeigt. Uebri⸗ 
gens find fie gut geftochen, "und die Abtheilungen fe deu, 
BR! _ au 


⸗ 
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ch Deagnib Tür, deu Arfſnger Verzügtih brauchbar, weil ff 


nicht fo viele Namen enthalten, und zur Vergle der ale 


ten’und neiten Erhbefhreibiing befonders nühfich find: des bee - . 


quemen Formats Nicht eintmuf'zir-gebeitken. Es märkibaher 
zu wuͤnſchen, daß aus dieſem theuven Werke ein-brauchbarer 
Angus: gemetht wuͤrde, Ber. mit dan Karten zuſemten einen 
nicht zu theuren Schulatlas ausmachte. Meſhode deg Unter⸗ 
richts verſteht Hr. Mentelle gewiß vorzüglich, und jeder Lehe 
ver wide, ohne ein laͤcherliches Methodenbuch, das manche 
after nerrn Erzieher noch bey Ihren Schulhuͤrhlein anzubrin⸗ 
gm wiſſen, daraus on ſalbſt einp: vortreſtiche Methode dei 
Unterrichtshertegnen köõmnna.n Immer findet man einelbeyquerme 


Ueberſicht des: Ganzen/ einw leichte Vergleichung der alten mb 


naien ‚Gudbefüweibung und:moarrhe · intereſſunte Geſhichte, 


u. 


ditten SER oder: das Land betrifft, oder auch ausıber -Maturs . 


seihlchtb.uerwmas; worans DIE gueßen Revolutionen unfver Erbe 
an manchen Orten drutlich exkanut werden koͤnnen, wiewehl 
nicht zu Jungen iſt⸗ daß her unſer He. Verf. gar oft Mangel 
am eigener Kenntniß vorraͤth, und aAſich blos als Abfchreiber;. 
baſenders aus De la Tande: und Abt Fortis zeigt. 


EN ZI G8 


Das meifte hate Inden ſehr getreu aus bem Bhfdring \ 


compllirt, and wo er davon abgeht, hegeht er nicht felten aufe 
falende Fehler. : 3. B. Setums hat nach dem Vuͤſching 
20000 Menſchen; er giebt dem Otte. 140000 Seel. , Ber 
vielen Hauptorten hat er die Volksmenge gas nicht angegeben. , 


Home Verfaſſuug vergleicht er mit der der großen Tar⸗ 
tatey, deryen Bewohner im'gleichen Mann (in einerley Per⸗ 
fon). / ihren Oberhesen und. ihren Gott verehren. Dergleichen 


Proinzialausdruͤcke, die den Ueberſetzer als Schweizer verra⸗ 


then, kommen mehrere vor. 3. B. Die Ducate giltet u. ſ. w. 
Auch ſcheinen dergleichen Verhaͤltniſſe, die-auf Lahlen beruhen, 
nicht allemal richtig angegeben zu ſeyn. 3. B. Der Venetia⸗ 
nähe Schub ſoll ſich zum ftamzoͤſiſchen verhalten wie-ı= zu 22, 
oder Jener fol a2 Linien mehr Halten, als dieſer. Wer kann 
das verftchen ? Der uenetianiiche Fuß verhält fich zum frangss 


fiber wie 154 zu 144, oder wie 77 zu'72, umd iſt folglich 


in keinem Fall um ı 2 Linien größer, als der franzoͤſiſche. Der⸗ 
gleichen unrichtige Verhaͤltniſſe ließen fich mehr angeben. 


.....— “DI. Sen’ 
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6 Te Runge deachrichten 


Ph. Fermins hiſtoriſch/ poliniſche Ueberſiwt bes 
„gegetiivärtigen und ehemaligen Zuſtandes det Co⸗ 
lonie Surinam in Südamerika: Aus dem Englis 
ſchen, mit einigen Iufäben-son Friedrich Gott⸗ 
- lieb Cantzler, d. Weltw. D. Göttingen, bey 
Boßiegel. 1788: 159 Selten. &. | 
min gab zu feiner Defctiption generale hifforigue gr 

ee 19. Bersferagen me Sue 
in feinem Tablenu hiſtarique et politique de l' eiat ancien 
$t admel-de.ia.Colonie Serinam et. des cauſſas de 1a decs- 
dance, Meftricht 1778. $eraus, die sin Engländer 1781 mit 
Weglaſſung aller ins Allgemeine gehenden Neflerionen, die 


Wem Beziehung auf Surinam haben, uͤberſetzte. Dieſe engli⸗ 


fche Lisberfegung hat Br. C. uͤberſcht, doch mit Ver 


or anuhiihen Originals un „Gingutfügseng einiger Werkefe 


- Wange und Ergaͤnzungen. Ob dieſe allewal fo zuverläfig And, 
näßer an 


als HC. meint, Mögen diejenigen entfcheiden, Die 

der Quelle ſich befinden. - Sermin 5:3. ſchaͤtzt die weißen 
Einwohner in PDaremacibo und in der Colonie an sooo, bie 
Garniſon mit-eingefchloffen, melche aus 7200 regulairen Trup⸗ 
den veftehen ſoll, und bie Zahl ber Selaven uͤber sooo, ‘Das 
muß wohl beißen 50000, Hr. C. verbeſſert dieſe Angaben aus 
Sinapius Eomtoirblatt, Somburg, 1781, folgender Geſtalt. 


Die) Zahl der Selaven auf den Pflanzungen und den Holy 


plaͤtzen von Paramaribo an Männern, Weibern und Kindern 
auf 70060 Seelen, freye Mulatten und Neger oßngefäht 500 
Perſonen; die dahl der Meißen, aufker der Miliz, ohngefähe 
4000 Maͤnner: ſoll wohl heißen, Perſonen maͤnnlichen Ger 
fehlechts, davon hochſtens 2006 wehrhafte Buͤrger ſeyn koͤnnen. 
Auſſerdem beſteht die Vertheidigung der Colonie in ‚1500 
Mann regulirten Truppen, worunter ſich ein Corps. Artilleriſten 
befindet, 280 freygemachten Negets auf dem Fuß der Land⸗ 
miliz, und 150 freyen Mulatten und Negern. Cine fehl 
ſechwache Schuswehr gegen mehr als 20000 Buſch⸗Neger, die 
in mehrern Dorffcheften mit allem verſehen hinter der Colonie 


wohnen, und ihr den Untergang drohen. Zwar hat die Color 


‚ale mit denen von Saramakn, die nebſt denen vor Anfa 1200 


Wehrhaſte Männer ftelfen koͤnnen; ingleichen' feit 1760 mil. 
ben Regern von Tewpati, die 8 Wohnſttze oder Townſchipps 


X 


droifchen dein Fluß Marowine und dem Cruk Jouka — 
. en 
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‚von Erdbeſ⸗ 


einen Frieden aud Vergleich geſchteften, nach welchemn fieöte' - 


Ueberkäufer gegen eine Belohnung von so Gulden vom Eigenen 
der Schaven auszuliefern verſprochen; aber das ſchuͤtzt die Eos 
lonie nicht gegen ihre Ueberfälle bey der geringſten vermeinten 
Beleidigung, die immer erfihredktich fine. - ° 


m der That ift dies wine Haupturſach von dem frößen 
Verfall diefer Colonie, -die immer mehr in Schulden verſinkt. 


Da Holland Leine einzige Beſttzung in Oftiedien fo vor⸗ 
theifhaft augen kann, als diefe Colonie: fo ift es in der That 
auffalend, warum bisher nicht mehr von der Regierung für 
fie gethan iſt. 

Es waͤre bach wohl nothroendig, für ihre beflete Verthel⸗ 
digung durch mehrere und beſſere Truppen zu forgen, dem 
Auftand der Neger durch ſtrengere Geſetze gegen ihre barbari⸗ 
ſchen Herren, die fie nat zu fehr reizen, entweder zu entlaufen, 
der ſich zu emporen, und den allgenieinen Ruin durch Ver⸗ 
defierung fo mancher Fehler in der Regierung, bie Sermin 
deutlich angiebt, durch Einfchränkung des Wuchergeiſtes haupt⸗ 
Ali) in Holland, wodurch fo mancher Eolonift in Schniden 


Herath, die er nicht abtragen kann, und des Lupus, der nicht 


weniger verderblich Äft, entgegen zu arbeiten. &o viel Sorge 
falt verdient doch wohl eine Eolonte, die jährkich nach Holland 
18000 Orhoft Zutker, ı8 Millionen Pfund Kaffee, 600009 
Pf. Kakao, 170000 Pf, Baummolle, 1000 Pf. Indigo, 
booo Faͤſſer Meliſſe oder Sprup, 54000 Gallonen Rum; 
auſſerdem noch eine groͤße Menge Zimmer: und Tiſchlerholz, 
Apothekerwaaten u. ſ. w. liefert, und dagegen faft alle Bedürfe 
nife, Steine und andere Baumaterialien, Kleidung, Hause 
tath m. ſ. w. aus dem Mutterlande nimmt. Vermuthlich 
aber bat die Regierung duch ſchon mehr gethan, als Fermin 
dir erwähnt. . v 


herrn Johann Friebrich Ludwigs neueſte Nachtich⸗ 
ten von Surinam, als Handbuch fuͤr Reiſende 


—⸗i 


und Beytrag zur Laͤnderkunde, — uͤnd 


mit Anmerkungen erkaͤutert von M. Philipp Frie⸗ 


drich Binder, Pfarrer in: Haberſchlecht. Jena, 
In der akadem. Buchhandl. 1790. 260 S. 8. 
Ser 


Fa 


L_ 


>. . 
en ® s — d . » - ” 
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Herr Ludwig, eine: Zohläng Chlrurgus auf Schiffen, Sie 
zum Setiavenhaudel beftinmne:reazen, ſcheint allerdings durch 
‚Seinen vleljoͤhr igen Aufenthalt in Surinam einr gute Kenntniß 
zen dem Zuſtande der: Colonien ſich erworben schaften; aber, 
wie er, oder vielmehr fein Herausgeber, dem oͤhngeachtet bey 
dem Immer zunehmenden Verfall der Colonien in, Suiaya, die 
ſaͤmmtlich in großen Schulden ſtecken, behaupgen‘ könne, daß 
deutfche Fürften, reihe Adliche, öder Pendel iaraften 
Plantagen in Surinam un fidy kaufen miſſeny um ihre Capi⸗ 
. alten Techt wohl anzulegen, das begreift Mer. nähe‘ Rah 
feiner Rerhnung müßte es. wönlich feyn, ejn: Capital von 4 bis 
300000 $1., welches eine größe Plantage erforder, in zo bis 
a2 Jahren wieder zu gewinnen. Man kann. Doch wohl ſicher 
anuehmen, daß, wenn Feine Rechnung richtig wäre, genug 
Capttaliſten ty Holland firh finden würden, ihre eigenen Capi⸗ 
talien fo vprtheilhaft anzulegen. . Aber das thun fle Doch eben 
fo häufig nicht. Ueberhaupt darf man nur den mannichfaftigen 
Drud der Coloniften, Lurus und andere eingeriffene Mißbraͤu⸗ 
she dazu gerechnet, aus Fermin und andern kennen fernen, 
um hierin anders zu denken. a 
Zuckerplantagen zieht er, als bie eintraͤglichſten, allen 
. andern vor; Aber Fermig zeigt, daß es doch am ficherften fey, 
wenn man damit den Dan des. Kaffees, Kalao und ber Baum⸗ 
“wolle verbindet.” Webrigens mug man in dieſem Buche noch 
weniger eiehcige geogtapbifhe Kenntniß ſuchen. Ein Wann, 
der Peru und Mexico mit zur Grenze des hollaͤndiſchen Guiana 
lehen tan, verſteht Seine Geograppie. oh. 


James Brire Reifen — dus dem Engliſchen, mit 
 nöthiger Abkürzung im das Deutfche überfegt von 
©. W. Cuhn, mit zur Naturgeſchichte gehörigen 
ichfigungen und Zuſaͤtzen verfegen von J. Tr 

melin, auch noch mit dergleichen In Die alte Litte⸗ 
ratur einfchlagenden begleitet von — — Zweyter 
Bandz nebſt einer Charte. Rinteln und Leipzig, 
1791. Der Anhang hat noch ein beſondres Titel⸗ 


blactt, auf welchem Berichtigungen und Zuſaͤtze, 
auſſer den Gmelinſchen, aus der alten, beſonders 


orien⸗ 
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wohner/ zur Geſchichte der Regierungsform und 
Quateheraſſung der Schweiz überhaupt, und der einzelnen 
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Peak wetſhte eene —— eiacier· uchen eagangen 
degen ‚und vornebme Petſonen, vor denen die meiſten 
deuten * ten immer noch mit’eher knechtiſchen Mater · 
whrfüßele Fick, und yerftumgen. Scyim fand in Flo» 
tm bep der mten Improvifarrice Morelli (oder Corlilad 
den Marche —53— den Prinzen Gonzaga u. ſ.w. Dieſer 
— der die Schweiz nur aus einigen komiſchen Anetdoten 
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Empichlucn deficiben für Englaͤnder. vornehwlich zur Ayfıkt 
hat. Denn es ſteht zu hoffen — 55 in —5* dieſes fü 
Moabbare bibliographiſche Handhuch deſtß Sankbater aufnehmen 
und benten werde, da es bicht nus, wie gefage, “alles diehe 
in England ſelbſt von der Art Sefiefete par. Eht, überttifft, 
fondern auch fo eingerichtet iſt, doß 45 au.dielem Behufe echt 
wein un Dr — * u —A— Denn 
auch ein englifcher Titel iſt beygeſůgt, und dem Deulichen gegen: 
über gedruckt worden. a - Rn .. 


| | 1 
u ua PR SEDEErE — . . 
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Ehrißophori Saxis Onomaſticen Uterarium; ſive 


Nomendqtor hiftorico -ctificus — ==! !Par) 
. Jeptima et weima;; cu .Indive omnibus,Pärt- 
:: bus conmuni. Treiæcdi ad R au 179% 
XVII und 448 Seen inge don. 


Büros dein Werf. ale der Literatut wird ein Sedan, dei wi 
didfer veidienſtvollen und muͤhſamen Arbeit bekannt iſt / zu if 
rer Bollendimg: Stück wünfchen, und den Vorß. gern bie Go 
kechtigkeit wiedetſahren laſſen, ihn nur nach feinem Plan und 
auptzwec zu beurtheilen, den er in den Vorrrden das erſten 
und dritten Bandes zut Gnuͤge dargelsgt hat. Auch bat mas 
dey der Anjzeige: der biäherigen fehs Bande in unſter. Bibli⸗ 
thet ben N am Werth —* ent ade ber berfahmt, 3 
feich einige Erinnerungen, deſonhers bey der Anzeige des 
* Bandes, A BD Bibl. B.:LÄXIX, 2. S. 322 fi:) gemacht 
wurden, die ber Verf: indeß ſehr uͤbel empfunden baf.. Denn 
faſt die ganze, ziemlich weitläuftige Ind geharniſchte Vorrede 
ft gegen diefe Recenſion und Die ganz Eürze Anzeige des vlerten 
Thelis (B. PVl. 1, ©2535.) gerichtet) und was Bamibet 
geſagt, oft ziemlich Bitter und nachdruͤcklich geſaͤgt iſt, wird ai 
olgenpen Worten eingeläitef: Sed gbtzeätiterum, Pari; quo 
in Ephemericdibüs Beröliaenfbgs poft Tiparium, literis DA, 
Et Ub. notatum, laruit, ing fioh. arstecifle doleo, yuurum 
tenfarig nihil reppnefeh, ‚tif harum genitgres vulpates 
Teculi opıpiones adoptaſſent, iisdeinque Fuppatafitatiieilent, 
Mit unter kommen mac bartere Aeuſſerungen, ‚oft in etwes 
— Tone, vor, Dei Verfaſſer der gegemtärtnen 
njeige hat an keiner ber vorigen Recenſionen in didfer Bil 
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teätfettigen, noch die yon Yen. &; dawider gegebene Beont⸗ 
wortihtgen‘ und ühre Statchaſtigkeit zu unterſuchen. Sm 
Ganzen aber ‚fcheint ihm doch zener Tadel nicht von der Art zu 
kon, daß ae fg viel indlichEejt hätte veizen follen, öder.daß 
es dabey hätte darauf abapfehen ſeyn können, das valı allen 
Siteratorn anerkannte Werdienft des Onomüſtiton herabzu ' 
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m Bollendemg: Grit wünfhen, und dent MWarf. gern bie Ge 
tedhtigteit wie detſahren laſſen ihn nur nach feinem Plan un 
Hyauptätoed® zu beitrtheilen, den et in · den Vorreden bee erſten 
are Darndes zur Ginüge Dargeleat hat. Auch bat mas 
ige: der biäherigen ſeche Bände in Bf ie 
Kr — ſachen Werth dieſes Werks g Verfaut, 
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Bl. B.: ee ©: 522 fi) gemadt 
—8 die —X "Ser indeß ſeht übel, empfunden bar. . Denn 
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©, 355.) gerichtet} und was Bawibet 
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Bf ı Sed’gbtyeätitprum, Pari; quot 
iaenfbgs polt Tiparium, Literis 44. 
u * non. risfecifle doleo, guurum 
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wu dry Proimalttkon. Antbeil, und. läge ſich doher atıch lie⸗ 
bet J ar ein, weder den dariık üorgebtachten Tadel zu 
tehtfsrtigen, noch die von Hrn. S. dawider gegebene Beant⸗ 
wottuugen. und ihre Statthaftigkelt zu unterſuchen. Im 
Ganzen aber ſcheint ihm doch jener Tadel nicht von der Art zu 
. km, daß ar fo viel € findlichkeit. häfte reizen ſollen, oder daß 
es dabey hätte darauf abgeiehen ſeyn können, dat von allen 
Siteratoren anerkannte Werdienft des Dnomafitonherabzus 


wuͤtbigenn. 3.2.3 . run 52 
Uebrigens erklärt der Verf. in der Votrebe, mad man 
beym Bebräuche diefes Werts bald ſelbſt wird bemerkt Habeit, 
daß es daxin vorzüglich eigentlichen Beleberen, und beſonders 
den Philvlogen, Di una verſtattet habe. —e 
be Gelehrten bes Jetzigen Jahrhunderts hat er ſich hoch meht 
auf dieſz Klaſſe beruͤhmter Maͤnner ringeichräntt, Ousntum: 
vis egp, ſciam, ſagt er. unter andern, leviculis quibtisdar 
bonus literarum patioriis non admnodum placere bog, 
nennollas-Ipi gregis non hugibus in coelum extofli, alios 
—— tamen, ſi aequo velint animo idickre, 
eile, credo, ſentient, in eommuni velut 'theatri.'cav 
wi olim'apud Romanos, non oinnes vel im gxcheltss,. v 
in quatuordecim federe pöfle, Alius'natarae et'necefli 
utis ges foret, fi in fingularl <uinsque, arte ayırunl, er 
&flicoegm, et proletariorumm civium homina derferi dor 
Ärinae Sonformatio imperaret, , Im gegehtoärriäen kKetzten 
ande‘ geht Die Yahrsfolge yon 1740' bis 1774. , DA- ber 
Bat 1“ — ne venfterbene Selehtte wir Zeitalters 
nicht gift es ihm auch Bier begegnet, daß er manche 
noch es IH die Todten gezähle hat; z. B. ae 
fon, Webb, Abrah. Mall, Durens und den Ritter. Hamil⸗ 
ton, Zu den drey letzten Bänden find einige Zufäge und 
Derichtignngen bengefügt; wi das allgemeine Megifter uͤber 
alle Keen Bande giebt dein: ganzen Werke deſta mehr Brauch: 
barteit, je. mehr ſonſt das Marhichlagen. deffeiben. durch die - 
qtonelogiſche Einrichtung erſchwert würde, welche ſich nicht 
anf die Gebutts⸗ oder Sterbejahre der Schriſtſteller bezich), 
fendern auf. die Zahre, worin fie dutch Schriften dehannt a 
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enn wir ara we insbenn Beide: bicieg Mebenfrfore irren 
fo würde er im Wtande gewefen fnjieiie:gute —**2 
Bes Sencka ga liefern, wenn erıfich mirhsiim-eine gawiſſe affectite 
und neologifcpe Schrekbart verliebt hatze weiche mit dem Gere 
gebrachten und Bemöhnlicennte duftieden alles“ umkehrt. 
end in ein geheimnißvolles Dunkel bälle.: Wir wiſſen zwar 
wocht, auf welche Pr ein Veherfeger des Senera Bau Au 
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[birgsrigeng weraisere und neu 
& als jeber anderes. nur · vicht —— — um rn 
faubrıiß Gebrauch eharen, nur nicht allenthalben muß 
sura und ungewähnfie fehle, woher. . Hr. Con⸗ — 
rn ble er jeden: ae Auf den Bkopf gefiel, das @ubjekt a 
Orte Delete ai Wr fig: vewiur b 
* ir 


Eine 


Hoffen, seirh. veh atvn. Rbolbole. 29 
on 5: —— a 8 


toßen Strebens darnach.“ Wir wollen unſern Dehoeis au 
* dritten: Stk, de dile ſapienii fühlen.” '&, 173 
„Dann Cin atia) kantlpas Murtzet fhlayen, day ui einme 
angelockt hat, waͤnn miemarib dedwiſchen tritt, der has inte 
dem Einfluß det Wolksupruccheite ohnehin ſchwankende Urthe 
obmärtg lenkte. (Anlocken wird von Retzungen ‚gefagt 
er ikK von ugendhaften Entfähltefungen die. Sehe, Quo 
emel plachit. — " Abroätre lenft, woren abwäkts? 
Dann kann unfer Yeben'erft, das wir genleßen, butdy di 
quet fie, ſich am meilten burdjereugeride "Enrfchliegnt 
gen, M Liner gehaltenen Stetigkeit fortichreiten." Welch 
ungeheure Eonfienctien! Warum denn nun nicht: Dann eri 


In amfer Hehen, dys uf, Wa; Man glaube fe nich 
daß der —515 e je nnd 
wollen. Bey Siem eibt 6 "ganze Steſte; Tunt putel 
obtinere, quod: Same Hlacuf‘, dbi nemutihiervenit.,. gr 
indicium adhıuc imbecillum, po ulo adiutore, detorquea 
Tuhe 43 vita aeguali. er und fenoſe procedere, aiiar 
propofitis diverüillimss Fefnälinug,"' Wie fohrden Birke Stel 
—5 ſor geben: „Dann konnen unfre Eutſchtuͤſſe Wurz 
faſſen, weri tliemand uns tete. Macht; wenn kein Wahn be 
sbeld unſebe wankenden Schritte auf‘ kin frriges Ziek lenk 
n kann det Strom unſers Lbens ſanft und gleichfoͤrm 
fortgleiten / deſſen Lauf wir gewoͤhnlich Dich die widerſpr 
Hendſten Entſchluͤſſe flörep.* St 187. „Nicht Nur aufted 
geile fie den Menfchen Sn > fondetn, wie ſie ihn ſchuf zı 
etrachtung, den’ Lauf der Befttene'vom Aufgange Big’ zui 
Niedergange verfolgen, und feine Blicke unberiäiiptifen falle 
gu tonnen, durchs toeite: AU; fo watf ſie ihm auch das Hau 
in bie Höhe empor, und ſetzteet ihm auf eitten gelenkſam⸗ 
Neten.“ Hier haͤtte die deutſche Wörrfigung den Sotz erfo 
dert, welcher die Utſache enthaͤlt, dem Hanptverbo nachzuſetzen 
Daß im Original det ag: ut ab ortu ſidera in occaluı 
bbentia prolequi poffer verausficht, iſt doch gewiß Eeiı 
Eigenthuͤmlichke t ber Sprache unters Philoſophen. Der fc 
gende Periode ig gah wiberftätbilchs So laßt Me’(die N 
ON nimmermeht ungeoffenbart; um den Menſchen da 
was fie vor feitiem Blicke quogehoben, hufınerkfonier auch a 
daz übrige zu machen. Denn Bey welter nice alles and nic 
Pu wir es iſt, ſehen wit.“ Seueka ſagt: Gr min 
J 223 — .. . 22 rue | 
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J. V. Arnould Benträge zur Eivilbaufingt, Pr 
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vii. Naturlehre und Norurgeſchichte. ” 


3:0. u Gi s Seh, die Metamprphafe ber Dramen 
u erklär 
Badreihans, werfciebener Eietgiüunaihine, zum Gebrauch 
: fie Schulen, von I. C. Guͤtle. Auch unter ders Titel: 
Beſchreibung eines marhematiich phyſit aliſchen Machines» 
und Inſtrumentenkabinets, ıtes Stüd. _ “479 
A. Bruchbaufens Anmeifung zur Dönfit, aus dem Latein., 
mir Zuſahen und Anmerk. yon: I. Zrepgmeans,s Teile: a9 
Veſchreibung einiger Elektriſirmaſchinen und elektrifcher Werke - 
: jeuge, mit beysefügten Verfuchen,-öte und legte Gortfegung, 
vdn M. G. C. Bobnenberger. :- :: 483 
Beobachtungen und Entdedungen aus der Naturkunde, von 
« der Gefeltichaft naturforfebendek ' Freunde gu Bei, 
 Wanbes ıted, ates und Steg Süd, 1 


IX. Chemie und Mineralogie. 2 


Themiſche Annalen für die Freunde der Naturlehre, Haushal⸗ 
tungstunſt und Manufakturen, von D.&. Crell, itet und 
ater Theil, 494 

. Intiphlogiftifche Anmerkungen der Herren de Morveéau, 

Lavoiſier, de la Place, Wionge, Bertbollet und Songs 

croy au Kirwans Abhandlung ber das Phlogiften, aus 
deni Franz. son $. Wolf, 22 


X. Haushaltungswiſſenſchaft. 


Ueber die Staufutterung und Wertheilung der Gemeine 


weiden. 
Anfeitung, zum Kücengartenban nach den beſten bisher be⸗ 
kanntgewordenen Verfahrangsarten, 3 Theile 309 
Rurzer Begriff einer HEonomifch  medicinifeyen Paforal. 512 
Der fraͤnkiſche Weinbau auf dem Felde und in dem Keller, van 
J. C. Fiſcher, neue verbefferte Auflage. - ° . 513 
Auſmunterung zum Seidendau, nebſt einem voiftänbigan 
Unterricht in allen dazu gehörigen. Dingen, won 3:1. 
Sleiſchmann. .. ẽ516514 


a3 ÄL Allges 


A. Allgem. Weltgeſchichte u, alte Geſchichte. 


Augemein e Weltgeſchichte von —— an, bis auf gegen⸗ 
vaͤrtige Zeit ec. 16ten B. ote Abth. von. SE. Wagner. 521 
Weltgeſchichte nach —— im Auszug und Zu⸗ 
fammenbang, von Schloͤ 
Leber Weitgeſchichte u. fie Princip, v. M. J. Bominicus. sıs 
Geſchichte von Arkadien, vom Urſprung feiner. Monarchie bis 
auf die Seiten Antonius des Brommen, von (5. 2 vor 
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KU. Mittlere und neuere olitiſche und ide 
geſchichte. 


Ben una Taten des Joſ Balſamo, ſogenarmten of 
ag 
Alnparthenifche Pruͤfung des zu Dom erfchlenenen kurzen A 
begriffs von dem Leben und Thaten des Sof. Balſamo, dder 
„enanneen Srafen Caglioſtro, von C. Tſchink. ebend 
Das Kane Lenfi, oder Groͤße ſchuͤtzt niche file Unfall. 538 
Hiftory of America by W, Robert/on, 3 Volumet. 5:9 
Das heilige Inquifftionsgericht, eine Geſchichte aus dem 1atm 
Serulo His auf gegenwärtige Zeit. ebend, 
Machrichten von adelichen Wapen gelammlet von C. —* 2. 
von Meding, 3ter Theil, 
Philoſophiſches Gemälde der Seoterung Ludwigs des Ki. 
nach den Franz: von A. v. Rotebus. 
Geſchichte der — —æ vom sten —* 
1791, von A, G. ete vermehrte Auflage. IL 
Hiſteriſche Nachrichten und politiſche Betrachtungen über die 
fkanzöf, Revolution, von D. C. Birtaner, str B. AN 
Wer. Kreuzzug gegen die Franken, eine patriotifche Rede. 
Preiedifh »onhronifitte Tabellen von Eirgland und über jr 
neue und neueſte Gefchichte aller eurdpaͤiſchen Reiche, von 
W. $. Gerken. 548 
Otigge der Regierung Georg III „von 1780 bis zu Ende a 
aus dem Engliſchen. 
Alpbabetifches Nramenvergeläniß. derer Derfonen, von —* 
in der Lebens⸗ und —— Friedrichs II, Könige 
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D. J. C. C. Belrichs hiſtoriſch⸗ diplematiſche Unterſuchung 
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der Mast Brandenburg. 
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Indianern in Nordamerika, dusch G. A. Aoskiel, say 
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xXIV. Gelehrtengefchichte. 


Abhandlungen mengekhiäite dar älteflen geiechifgen 
— ichte bi. auf Die Bei Uemens von Alerandri * 
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I. ‚WBeriehung auf tat und Drenfperttechi;.von Eitend.. dal, 
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Aanus aus des Hrn. D J. G Kranitz —— 
ſther Encyklopaͤdie, von ME v. Schutz, 5- atet Th. 598 
Kbens⸗ und —— des ver gierreid ridierenoe 
Papſts Pius VI. Ster Theil. 6a} 
Neue Originalrvmane rc NXRVIE, Kirmontt und daite 004 
Silnen Yon Hervismus imd Wiederfinki; ein —— fuͤr 
Deutſchlands Parrioten.n =“. 2. . hend, 
Meine Elite Schriften; ARTE J pen, 
Afgemeine Damenbiblierhet, Ster Band, - den 605 
Atta' Atademise ER Adralis ——— ‚ut 
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Erſte Linien der ShuferbäHkunft, wre, bis 
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J Proteſtnth· Goitrehekhhet 


— — Nie IN (idegen der) Aulaffung_ 
des Böfen auf. unſcer Erde mac) der heil ichrift, 
Zweyter Theil, Ben: © LE a 


Deffau'-und Leipzig/ 1796,$ d und | 
Sommer a88 Seiten nr ” Aa — 


tt ve. Wardes Siehe: na) made aleit; mer ein 
deſchwornet Feind Ver Vernunft und leidigen —— 
immer ain Gegner Aller:deret, die nicht gerude ſo dena 
“ten, meinen mab urcheilen; wie er; inmet ein eifolger Mena 
theidiger bet Vuchſtabens ber heiligen Schrift, zu Troft und 
Nutz und Frommen allen Bei armen Leuten/ die ſo, wie er, 
mie dem Buchſtaben albes/ zu pertiehzren meinen; ı weit: dad 
blode Auge. hats ſchwachen Verſtendes, ſelbſt mit der : 3 
Brille. —e ſchen Gekrhryſamkeit · bDeweiffnet, dei 
: hoher. ‚der Bibel nirht zu ſchauen⸗ Diehl 
der Einkleiteeng- nicht gun durchdringen wernag: - Ems An 
* Belbfigefälligkeit, ein ſolches ſtolzes Herabblicken auf die, 
das nicht: in der Kohn finden, was ex darin findet, eine ſolche 
Gefühliofigbeitogegem den Eindruck ber Wahrheit ſinbet man 
jetzt nicht häufig mehr. uverſlchtlicher fuͤhrte grwiß · weilans 
Nitter Dou quirotte / be Andenkens, nicht fein vers 
toſtetes Soſ werdt gegen · Winbtmuͤhlen, die ferne Phantaſey 3 . 
Niefen ihm ſchuf; als dieſer ſtreitbare Palabin Überall Bibel 
feinde und Gegner der. Wahrheit. ſchafft, um mit ihnen eint 
Lanze zu brechen. Wer auch qur aus der Ferne ihm mden 
Weg kommt, gegen den führt er Luftſtreiche, feine Sanje ſauſet 
im Winde, und de Sputter fliegen weit umhet. 
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mit einer Einleitung zu der Beratung: der pofitiven Otrafen 
des Sündenfalls an, worin eu zuerſt ©. 1 29 aus 1. B. 


Moſ. 1— 3, une, Pe a tft ol ee und 
Richter, af EEE, ‘ Babe und wi Sin Arie 
gegen die Menihen geoffenbart habe; * 


Offenbarungen und erfelnungen Gottes überhaupt moͤglich 
und Gert anftätidia, und S. 43 — 58, daß die von Mof er 
sählten wahrhaftig ſeyn. Er ae geh ©. 59 — 63 die Ein 


und & 64-70 I hhelche 

geg aueh ale Zeigen emadlr AN fit " 
den Ph en a: „r ne "or 

Ki I —— Pe dem Schoͤpfer — wa X 

ed Defintrionen Babe. Ted Bu 


Kuclln en eben eihbefolen wie e, mia 

" AN ne Begriff yon Got pu⸗ 
Ein Im 9 ig ben prakt Ichen Se Scheu. — 5 — 
Gottes der fruchtbarſte —* ſey wenn fie gle ihten 
Unterfuchungen zur genauern Beſtimmung und ee 
dar richtigen ——— © kıbre ah 

— ‚legen ‚berangen Wurdeu. erzeihli Mit 
| * aſobn wegen friner: Morgenſtunden. behandelt. 
Weil dieſer des Menſchen einen Gedanhen Guaces geuri, 
und aussdieem Begriffe weiter gefeigret hattẽ cheile anf die 
exgaͤngliche Foetdauer des Meuſchen, theits darauf, doß dit 
igkeit dr6 Menſchen nach: dern Maaße werbe rn 

mener ‚vscnben, je nachtem er fait: Shots in Ghefiurmgndin ad 
—— — and ist: ähnlicher beit ſe 
wiruden chin die ‚ungereßsitefleu Folgerungen zur —* 
uns dem Begriffe won’ Dadichen; als als emeut 
ttefsbatundhter;- bergeleitet werden Sonmen. De Bein 
dachte aber nicht, ha. Moendelsſohn ben Meuſchen an ia 
Abfısht ine. Mofeyns nm frinen Watlichkeit/ vven ur MER 
leiner weſentlichen Tiganfchaftar ‚einen Sebünkel" Blattes 
uenntmict tu: Abſicht ſeiner zufälligen Eigenfchaften er Ver⸗ 
Wnderungen und der freyen Beſtinnmugen. feines Wiless. 
Auch mit Am: FAant ift..er. fehr unzufrieden... * allein 
weil derſelbe die: gewoͤhnlichen Beweiſe fürs Daſeva Geites 

wicht für demonſtrativiſche gewiß gelten kaſſen will ; ſondern De 
ſaaders .meden der. Einwendungen, welche derſelbe wider DU 
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Erzaͤhlungen von Usſprunge der, Weit gernacht hat, und gegen 


die Nachrichten von Erſcheinungen Gottes, und — 


t-:ı 2 T 3 bu sehr) 


von Denmebieit.Gstsesgelühtheit. 300 


Vrgefinkdters id menſchlichen Geſchlechts. Sin. Abſicht der 


Geuminpigeit dar Biadwichten des erfter Wuches Moſis der 
tuft ex ſch hoit auf das Zeugniß der Yudor atud · deren 
hrenh mterelhhäriglichetit "au Wiofie Gefek,; Er. rꝛun oder 
wies weht iehin ; DAB daraus nach nichte mehe unb — 
wenger folgt; als daß din Iudrtz chenale die Dutzunge 

— auf Rose Auſehen, als auf vas — 
eines ua, Matt aufſererdentlich beglaubigren Moautes — 
nemmr haben; daß aber daraus auf die. Ertſtehung der 
WR und: ‚auf die Mäubrefirdigkäit der 35 

er eben ſo wenig buͤndig geſchidff · n 
bann rmanigidi Merf, einem Vertheidiger Bes Morans das 
Rahn gugete hent mnörde, aus. der lortdauernden gt eßeinr Vere⸗ 
chantt gegen! Mahammed, unð ale der 
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Vila ben derſeiben an den Lehren DE Rei 


sus eier; daß alle Am Koean enchaltene Nacht ichten 
vo Muhgreurds Thaten len Umſtaͤnden * —— 
und auſſer allem Zweiſel gewiß ſeyn Hen Munt mat:-det 

Autruc vatſaſen, daß dae eugnigedines gehhrten Pub 
kung; füp, digen Shkfchiiten.exforbext toetde; 2i Ein jeder 
Unparthenfiche verfland es leicht, daß Pr. K. von Mannern 
dedete die de. Stande wren, Die Wahrheit zu uriserfuchen, 
und ſiechimiangichs anterſucht haͤtten, Nenn’ ee von Gelehrteu 


——— Zeugen redete 2 ind wenn er ——— ae | 


Geſchichte gebe; als ſeit den Zeiten, hoit 
* gelchrtes Puſſkum oder Gelehrte geweſen fon: (6 
a Grunde die vor der hiſtoriſchen Zeit 
gehenhe deit dee Bingen, (vor weicher eigentlich vnoch die 
Rohtheit und Wildheit ergeht, aus welches 
— einmal ertdarwet werten Eitinen,) voh des 







5* e die * fe der Bemeotung be⸗ 
m Be; uptung mit der: 

Pier ee Häufig: » viel Selrſamts wild Un⸗ 
— welthes ihres fteglich leicht bekannt 
ante : und daß Biegen ungelehrte Zeugen viet zuwer⸗ 
—8 HNoe, alo geirhret ſnmdemcſene ſchlechtwege bozeugten/ 


—— —z*cc ——— — — — fie ß 


keate fapup -iefe hingegen nicht ſeiten / anſtars dak Saache ſo du 


wählen nie: fie fey;, ihre. Meimmmgen ‘dans vertcuͤgen. 


Bern mia. Doch endlich; einfähe," nste fo ganz nichtin dieſer Ge⸗ 
meinſpruch il. dei: ein feichrer Halbwiſſer Gent andern nun 


laen * ff: wqhoedetet van de Baugniz· ſonß u: e 
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xedlicher; Aber: unneiffantter? add · vor Vorturchelen 

Haufers einsenämmener: Lenae annja bo wahriich 
aches Gewaiſen, febeld es bey Begebeuhecteo. —* 

fie mit himenglicher Zähigselt; Einfaht anb — 
der fund, vernehmlich ankommt. Weng ‚Wetten, 
mo keine beſoudere Urſachen u zhr ifein, 2 — 
* —* anund für. fh ms Me aaa en 1 


Bonheic:fo 
en. — Fler taun ft 


ig. interſucht —*8* Wern ein 

Buntein:oder. beißen Zimmer Denner uhd Biitgerduth m 
ejtär und andre watünliche Kräfte hervorbrche 
—— te, ‚bie das geſehen und gehöer hoͤrcck dhein 

hernoch, der Mann habe es wirklich —— — — — 
fen. ſo werde ich ikznen zwar ·glaubes,  boßifie engine 
ben und gehoͤrt haben; ader daß dus niche icher urn 
Mittel gefdehtn, ‚net da Fiä wirklichen&erottder Med A 
hervorgebracht fen, kann un kuisb “feiadr vervnftigte Belt 
glauben, wer nicht Kenner: Ben Be DT De 
ſucht haben . 2,7. SRÄTTER 
oe Wir: HndeM. bie Cadıe vorftet; — 
die deey Milfiegen; Sfraeliten; — — 
der Geſetgebung an. Sinai zugegen geweſen, 
Pfr jeben einzeitten Umßpond bett ne Vuͤchern 
Aber auch —ãe iſt Fi —— 
drey DA wm: u. s@de —— * 
fie. von demjenigen, was auf hin · Quaiei —— 
gelegt haben, wa iſt das zu Anden? u Ee 
der JodenAberr wenn moindlich nur 
Erzählungen für. aruntläßtg otgenäinlhrentäven 
vieles murde dann nicht für echaulfiteniuekiäßig ge 
was Arber DR —— — 
"Diver iſt dies Zougniß etwa! in Mops) Biken inter anno, hit 
ihnen vorgelegt, amd von ihnen; : af Augongeugev are 
nigen, wos e,gefehen und grheͤret Yattenp über: 
—— 0? Aber eo ‚ft Jareben.nodh: die Bräge, dd W 
Vaͤcher Moſt won‘ ihn ſchon in die form gebt echn ſen I 
fie jeht baden? Oh sicht: aus Males Zeiten inwerbie 
Mofis, gebſt einigen Aufſoͤtzen ſchriſtlich und die aͤbdigen 
gebenheiten durch Sagen ** d: mundliche Gezaͤh 
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Satan find 7A neben Banane wo 
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Zmhıp ben Diem ER RE: Br RR: Dh habe 
—— ken SH der Bier Kr geriureAnbitt,, und 
Mr Soreibart in -andertt: Büchern Yerglefdie: fr wird 
An Wa wen dirſe Puntte daͤuftig mehr Licht verbreiten Mans‘ 
ne DE Aufichrung dei: Suches des Geſetzes In den folgene' 
ber Buchten Genseifer gat michte-fär einen frühesn’tte mg 
da von den ſelgenden Srichera Eee ‚Alten iſh als Ekmueld: 
Jeitalte. .« Seſtgt Ober auch die TrenMilfisnen adllen alg" . 
Zengeh für Wins, 0n6 fie am Sinai und ferner geſehen und ga⸗ 
hirt Sitten: rs koͤnnten · ie doch nat degengen, daß Ber afehniien: 
——— aber ; wienes zugegangein ſey. Actcin wie 
Unten geh hei ar eek Bich⸗ üfe WRONG, beſonders für die 
m den erſten —— — wegen: — 
Ipition vvn Adam eR.:-.f 298 an 
wenn 1 ib antılm Be ee Kr Bel im. en 
os er bew erde. ſoll, 
die etſt ars ri SR * gan ottes 
unter Sn N gürrn de biti ke vom. hrange des. 
— *— rqhis her eh .Alſo erſt dutch unmite, 
telbare, den erſten Menſchen Theil gewordne Offenbärungen  / 
wird Rn der vecſten Munfchen Erg und bie 
* — — 
rungen if 2 e n 
Nentecciagen as det Trabitlore Urbite Wahrheit dar Lras 
dien aus ven Hffentubuneen.. Wexkacin Bart TFinBek warfen « 
vun? Er Worte eſte Menſchen urnkeiiedare” 
NMienbarnugen zu Theil ymorbet: ut: fo nen “rerale u. 
emiigen Beuigen:; dbler :dad’ bozeugen Thnmen:, zirmeukähtin dt 
Aber ec re urn) Sb wit ein feldhes Zara Ad 
den erſten eier ahun? Ob die erſten Kapitel-dan' erften” 
Vuches Be ——5 vder nicht vlelmehe Lehre enthalten⸗ 
—* inte nwoillkuͤhrliche Form der Geſchichte gekleidet, 
ei —— —— Alten ? Es Ye 
mil vieler weriäige Arunue, das btre zub ehauyten 


—— en von —* de M. far 
Ms Yeruiflen ann ma —ã— üßer bie men, 
hilden- Schocſten, ind Echo uagen-fendr —— il 
bart nitgendeinhe >" Ote til hͤhere Rute 
a — En 
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und derha ABayfetuengen), SSinfdsinhie-u: fun Alternate 
fein — Inäteres Zeitalter feßen werde. Mer 
über den Erguß von Witz, Laype und Geiſt rl) man ger 
wahr wird, daß ſich der Wert: mar in dent für 
bebeusenbeff Kınftand geirrt bat. bRB.die Henheninis Kinander 
werglichruen Minse gar keine Bergleidguig Hitens aden 
fs Büdres aus ganz andern Zeiten: find, alt anni wir Ich ie 
ben, Freylich bat der Verſ. ſo was: ladet: fi 
ben, „Brad acht, dergleicheitfep:mon Dee: ‚ch fe 
TR fen. nicht zu u erwarten. AMein.ner beantwerit ſih 
nen —ã ollte- man 28. füsianäglic haiten Tine Tot 
teen Moſis feyn in:auch ans ähnliche ml Gehruet 
und abgelcırieben. . Num Ja: MM —— Av 


So haut und ſticht "ver Bei nähe "lien oft 
Ra herum, nach allen, die nicht'die dr —& der 
—* wie" erfle ertlaͤrt, und, dieſe Gelſteckrwegugg Ein h 
im — HE na, mer er ibter ie ſeiner 
u de tie 14 enia nd, A / 
—* ſchadet. * J rn Eau ee 9: 
‚Ko, qieht-e6.©, — — großen Seel de 
—— Argefrhldite — — 


erg, Friuvephacend tyaptıet bopauh, Bir die 
—— ter eyn, ‚als alle Verfalſchungen een ch | 
—— — Mühe, ausfahtlich die Nichiakol dieſes 
na beiriſen x, und hie, Graͤnde, welche es wenigten 
haft sarkfehhait.machen, baß reiner Monstpeisuengsbjerkiefe 
— — *2 „ler ABSUAgben ;; det 
Raum nicht. Pey diefes Trage Eonms.anı: Ente Allee die 
Sräliminesicags.an, ab dos ergge Wach. Wofiseine.riiuliht, 
- Biaayı den uͤrſrung des menfhlichen Öiefchlechts binepıfuadlende 
Geſchichte enthaise ? SE diele nicht mit Zunge läiiigteit. halabrab 
entichigden: ſo wird marr ſchwetlich ermeifen. Bnanenı Haile 
Ertenntniß eines einzigen Sottes die —* KReligidn de Der. 
Begemboil a 

































| von derdoen Bonastiahee #3 


aai· Briten dafs der Schonuerver Melt, als Par, | 
rdadıkı und vorgeftelle wird. „Aber —* dachten idle 
rgeliten fich. vo Sort in einem ausſchließlichen Bethältnig 
zu Ihrem Wolfe, welches cr alleih feiner Gefokgebung Uns“ 
sierung, und feiner beſondern Liche and Wohithaton ullein de: 
würdigt habe: - 8:83 - 101 sifert der Verf wider: det 
veihe-Mofis Nachrichten. für eine Sagengeſchichte haften 
und es. iſt Abm. ımbegreiftich, wie diefe Wreinung ſogar in eh 
Lehrbuch· deu . Weltgeſchichta - aufgeiommeh werkett - Bot, 
©. 192 197 qucht er gu beweiſen. daß nach deb Audſaga dat 
Geſchichte adie Erkenntniß des; mwahren Coteds) Ki: ſchun ah 
Abgoͤtteney verwandelt habe. Den Beweis ee 8 
dochnech wiel zu erinnern waͤre, Führe er‘ ang Dos: her, 
und daraus will er nun wieder beineifert, daß Moſn 
ten; aldı wahre oder eigentliche Geſchichte —*—— PBy 
6, 109: 132 ſollte man nach Dem Eifern des Verf —* 
Kants Dahquptunq, daß dẽer Vernunft das Recht niſtehe Mr 
Sacyeny cwelche Aberfinntiähe Grgeuſt aͤnde Betteffen ;'als dab 
Dafeyn Gottes und die. zufünftige:: Welt, zuerſt zu en 
glauben daß ae mnit der. Aufklarung I der Phiſt Pur und 
dherlogie darduf abgefehere jez: Kan Chriſten die Bibel aur 
den. Quden In fpielen da dach mine Die Amer: * dieſelbe 
den Chriſten rech⸗ wüglich zu machen.. Div Memuͤh meh⸗ 
terer Belehrian, den eigentlichen Sinn: ber‘ —ã— | 
X %. jan den Urſorumg den meſſiantſchen Erwartungen. uns 
boff uner den Budem ad die Anwendung der St 
en HE: RR. in anihelirtes Licht zu fehen, giebt e 
für eine Herabwuͤrdigung und Entkraͤſtung des A. T. aus, und 
wibetle ge Bar Refrutate derſellten darch "die Beoufuntg Quf die“ 
ſer eo fang der Judem daiſ einen ihhen: 3 
Meſſiag. um folst von Bioa Fein 69: bie: for E⸗ 
** dritten Kapitele doolerſton Buchs Dion, : Die 
Seien Eiartes bebente Beiden Douner; ſondern din Säufehe) 
ber Ruf ESreubot dor art Wortes! Adams und:Enend 
bemeiſe die Wirtong der genbffenen Frucht: OB 
die sole Mrenfcen das Pretendugetlum: verftanden haben, RT 
Vengaufshurpengen, Daher Get mu nal ieaenın? 
ott un in gin kriechende 
Vler'Serihatibeit." ot dam Falle. habe. kiine Feindfdaft 
— und Eee Statt gefunden. Jene wue 
noch ·von Loͤwen Tygern und Wole⸗ 


im A. —— haben. Denn. eine ſelche 
X4⸗ urſpruͤng⸗ 
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A Bart J Ras Naſtnchn;o had 


erd vutiche Einrichning des Ercbodons⸗ Kieburdrläene fühk 

den Herrſcher der Thiere, den Menſchen, zunx Peiniger und 

Aeſſiyeſſer derſelben, und die Thiere gu Koͤnigemoͤrdern! u 
under Menſchen geſchaſſen hätte, laſſe⸗ſichvom aller- 
guͤtigkan Weſen ohne Laͤſterung nicht‘ venken Auch werde 
‚wies ducch die algemeinen, von Plato und Cicero: ſelbſt ange⸗ 
prieſenen QOagen des Alterthums, von der friedlichen Eintracht 







—— ‚und, Thiere, und der Thiere unter aluander 
graug: be % Du iſem Beſchnac nieht. es. bisA * 


Hrtꝗ asmivp aine Umſchaffung dor nun varfluchten Erde durch 
Sorten numittehme Wirkung angenommen; And datcis nu 
‚wlnhengefolgert,; daß. es auf dieſer verſluchten Crde —3 — 
zeig Mptuaeeliaionn gehen: kan. Ferner) da: Gündewihinr 
orbuunaigm Bolgen ber: Sichranken endiicher Ciefchapfedehn: 
. 16 milßae.inen,nphne bie Baſchechee der: Merführumgbebienfen 
Aeltern arg den Teufel ‚als: eisenttiche ‚Sefdsicyte ann 
er Gott hor des Urheher der Säribeierfenemp:ufib kirde 
sau gicht narhtlentigen: toͤnnen. Dann falgt Miiner ge. 294 
Ber Nehergang zur Aigentlichen Vortheidigung Bates, Ver⸗ 
Bänftian; Seſaipſe wutten fesip Te 57 die Men ſchen find fen, 
vnd den Mißbrauch dicſer Frepbeik iſt die Urſach ber. Shnde 
vnd der Bortaffangung: derſelben Mer eine nena Grruticarunq 
des Dogma: - Säge Adam und Eva aicht gefüntigts ſo waͤrd 
doch dies Lehar für chre Nachtammen ſomwie aumn ein Diand 

der Pruͤfumg gewyſen ſeyü : Ban Eigene: anie hucene die jcht 
We lar Pruſnio ·heſtrhe⸗ vn den auch damm beſtanden ſeyu 
der ſenlonicet Reſichen worden auch danriigefällen jeyn Enge! 
—W T re 2 Be Ente et 
Gbrikudi, Dielen vat Qott warhg rrlicht übenäie: EAghefinz 
Bee) Weſcwenſelſt and —— — Des. Soſenn⸗betch 
die Behonremachuug betimee goͤttlichene Voltemmen⸗ 
Better elche Die: Mars: (BR eizrene bann / Birch Aen Merk 
Bar Qloſnng⸗ndudch feine Auferſtehurge duuch die Ven Mer⸗ 
Fa verthaffie Kükfe des heiligen. Geiſes und wieeho am 
vwllkenmenſten erberelichen Auch (fe Wiederdan indie 
RE ar Volʒlehung der gewechten xwigen Orahn ran 
den otileſen. Dem Kimwutſc; welcher. qus der EOrie der 
gulichen Evlaͤſuengeanſtaltenn. und det Unbetrachelechte n der 
Menſchen gegen die" unermeßliche Ch furg sohn 
lesigen deiden der Thieno die / doch nicht geflinbigtignkuni her⸗ 
genemmen wird, Degegnet die ogmeriuung ua der pn 
ER MITTEN ; " ur 
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vr so 





von benvain Goune dNMaebrhen. 


Biking wünschten re ebeftänie * 
fen Beſchboyfeſhit Die Fach der ORT zu wer Mi 3 
8-0} und von einen anti r ehe 
De mi Seffnung Bent Diefteder Eerſkelt unerwörſen 
u Vie neeeliche Refigion, ſtazern Has Chriſtenthum 9 
an DIE TEN... HRS beweifen die drey beftändtädet 

Geics zufder — hs: Waflerithb, be Bi 
Der er eg vorh An ang hij-von- 

7 une Blar und Waſſ Pest, „or v fihd 
—— — ligfoh ef tchien' Yet 
RR nd andern eftttide Ciiferierikg 
I ren Made rer aeittifcten Religion’ waren Vorb 
Mi —* *8 ARE NEE TRAGEN der Schrift und den 
| BR Hr: HENTOP: füe die einzigen "Tücher er nn 
—* Ries da helgt ſym Vaſtrrung Ehriſtpſageta 

















kin rote u Ben Dir’ BTRORAEN. As et 
—RR nd fi ih *f 
es rbin >: Be 5. — nn u AT 1.22 


ic MIrdal} Os Tan ft. Se | 

Gefchichte — — re on Abtahem at 
bis auf Jeruſalems Zerftörung, fuͤr denfende Sefer 
ge upper: pi Junfis. a 7yns/gh 


zen til F a E12 17% 1109 


tet Si ah Ka —5 ie: "fein Hi ef En 


and "Srreherkinh kenlib 

—— Pe des veligibſen / Bandes, —— — 
fände mit einem heiligen Helldunkel verknuͤpft, man 
Oulerigtiiren sole Felle PBretangekhkhts tern: indeffen 
war jeph voch berecheiae;,t mehze · aid ſoaſt In fordern. 
gegriirece unge nannte Werften par. alierdinge af 
mr Sahara. Er Ab neuen. erringen mehrerzuichedirie 
Biete tn, nr ergerrbenheiten geſchickt yafanıd 
veihen;t Se geht admyeirällen. Diitetiorg.’. Er findel 
mar Wander: mtr viher alltu Naturkrafee gebeten 
—* vr erltaͤrrauch ichtlafles durch: deta gew Thn liu 
chendeaevei DiagegIn Abſecht der Churakterzeichuungen : 
ſeige en mel bon: Nou ecuſalem; Niemeyer und Heſſe. 
Den Dnematuonczoichnungenr wuͤnſcht Nee; mehr Fotzer vnd des 
ERROR Open; 34, Archaur mit ke 
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316 er) Kur Wachricheen rs 


—* 8 Begedenheiten, —æ Dit Beruntühlt 
w. find in der hier dameftellten Manier ‚nicht fehr-im- 
Stande 38 erwaͤrmen, und fefte‘ gute Enschlüfe an: Dean 
Unter dem Texte fiehen-hin und wieder gute erklävenbe Juner 
$ungen, Bir zweifeln Eeineswegg, daß dieſes Buch den Man 


J dirende "und andern, die -füch von hen Schickſaien des Jüägfhen 


Volks näher untgrrichten tollen, ‚und Hey dern Safe dep ik 
riſchen Bücher. des A. T. einen üßrer zu haben, yeimfdgen, ber 
den Ueberblick des Sanzen erteichtert, und bey einze ſarn Ser 
ſchichten, wo ſich Schwierigkeiten; rn fielen; A 
ebt ,. gute Dienfte leiſten werde;:.. ‚her. für Bier 
auchbarfeit wuͤrde mehr, geforgs-tyorden fepn, wenn da⸗ 
anze huͤbſch in Kapitel oder Abſchnitie abgusheilt waͤre, da et 
bt vom Anfang bis. zu Ende Irieigem. ‚forsgehta ann der 
rf. 2) Colummentitel und 3) Jahrzahlen an den Rand oder 
bey den vermißten Korhailungen beygefügt bätte,: Zen dee 
Ieeigen Form wird fi ch der Anfänger (für den eigentlichen 
Gelehrken ift es, wie des Verf. ſelbſt fagt, nicht gefchrieben) 


in de Sefchichte: eines Zeitraums von 20090 Fahren, von 


Jorebem bis Boa Namen genau erieneiupn lerne: 


' v 


Die Bnlefg den Apöftele Paubıs (dem ou die Hebcie 


ausgenommen ), von morgenländöfchen Mebeisat- 
ten moͤglichſt gereinigt, | in völlig verſtaͤndlich deut: 
ſche Sprache überfegt, und mit dem jedesmaligen 
Inhalte genau verſehen. Breslau und Hirſch⸗ 
berg, — hey Kern dem. aͤltern. 318 ©: ‚gu. 


Der ungenannte Merfaffer zeier darch biefe nen, Hoberfeguns 
der Pauliniſchen Briefe vier Renntnig beyder Sprachen, aus. 


welcher· und in welche er überfett, philefophifihen Kopf ir den 


Abtheilungen der einzelnen Belefe,und:eise geibte. Hand is 


der geitzen Bearbeitung diefes beyfallawuͤrdigen Unternehmens. 


Bons der Verf. anf dem Titel werbeißt, a, was dem Mor ⸗ 
genlaͤnder ti Schreibart: und Ausdruck einem IR; in ·verſt ndi⸗ 
ches Deutſch zu verwandeln, vhne die. eigentlichen Gedanler, 


welche der Barf, ausdrücken wollte, wir andern zu asertaufchen, 


und alles möglichft von orlentatifehfn Mebendartert zu reinigen 
bat et gut geieiſtet. Gr hat dabey folgenden vernuͤsſtigen Bey 


eingefhlagen.: Wo die. 1er des Originals. jet . 3 
Bu ſtaͤn 


J 
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einen, 6 ; 

ter BR ie! nd, 9 
—— 
und eririſi fe in pi durch) geroifimäaftere Zreue 

Einzeine. Siellen lusdtuͤte will Rec ınichr: Beitifisen, 
mie. HR Bee „Arbpiten hicht (hipgn.ift.; fg 
ode Bi — 1, 16-0 48 hicher. jene vor 
A daß er hen -Bufammenfatg-andgig, und, 
befjer als —2 ſaſſe Cs iſt zugleih-dag: 
Yale En "US ganzen, Brüfs.. DB: 16. ich 
te Chrifi, überall augznbgeiten,- 
. die Offekjelinkeig, eiueß jeden 
acht Jude, ob, Apifchon audy, 
wohl der Sich vepfehl, im 
noͤchſt beſtimmt war, Roder ein, 

für wahr anuimmt. WB. 12m 
soßmishige Gefinwangen Ci 
£ diejenigen, die ihr, Vettrauch 
gg wegen belohnen werde , wio 
e wird gluckie eon den Goſc 
Anen @troßgfen, behondei 
than, die —8 ren: 
Belgın nre ns und der Ausſchweifungen der Men⸗ 
ben, ee en ſich —R wichtigern aan ner 


En Be der“ Bears deR ee 0 in 


Feoments in der Ad, Form 
eutstgeu. Ei 
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vn —— 39 
dieſa Prediguc Me 








asiieshe gehhojten, und huſtimmt denn dadurch ſowehl die 
Kill vorckeieun, dit ev; führ.umndächk wuͤnſcht, als auch deg 

ut: aachen Die Wahl der Materien und 
tDresbeuung dbeurtbeilt worden folle. Wern wu 
* pr 
den Phi 


Pe lage em 















u Menarfichen, daß für-Diege b 
Asezeichnen, als it) u 


‚hun beuehpiart etzvas Vorzäglichag. n 
note — ſurd dieſe Predigten iu keinex Abucht 
woher —— — —— Abſicht auf. die Beqr⸗ 
beurns Aengſtens hat er. vicht gluͤgfen wollen, piefeg 
— wenn er Be An Predigten. alen 
———— en mas, in jojern,fie naͤm ich —— 
aan ug. befückern Kinere Se | a 
en; uf kein, Muſſter ſeyn, thei 
—* —— genug fi Inn heile Wei weil bie | 
I. 58 mich Rec. in eiatg ſteht, theils Mi Bi gan 
ws in Hal ae: ſulavrbt ausgefa 
fdeint, alg ob es dein Verf. bis jept an-Hebuug hie Sabe Bade 
und diefe wird durch keine Gelehrſamkeit, und felb nicht ua 


ae ee nd, Bl enkenntniß erfeßt. 
en Ban x tEintleidung; ee "on 
2 un ‚hie —— wolches mam in 
— u 8 Andet, me man * I 


BD... in der gar 
9 — un I des Verf. — — ea 
guy De hf, es * —— gegen te 
äune a daß! * MWin Herz je chen Je lieber Be 
—— tiaßvoller Wahrheiten nn ſuche 
unter audern Wahrhriten auch ‚Pie mgeraft —F macht: Ct, 
us bat für mich gelitten, ie ab denn fogleich in“ 
8 nnit min dogmatiſchen Subtilitaͤten ausſtaffitt 
—* da mamlich Chriſtus zur Tilgung‘ unfrer Suͤnden⸗ 
Rrafen zum Hpfet dargebracht habe, um unfrer Miſſethat wil⸗ 


Im verwundet, Ind zigz imſner Sunden willen gewartert g | 


daß auf ihn hin Strafe ge habe, damit wir frey.feyn moͤch⸗ 
ten, Muh Birken dogmatiſche © —* wird auf gut diktaroz. 


Be “rad. WA 2 u der —— 
Ya Gel 


Yaadu.ine: Nemiin; gr 
u engl, heile in * nk —8 . 


Kein die Migen vorzugiich Theolegle Spudte 
N * togelehrte und Kunftverfiänhigeune 


een ent u ie Woniebe, mut Diefem- Fingerzeig a 
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doch immer’ Weith genug haben, um 


- 


2 Ba =: 


gufzuklaͤren Vorurtheile allerlgh Art qzu verbrängen, und Oh 


folglich rußiger, zuftiedner und glüdlicher zu machen. ‚Gel 


chen Beweis, giebt auch ünſer Verf. durch diefe Neligionsver 
träge, die alle ſehr praktiſch und in ciner edlan, aber dab 
Reel en Sprache -gefchrieben find, die nicht ins 

;pieleitde und zändelnde füllt, welchen Fehler ‚viele Schrift, 
fteler begeheit,.in der Meinung, das ſey Sprache fuͤrs Volk 
Yin und pieder. find mir auf, dogmatiſche Borfieflungesucn 
geftoßen, Die, Hix wohl ausgemerag wuͤnſchten. Do deißt «6 

D. ©. 1,59% ig, einer Anrede an. bie‘ Geweinde ner, einer 


feyerlichen Taufgandlung: Aa eu dem Sohne Gottes ge⸗ 


allen böbe, nicht gleich einen vpllfiändigen. menſchli 

en Rörpet ansanebmien,, Jondery Bach dem gemöhn, 
licben Kaufe Bor Ylasuy ala Zind.auf die Welt zu tom: 
Men, um Dapuuch den ebtiphröäigen Stand der Eſtern 
und Rinder noch mcbr 34 beillgen, Mas ſoll das helfen? 
Hd wie kann ein Mann, yoig unſer Verf. iſt, fo etwas wisder: 
ſchreiben wid drucken laſſen? Indeſſen ſind dieſer Flecken nicht 
viele, und die wenigen, die darig find, verunſtalten das Ganze 


hicht. Die Anordnung der Taufhandlung unter dem 


öffentlichen Gotæsdienſt um 1 Anrede dabey hat uns 
isht to gut, ‚gafaffen, ‚als Die Gottes verebrung am Con⸗ 

irmationstage. Es bericht, in diqler. duyg chquẽ vjel · Ruͤh⸗ 
kung, das iünigſte Vatergefühl, auf elchem Die Worte ber, 
vorgeſtromt find, ‚und die num auch eben dir Raͤhrunger und 
Gefuͤhle wieder erwecken. Hiebey kam nun wohl dem Berl. 
zu ſtatten, daß Unter den Copfirmonden feine eigne Tochter 


' a Weniger id dem Sa bey dieſen Religionghand 


Juüigen von ihm felbft. verfertigten. aefien egluͤckt, die aber 
ie Feverlichkeit dabey 

u erhoͤhen, und die Empfindungen zu verſtaͤrken. Rec. kann 

chließlich ſeine Verwunderung nicht verbergen, daß nach einer 


des neuen Gefangbuch noch nicht. bat, bewegetn boͤnnen, dA 
doch eben dieſe Gemeinde fich die ungewöhnliche Taufhandlung 
bat: gefallen laſſen ımd and) die vom Verf: dazu verferkigten 
Geſange mitgeſuien hat. Man ſieht Hier, was oingerdurzate 
Vorurtheile thun koͤnnen, und die jetzigen Conjunctaren Im 
Hreaußiſchen rd. spphl nicht dazu gemacht, dieſt Vopurtheile 
zu. verdraͤngen, und dem neuen vortreflichen Geſangbuche gin⸗ 
feige Ausfichtenin erofrenn.. 

a 24 
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Smfr-irden Aprerbe der Verf: feine Grmeinde zr Aynahme 


von der yes Votxehahrdel. 223 
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ne FR] 
— in den vezner daß if  Cormpendin dei 
Fiouchen Sittenlahre ein Knagug au Baier Weyke 
In, Winkhsen Bald: in Oruttxvſheinen werde. Mess daf. den⸗ 
felkenatine gute Aufnahme verfgtchtu / da Miele Anherismen 
UmiPhasuohl gefeltttiundenn: Findet. man gieicuntditg darin, 
als ſWwon in alien. motaliähen Kraprnbien fieht; fo. If doch 
* ne gefage 1, mit Weitimmeheit geſagt, und: ir ſelten 
it Ker. auf eine Stelle gefeßen, worin.er nicht der Meipung 
dei-Berf,i tar. Auch edt fich der Cry ’fh,aiendich uber 
dae gemokinliche —— nur TR ent: abruſehen 
D. Bibl, av 2.1.8, 9 
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wear "E8 grade de lateiniſche Sprache ſeyn mußte. Ch 
anderes wäre es, wenn der Verf, Meinungen zu verbergen 
gehegt Hätte, die dem großen Daufen feyn Fannten, was dem 
Rinde ein ſchneidendes Meſſer iſt. | 


Kin Heiner Veytrag zur Unrerfuchutig ber Frage 
Db und wie weit es einem weiten Manne über 


a haupt, und’ veſonders einem goͤttlichen Lehrer m 


ſtaͤndig und erlaubt fey, fich zu den Meinungen 
. und Irrthuͤmern Anderer herabzulaffen ? Und ob 
und in wiefeen diefes-ans der Pflicht der Wahr 

haftigkeit und Redlichkeit beftehen koͤnne ? Bies⸗ 
4 Va, 1791. bey Meier, 220 Seiten. 8. 


Der Veltelehter cm fd der Bett. step" befänıten und 


vftändiichen Sprache bedienen, und es It nicht in feiner Ge⸗ 
waſt, die Spräche von allen Tropen and Figuren zu entkleiden, 
weil der groͤßte Theil det in derſelben befindlichen Worte und 
Kedensatten auf. ſinnlichen, zum Thet trüglichen, zum Deil 
wahren Vorſtelluͤngen yg bloßen Volksvorurthellen beruhet. 
— er nicht gleich, zu Anfange alte rrigen Meeinungen md 


vurtheile ſeitſer Pehrlinge beſtreiten darf, indem wanqe 
voh ihnen imgenominete Yoichtige 
Vorurtheile deruhet, und damit unetirennllch verbinden if, 
und er folglich unweiſe handeln und ihr Zuttauen verliehren 
uͤrde, fo iſt ff ber Meblic Fein oft zuwider, wenn ber Belle 
Ira ndr Mfänglich darauf ausgeht, die von ihnen Then vor 
er erkanmen und angenommenen Wahrheiten bon den damit 
verbundenen Yrrthümenh „nah. um nad) zu rentmen und ja 
ſaͤubern. Weil alle Beweiſe für eine Wahrheit nur da eb: 
deugung wirken, wenn bie Wahrhelk mit dem, was die Scht⸗ 
ler ſonſt fuͤr gewiſſe Wahrheit hlelten, wid mit ihrer Erpftw 
dung als voͤllig uͤboreinſtimmend und davon unzettreunlich ge 
zeige. wird; und weil alle Bewegungsgruͤnde nur dann uf) 
Herz wirken, wenn die dabey gezeigten Vortheile oder Nach 
theile mit den gewoͤhnlichen Vorſtellungen der Zuhbrer ‚von 


Gluͤckſeligkeit oder Ungluͤckſeligkeit aͤbereinſtimmen, der ſchen 


vorher in ihren Herzen vorhundne Triebſedern in Bewrtzun⸗ 
ſetzen; ſo muß der Volkslehrer ſich auch hierin zu ſeinen Buß® 
tern hetablaſſea, und die Veweirgruͤnde nur von Behrens; 
en on u u de “ \ 


ep auf eirtem bloßen 





. / 
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die fie fuͤt gewiſſe Wahrheit hielten, und die Beweggruͤnde 
aus ihren Vorſt Hungen von Glückſeligkeit und Ungluckſeligkei 
hernehmen, wenn dieſe auch nicht von allen moͤglichen die beſten 
waren. (Rec. hait dafür, daß hier Vorderſaͤße und Schiuß 
folge gleich falſch find, und die in der Schlußfolge nufaeftellte 
Maxime in der Eimer dung nißlich und gefehitieh if. Wohin 
wide 88 führen, wenn Man dm Eri:fte nadı dem Vorfchiage 
des Verf. dem, der kein größeres Vergnuͤgen als herelich Eſſen 
und Trinken keunt, den Himmel unter einem herrlichen freu⸗ 
denvellen Gaſtmahle vorftellen wellte? Würde denn dag feine 
stehe Sinnlichkeit ſchwaͤchen? Und Eann bier das Exempel 
Det bewetend ſeyn? Freylich Ahın Religonsvorſchlage die 
beſte Wirkung, wenn der Redner fich in die Lage, Bedurfni 
ind Dem art feier Zuhbrer zur verfeßen weiß, aber hlervon AR, 
kat ung, das, mas. der Verf. ſagt, fehr yerfchiedem). Dee 
oltslehrer muß feine Lehrliuge jmmer ‚nur mit nuͤtzlichen 
Wahtheiten bekannt maͤchen; nie ſolche, die ſhnen vr Ihrer 
gegenwaͤrtigen Lage und Gemuthsfaffung ſchadlich ſehn, oder 
dech nur von ihnen gemißbraucht werden. könnten z eber 
Gott! wer kaun bey aller Behutfamfeit im Lebrvortrage ben 
Mißbrauch der Wahrheiten verhiren 7) auch nur ichhe ahr- 
beiten, die ſte jetst zu fallen und zu nutzen fahig Mrd, DIE 
Bahrheit rann zuvellen ſchaͤdliche und ſchlinime Folgen haber, 
und dann darf der Voltslehrer fie. nicht befannt machew 
{aber was find denn das für Wahrheiten? Der Verf. redet 
dit hoͤchſt unbeſtimmt;) aber Me doch nicht Hunger, als. 
War nichig iſt, jenen Zuhsrern vorerthäften ; vieſmehr muß 
der redliche Voſtslehrer nie aufhoͤren, In der Berichtigung det 
Sein. ſeiner Zuhdrer wetter fortzugehen. Was. hun Über 
haupt jeder. weiſe Lehrer thun muß, muß ein goͤttlichen, —* 
von Gott unmitteldar geſandter Lehrer auch hun. Hie 
läßt der Verſ. woch einige Schlußfolgen dder Regein fotgen, 
nach welchen die eigen liche. Meirting oder Lehre eines Volts 
lehrers aus ſeinen Vortraͤgen hergeleiter, beſtin ait und Teftghe . 
ſett werden nuuaß. Diefes iſt ungeſaut ber Bdeengang dad 
Verf., und man ſieht, daß er fur die Bejahnng der Frage iſt. 


Man ſieht aBet auch, wid Biel iurzer der Verf. haͤtte fegn im 


nen, wenn er nicht zu weit ausgehoft, und-zu viele Sremoattige 
Waterien herbeygegogen harte, Auch :teder er viel zu unbe⸗ 
ſtimmt von den Wahrheiten, von denen er meint, wicht 
Voſtelehrer, feiner Redlichteit unbeſchadet, fie verſchwrigen, 
auch ſich zu den Meinungen und Itrthuͤmern Riner Zuhbrer 

9 VY 2 J herab⸗ 
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— kzmie. Die Exempel, die et anfuͤhrt, klaren rich 

Unf. ern mar bey ſolchen Materien, als die vorliegende if, 
it. ben Sprache nicht grade beraus.zu gehen wagt, und etwa 
uch Berbätmiffe gezwungen wied, teife Aufzutceten, fo wird 
wenig oder wichts dabey gewennen. ok 


4. ⸗ u " . - 
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EEE |; Rechtsgelahrheit. 


ef einer Anleitung zum deutſchen States us 

— von D. Ernſt Ludw. Aug, Eiſen· 

hart, Prof. ver Rechte zu Helmſtaͤdt. . Braun 

ſGweig in der Schulbuchbandlung. 1791. 214 
gen in: 8. 


De e ahheliche und foftetnatifäe. Bearbeitung. br 
Wvſchi⸗dehen tihzeinen Nebentheile der poſitiven Nechtsgelaht 
‚geträlkerdinge Gewinn für unſte Rechtswiſſenſchaft ſey, darin 
wird wohl jeder aufgeklarte Rechtsgelehrte mit uns eins ſeyn, 
os fehe auch ehemals Hommel in ſeiner Literatora loris aus 
Scheingruaͤnden dagegen eiſerte; und jeber Schriffſteller, der 
‚eine lee Bearbeitung eines bisher noch nicht gehorjg culti⸗ 
virten Mehentbeis übernimmt, verſteht ſich, wenn bie Aub 
—— mit Kenntuiß und Fleiß geſchehen iſt, weiches wir von 
et des Hrn. E. ſagen koͤnnen, Farm ſicher 
mi bin Beyfall und Dont des juriſtiſchen Publibums rechnen. 
Der Verf: ward, nach feiner Aeuſſerung in der Vorrede, vor⸗ 
Rhiich dutch die Aufforderung. des berühmten Nettelbladt 
«Lin ſeiner Vorrede zu Gabkens Brundf.. des Dorf⸗ und 
Bauagrnrechts): daß doch ein Gelehrter beſsnders Das Dtode⸗ 
und Buͤrgerrecht ausführlich ‚bearbeiten möchte, zu diefer Ar- 
‚beit aufgemantert, obgleich ſchon Hr; Gabke felbft bereits im 
- Sehr up8n- Finen Grundriß des Etadt » und Buͤrgerrechts ge⸗ 
liefert: hat, der aber nichts weiter, als einige einzelne alige⸗ 
meine Bemerkungen, nebſt einem Plane zu einem Syſteme 
dieſes Rechts enthält, und daher eine aisfüprhche Deasbeitung 
deſſelben nicht aberfligig gemacht hat. gen 
2 En. x 





\ bone. Riechwelarmen \ 22. 
egenwoͤrtlge Arbeht ik ig ſeche Bucher moe ideito deren 
Hauptinhalt wir kuͤrzlich anzeigen wollen, um dent Leſer eing 


Ueberſicht zu verſchaffen, nach welcher Ordunug.der Verf. hing 
Materie bearbeitet bat. 


In der vorangeſchickten Einleitung handelt der Verf. 
von dem Degriffe einer Stadt und eines Bärgers, 
vom Urſprunge der SıÄnte, den er erſt Ins 10te und ı ara 
Jahrhundert: ſetzt, und die gemäßnliche Meinung, daß bie 
Städte im juriftifchen Sinne ihre Entſtehuug K. Aeinich L, 
zu verdanken haben, für eine ‚bloße Hypotheſe erklärt, indem - 
diefer Katſer nur blos die Anzahl der fogenannten Burge vers 
mehrt babe. "Vom Stadt: und Bürgerrechte, wo eſon⸗ 
ders die Quellen deſſelben angegeben werden, und der V. die. 
von Tafinger befktittene Meinung, daß fid) aus der Viebers 
enftimmung der deutſchen Particulaͤrrechte Grundſaͤtze einen 
allgemein verbindenden deutichen Privatrechts abſtrahiren laſ⸗ 
fen, unter gewiſſer Beſtimmung in Schuß. nimmt, und bee 
hanptet, daß, in fo weit fich aus der-Vebereinjtimmung der  ' 
meiſten Stadtrechte allgemeine Grundſaͤtze, es ſey nun in Abs 
fiht aller. Städte, ader gewiſſer Gattungen derfelben heraus⸗ 
bringen ließen; man fie fuͤglich zu den Quellen deg gemeinen: 
Stadt : “ Buͤrgerrechts rechnen. könne, worin wir ihm 
beypflichten 

Des erſte Bud handelt von. dr Akösifen Regie Ä 
ments ung, fewohl ber mirtelbaren als unmittelbaren 
Städte, und hat drey Houptfläde, in denen der Verf. von 
der Regierungsnerfoffung im. Allgemeinen, und beipnbere von 
der Aucaͤbung der Landesherrlichen Regierungsrechte in den 
Otaͤdten und dein Btadtmasiftrat ‚redet, wo er denn auch 
gleich die Lehre von den Paticien beybringt. Air muͤſſen 
beylaͤußg Hier einen Irrthum rügen. den der Verf, $. 43. in 
der Note 2. begangen bat, und wozu ihn der allegirte Scheide, 
und von SSeldhow verfeitet zu hafen ſcheint, naͤmlich, „daß 
gegenwärtig der Director der Polizey als Herzoglicher Toms 
miſarius im Stadrath zu Braunſchweig präfldire,“ welches 
dech nur allein yon Moligeyfachen zu. ragen, und folgfich niche 
im Allgemeinen gilt... Auch hätte der Verf. F. ay, mo er von 
den Senatoren redet, auch er Eintheilung derſelben in Juſtiz⸗ 
und Pelizeyſenatoren, welche in einigen Staͤdten, ſo wie zu 
Vtannſchweig, Statt bat, und in Anſehung ihrer Dienſtge⸗ 
Köfte einen weſentlichen Unterfäk macht, gedenken Fin 

" | og 
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4238 Kurze Nachrichten 
Im eten Buche geht: der Verf, die einzelaes Regie 


ruhgstechte der Städte dutch, und zwar die geſetzgeberde 


Gewalt und GSeriditsbarkeit der Städte und die ſtaͤdtiſchen 


Holigeyrechte. 


"Im sten Buche handelt er von dem raderenmögen 
überhaupt, dem Begriffe, den Arten urd der. Verwaltung dee 
felben,, fo wie vom den damit verbundenen Rechten: 


beſonders von den Einkünften eines Statt vermoͤge gewißer 
. A) 


ihr verliebenen Regalien. | | 
Das ste Buch begreift bie Materie von den Ver: 
ehren der Städte ana Verträgen und Yen 
eben. | 


Im sten Buche, von den Buͤrgern und den ſcoͤdti⸗ 


ſchen Kinwohnern überbaupt , handelt der Verf. von den 


yerfchiedenen Arten derfeiben, denen, die ein unvollfommenes 
Bürgerrecht genießen , den Vorſtaͤdtern, den ſtaͤdtiſchen Ein 
wehnern im engern Sinne, befonders von den eigentlihen 
Buͤrgern, wo er ſich über die Erwerbung und den Verluſt ut 
Bürgerrechte, und über ihre Gerechtſame, Pflichten und 
Unpfichten verbreitet, 


Das 6te Buch rendlich handelt van der bürgerlichen 


| VNahrung, .und ten verfchiedenen befondern Hauptzweigen 


- 


wm 


Derfeißeri , der Handlung und den einer Ssade in Abſicht dieſer 
ftehenten befondern Gerechtſamen, von den Handwerkern, 
e Braunahrung, Branntweinbreunerey, &chanfgerehtie 
keit u. ſ.w. Daß der Verf. das Handlungs⸗ und Handwerks⸗ 


recht hier nicht nah feinem ganzen Umfange abgehandelt dat, 


wird jeder fehr zweckmaͤßg ſinden, indem wis uͤber beyde ſchen 
eigene Lehrbücher und Syſteme beſitzen. . 


Was übrigens die Reichsſtaͤdte betrifft: ſo war des Verf, 
Ab ſicht nicht, fich hier auf eine ausführliche Ause inanderſetung 


- ihrer verfchiedenen einenehümlichen Verfaffung einzulaflen; 


fondern er has noch feinem Plane bey jeder vorkommenden 
Materie nur fo yiel im Allgemeinen davon angeführe, als hin 


reichend war, um den Unterſchied zwiſchen ihrer und der Ver 


jaſſung der wittelbaven Städte kennen zu lernen ·. 
Die ganze Bearbeitung dieſes Buchs zeugt von ben 


Kenntniſſen des Verf. im deutſchen Rechte , ſo wie von feinem 
Fleiße, und ex har alles mit gehöriger Ordaumg, — 
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rt do ; dabey mit der einen kehebuche noͤhigon Kine vorge⸗ 
sregen. Ueberall hat er bey jeder einzelnen Materie anf dee 
ältere Sefshichte der Städte Bezug genommen, und eine kurze 
Darftellung der ehemaligen Vorfaſſung berfelben ſowohl in den 


äiteften Zeiten, als im Mittelaltet, vorangeſchickt; fo wie auch 


die mit vieler Auswahl bengebrachte Literatur eine nicht ge⸗ 
meine Beleſenheit verraͤth. Die Häufige Anfuͤhrung der ein⸗ 
zelnen Difpofitionen der verſchiedenen deutſchen Statuten mas 
chen dies Buch; nach unſerm Erachten, befsuders brauchbar, 
und da diefe Angaben noch fee zu vermehren ſtehen: fo wob⸗ 
fen wie dem Verf. rathen, Eimftig feine Muße und Beleſenheit 
dazu beſonders zu verwenden, um dieſen Angaben die möglichfte 
Vollſtaͤndigkeit, und feinem Buche Dadurch bey einen: fünftigen 


Ausgabe einen noch hoͤhern Grad von Brauchbarkeit zu geben 


Denn ſicher iſt es, daß eine voliftändige Zufammenfkellung des 


einen Difpofisionen: der verfchiebenen deutſchen Statuten 


Sefege in Anfehung diefer und jener beſondern Theile des 
—**— Rechts, jedem Germaniſten angenehm, und für bie 
weitere Cultur dieſes Rechts von Nutzen feya muß, um fo die 
Aebereinflim mung oder Abweichung dieſer einzelnen Geſetze 

über jeden Punkt mie einem Blicke uͤberſchen, und wo möglich 
allgemeine Srundfäge daraus abziehen zu koͤnnen. 


Da der. Berf.,.der feine gegenwärtige Arbeit fehr beſchei⸗ 


den nur einen Verſuch neunt, am Ende der Vorrede verſpricht, 
ſeine Lectuͤre und ſein Nachdenken ferner auf den Gegenſtand 
dieſes Varſuchs zu richten, um mit det Zeit ein auefuͤhrlicheres 
and. in ſeinen einzelnen Theilen mehr durchgearbeitetes Hand⸗ 
buch des Stadt, und Buͤrgerrechts zu lieſern: fa wollen wie 
ihn wenigſtens durch unſern Beyfall, den wir feinet Arbeit 
nicht verſagen Eönnen, dazu aufmuntern, -und freuen uns 
Übrigens, daß wir ihn die Fußtapfen feines für unſre Wiſſen⸗ 
ſchaſt immer: noch zu fruͤh verflorbenen würdigen Vaters fo 
ruͤhmlich Betreten, und durch den Sohn das Andenken dieſes 
Mannes erneuert ſehen, der zur Aufnahme des gruͤndlichen 
Studiums ber beutichen Rechsswifienfchaft zu feiner Zeit 
ſo vieles beygetragen, und dem 1 re # manche rweite 
tung zu verdankeu dat er 
1 er 
DIN Ant: dud Seherftkters Entwurf Merian 
tiſther Pandekten, zu Birtefungen Gorinaen. 


9 Ringen in 8. "ad 


ws Range Nachtiqun 


‚Des uufe bichelige Methode in Anfshung 28 Bean 
Bes rimifchen Rechts überhaupt, und beſeuders der Panhelten, 
gar fehr einer Verbeſſerung bedürfe, und daß unfte Pandetten⸗ 
Compenäten dey weiten das nicht find, was fie für. umfoe Zeiten, 
wo gereinigte Philoſophie in alle einzelne Theile der Nechtks 
wiffenfehaft gedrungen iſt, und ihnen eine andre Geſtolt gege⸗ 

‚ben bat, ſeyn ſollten; dariiber mind wohl im ‚aufgetlänten 

uriſtiſchen Publikim nur Eine Seimihe. ſeyn. Aber. über 

das Wie? dien Werbefferung ſind die Stimmen gar fehr ge⸗ 

- heilt, und werden es auch gewi bleiben; ſo lange der. Ideen⸗ 
umlauſ in jedem einzeinen Kopfe feine eigene Richtung bat, 
und es ung bey dieſem Umſtande an einem ſichern Maaßſtabe, 
welches van allen. eingelnen nach dieſen verſchiedenen Ideen 
entworfenen· Syſtemen, worvnijedes, aus fine beſoudern 

Geſichtspunkte betrachtet, Wahrheit und Haltbarteit haben 

kann, das einzige richtige fey, fehlten: wird. Dem fey, wie 
hm wolle, fo muß aina doch jeder einzelne Berfuch, ein Syſtem 

zu entwerfen, und zur Werbefferung der Compendienmethode 
des roͤmiſchen Rechts thaͤtig beynutragen, ſtets willkommen 
ſeyn, und wir ſollten billig keinen mie zu kritiſcher Strenge 
um von. der Hand weifen, und dadurch manchen fernern 

erſuch unterdrüden, iudem aus der Mittheilyng biefer ven 
ſchiedenen einzelnen Ideen endlich N wohl einmal. ein möge 
lichſt richtiges Ganur herauctomunt 


Hr. Dr. S., von dem übrigens. nach Anne Drbätives 
gu uetheilen, unfee Rechtswiſſenſchaft ſich in der Folge aller 
dings etwas verſprechen kanu, theilte "bereits ti ſeinem zu 
Gättingen 1790 in. 8. erſchienenen Progtarint:. Weber ger 
laͤuterte Pandetsen, feine. Ideen: uͤber die beſſer Ar 
tende Methode des roͤmiſchen Rechte mic, und haste Bar Bir 
ſatz, dieſe gleich‘ in dem naͤchſten Halbanı Fahre durch ein Lehr ⸗ 
buch auszefähren, fand aber, nach feinem ofienhergigen Ger 
ſtaͤndniſſe in. der Morxeda. der gegenwoͤrtigen Schrift, aß ihn 
bie Hitze des erſten Vorſetzes britogen haste, umd daß er fh 
| keiner längeon. Fuiſt eutſchljeßen mäfe, (die er: Ei, wie wit 
wuͤnſchen und ihm rathben, lieber zu lang, ‚ale mt burz, ſehen 
möge, da wohl bey einem Werke das nonum —— 


| mehr zu. beobachten iſt, ischap einem Syfteme) 
bey he — — —A oh Ingel —7 
ende Verandetungen und Verbeſerwigen at 

kur angekündigten saßen Werk et er alſo hier ale 
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\ . 
sinen kutzen füelettirten Entnaif davon, um 596 indeſſen ele 
nen nerhdärftigen Leitfaden zu ſeinen Vorleſungen zu-baken, 


Ueber diez weſektliche Einrichtung dieſes Entwurfs wollen’ 


wir den Vyrſ, ſelbſt beren.. mach habe, ſagt er, babey vor 


Dr Zr ur 


aflen Dingen die. Grundſaͤtze von der Propzielät und dem - 


Obligationen feftzuftellen geſucht; Babe dag ganze Syſtem in 
den allgemeinen und den beſondern Theil 'gefchieden‘; habe es 


durch die Rubrik. „Anwendung“ imtier angeßeutet, dag alle 


gemeine Lehten nur in Muͤckſicht ‘eines befondern Kechtsges 


fhafts wiederholte werden: habe mehr auf die rechtikche Natur 


als auf einzelne Fälle geſehen, weil das Korpus Suris:meiftens 
doch nur eremplativ redet, und alle Fälle deſſelben die rechtliche 
Natur der Sache dody ungpicanpft.Igfied: endlich habe ich die 
Rechte der Stände in das Sachenzecht eingefrhaltet, weil die 
Ausnahmen neben der Regel ſtehen muͤſſeß.“ Ubeber den letz⸗ 
ten Bunte, der allerdings Aufnierkfamfeitverhient, erklärt er 
fh ©. 36 ig,giner Anıncnegng näher. . „Das Perfonenrecht 
beſteht tbeils aus Kechtg 

Proprietgt. gab, den-Obligarionen eigen find, tbeils aug eigen 
nen Obligagionen, die unter. den Conventionen, oder den una 
wiltührfihen Obligationen vorkommen müßen. — Wenn 
man das vormundſchaftliche Verhaͤltniß zu den unmittelbaren 
Obligationen, das aͤlterliche zu dem Perfogenrechte, ferner die 
Privilegia der Gotdaten bey den Teſtamenten zu den dinglis 
hen Herten, das Vellejiſche md Macedoniſche Senatuscon⸗ 
fult aber zu dem Perſonenrechte rechnet, wo bleibe da die Eins 
heit der Nerm?“ | 


1. 4 


Uebrigens hat er die anjgendbaren Theile ver Pandekten 


von den unanwenbbaren genau abgefpndert, und dieſe, welche 
(bilig) ganz uͤbergangen werben, in Klammern eingefchloffen. 


Um dein Lefer doch eine allgemeine Idee bon dem Sy⸗ 


fee where Ber Zu werſchaffeii, wollen. wir hier eine Eurze 
Sauptüberficht davon geben. Ins Detail jeder Hauptabthei⸗ 


kung geben; teßer: hier der Raum nicht, und überdem kann 


In jeder, Reriden zu wiſſen wuͤnſcht, fich leicht Diefe wenigen 
Bogen ſelbſt anfchaffen... - .. 32... a 

Nach vorausgeſchidter Eintefung von der Natur und 
den allgemeinen Grundſoͤtzen deg-Prinnfeechte, vun beim deut⸗ 
fhen und roͤmiſchen befonders, deflen Anwendung und Vers 
bindlichkeit, theile ex das ganze Privarzecht in nichuifreitiges 
und fireitigeo ab. N, 


! 


— 


a, die gewiſſen Ständen bey der 


t 


N 
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. A. Wictfeniiaot Deistnt — 
A. Genereller Theil. 
» "3 Seundbegeiffe der Bioniekt und obligeturen 
13 “IL Verſchiedene Arten der Perſonen, und allgemeine 


reechtliche Charatteriſtrung derſeiden. 
| ur Verſchiedene Arten der Sachen, „und allgemeide 
rechtliche Charakteriſirung derſelben. 
IV. Juriſtiſche umſtandelehre. Zu 
Bw. Opecieller Ihe 
I. Ohne Borausfekung eines Zone, J 
2, Bom Befik. | 
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Mic Gaben Hier heim Leſer das Mefenthiäe dieſes neuem 
.  Opfteras- vorgelegt, Damit jeder es felbft prüfen. und beurtheilen 
koͤnne. Unſre Bemerkungen über. die Anordaung deſſelben 
ſowohl im Ganzen als in den einzelnen Theilen müflen-mir big 
jetzt noch zurück halten, weil das Urtheil über ein ſelches bloß 
Skeler immer mißlich bleibt, und wir nicht ohne Grund fuͤrch 
sen, bey den’ Hier. ohne alle weitere Erklärung bingeworfenen 
Sägen die Idee ımd ven Sinn des Verf, nicht immer gehoͤrig 
zu verfteben, und ihm leicht Unrecht zu thun. Wir onen 
daher erfk feine nähere Entwickelung ur d Ausführung biefeg 
Saͤtze abwarten, wo wir dann unfre Bemerkungen und Ei 
Wendungen ihm nicht vorenthalten werden. 

Hinten iſt noch ein Directörtum angehängt, weldhes ein 
Verweiſung des Bohmerſchen Handbuchs auf biefen Entwurf 
enthält, fo wie audy umgefehrt wieder bey jeder einzelnen 
Numer. des. Entwurfs von diefem auf jenes verwieſen wird 
Der Verf. bat: dies theils zum Beſten derer gethan, welche 
ih an dies Handbuch gewöhnt haben, und es mit dieſem 

yſteme verbinden wollen, theils auch, um zu welgen, daß den. 
Reichthum biefeg Handbuchs in diefer Stizze erihöpfe werden 


kann. 


Geſchichte des Roͤmiſchen, Canoniſchen und Deutſchen 
Rechts (muͤßte wohl Privatrechts heißen, da man 
von der Geſchichte des deutſchen Staatsrechts in 
dieſem Buche nichts findet), zu Worleſungen. 
feipzig, 1791. 324 Seiten in gr. 8. ohne Die Vor⸗ 


. « 


rede und das Regiſter. 


Ber der worbandenen nicht geringen Anzahl vortveflichen 
Behrbücher über die Rechtsgeſchichte kann, dünkt ung, dag 
jariſtiſche Publitum von jedem, der fie noch durch ein neues _ 
vermehrt, das nicht offenbar feine Vorgänger übertrifft, mit _ 
Recht Gründe. fordern, und dies mit noch größerem Dechte, 
wenn ein folches Lehrbuch gar feinen Vorgaͤugern nicht einmal 
geich kommen ſollte. Unſep Berk. (der übrigen die Kiaffe 
nnſret ruͤſtigen Schriſtſte ler zu vermehren ſcheint, und, nach 
der Verrede, der Verfaſſer des voluminoͤſen Handhuchs des 
Bürgerlichen Rechts in Deutſchland iſt, fo mie er auch noch 
murrlich wieder ‚cin. Handbuch über den Prozeh in are 
‚ Dänd 


\ 


— 


5°. Rue Oinßiihen: ı 
Wänden: —x& het /) hat dis ſelbſt eiageſchad⸗ M ſagt 
in der Vorrede, daß er dies Haudbuch zum Gebrauch feine 
Vorleſungen Über das Livälr echt, deren Methode er beſchreibt, 
und zum Voſten feiner Zubörer entworfen habe, indem er fein 
Für. diefe feine Abfichten paßliches Lehrbuch gefunden habe, be 
fonders ts die roͤmiſche Staatsvrtfaſſung, mit Auföhrung 
Ber alten Schrifeksller, als der Quellen, auf die Art, wie. er 
&8 wuͤnſchte, entwickelte , und: die Geſchichte der Jauſtinian 
ſchen Cefehgebe ietmas ausführlicher, als gewoͤhnlich, ‚cup 
—— "und daß überdem einen akademiſchen Lehrer mancherley 
egungsgrunde nöthigen Fonnten; auch bey einem Ueber⸗ 
ſluß guter Lehrbucher ſich fur ſeine beſondern Abfichten-ein eier 
w zu entwerjen. Ueber hen legten. Punkt ind wir ‚vollig 
it ihm Haare und ‚halten dafür, daß man es einen. 
Fer gar. wicht ver üßeln, noch. weniger iin einen Vorwurf 
Abe Eorians, wenn er fich ekien eigenen Leitfaden zu ſeinen 
—— stuft, beſcheiden uns Auch ger daß es einem 
Mecenfenten sucht wohl anftehe, fi in Die, Klier Defgyomit 
at Lehrere- a. mie. Wenn jedoch ein ſoſcher fein Lehr⸗ 
‚Wach bffintlich dem Publikum uͤbergiebt, fo inird er ſich dad 
hoffentlich —— beſche iden, dem Recenfenten die —— 
nic ſtreitig zu machen, es nach dem allgemeinen Maaßſtab 
"1 pruͤſen, mit den vorhandenen Lehrbuͤchern in Vergleichung 
u flellen, und fen Urtheil darüber, in-wiefern +18 zu Vorle⸗ 
fungen uͤberhaubt Iwemaͤßis: fen, ober nicht „ freu) Den 6 zu 
Sagen. Din, malen, wit denn arorrwäsig, mir sie Unpar⸗ 
Wwevlichteit ap. R * x “a. i 


Ein Urtheũ uͤber dies Gebet im Ameveltei zu hen, 
gehe nicht wohl an, weil der Verf. die Geſchichtechen auf dem 
‚ Titef_ benannten Rechte fo hoͤchſt verfchieden behandelt hat, 
E wir nochwendig von jeder einzelnen — — 

viel koͤnnen wit jedoch · im Allgemeinen ſagen, daS durch 


| has gange Buch Cote Geſchichte des peinllichen Rechts ausge: 


nommen) die nnere Einrichtung und die Webreibriften ber 
bſchnitte mit allen Unterabtheilungen ganz nah Selchows 
ſehrbuche eingerichtet find, fo wie wir auch nicht umh in kon 
en, bier zn bemerken, daß durch das ganze Buch Selcdhews 
En jebt und webt, und daß man ihr bier in allon Eeſtalten 
And Behandlungsatien antrifft, in der Geſchichte des romiſchen 
Rechts commentirt, in der des eaneniſchen Reches para 
after, kn ia der des doucchen Priveneces⸗ ar 
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Cape vald Semereien wir dieſe aufftcllende · Hahmiichkeit, oder 
vielmehr SHeichheit, und haben uns, um unſer Urtheit beſtaͤti⸗ 
gen zu koͤnnen, die Muͤhe genommen, dies Buch mit Sels 
chows Lehrbuche Blatt für Blaͤtt zu verglichen. , 


Die Geſchichte des roͤmſchen Rechts iſt am weitlaͤuftigſten 
hearbeitet, und nimmt allein 230 Seiten ein. Der ®. ſchickt 
gewoͤhnlich bey jeder Pericde die Geſchichte der roͤmiſchen 
Btaatsverfäijung und der Innern Regierung voran, und läßt 
darauf die eigentliche Nechtsnefdyichte folgen. Jene behandelt 
er ſehr umftändfich, und mit Bezug auf De aften Schriftfteller, 
geht in die befondere Regietungsgeſchichte ber einzemen Könige 
und Kaifer erf hinein, zeigt ihrert Charakter, ihre Fähigkeiten 
u.ſ. w, verſteigt ſich ſogar oft zu Partieufaricäten ımb Anekdo⸗ 
ti, und vertieft ſich manchmal in weitlaͤuftiges Räfonnernent 
Über den roͤmiſchen Staat, wie S. 67 1. ff. So gnt ſich uͤbrigens, 
wie wir; wenn wir nicht unbiltig ſeyn woſſen, geſtehen muͤſſen, 
dies hier. alles leſen, läßt. fo zweiſeln wir doch ſehr, ob eine 
ſolche umftändliche römifdye Geſchichte in ein Lehrbuch zu Vors 
lefungen über die beſondre ramtiche Rechtsgeſchichte gehbre, 
Denn dadurch werden jr offenbar die verſchiedenen befondern, 
bisher fe t kluglich getreunten Zweige der Wiſſenſchaften wieder 
verbunden, wohen der beſenders abzuhandelnde nothwendig leit 
den mug.” Kenntniß der toömiſchen Geſchichte, meinen wir 
bite man doch ben jedem, "der die Rechtsgeſchichte hören will, 
ig pprausſetzen konnen, und Bey ber Einge chraͤnktheit deu 
ju Jeden einzelnen afademifchen Vorleſungen beſtimmten Zeit 
zann der Lehrer bey dem Vortrage der eigentlichen Rechtsge⸗ 
ſchichte doch nur hoͤchſtens auf jerre im kurjen Aindeiten. Zu 
des Verf, veſondern Vorlefungen, für die er dies Lehrbuch ent⸗ 
warf/ wo ei nämlich vor dein Vortrage des Civſfrechts felbſt 
fd z0Stunden mit Auseinanderſetzung der rönfifdjett Staats 
verſaſſung befdjäftiger,'wiag dies altes ganz zweckdienlich feyr 
dagegen haben wir, wie gefagt, nichts zu erinnern. Mir r 
kn hier. nur. von der ——— eines Lehrbuchs der 
Recitsgefchichte zu Vorleſungen im Allgemeinen. 


In Auſehung der eigentlichen Rechtsgeſchichte folgt der 
Verf. groͤßtentheils dem Selchow, nur daß er deſſen einzelne 
Sibe DIE, ie ſech fur ein behrbuch gehört, bios das Weſen 
liche in buͤndiger Kürze enthalten, eommentirt, und mehr inb 
Detail, und befonders in die Geſchichte der einzelnen Geſe 
bineingeht, auch die nöthigften Nachrichten von den Hs jede 
or 0 eriode 


—. 


“ je&. und den k. Deciiunibas. eher, als ven der 


z33 Kurze Nachtichten 


VDetiode Iehenden allen Rechtegelehrten mieictfttihe Beheet 


haben freylich Selchow und Ardere aus ihren Lehrbuͤchern 


vns ſehr guten Gruͤnden weggelaſſen. Aurh Hier iſt der Verf, 
r den Ton eines Lehrbuchs oft’viel zu weitlaͤuſtiq, z. Bi vom 
llegiren der. einzelnen Theile des Corp. iur. handelt er auf 
fünf Seiten fo umftaͤndlich und deutlich, daß ein Lehrer durch⸗ 
ut, nicheg Kinngulegen vermad. Dagegen ift er dry andern 
pidhtigen D 
von der Verfaflung der Piebiseiten, ©. 63 yon den refponft 
udentum; man vergleiche nur damit Selchow S. 32 und 
47. Eben fo geht er bie ganze Regierungsgeſchichte des Numaͤ 
mit aller Hiftorifchen Umſtaͤndlichkeit durch, und erwaͤhnt In 
Anfehung feiner Geſetze nice einmal die befännte L. a, P de 
mort. inter. die ihm doch gewoͤhnlich zugefchrieben wird. Ber 
Ton eines Lehrbuchs richtig zu treffen, und gehörig zu gehen 
und zu nehme zu wiſſen, iſt wahrlich keine ſo —* Sad! 


\ gi und wieder veriniffen wir auch gehdriae Ordnung? 

b 3. ©. ©. 144, mo et von der eglahe mins Fulkini.ne 

beden mill, fommt er ganz von der Sache ab, und härdell 

auf 6 Selten bon ben Geſetzen gegen die Mißbraͤuche der Ad⸗ 

hocaten, von den advocatis- filch u. d. gi., wobey er ſich denn 
gleich in Sachen und Verordnungen vertieft, bie gar nicht 

I die EA geſhhen ‚von der er jet redet. Eben fo hans 
et er 


P 0 “ . ® . 


172 von der Vetfertigung des Codicis repet prae · 


ber Inſtitutionen und Pandetien.. Solche Verruckung der 
Chronologie iſt jür den. erſten Afähget grade nicht fehr heil 
fan, eben fo wentg, als foiche itrine Säge, wie S. 109, daf 
die dein Corp. iux. angehängten libri feudor, in, srdey Wücret 
abgetheilt find,, dienen koͤnnen, ihm richtige Begriffe von dee 
—5 ber einzelnen Theile ſeines Gefrebuchs bey 
ringen.. a . 
Ber Berf. hat übrigens Bey dieſer Rechtsgeſaſehte, I 
fon gefagt, den Selchow im Mefenifiheh treu fleißig 1 
Rust, ja, fich fehe haufig Sie Erlatidniß genommen, iyh wort 
dich abzuſchreiben, vhne Ihn zu allegtren welches nur Affe 
ſparſam geſthieht. Wir Haben ung im Leſen eine Menge job 
her Stelten angezeihnet; von denen wir aber Hier mut tũ 
Paar zur Probe geben wollen. Pa 


W 
Er ee Zn 


. . t . 
. u r R .,?’ P\ , 
* vor Sel⸗ 
’ ! 
J ‘ 
[5 


ingen zuweilen wieder viel zu kurz, 3 ®. ©. 54 _ 


erſaſſung 





7 VOR Rachlagelahrdelt. 
‚von Shoe -: > > Anfer verf. 
815.5. 18. „Demo. ©. 19: „Dem Vater gab - 
ter gad er (Romulus) über er über feine Kihder die häuss 


feine Kinder die Häusliche Ge⸗ liche Gerichtsbarkelt Ciudiz 
richtsbarkeit, das edelfte Kleb’ clum domeftieum), dag edels _ 
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hdd Ver roͤmiſchen väterlichen 
Gewalt. Zugleich richtete er 
die ehelichen Rechte ein, und 
Inte auch dem Mann .über 
die Frau große Gewalt bey. 
Insbeſondete Aber fuchte er 
durch die Einführung des Pa⸗ 
konattechtes eine, enge Ver⸗ 
taulichkeft zwiſchen den Pa⸗ 
ticien und dem Wolfe‘ zu 
ſtiſten.“ | 


&.20, 8. 16. Insebeſon⸗ 


dere entſtanden Über die Un⸗ 


—5 der Geſehze große 
nenben. Denn da die mei⸗ 
ſten koͤniglichen Verordnun⸗ 
gen, ohne ausdruͤckliche Ab⸗ 
—* auſſer Gebrauch ka⸗ 
men, und man folglich gar 
keine gewiſſe Geſetze hatte "Th 
ſprachen die Conſuls, welche 
die ganze Gerichtsbarkeit aus⸗ 
übten, nach ihtem Gutduͤnken, 
jedoch meiftentheils zum Vor⸗ 
thelle der Patricien, gegen 
Ms Volt.⸗ — 


Ein ſolches Verfahren nennt man ſonſt in der gemeinen. 


Sorache Plagie. J 


terlichen 


Einführung 


ffe Kleinod der römifchen va⸗ 
Gewalt. Hiemit 
verband er die Feſtſetzung der 
ehelichen Nechte, wobey er 
dem Manne große Gewalt 
über die Frau beylegte. Ins⸗ 
beſondere ſuchte er dutch bit 
des: Petrouun . 
rechts die feflefien Bande see _ 
chen, den Vornehmen und 
emeinen zu ſtiſten. 

S. 37. „Insbeſondere ent⸗ 
fanden äber Die Ungewoͤßheit 
ber. Gefetze große Umuhen 
Denn da die meiſten faniglig 
hen Verordnungen ſchon dess 
wegen, weil fie dus Andenken 

der · Kbnige erneuerten, chit 
auebrückliche Adſchefung auß 
ebrauch kamen, und man 






olglich gar keine gewiſſe Ge⸗ 
eße hatte: fo fprächen di 
Confuls, welche die Janze Ss- 
richtedarkeit Ansääten, . nach 
—* Gurbünfen, jedoch zueir . 
entheils zum Vortheile der 
Optimaten gegeh dag Bolt.“ 


I der Beſchlchte dec ranenlſchen Rechte iſt er werdet ; 


weitlaͤuftig, haͤlt ſich aber noch feſter an Selchow, dem,eß 
Schritt für Schritt folgt, umnd ihn hin und wieder nur parda 
phraſitt. Er Hat dabey, dieſe Umſchreibungen —— 
platterdings weiter nichts yethan; als die gedraͤngte Eompe 
dienſprache des Silchoaro in eine gedehntere und röägeige 


— 


538 : Mu Machticheen ⸗ 


äberfept, nd wer Poriodenbau etwas verändert... Senft if 

* alles Selchow, wur daß „er die, Neten nund Literatut 

eggelaſſen, und die 9$. eines Abſchnitts ii Eunen gezogen, 

und es dadurch dem Anfänger um ein gutes Theil unbequemer 

femadıt hat, Wer Luft zu vergleihen hat, ſchlage die erſte 

e Seite auf, Hier mag. es au Einem. Beyfpief, um.die 
Berfaprun geart bes Verf. zu zeigen, ‚genug feyn. ' 


: von Seldrom.. =: .  Unfer Def. 
©. 162. 9. 1342. Alle | 8 260. „Papſt Grego⸗ 


bisher erzählte Sammlungen rius der 9te brachte ade diefe 


bmg bes P. GBregorius IX, 


damaligen Auditor der paͤpſtli⸗ 


d die neue Samm⸗ geither beſchrithnen Samm⸗ 
dure ngen Yon. Dectetalbrieſen 


am ihr zeitheriges Anſehen, 
verdunkelt worden. Die und zwar daͤdurch. Er ließ 


Hauptabſi cht dieſes neuen eine neue Sanimlung machen, 
Werks war: die‘ vorigen: 17 in der die vorigen Decrete 


.„ dutch füge. derbeflert- und 
frodlidgen Saipnılmigen einer? auch noch neine Decretalbrieſe 


gen, and zugleich die made da geſeht wurden. Der 


‚bet, gemächteh Decretalbriefe Peiffler dieſer· Deetetal am⸗ 


In eine. beglaubte Saminiung —9— — der bäpi 
en 019, armum e 

— ze * | VEN Er von dem 
Papſt im Jahr 1230 den 

Rayımundo de Pennsforte, uftrog, dieſe neue Samm⸗ 
ang auszuarbeiten. Dieſer 
chen Rota, auf, welcher darin Raymundus befolgte be ſel⸗ 


ner Sammlund groͤßtentheils 
nehrenchell⸗ die vom Vern⸗ die Ordnung des Bernhard 







hard Efron gebrauchte: Ord Kira, und theilte ſie in fuͤnf 


tung Brabächtete, und ſelbige ——n 5 Im at 
abt ilde. publicirte der regdt 
im fünf Bücher abthe 1:0 yte deſe R eotion der 


Gregorias 1X. machte ie I Deeretalbriche wbbey: er zu⸗ 


Jahr 1234 bekannt, und be⸗ gleich den Beſehl gab, daß ins 
ſahl zugleich, daß binführe kuͤnftige Tientind eirre neue 
Reine Privatſammilung von "&amtalahıg von Deererafbrie: 


Deeretalbrieſen ohne päpftliche rn dr Aabr Ale arstrtlihe 


Erlaubniß veraltet werden .plpftfiche Siennß dapı ri 


am“ N En lten 
ei | dalten haͤtte. * 
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von en Rehtroelahrei. - 3- 
Der Sera eh nr Ela u Et rn. 


kung ‚der -philofop Ausfi en sa er befouders ti 
Timel,<seper,. —— er, Martini'u. a. 
mußt, biber „Eheoticn — und Entwickelung 
vorgetragen. eine vo BetEE agznen Säge ſind größtenghe 
rchig,..gb. man gleich freplich nirhe alle unterſchteiben wit! 
Deren inzehre" Aufuͤhr N nd Widerlegung jedoch ung hi: 
—J weit. Fern 6 ı auch bet) der Ungewißheit, oß fi 
km f..dder andern geboͤren, über die Beurtheilung de 
tigen Buchs hinanggehen wuͤrde. 

‚Det Vortrag in ·dieſern Wuche Ye Ganzen faßlkch um 
beutlich, doch fehle es mit unter nicht au. dunkel Slellen 
ne a I ng Mg br Sr de, 8, 9 





en, der Worte, die, inden 
fie du —— a thungen ober überzei(u) gendi 
—* erhebt, daraus ihren wahren Siny 

eht has 3. Ueberhaupt Konnen wir diefe: 

* der Babe dem zeriign Abſchnitte wenlger beylegen 
x Verf, in ſeigen ‚umftänglichen philoſophiſchen Ausfüh 
8 Mei. unverſt — N in ob bey den folgenden. beyden 
Wcnichen die. ft — ee ke ſeſen lan, Daben {ft er 
ben oft ohne Not — weit ftis. in feinen Trelärungen und 
ewetſen/ und Sagt Muänkhes nit zu vielen -Unfchweifungen 

und Wieterholanigen / was ſich viel Fürzer und dabey viel Seut: 
licher hätte ſagen laſſen.⸗Man ehe ©, 100 u fi Nur ein 
Benfpiet davon wollen wir mittheilen. .&. 58, „Die äuffere 
Geſtalt theilet die Handlungen in ungetönftelte, unver 
erte, natuͤrliche, die *7 Zuuſt, ohne Verzierungen, 


8 
&e 8 ae bei und —— — ns, 
nicht aber auf den dufeelißen Pus anthmmt, bie ein jeder 
cine Hilf (Haͤlfe) der Berichte oder Redztsgelsbrren ivor⸗ 
nehmen kann; weil ihnen von ben (Biefessen keine gewiſſe 
Sorm vorgeſchrieben iſtz; die fomit Rechte und Verbindli 
kiten Wwenm ſit nur durch die jeder reqhtlichen Hanb⸗ 
lung: — Wahrheit und.Keroißpeit bezeichn eichnet ſind. a. 


e des Verf. wo Re namlich fein. einen If, 

( (une iR in N fen Buihe fehr veifhieden, da fie. mehreren 
mit unter herxzlich Reif. und voller Provinzialis 

* * dy Be ‚hehere, Ra gewotmt iſt eirelih 
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den iſt“ &;6r. Einige Sl ten find 
Er Fi na CE 
Tr Kran dd: N 
det Deutſch verkehtt. m 
“Die. Ccreibare 
er fteißt Gelestänı 
vᷣloſer ft. Stoßer, eı 
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eincaumen, 
ah, —5 — 
dorfen 
ſtem u wi YA h 
— machen Bas 
Bey. allem dleſ 
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‚Nuten und Roandk 
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bdon zer Mechmonaheheit. 54; 
* — ee he. Barden Ber 


Und mern Er davon beftepeg fi Ion wi 
derlichen Koſten, wenn, Ai: —— yhn Ri, ai 
Nachbaren, die von ge iTeb. el wiſſenn gu, Vlytta⸗ 
—* Kae: Diefen ap gt Der Bat * 
ucht zuvorde in politiſchen Bere nung, mit beſonderet 
NLA Be Pleut Bhaten H'dyrr ber 
weiheie Hendbabung Ma ag A kr Onrei 
vw 5 Miljonen Moenſche Bug are 
So —* ann un aaa, — fe portein im 
Samen dr bag Da bungsdet diefed Koſten ausma— 
chen, * Ay; dm Zi —— beym Sputultaiad⸗ m 
Slaate ſchaͤdlich Den könne, — wenn dadurch größere 
&uimmien, "als, Bo a TER: een," — 
am Ende Gabe — "SR — nicht —æ—— Nubert 
* verwandei werden Kr behe der in Finde 
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Der I. geigt Gier, wie nothwendig es fep, -Das-brutfäe PiE 
yatrecht zu ſtudiren, bey ſeinem Studiv auf die uellen deffee 
ben zurück gu geben, und ſolches allen andern Rechtswiſſen⸗ 
(haften vorausgehen Zu laſſen. Er vermiflee dabep eine voll 
Rindige pragmatifche Rechtsgeſchichte, und erwaͤbnet, bag auch 
die Geſchichte des deutſchen Privatrechts als Wiſſenſchaft noch 
nicht fo bearbeitet, wie eg zu rohnfchen waͤre. Weil nun fein 
Lehtbuch feinen individuellen Grundſaͤtzen entſpricht; fo will ee 
bey feinen Vorleſungen feinen eigenen Bang geben.‘ Er leat 
den Plan und das Syſtem deſſelben, welche ihm als Leitfaden 
dienen follen, bier in der Einleitung vor, und verfpricht, nad 
bemfelben ein eigenes Lehrbuch zu liefern. Bleibe er bey deſſen 
Ausarbeitung dem Plane treu,;und verbindet damit einen 
wweckmaßigen Vortrags fo wird das Werk reichhaftiger und 
beſſer, als die bisher bekannten Lehrbücher der Aıt,.: Wi 

wuͤnſchen, Daß er den Z:veig der Nechregslahrheit glücklich ber 
arbeiten, und feinen Vorleſungen ſo viel Anziehendes geben 
moͤgr, daß fie fleißig befucht-werden, and die Studixenden das 
duch von dem Irrthume zuruͤcktommen, daß bey einem gründe 
lichen Studio des roͤmiſchen Rechts die Analogie in allen kriti⸗ 
(hen Fallen nushelfe. Das wird Aber vorzuͤglich Dadurch bes 
wirtt werden Eonnen, wenn er durch häufige Beyſpiele Aug der 
dtattiſchen Rechtsgelahrheit / worauf doch der größte: Theil ber 
Studirenden hauptſachlich Ruͤckſicht nimmt, beweiſet, daß man 
mit den Grundſaͤtzen des Roͤmiſchen Rechts nicht in allen Faͤl⸗ 
len auslange, und daf ohne Kenntniß der deutfehen Rechte 
und Gewobhnheiten immer eine fichtdare Lücke in der Rechts⸗ 
wiſſenſchaſt bleibe — Wenn der Verf. will, daB man nicht 
einmal die Inſtituten vor dem deutfchen cite D ren ſoll, fo 
And wir, einer deshalb Angefährten Gründe chngeachtet, 
nicht mit ihm einverflanden, Die Erklärung der Terminols⸗ 
gien kuͤrzet allemal die Zeit ab, nnd wenn er ſeine Vorleſun⸗ 
gen in einem halben Jahre endigen will; Tb därf- bey der 
Menge von Materien und dem Zufchnitte, fe abguhandeln, 

uichts davon vetlohren Heben, BE M Ä 
. u 1 UN — 


Veytraͤge zum deutſchen Staatstecht und zur ictera⸗ 
tur deſſelben, von Joh. Theodor Roih, Raths⸗ 
conſulenten zu. Weißenburg a. Nordg. Nuͤrnberg, 
bey Monath. 1291. 178 Seiten. 8. en 
D. Bibl, CXVI 2. II. St. Aa Dilieſe 


/ 


956: Runge Rächeichlen 


Diefe ſWahbaren Beyttaͤge muͤſſen den Freunden desbeitr 


n Sktaatsrechts ſehr willkommen ſeyn, und koͤnnen als ein 
Nachtrag ‘zu Puͤteers Litteratur deſſelben angeſehen werden. 
Sie enthalten 1) biographiſche Nachrichten von: deutfhen 


Staatsrechtsgelehrten; 2) bibliographiſche Beytraͤge zur deut 


*8R 


ſchen Staatsrechtslitteratur; 3) litterariſche Nachricht von den 
‘de analogia iuris publici handeluben Schriften i, und 4) litte⸗ 
rariſche Nachricht von Panisbriefen. Die letztere Numer if 
woͤhl die wichtigſte. Beygefuͤgt find. drey Abhandlungen: 
2) über das vom Kaiſer Friedrich HI. dem geſammten Haufe 
Brändenbirh 1456 ertheilte Zoflprivilegium; b) uͤber dieZolls 
freyheit des mittelbaren nid unmittelbaren Adels in Deutſch⸗ 
fand; e) de pluralitate vetorum ommibus et fingulis Stati- 
bus nociva, et de modo votandi in Circulo Franconico, 
Die zte iſt vom Hrn. Roth felbft; zu ben beyden andern hat 
*er nur Zufäbe gemacht. S. so giebt Hr. R. Hoffneng, bie 
neueſte Literatur des deutſchen Staatsrechts vom Jahr ı780 


an, als mit welchem das Pütterfche Werk aufhoͤrt, zu liefern. 


% 


‚” Herzogl. Wirtemberg, Reg. Rath. und Lehrer des 


T. St. R. an der Karlshohenſchule zu Stuttgart, 


XXVI. Tell. Ulm, 1791. 423 Seiten in 8. 


AXVIL Theil. 1793 360. Seiten, 
Im IH. XXVI. ſind die von mehrern deutſchen Fuͤrſten, Stän 


den und Andern ar den R. Tag gebrachten Beſchwerden wider 


die franzofifhen Nationalſchloͤſſe; (Abſchn. I— XL.) im Ab 
Schnitt XII. die R. Vicarjatspatente vom März 1790; im 
Abſchn. XII. der R. Vicariatsgrenzvergleich vom Jahr 1750 
abgedruckt; endlich im Abſchn. XIV. erzählt der V. umftaͤnd⸗ 


lich den ganzen Verlauf der Verhandlungen und Beralb⸗ 


fchlagungen über Die Sortöauer der R. Verfammlung 
im. Awifchenzpich, deren Reſultat der durch die Maiora gr 
faßte gemeinfame Schluß aller dreyen R. Tollegien vom 
Sun. 1790 gewefenilfli 7 ae 

Sa Sp XXVIE ſind non (Abſchn. I) die Belege zu 
dieſer Geſchichte von Re 48 abgedtudt, welche in Peinite 
Eich ah ‚ao PR he, 3 ria ’ 


d 


Wir wuͤnſchen ihm dazu die nöthige Muße und Unterftitung 


Teutſche Staatscanzlep, von D. Joh. Aug. Ruf, 
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tialneten und Auflägen, in Gefandkhaftsäufferungen und 
Pro Memoria’s und in Neichstagsprotocolien befiehen. Im 
Abſchn. II, wird von der Wiedererferzung der IXten Chura 
würde, den davon zum Vorſchein gekommenen Privatſchrif⸗ 
ten gehandelt, und am Ende ift das Heſſen -Caſſelſche Pro Me- 
moria dat. 15. ©ept, 1790 abgedtudt.. Der V. pflegt immer . 
fine Relagionen cum voro zu machen. Vey der Nreuncen 
Churwürde fpricht er, wie leicht zu eradıten, dem Haufe Wir⸗ 
temberg das Wort: in det vorgedachten Reichsvicariatsſache 
aber den Maioribus. Hier leitet ihn KReichspattiotismus, 
und dort iſt es Kiebe zum befondern Yaterlande. Den 
Haufe Wirtemberg, meins er, gebüßre der Worzug vor Gel” 
fen, weil es diefes an innerer eigenshämmlihen, Macht Übers 
treffe, und im Lande Schwaben das maͤchtigſte ſeh, das vors 
mals auch feinen Mationalherzog als Einen der —3 — dee 
Reichs gehabt Habe: Er wauͤnſcht und doͤnnt feinem Vaterlande 
die Ehre des Churfuͤrſtenthums um fo inehr, als et nicht abges 
neigt iſt, zu glauben, daß die Erhöhung zur Churwuͤrde und 
der damit verbundene auggedehntere Einfluß und die genießende 
hihere Achtung Regenten, felbft auch uf die Landes⸗ 
woblfabrt (?) und auf das Glaͤck der Einzelnen (777 
wefenslichen (777) Einfluß haben Ehnne, ! 


In der R. Vicarlatsfache „ſieht der 
tie irgend ein patriotiſch gefinnter R. € 
teich eine in Schlummer und Unthaͤtigkelt 
fmmlurtg wunſchen Eonne,” (B. XXVI. J 
dam Patr iotismus belebt fheinen ihm 
Geſandtſchaſten, welche das Gegentheil 
woblgeſinnt geweſen zu ſeyn. ¶ Aber n 
denn, die dem lieben deutſchen Reiche au 
nate, welche das Ziwifchenreich dauren | 
diefe kurze Zeit über die Reicheverſammlun 
2 der Form und in dem Gang, als \ 
Anfpisien geben, unterbrochen wird? Können oder wollen 
fid) die Stände des Reichs für die wenigen Donate des Zwi⸗ 
füenreichs eines. der Monarchie des Keichs und folder 
Regierungsform angemefjenen analogifhen Gange — nicht 
vergleichen: fo hält fie doch die Conftieution, nad) welchet ber 
erledigte Stuhl des forthauerndeh Reichs und Kalſerthums 
wieder beſetzt werden fol — in Ein Corpus vereint beyſam⸗ 
men: und wäre and) gleich die Maleſtaͤt des Reichs gänzlich 
Ar supend 
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huhend und ’auffer Thaͤtigkeit, und tAnnte bon Kelchs wegen 
nichts geſchehen / das nicht entweder eine ungültige Innovation 
der" doch ſonſt nichtig, toäre: fo hinderte doch das patriotiſch⸗ 
geftinte Torpus der Stande von allen Seiten nichts, als 
freue biedere Neichsgenoffen Jeder Vergewaltigung, fle tomme 
ber, von wem fle wolle, und betreffe Eins feiner Unterther 
nen Und, Lande oder denfelben felbft, — nach gemeinſamen 
Verathfälagungen und Gchlüffen mit!vereitizet Mache Ad zu 
Wirorfonen Win — die vorgebiiche hohe Rothdutſi If von 
leichstags im Zwiſchenreiche — Yeiness 

ht zu haften: und dann fen man nur 

en genefgter, fo fallen um fb öfter bie 

nit, allen ihren eamsendngen Fu.) 

üs mit beitebte Selbitftändtgkeit hält 

* der Hr..Verf. ſowohl der Wurde der Neichsverfänimlimg, als 
‚ ben Bennöbegriffen unferer Derfaffung für ganz angemf 
fen, (&.a18.)_ (Aber, die Reihsverfiimlung mit der 
teichsfkändifchen Würde und die Grundbegriffe unjerer Meihte 
verfaſſung geben doch nichts anders als eine eingefcbräntte 
ronhrebie zu etkennen / und durch eine Reichsnerfammiung 
ie der beliebten Gelbftftändigfeit bekommt offendar das Heid 
— ilſtotratie.) Dem anmaßlichen Geneh⸗ 
ichsvicarien fol die ganze Anlage der 

mm nut zu Proviforen, zn Vorweſern 

abe, entgegen feyn: und, folches 38 
deichsverſammlungſſich zu tier herab ⸗ 


9. 420.) (Aber, was iſt dann Swed | 


digtem Thron einer Wablmonarchie? 
t üad manus futuri Regis? Wem kann 


ſt je eingefallen, den dem neuzuerwaͤl | 


drelihen Verwefer der monarchiſch ge⸗ 

it für das. Neichsoberhaupt, für den 

halten? Wie ift es möglich, einen fort: 

A zit Selbftftändigkelt, d. i. eine Reiche⸗ 
ariſtokratie mit der G. B. und ihrer ganzen Anlage, und 
der darin angeordneten Provifion der Keichsmonardie 
gem das will bie Provifio Imperü ad manus futuri Regis 
fagen,) zu reimen ? und warum foll denn das eine tiefe Herah ⸗ 
wirdigung feyn, wenn die Stände einer Wahlmonarchie, auch 

‚ auf den Fall der Thronerledigung, die Fortdauer der, monardir 
ſchen Regierungsform anerkennen, und dem folhenfalls reicht 
geleglih und mit der Kinwilligung der Stände En 

* ei 
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wiitt dem geſetzlichen Zeitraum eines Zwiſchenreichs zu reimen 


‚zu reimen die vorgeblich hoͤchſtnothduͤrftige Thaͤtigkeit der 
—S—— — mit dieſer nachgegehenen Reviſbilitat ih⸗ 
"rer. Schluͤſſe? — zu reimen die anmaßliche Selbſtſtaͤndigkeit 
‚und Soeuverainitaͤt dieſer Neichgverfammjung ſogar ſelbſt wit 
dieſen nachgegebenen Vicariatsauſpicien und dieſem nachzuge⸗ 


benden VPorbehalt des künftigen Kaiſers? Ueberhaupt, wie 


mag ·man die FAN sand auf den Fall der Ihronerledi. 
p inconfequente Weife nun jerzt erſt organ. 

firen wollen, deren — auf die der CBrundverfafs 
eife in einem uraften Neichsgrundge 

e berelts vorhanden ift?) Was endlich den Umfang der 
Thät ge von ſolcher felöfftändigen Reichsverſammlung ber 
trifft, fo, findet Hr. Reuß jede Rinfchränkung auf sawife 


 Segjenftände, felbft auf diejenigen, welche nicht wahl Versng 


leiden, für unswedlmäßig, (Th. XXVI. &, 417) & 
weiß Eelnen Grund zu finden, warum fie blos auf die Erbal⸗ 
ung, der bisherigen Verfaſſung eingefchränfe feyn fol? 

ielmehr, weil die Reichsverfaſſung weit entfernt fey, ein 


| zul por Vollkommenheit diefer Art zu ſeyn, fo müffe der 


eg zu Ihrer Verbefferung felbit auch ih Zwiſchenrei 
chen unyerichloffen bleiben, Darauf müffe einzig der Geſicht⸗ 
punkt gerichtet feyn, daß die Verfaffung nicht in ihren 
(Beundpfeilern erfchüttert werde.“ (Ebend. S. 414. 415.) 
(Aber. wie iſt es möglich, bey einer Thronerledigung und 
intretenden Reichsverweſerſchaft — in Hinſicht der ſolchet 

iſchenregietung zuzutheilenden Geſchaͤfte — fo durdaus 


. ‘feinen, Unterfchied. finden zu £önnen unter deuen, welche auf 
ſchieblich find, und denen, welche bis zur Wiederbefegung des 


Throns nicht wohl Verzug leiden? Was kann wohl einen 


deutſchen Publiciſten veranlaffen, den Spielraum einer felden 
Zwiſchenregierung, beren Dauer auf wenige Monate einge 
Kr tft, fogar auch auf Verbefferungen der Teichsder 

aſſung auszudehnen, wozu das beutiche Reich überhaupt, ſei 
ner ganzen Drganifation nach, fo wenig aufgelegt ift, und Kr: 
gleichen Eine oft kaum eine ganze Kaifersregierung zu Stand 
u bringen vermag? IR. wohl in den Reichsbisthuͤmern und 

rabisthämern davon durchaus kein äureichender Grund dot 
Banden, daß waͤhrend der Sedisvacanz vom ganzen Capitul 
ob es gleich die interimiſtiſche Regierung des Stiſts hat, doch 
keine gültige Innovationen und Verbeſſerungen der Stiftever‘ 
foffang vorgenommen werben dürfen, waͤre auch —2* 


l 
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Vördbell davon fürsdie gemeine Wohlſahrt aroeisfich?-Nimme 


wohl das dentſche Reicheſtaatsrecht aus den Grundgeſetzen ber 
hierarchiſchen Kirchenſtaaten durchaus keine Erlaͤuterung an? 


Iſt denn am deutſchen Reiche weniger gelegen, als an einem 


— 


darin gelegenen Bisthum? und muß ſich etwa der roͤmiſch⸗ 
deutfehe Kaifer yon der interimiftifchen Regierung im Zivis 
fhenreich mehreres gefallen laſſen, als in dem ganz ähnlichen 
Safe Fein deutſcher Wifchof zugeftehen darf?  . 


nn ——— 
DM Arzneygelahrheit. 

Ynton Fabre Unterfachungen ‘über: verſchiedene Ge· 
genſtaͤnde der theoretiſchen ud praftifchen Arzney⸗ 
wiffenfehgft. Aus dem Frangöfifchen, . Nebſt eie 
nem Auhange won. Beten D. ‚Ernift:. Platner. 
Leipzig, bey Boͤhme. 1788. 611 Seiten. 8. | 


Der Werf, mar nach Borden einer der frähern Laͤugner 
mechaniſcher Grundſaͤtze und ein warmer Vertheidiger der 
Febarkeit, die neuerdings wieder durch. Girtanner und 
Brown in Umlauf gebracht wird. Fr ſucht in zwey Theilen > 
die Relzbarkeit als Urſache aller Enipfindung. und deren Einfluß. 
anf der Saͤſte Eirculation zu beweiſen; fucht die thieriſche, 
Waͤrme In:derfeiben, nimmt die Seele und materiellen. Reize, 
als erregende Dinge an, vorzüglich den Nervenſaſt, fegt deu 
Grund des Begehrens und Verabſcheuens in bie verſchiedenen 
Modificationen des Empfindungsſyſtems, und nußt den Lore. 
den größtentheils als Baſis zu feinen Behauptungen. Er 
nimmt alfo, wie mehrere Schriftfieller, das Wort, Reizbarkeit. 
in zu wegen Sinne, manchmal wieder, mie es aus dem Zus 
fammenhange erhellt, mit Lebenskraft für eins, und baue, 
wie jene, Auf unerwieſene Vorderſaͤtze, z. B. Nervenfaft u. dgl, 
Dies bat fogar Einfluß: auf dag Folgende) Der Zweyte. 
Theil enchält die Entzändung, Eiterung, Balte und Waſſer⸗ 
geſchwuͤlſte, Wunden, goldne Ader u. ſ. w. als praftifche Belege 
iu obigen Vorderſaͤtzen. Auch rühmt er die Hippokratiſche Des 
handlung der hitzigen Sieber, als mußechaft, zeigt. einleugtad, 
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haß die Vdethode der neuern Aerte burch Beech mb Abfähre 
mittel grade die Kriſe verjagt, und hält deſſen Natur für eint 
mit feiner Heizbarkeit der: Organe. Auch bat er Percya 
Vorſchlag, bie Luſtſeuche einzuimpfen, wenn fie duch Queckſil⸗ 
der ur heilbar:fepeint, geprüft und bezweifelt, Als Eigenheiten 
des Verf. find folgende Süße anzufeben: der Ruͤckftuß det 
Blutes ins Gehirn gefchieht,, um den Mervenfaft, als Stoff 
der Reizbarkeit, in alle Theile des Körpers zu verbreiten ;, dag 
Senſorun commune liegt im Plexus folaris, nicht aber im 
Gehirne; die chymifchen und hydrauliſchen Verſuche führen 
uns nur irre Eiterung iſt ein Brodußt der Entzuͤndung: alle 
Waſſeranſammlung entſtehet von einem heterogenen Stoffe, 
der das Waſſer anlockt und anziehet, und die Cur beſtehet in 
deſſen Vernichtang und Abtreibung u, ſ. w. Die Prüfung 
und Berichtigung dieſer Saͤtzewuͤrde hier am unrechten Orte 
ſtehen. Manche find nur. [cheinbar, andere mit Einſchraͤnkung 
wahr.) , Van ©. 129 563 iſt eine Fortſetzung der Un, 
cerſachungen penfcbiedener pbyfiologifcher, Barbelogi 
ſcher und ıhörapentifcher Begenftände zu finden, etgent- 
[ich eine. ausführlichere Erörterung der thieriſchen Haushaltang 
im gefuhden und:ranten Zuſtgude. meiftens. nach, Bordern, 
wo er den Lebensſtoff in die. bloße Reizbarkeit febt, die Krant⸗ 
beitsitoffe ſich als’ entwickelte darch die Chymie der Natur (!) 
denkt, einen Fieberermmentar über ben Kieuntand Hefert, und 
alles auf fein Steckenpferd zurädtführt, mit merklicher Hochach⸗ 
tung für die dehre der Alten von den nicht zu Rörenden Stien, 
und ihret Brundfatze bey Halsuͤbeln, Pringles Bhufkakiß 
und die Wirkung des Mas, fo wie die Verftopfung bes Gefäße, 
als Urſache langwietiger Krankheiten, (nach Deigbatiey) 
läudnet, gegen den Salpeter, als Univerfahnittel, eifert, und 
Über andere Armeymittel feinem Herzen Loft macht, Meſmers 
- thieriihen Magnetismus blog von der Reizbarkeit ableitet. 
Wäre dev Verf, nur nicht fo unausfichlich weiüſchweifig, und 
beſtimmter in feinen Bolgerungen!) Sen. Platners Anhang 
befchaftiat ſich mit einigen Miſtdeutungen des Harveri⸗ 
ſchen Syſtems, vorzuͤglich mit der alten ‚Lehre vom Ruͤck⸗ 
und Vormärtstreten des Dluteg in den Venen, die et gegen 
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die Neuern in Schut ninm 

(C. IB. Haertel) Ueber die Feichendeutung des 

menſchlichen Auges. in Krankheiten. Aus ‚dem 
. . “ \ e s 
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Ltelnſchen Aberfegt, nehß einer. Wortriumerung 
und-einigen Zufägen von Heinrich Nudow, HR. 
md Did. W. und A. , —** Oro One ; 
vius. 1797. 91 Seiten, 8. zaı 


He Shrift kam 1738 Pr Docterdifputarion, w Sicheen 
heraus, und. wuß als folche beurtheile' werden. Der bereite 
verforbene Verf. hat mic vieler Muͤhe und kluger Auewabl 
die vornehmften Belege aus den Ältern und geueru Semiologen 
gefammfet, erft von dem ſemiot iſchen etthe des Auges; dann 
von der Weobachtung der Zeichen aus a Auge überhoupt 
und indbeforidere, gehandelt. Dröchten doch Die’jungen Aerzte 
feinem Begfplele folgen, und‘ ung mehrere folhe-gute Compie 
Iationen. Hefern! Der Herausgeber. hat von &: 79 an einige 
Zufäge: aus: ‚Gruner, Wenger x; a. gegeben,’ und" in der 
—* —— über den Werth, der Inau⸗ 








guraldifputgtignen mitgetbe ik fen wie ein unperfangeneg 
ran und Kenner-davon uͤrthellen muß. Auch einher er 
ein Magazin far Die beſondere Zeichenkunde. Viichte 
fih doch. den Verf. dem Gefchäfte unterziehen, und dadurch 
den wahren. Werth der isn wieder sie bie 
Nachahmung anjufeuern ¶ 


Commentar über. Stone: gubelecre, von goſeri 
Evyerel. Zweyter Band· Wien; Bi Born 
ga, 384 Selten, \ , 


Fa 


8629 RKurze Nachrichten ° 
Aarvad L R. de Stodeoh:'Präeceptä medico - pra- 
dica in uſum chirorgorum caſtrenſium etru- 
raliumꝰ diriorigin: Auſtriacarum. E lingua 
germanica in latinam Verla per Iounn. Michael, 
„„Sthofulan, M,D.,, Tom. I. Editio altera aucte. 
., Viennae, "apud, Wapgler. 1791. 610 pagg. 8. 
1 Fam. II. 17901. 4aaq pagg. 
Nie Urſchrift if befant, die Ueberſetzung lesbar, der Zufäge 
wenig, auſſer die Beyſuge der Recepte unter. jede Krankheit, 
Wenn alle Wundaͤrzte hey der Armee und auf dem Lande. dat 
wiſſen, verftehen und gehorig verbauen, was bier vorgetragen 
iſt; fo laßt ung begnügen. .. Denn felbft mancer hochheruͤhm⸗ 
ter Praktifer weiß Das nicht aUes und in des Maaße. 
Su Im. . ergerit rha. en 
Collectio Opufiulärum feleflorum ad medic 


nam forenfem [pedtantium, curante D. Zoas, 


« 


‚ Chriß.::Traugoti Schlegel, Sereniſſ. Princ, de 
 Schoenburg-Confil. et Archiatro etc. "Fol. FI, 
Lipfiae, 1791. 258 pagg. 8. ° “ 


In Bezug: anf umfer chemallgen Urtheil ‚begnügen wir ung, 
die Fortfegung. (N. 37%- 43.) -diefer nuͤblichen —— 
und den Inhalt anzuzeigen. Abgedruckt fnß Ä hr T. Hi. 
chen r. Nitz/ch Dil, de vuln, in inteftirf, ſetat. 1763. C. 
G. Ludwig Pr. deluxatipne vertebr. coll, a medico forenfi 
cireumſpette difquirenda, Lipf. 1767, PL Hartmam 

if. de’ cantroverfa pulmqon. in” declarand, infanticadiis 
aeſtimatione, Franc, 1774, L H. Schulze Diſſ qua probl, 
an umbilici deligatio in buper'natis abfolute necelläria fit 

ete. Hal, 1733. C. L. Schagl Diff: de —* umbil deli. 

| gatone non abfolute nec&llaria. Gott, ı753. Ph Fchr 

ff an deligatio funic. abil. in rieonatis abfolute neceſſ. 
ſit? Ingolfl. 17?z. ca de Bergen Diff. de letal. vuln, 
hepatis, Fıf. 3753, Die Schriften ſelbſt find weifeng bes 
wehrt, nur die Stellung derſelben ſollte entweder nach den 

> Materten, oder nach der Zeitordrung geſtellet ſeyn. Im erſten 
Falle kannte der Liebhaber das Ganze uͤberſchauen, im letern 
das Steigen und Fallen, hwie bie Shbe und Fluth der Br 
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mungen, leicht bemerken. So wie es ba iſt, fäßelot das 

Ganze einer Buchhändierfbeculatien aͤhnlich, mo man giebt, 

pas nan hat und befommt, ee 

. j oo. - Zu 

Defsriptio febris urticatse, fcarlatinge et purpu 
rae, data a Ford. Saahnaun. M. D. Monatteril, 
Jumtib. Perrenon. 1790, 4. 6 


Deiriprio variolarum, morbillorum, febris ery- 
fipelatofae et colicae acutae, data a Ferd.Saah 
sans, M. D. Monafterii, ſumtib. Perrenon, 
1790 4. u 


Pır V. fährt, wie ein erpebiter Prediger, fort, Beſchreibun⸗ 
gen hitziger Fieber ftans pede in uno zu liefern. Die Neihe 
trifft nun die Ausſchlagfieber, wobey ans nichts Senberliches 
aufſtieß, als daß fie für inflammatoriſch geachtet, und als folche 
uriet werden," Zuverläßtg find fie nicht immer dergleichen, 
find öfters gafteifch, immer nach der herrſchenden Conſtitution 
des Grant oder dem Stationarfieber bes Stoll’s zu beurtheß 
ten. Auch werden bier die innerlichen Poden auf Brendels 
Anfehn , ſogar bey gelinden Pocken, vertheidigt. Am Ende 
jeder Schrift ſtehen Hippokratiſche Aphorismen, von denen bie 
VUrſache der Anführung unbekannt, und die Art des Erklärung 
avatiermäßig it, | | A 
' Aw. 


Joh. Chriſtian Friedr. Scherf Beytraͤge zum Ar 
chiv der mediciniſchen Polizey und der Volksarz⸗ 
neykunde. Erſten Bandes zweytes, und zwey⸗ 
ten Bandes erſtes und amentes. Stück, Leipfig. 
1789: 90, 8. oo. Pa 


m». B. 2. Si. find des Dominkeus Cieillo Bemerkungen 
die Eigenſchaft des Waſſen in Gaͤrbereyen aus dem Ita⸗ 

lieniſchen von Hrn. Rath Brandis uͤberſetzt, und Halle'g Un⸗ 

terſuchung des Mephitismus der Secretgruben aͤuſeerſt leſenc⸗ 


werth. 
Auch 


+ .. u se" BE 
. 1 
’ 


. ec. bat di 


Am des 2.95: 4. St. eghaͤlt viele leſenswerthe Laxoerd⸗ 


nungen, wegunter Net jedash einige; z. B. die Hebammen⸗ 


ordnung des Raths zu Frankfurt von 1369 weagelaflen haben 
würde, da Mufter von dergleichen guten Verordnungen in un 
fern Zeiten ſchon fehr viele bekannt find.. Sehr zmeefniaßig 
And Hier Ta dent Hannodverſchen, Negazin die Verſuche über 
hie Ba Ag Tarus bey, Thieren wieder abarcrudt. 

ie feltene traurige Gelegenheit achakt, die Schaͤhlich⸗ 
keit der gefchärbten Blätter dee Taxus auch bey Menſcheu zu 
erfahren ; ‚eu mußte eine daran geftorbene fhwarıgere Fraueug 


herſon aeridırlich obdueiren, die folche wahrſcheinich ftart St 


"Bon Zutrauen,ꝰ in Jen. inediciniſchen Workefungen 


venbaumblätter zur Erreichuing eines ſchaͤndlichen Zweckt eins 
genommen hatte; dadurch uehanlaßt.bat er Pecſuche ſowohl 
mit dem von Taxusblaͤttern abgezogenen mehrmal cohobirten 


Waſſer, als. auch mit dem gummoͤſen und reſindſen Eptracte 


an jungen Hunden angeſtellt; an allen biefen dreyen Bereis 


gungen aus dem Taxus aber feine fchäbliche Eigenfchaft entder 


wen können. -Die Tohesart der Frauensperfon mar. übrigens 
eallig fo, wie fie Dercival ay drey jungen Kindern, und der 
Verf. diefer Verſuche an. Pfetden beobachtet hat, Den ganzen 
Verſola feiner Beobachtungen hat Rec. dem Hrn. Hoft. Blu 
menbach in Goͤttingen mitgetheilt, der denſelben in einem ber 
nochſten Stuͤcke feiner mediciniſches Pibligthef bekannt ma: 


Ken wird. ; a 
, Das te Stuͤck des sten Bandes nimmt beynahe ganz 
Be ſehr gute Lippe⸗-Detwoldiſche. Medicinalordnung ein. 

chließlich wird uhs der vortrefliche Hr. Herausgeber, dem 
Deutſchlaud gewiß viel Dank für feine Sorgfalt bey Gamm⸗ 


- fung diefes nüßlichen Werks fehuldig ift, verzeihen, wenn wir 


ihn bitten, wuch auf einen correctern Abdruck feine Sorgfalt 
verwenden s. fehe oft find uns deu Sinn ſehr verſtellende 

—* r auſgeſtoßen. a R J 
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bes Hrn. D. G. Wedekind, Kurfuͤrſtl. Mainzie 


u Shen Hofrathe, Leibarze und Profeffor zu Mainz, 





—e J. v. Hagen. Mainz, in der 
niverſitaͤrsbuchhandlung. 1791.8 Bogen. 8. 
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Dieſe beyden Abhandlungen +" In meiden ber Vrrf. einige 


wenige Bemerkungen über die, Vortheile, Welcherdas Zutrcuuen 


gegen den Arzt dem Kranken geoähtt, und manche. gauz mohl« 
gemeinte Negeln aus det medicinffchen SPolifit mittheilt,_toie 
der Arzt dus Zutrauen feiner Patienten fi) zu etwerben habe — 
mogen bey dein muͤndlichen Wortrage für.die & des V. 
ganz nuͤtzlich und gut gewweſen ſeyn; allein, des Drucks würde 
Rec. fie doch nicht fehr würdig erklaͤrt haben, indem weder 
Vollſtaͤndigkeit noch Neuheit, noch aphoriſtiſche Kürze fie vorz 
zuͤglich auszeichnen, vor den Schriſten, welche ein Gregory 
und andere über dieſen Gegenſtand ſchon geliefert haben. 


Ueder bie Zulaͤßigkeit einer Auswahi unter kliniſchen 


Geſchaͤften ſuͤr freye Aerzte. Frankſurt, bep Gebr 
hard und Körber. 17900 2 Bogen in 12. 


— 24 on, " \ , en 
Ein Freund des Verf, — welder. Jahre lang mit glücklichen 


Erfolg die Arzneykunſt ausgeübt hatte, und jeht feine bisherige 
Laufbahn, vieleicht gar mit Veränderung des Wohnorte, gegen 
eine andere, ‚zum Mißvergnuͤgen feiner ‚alten Kunden, ver, 
tauſchte, — gab ihm vermuthlich die Veranlaſſung, in diefen 
jwey Bogen. zu unterſuchen: ob es den freyen Arzt, d. i. fol 
dem, den keine Hffentliche Befoldungen und Coutracte zu etwas 
verbindlich machen, ob diefeh moraliſche Geſetze abhalten koͤnn⸗ 
ten, feine prattiſchen Geſchaͤſte, denen er vorher ſich widmete, 
nah Belieben einzufchränten, oder ganz aufzugeben, wenn 
keine Eonvenien es erfordert? Der Verf. verneint diefe Frage, 
und wie find vollig mit einverflanden, daß es einem Arzte fo 
gut, wie einem jeden Bürger, einige wenige, aud) vom Verf. 
bewahrte, Fälle ausgenommen, freyſtehe, eine Verbindlichkeit, 
welche er felber fich aufgelegt bat, Aufzuheben, fobald veränderte 
Denkungsart, Melgungen und aͤuſſere Lagen ihn dazu auffors 
dern, ohne fein moraliiches Gefühl im geringften zu beleidigen 
Obgleich wir einerley Meinung mit dem Verf. hegen; ſo fcheis 
nen ung feine Meflectionen über dieſen Gegenſtand zu vermars 
ven unter einander hingeworfen, und in ‚einer zu geſuchten 
Gdreibart vorgetragen zu ſeyn, als daß fie einem jeden, Lefer 


auſchaulich und überzeugend ſeyn Eonnten. 
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268°. Me Nachrichten 
Wonder Sedulb, befoubers des. Arztes dm Kranken⸗ 


: bett. Ein Auffag, veranlaßt durch die funfzig: 
‚ jährige Amtsjubelfeyer eines verbieriten Arztes, 


- Branffurt, bey Gebhard und Körber, 1791. 


3 Bogen in 8. 


n einem ber Materie angemeſſenen Ton, | ganz mit philoſo⸗ 
ſchem &inn geſchrieben, enthaͤlt dieſe kleine Schrift eine 
Wuͤrdigung der großen Vorzuͤge der Geduld. Gewiß der edel⸗ 


— 


ſten Tugenden eine, deren Brfis einem jeden Menſchen, und 
Vorzüglich dein präftifchen Arzt, zur glücklichen Ausübung fer 


wer ſchweden Berufspflichten fo umımgänglich noͤchig tft. 


Hannibal Parea, Wundargtes zu Magnete im Hee⸗ 
zogthum Milano, Sammlung von chieuegifchen 
Beobachtungen. Aus dem Italieniſchen. ESten 

+ dal; bey Franzen und Große. 1791. 9 Bogen. 8. 


bgleich der wuͤrklich aufgeklaͤrte Verf. (welcher, da er auf 
dem Lande kebte, ſich von vielen Hüffsmittrin der Mut oft 
entbloͤßt Fühlen mußte) gar nicht zu tadeln iſt, daß er- einige 
keiner gluͤcklichen und ungluͤcklichen Fälle, feine m 
darüber, amd felbft die bey denfelben, begangnen Fehler mit 
Einfalt und Freymürhigtert erzähle, dein lefenden HNublikum 
mitgetheilt habe: 'fo innen wir den deutſchen Ueberſetzer dem 
noch nicht üben, daß er feine Zeit auf die Verdeitſchung eines 
Werks verwendet habe, welches nır gang alltägliche Beobach⸗ 
‚ ungen enthält, Über einige ſchwere Geburtsfälle und Beinbtuͤ⸗ 
dye, welche Teßtetie ber Verf. nach der Pottſchen Methode 
vorzüglich behandelt hat. Das Original wurde 1784 vom 
Werf. Herausgegeben, FE 0 


D. F. J. Hofets, Hochfuͤrſt. Augsburg. Hofraths, 
der Anatomie und Chirurgie Lehrers, auch fand» 
ſchaſtsphyſicus zu Dillingen, Lehrſaͤtze des chirur⸗ 
ifhen Werbandes. Zweytetr Theil. mente 
—* welche die chirurgiſchen Vorrichtungen 








vom det Bftzueipeiahtheit. 7 5 

0 Beten Venthaͤlt. Dir eilf · Kupſertafein,n 
Erlangen, ben Pal. 1791. 922 Seiten, gr. 6. u 
Mit eben der Voltͤndigkeit und in detſelben Manier, welch⸗ 


ante Leſer aus den erſteren Theilen dieſes Weres ſhon kennen/ 


liefert dee Verf. hier die genauf Beſchreibung, Beurthellung 
und deutliche Abbildung der verſchiedenen Bruchbänder, Mut⸗ 
tertränge und aller gebräuchlichen Bandagen des Mittelflcifcheg, 
der. Seburtenlieder und des Aftere. — Bey der Beſchrei⸗ 
bung und Würdigung der mehreften In dieſer Abtheilung auf⸗ 
geftellten De: bandſtuͤcke hauptfaͤchllch der Bruchbaͤnder und 
Mutterkränge, ſind die Werke cines Richters, Campers 
und Juviſle vom- Verf. benußt, worden, ei unſerer 
Ueberzeugung ie diefer The A Vorzüge: der raktiſchen 
Nubbarteit vor ſeinen Vorgängern erhalten bat. 


% 


Praftifche Anmeifung für den Bürger und londmnth 
‚ale (7) Krankheiten der Menſchen und Thiere in 
kurzer Zeit und ohne jemandes Huͤlfe aus dem 
Grunde zu heilen. Nebft einer, Anleitung, wie 

Menſchen, die Durch eine piößliche Art umgeloms 
men, wieder zum eben zu bringen find, Auf Kos. 
ſten des Herausgebers und, in Commiffion bey 
Gehra in Neuwied. 1791. 10 Bogen. 8. 


iefe Anweiſung if ſicher lich das Haͤndewerk eines hungriget 
Seribenten, welcher hier allerley, theils Hausmittel, theils 
Perepte berühmter Aerzte: gegen 27 verſchiedene Krankheiten 
ber Menſchen und 25 Viepkrankheiten zufammengeftcppels hat, 
Da diefe Arzneyvorſchriſten ohne die gehärige Beftimmmung 
und Einſchraͤnkungen als flets prebat angeratben werden, und 
Sroßtemtheils heroifche Mittel (3. B. gegen den Bandwurm 
3° Gran Gummi Gutt, in 3 Theile getheilt, auf einen Mory 
gm za nehmen; gegen den Biß wuͤthender Thiere die Bella⸗ 
dorina in großen Gaben u. f. w.) enthalten; fo iſt diefe Be⸗ 
kanntmachung derſelben den Laien in der Kunſt aͤuſſerſt gefaht⸗ 
lich und ſchaͤdlich, den Aerzten aber hoͤchſt überfingig, Eine 
nähere Würdigung dieſer elenden Schmiererey würde wahrer 
Zeitverluſt ſeyn; ; wir wollen unſexn Leſern neben dieſer Warnung 

vor 
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vor derſelben mr noch ſagen, daß bier Mictel degen Hütnes⸗ 
augen; Frieſel und viele andre Krankheiten der Dienfchen und 
eben fo verfchiedne Krankheiten der Thiere, ganz & la charla- 
» gan befchrieben, zu finden find. Als ficheres Verhätungenstr 
Der Kinderblattern wird das längft als unzulänglich verwotſue 
Auedruͤcken der Nabelſchnur bey Neugebohrnen angerarhen, 


2 


Db. 


Taſchenbuch fuͤr deutſche Wundaͤrzte, auf die Jehre 
7786, 87 und 88. Mit Kupfern. Altenburg, 
in der Richterſchen Buchhandiung. 1789. 145 
Seiten, kl. 8. fein Be und Druck. — Eben⸗ 
daſſelbe auf das „jahr 1789. 175 Seiten. — 
Ebendaſſelbe auf das Jahr 1790. 188 Seiten. 


ir zeigen hler diefe dtey Bändchen Jugleich an, da der Zw 
die behden erfiern unferer Aufmerkſamkeit bis jetzt entzeg. 
6 Publitum defigt bereits zndey Bändchen davon. Das 
erſte erfchten im Jahr 1785 und dag zweyte 1785. Der um 
‚ genannte Verf. tft, wie wir genau wiſſen, det um bie deutſchen 
Wundärzte fchen durch ‚mehrere Schriften verdiente Hr. D. 
Waiz in Naumburg. Die Abſicht des Verf. war und iſt noch, 
durch dieſe Auſſchriſt die Neugierde der deutſchen Wundaͤrzte 

. zu reizen, und ihnen durch Aufbersahrung und Sammlung 
mancher Heinen nuͤtzlichen Schrift, die öfters ubelannt und 
unbemerft bleibt, und mancher von erfahren Wundaͤrzten 

hm mitgetheilten merkwürdigen Beobachtung einen angeneh⸗ 

men und unterrichtender Zeitvertreib in DR Hände zu geben. | 
Indeſſen werden auch Aerzte hier manches finden, welches ih⸗ 
nen nuͤtzlich und angenehm ſeyn wird. Das fortgeſehzte und 
ier mitgetheilte Werzeichniß der vorzuͤglichſten in dem neunten 
ehend des jetzigen Ihrpuren erſchienenen chirurgiſchen und 
medieiniſchen Schriften nach ihren verſchiedenen Fächern wird 
gerviß vielen gefallen, Der Inhalt diefet Baͤndchens if ſob 
: 3) Abhandlungen und Auszüge, ale a) Stolte von 
em Tuben des. weißen Bitriols inder Chirurgie. b) 7127 25 
- berg über eine neue Methede, den Arm aus dem Gelenke zu 
Isfen, und äber ein neues Inftrutaent zur Abbindung der Po 
lypen. c) Beſchreibung einer neuen Methode, die Nabeb 
ſchnur befonders in der Gedaͤhrmutter zu unterbinden. bare 
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dvon der ercwo⸗ialndeit. ar: 
bild untetaunt bleiben.) -d) Seetien eines von. S 
bladfinnig geweſenen Bandebelmanne, e) Rider dh 
Seitenlage, des gebrachenen Schenkels. —— 
Curgeſchichie: + 3) Eine glaͤcklich debeitte Gefehmuig- dat Sale 
piſchen Rebre, von D. Seine, b) Nachrichten und Bepy 
fpiele bon erdichteten Kranthriten, von Sieht, - c) Don & 
nem ſehf beftigen Verbrennen, vor Späcke,' Wundarze in 
Mitweide, ı cd) Heilung eines verborgenen Krebs an ber 
Draft bush, die Ausrottung, von Chehdeinfeiken, - e):..Heb 
lang Tihes am Faße,und: Zehen entitandenen Halten, Kdrandes 
ich einettı Greifeg von meidlich, Wuhbarjt ih Naumburg. 
9) Fortgeſetztes Verzeichniß der Entdeckungen, E 
‘nd Bereicherungen in der Wundarznehkunſt, welche im neun⸗ 
ven en Beben des jedigen Jahrhanderts bekannt Deren be erben 
4) Eimichrungeg Und Anſtalten, die das 

— betreffen; oder ſonſt duf —— 

us dieſein Fache abzwecken. 5) Preisaufgaben.ämb. 8 
Veantworrung. 6) Beſorderingen. 7) Rabri 
dortgeſe dtes Verjeichniß neuer chirur giſcher Stiftes; on den 
Jahren 1783 — 1788, Auf den. beyden te befins 
den A die Inſtrumente zum Abbiahen Da Peine wind ut 
Kapnadon ang den Buenten- et on 


 Müonbaffelbe "suf: das Jaht 1289 ha —8 — 

lungen und Aosalge) : 1) D. Kobenweina bh: yan.ber Pas 
tagentefis der Bruſt. 2) D. Makray vom Bieperfrnkt: umd;. 
begew· mineraliſchen Waſſer und der beften Art dehre zuzube⸗ 
reten. 3) D. Düding iv, erifendfiel, her ung 
"ad Wireitetung der Welberbifite, a) Eimas aber Die KblE 

Gewohnheũu einiger Wundaͤrzte, den läteitifchen DE zu 
bfertigeit, non einem Ungehatinten, Etfehrungeh und 88 
atngen) Nachtheige Foigen des Auffetordentkich dalren 
und jang anhaltenden Winters von. nen -hid.r78g auf bie 
Geſanbheit des Diönfchen ; kon D. Siegler in hrg. 
5) Beſondere Heilung Eints lahmen Fußen, von Di Thile⸗ 
Ring in Lauterhach. 3) Bemertungen aͤber dem Beinfraß, 
* Ebendemſ. ) iiber den Mutzzen ber Arnika ap inner⸗ 
ligen Contuſionen und Sugillationen, von Ebendent) Eine 
Eihkdung von einer Hirner ſchutterumg. bla C ——— [920 
Ihichte Cited Krebſes In dein Gebährtnuttettnunde, von D. 
— 7) Heilung einer Blutung aus der Gebaͤhrmutter 
hatätlihen Geburt, von D; Joſephi Ih Braun⸗ 
. . cavLB. 168. Kt ſchweig 
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372 “ Kurze Duchrithten a 


Aqwetg. 87 Eine wibernatuͤrliche Lage des Kopfs In der Ge⸗ 
vᷣatxmutter⸗/ die blos vermittelſt Ser Finger in eine natuͤtliche 
Germandele warbe, von Ebendemſ 9) Möchft ſchwete Gedutt 
org aber groſſen Kopfs nach dem Bauch der Mutter ges 
ehrten Geſiches und vorgefallener Sand, von Ebendemſ. 10) 
Scchwere( und widernatuͤrliche Subnet, wegen vorgefallenen 
rm; von Ebendemſ. 11) Widernatuͤrliche Geburt, wegen 


ſphieſor Lage der: Gebaͤrmukter, von Ebendemſ. 12) Schwere 


Sebutt wegen eines auf den Bogen des Schaambeins ſiehen⸗ 
Den Kopie umd um den ‚Hals gemuhdner Nabelſchnur, von 
endend. Die übrigen Abfehnitte fd die naͤmlichen des 
vorigen Baͤndchen. 
\ VE LEE En Ze . . j 
Das Taſchenbuch auf das Jahr 1790 enthäft folgende 
Abhandlungen· und Auszüge: ı) Ueber eine oft unbemerkte 
Aufferlüge- Urfache, ſowohl Der Augenentzändung, ats der 
Horuhautgeſchwuͤre und der Daher entftandenen Blindheit, vom 
Prof. Weißenhborn in Erfutt. =) Won der beften Methode 
Don zu Min, vom D. % 2a inbanfen. 3) Weber die 
ypen und befonders die Polypen der Gebaͤhrmurtet. 
> DROED Heine in Luͤneburg und b) von D. Beitmann 
in Frankfurt am. Mayn. 4) Noch etwas über das Goulardſche 
Bleywaſſer, von D. Bhking. 5) Gutgemeinte Worfcläge 
Me einige Wundaͤrzte. Won’ Beobachtungen — folgende: 
2) Geſchichte einer Gaſchwulſt und chroniſchen Blutung einer 
hoͤhle, bie gluͤckllch geheilt worden, von Ptoſ. Sinbold 
‚m Wuͤrzburg. 2) Heilung eines Eiterauges, vom Drof. 
Meißenborn m Erfurt. 3) Verlauf der im vorhergehenden 


Anfchenbinh vom Jahr 4789 erzählten Krankengefähichte, von 


D. Siegler in. Auedlindumg, 4) Ein venerifches Naſenge⸗ 
ſthwaͤr, von Ebendemſelben.5) Krankengeſchichte und Leb 
 denäffuting eines: Kindes, deſſen innere Theile nicht vollkom⸗ 
men: ausgebildet waren, von Ebendemf. ::6) Gerichtliche Leis 
chenoffnung eines zrjährigen Kurabeiis, welcher mit Vorſat 
erſchlagen war, von Ehendemf.: 7) Vom Wurra any Singer, 
von D. Sting ta Wolfenbüntel:: '3) Veobachtuug ann ei⸗ 
wem Amlern. Waſſerkopf mit Anmerkungen, von Ebendem⸗ 
(eben. - 9) Austöttung - eines‘ Rutterpolypen,: son: D. 
n Die Hbeigen Abfchmiste‘ wie. im Arn vorigen 
Jahrgaͤngen. en ee 
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d elier ve beſoldeten Augenarztes von 
Zöulsufe a —2— —— von Auf⸗ 


ſaͤtzen md CWah Age ſowohl uaͤbet Die Feh⸗ 

ler der Augen, jr ber Theile, Biete: umgeben, 
und' die Mättel, ſie zu heben, wobey es nach einet 
grauen Veſchteibung deu Auge⸗ tin. neues. Wer⸗ 
" Jahren, den Stade mic" einem dot Am erfundenen 

Stpkemnent heranggusichen .. bekaunt macht, und 
‚ deruamgebiichen. guten &tfelg bey bei Niederdrüe 
- den des Stanes beſtoeitet⸗ u Aus: dem Frounjoͤſeſchen 
inzwey Teilen; mit einem Kupfer. zeng be) 
u be — 444 Sara 8 “ 203 Reg, 
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is Rupfet enthält —E bee (op! 
thalmotome): De. Barf. und Des. Wanielfchen Foflels: Diet 
Shrife verdiente mit Recht deutſchen —— bekannt zu 
werden. Rt, Pellier if * eſcůckter Augenarzt, der von 
Jugend auf Pc Khell der Ehiruagie fi ni — — und ſeine 
zahlreichen gluͤcklichen ——— Kaas: wacht. 
Der erfte Theil faßt va prattiſche —A welche 
tentheils den grauen Staar sum. Gegenſtard haben. weg 
davon handeln von den Zufallen, bey: Thraͤnengaͤuge. von. ber 
Ipränenfißtel und ihrer Heilmethode. Seber Abbanhfung find 
einige lefenswuͤrdige Beobachtaugen bepgefügt.. - Im zpoehten 
Theile erzähle der Verf. 12 meifiens intereffande 504, ſpwohl 
von den verfchiedenen Gattungen der Ecaate, algrafıh :yon 
den mancherieh Zufälen ui und Barntpeüen m Augen uud ihrer 
anliegenden Theile. - . BEIEETEE OBERE 
Am Ende macht det Keil, en intel und nf Aue 
liche Mittel gegen verichtettie Augent rantheiten — 
aber gegen die hen in dieſem voche bekannten nichts —*— 
Whale Bu Baal Bun BL EEE Ze en 
er ei AN 
Epeiftian gerdrich gordens, welland —E 
cus zu. Hof ac., Keen der Chirurgie, oder ‚gründe 
lich, bentticpe vnd :unifiänbige,, Anweifung- dur 
Te) Bb >» Hund 
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Wundanʒnayhu af Vie 6 Binderv Bee 
= pergnehrge — gehe Aufn. —B 
x. Biertingichen Buchbandlang, Iabßoo eh | 
Bosen Reg —V N: . 
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Danı 
init € 


Maſt. 
kommen, f: ide ‚man nn Carpie, fo init eben diefer Saide Ser 
keine — 1 er bet inbeidung 
jenfchääle, Li tegung gering, 
ſalimme a En Find, Emm: ar ww 
dheilende - Yauptfäillein: —X erthellende Pflaſter auflegen; 
wo aber — fh Aufkeen;, mid nach abgefhornen 
Haaven ;entwrder A) en ſterttiebendes Pfläfter. auf Leber ge 
gan. wiches mie ſtarten Wähdernjverfehen, apple u und | 
26. tedit .arıgefirbrt, die eingedruckte Hitnſchaal 


herausgezogen , B) oded ein c o. dieſet 
KR Hinlängtic, wirb e) «in wochen⸗ 
Bann ge und e e Hirw 
——28— eher, und ſolch Haben." 
iR die ganze. erbaulich mit jo 
gleich gebrochener Hirnſwaen h »fauber. | 
Wie [bon müßte es um, ei mndeca 
A ien foldhen-Bace-gı xel wicd 
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Neue Sammlung er auserleſenſten mb. Weſna 
Abhandlungen für Wundaͤrzte. Aus verſchiede ; 
=" nen Sprachen Überfebe: - voſtes &tiick. ..EHniß 
in der Wengendfchen Buchhandlung. 1788. 368 
„Peek“ auftes Seh. A788. 350.6 Fri 
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Uno enretinnera welt, daß der Verf. auch in Mein Seitt 
— nice fee gemig getwefen Ir: Mein Arantı 
minds Ybhaublung: vom —— Kindbetterin fontet 
vexblechen Ms: Wtimicheruflehn eine ſchon laͤngſt Kekannma 
Wataie, dann FIR wuilyr vermuthet ſondernr triud smndh 


wi BEE En tragen! 


Ben 


Ban Ken —* eg — 
oturtheiſ hinterg —FI erfaſſer ein fe 


Briiebt es denn aber in Ei —— biete Cal 


benten, wie in Deurfhland? Die zweyte —8 des . 
—ãA— yon Natterblufigſon i zwar dere achkrie 
uns Deuthnen — Achts neue⸗ in-biefer Werere / 
noch. uͤberdie voncht irig⸗ ame ken 
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ein Knabe Reben: Jahre lang für ein: Maͤbchen gehaiten würde; 
„ Webit Seidahmigen der Gobuetstheile ver und nach ber Oper 


—E u ri, 


Kt arte auch piel Ahrannlende end: and uhehheige 

ſonnewent⸗ und konnte einer nuͤtzlichern den’ Pliatz laſſen. 
Daͤe Säfte Stuͤck hat Folgenden? 1) Rimge a Abdhandl. 
vom Muttervorfalle, aus dem — ., mit einem Kupfer. 
2) Joͤrdens Mbhanbl: von den re bammenkanß gehörigen 
Binden, aus dem Latein ethardings Abh uͤber rdie 
Beſtimmung der Graͤnzen 34 xechte Anwendung der Zange 
und der Wendung, aus Fir Satsis: q) Müboffe Verzieh 
hung der, Bendung ni Inſtyumentaloperativnen hey: ſchmeren 
Geburten, aus dem Latein. Ss): Ioſeybi Abb, won.der foge: 
Ban Po auchempfnan iD, durd) eine Beobachtung erläutert, 
aus den Latein. >. Jeitge Bemerkungen über die Ems 


gas in ‚nd Ya vun ie hf dr € Vehdichte un) 
ndern⸗ 


* Erachtens‘ nuch bot ih ‚det hidhte Seit diefer 
inch &askifcen‘ nach nicht reif und austriefen genug fae den 
Zweck diefer Sammlung, Die lebte ausnenontmen, Mrd fie 
überfeßte akademiſche Probfi ri ten. Groͤßtentheils iſt dag 
Gute Befen@chrifteri mit zu viel Opreir vermifeße, Koͤrnichte 
Auszüge waͤren daher weit uurimäßiger: Das Stuͤck follte 
aber doch walk Mara, und Yoszige killen vühk, und machen 

ehe Ateit een 

Haare und t te nee tiert: 1) Brumer⸗ Ash, 
vom grauen Staure, en Latein, 2) Flajaitt von de 
Dulgader egefäppoltften” der Selenfe der untern Vludn ten 
und yerzigfiy der Kniekehle, aus dew Stalten, — 
um Schwindel, aus dem Latein.” 4) pery Abet Stein u 
Gries; ein Auszug aus dem Engliſchen. Yunts Bemer⸗ 
kungen uͤher den Blutumlauf und die Wuͤrkungen des Blut⸗ 
loſenz; ein Auszag aus dem Engliſchen. 6) Bell, über den 
Krebs an der Bruft, aus dem Engl, 7) van,der Boon 
Meſch, Abh. von der Harnpetſtopfüng, aus dem vatein. 


Wurıdie Any: Abhandlungen, nämlich: die vom grauen 
u on den —æ— — and vom Kuchle, ge 
horen vw das Feid ver Wunbarzmepfunft. - Uebrigens Miıd FR 
gut gewaͤhlt, gut geſchrieben, web fuͤr den Wundarzt ſehe unter? 
het. Die uͤbrigen paſſen uur für den Arzt. Boun ber 
letztern kann nur ein kleiner Thbeil/ 2 der chirurgiſche/ 
den Wundarzt intereſſiren; uud auch dieſer iſt ſehr mager. 
du Povey'a Aponblung über.ben item iſt entweder u 2* 
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ne Ole Sernusieher Im: den Titel ¶Samuilm 
Waspelefener Abhandlungen für Noanpäuster vor Augen 
webabt, und hätte er Diefen Her, wen — ſo 5 aus 
Veſen eh —* taum »a: Stud gemerdeh 
Kinder wuͤrden debed onen, bet — 
¶ Daſte dabey verlehren 
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Dan ſccen Fehleıd: behklömmn.h 10.2: und € hear. feten 

Panda andentistenen Biute ohan oube, ver dochne Bdfig 
und fFebier im Nvaerle ibe T Eurmethode · Hebung des Beh 
de ua: raweſes · am —S des Blus im Kopfe 38 
“ yephüten....- Daher ‚Drfigaug, ber: vona -inpularis, gday Blut 
* Shdige Kimnee vom Des. Fl-Chaopa. Mille, 
1. u, $.10r5.Kalte Äpınentstionen. (bie zuerſt ee ‚Gral 65 
- Sclogkäffen-egmfahl]; Dremittel seiraita daß; fobafb der 
Arante Jeiden yanıfıh-gi6p, doß er der auſſers Sinpg mädı 
ap (9,18 alnniak nit Bimopigafpyup in Melsnentieneremplfion 
oder-flüchtiger Gabpiatgeift wit Eimauleanfafte endllch Brrye 
umſchlaͤgt auf den Unterleib, Reiben der Füße und Blafenpflar 
fer an die Baden. — 2) Ziwey Beobachtungen vom 
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Faͤrbe Des. —. von Zupfer “Tomme. ——— 
was, Die Verfertiguag der —— — betzeffend. 
e) —— * des ‚antifpasmoöffäben. wideus- (2 

| —— Men i& : Zu —— — 

* rethen Farbe —— ſcblat. Ht. V. den 

erde vor.) A) Anmerkung über ‚das —æe 
* EN —— 8 — —* 

t Reit, ein In e 
dur mr Verrrungsuue 0 A ber ofnbeligmn GM An 


Arte (von) einer er 
55 —— wabrſcheinlich von ſordihas biliofig 
= dur fehler erneuert dites —* 
| Sauna PFe, "ennteng ihr. N. Mas 


* Stuͤck ) Heine Beoanfen” &ber die 
 Reinkeigeftbichte im Zten Stuͤcke des Aten⸗Bandes 
des V. ifing,, vom sin Bor. Selten, - 2) Einige 
 Wibenaßmungen aus dor nushbenden Aumeywiffens 
beit. sone den. De. Pinsel in Imenau. u) Vebes 
: dis, Buecwittel. Oeftere Unwuͤrkſamkeit derſelben Se 
efenbaren gallichten Unreinigkeiten im. Magen, und großen 
Nugen derſelben 6 Gollenfiebern, die mit eine ii Unempfinds 
lichtelt der ganzeri einen Seite des ae — find 
‚ fen, verbunden twaren.) — Sehr inte 
_ Eine 0) ala Arie, —e— *5* 
der cralſta —* Geſchichte einer He 

und deren Bebandſung, vom Hru. D. M. in * 
N Sri! wu.‘ 4) Kate vermiſchte Bemerkungen, 

In‘ geſchwindes -Reismittel, 

| — 3 * Men man Branntwein ßen 
vetten Seigupen ahbronnen lieg)d) 
weichteſetrene Selbe vom Ey, mit gelehnet Düttet 3ꝛ 
u 9. Weiſter SIöß, 9 Zu S. 329; des 4: St 
82. deä tt. Mag, 5) Goductlonobericht üben eis 

I der am Schlagfluffe geſtorbeneyn Rallte, 
von de Dr. 3. 6) Antwort auf die Anenerkun⸗ 
gen: über eine ſonderbare medicinifibe Mefeheinung, 
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VWorthein bicher Mofticte And alerdtege gerßz; und Ri ie 
— A ty Bedenteni tragen, ſie anzuwenden: 
betannt, Daß man bie zo Feige —— 
m in nr Eliten Dofen, ei durch den San Ohne She 
ben geben kann: iſt —* gew "um wie ſicherer kann man 
denſeiben durch den weit Henigerveiztafen untern Theil dee 
Darmcanals beybringen? Rye. wänfegt alſo dieſer Mechodt 
side Nachfolger; imnd ermutatert, Tb. w ort, er fang, dazu, 
7,8) Ungedzudie Briefe, zwiſchen Keibnitz und, Eon 
ring gewechfelt.. Sie. verdienen, von jedem philoföpt iſchen 
Arzte geleſen zu ——5— fie jeugen beyde von der diefer 
ſð vielamfaſſender Männer. - 9) Sortſetzung votanꝛigchee 
— — —8* Aachootes 


N — 
rg, vom to —X n et 
egen Hru. Hofr. M 8. oben no Si fa (ed =. 
10.) ‚Hekictet. Das wurkliche "Brennen ( —— 
No⸗le) fen dem potentiali, Berl Tpntihen Stiegen, 55 
fenffeine vorzuziehen; und follte biefes mir — .— 
two jenes gar nicht Statt finden eonne. Auch der innere Se 
Gead der Matohritier EHRE uvorlaͤßig. Br ri dage⸗ 
wo daß Kanten oder Bieten a ee 
* —* Yen d —— — en anß 
empfobine Seifenſiederlauge zum Auzwaſchen 
ir dringend, b A eſes Mittel zu Verf und wit wů 
geichfalls, daß es geſchehen btze "dt das bas Mittel ben — 2* 
den angemeffen feheimt. :. =): —— — De: 
 Untereichte (96 nn haft de 2er an Dark) 
nterr von der eſellſchaft der aris 
über die auf den amerikaniſchen eglönien y gu Di 6, 
dnd unter dem Namen Titänss betannte Starrſucht; 
dus dem Frangbfiſchen, don Hru —— Virus 
Gegenbadh.. ı Ein leſenewrdiger A 
Muͤtel, deren man ſich immer in jedem ven de 
* Ruͤckficht auf die Urſache, hedienen br als die Erampfe 
J betäubenden Mittel, (Theriak, Mohnſaſt und Cam⸗ 
pͤber, die abe doch ſehe oft wicht east nb); Bider 
Ku md 6 ine mit kaltem Waſſer ſoll uft *8 






ben; doch ſcheinen fie bedenklich; weil weniger die warmen 
Hungen ; der zſtaͤrkende Ditel Bei, —— Fir The⸗ 
yikermesy Dt 1 Zen: Meſen 7 
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aAhevtun ud obanch noch beſontere ame e 
Ortega hä" irtetz"CBehen:LAHsErDäuicheelt, u — 
Aereta ind Aesbünftings" auch Folgch-von-Beriimmikkitd 
gen ) endlich auch das Queckſiider, uͤber —— 
anẽ aber woid nicht ficher aiſweiden könne.‘ Nüebe ein 
ve Methode Jalappfeife zu bereiten/ dort Han: Pro 
Arm). Lift man Theile Jalappharz and’ 3 Tg 
Stife Im @indt Hinteichenden Menge Weingeiftaufs fo.trenne _ 
&6 fich Durch Ingege ffenes Waſſer nicht. Laßt man Okfe Auf 
u da, wi Pubir man ER — Bine Ki I 
„Bie-fldptoteder in nein jet aufldſt/ Seht imt 
Di —— een? Cprup; miete 
euriaksetitelitz" aiter- abführende; dder andere Baljeriikeuren, 
ehr Bertegutig wiſchen laͤt. Ma daun Diefe Seife pulvern,} 
und Rate "des gernähnfichen „Jalapppulvers ſichet anwenden; 
wud.als ai —— 
aufgefof:- 16 ift, wie dey nl app 
die jugpfogte @eife abaeragm M GE Wi 
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Us Ananelhih. ‚887 
werrangen Wi ie 
55* * —ãS 1 ze gif von , 


Rage des Oels im. nigändeter eenfimgs 


mei we — ten Xi 5) "Gersftethifung. 
hie Blırser n: da ſolle man 
———— * ofen, inige Bemerkungen Yiber, 
Be — 33 odeH ZAterdiecubgen 
ru NEE ane man ——— 
2 ven ieh Ebemannd Cfäring der drofatiihen Mir 
fand vs 2. igteit a a ——— 
10: fie dabch die roche nignewurzel Im amillen · 
ober) geimacht Tuer. Die Se er Me ie “ 
man iſdot⸗ Aleicr in Vruftkeaukhoiten, extravaftrren und - 
Enden 2 Bott — —9— me eeäfei ey 13) 
Zardas übe Bordfilbet; "Start dee 
. Me a fensiäigen Dereitun der; —— ſdum 
o Fhr vielem Gruude vor, Sen Merci 
nee cia v tt Summt zutvetfetzen. —9 
——5—— von 1986,77 
Fa zupſchichte dee Miner dtwaſſet Ar dern. 
J Kup Waſer ʒ 
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Beine | 

wafe, 

taflırı 
5 Bes. 


“ &ife 
ohne $ 
einer 
Zufar 
era 
jaffen kennt en als ee m und Bogen, darf: ee den; 
einer gg VCH" 
a a Henn fe aeg dur. an 
Klippen geſichert ift. Auf anſers Grofen Se berzfch 
Sleichl jeit des Standes und Vermoͤgens: hie Ein 
fps he eine ſromme, von allem Hurenſch 
Weishei Br, we we dem Beerndten et 


ou Eur — 










von ben khähm Waſſenſchaften. sag 
— tieureichen.Oie erſten Stiſre ber Cole· 
ſeibſt ihre deutſche Mutterſprache aufgeden, und dig 

icalienthhe annehmen, weil fle fie uur halb. wiſſen, und folglich 
für ſie ſo arın.und uugebidet ik, als Die Sprache eines ſolchen 
Belschens ſeyn muß. Alle Einwohner muͤſſen Chriften feyn vos 
ukht-shne>@&tchaudeen- denkt: der fromme Dichter an:eine Ges 
kükdnft Miglanbiger, Spinoziſten, Atheifteni — Wrädte 
herdenniche geduidet, alles wohnt in kle inan Doͤr jren/ in einigen 






Re Jader, in ander fanite. Hirten. Jeder Hausvater kann 


fen, wre bat Das vefte. Wade Moſe und die. Evangelien mug 
hductichon ebrauch. - Eier der Alteften iſt gerdaͤhlter Drebin 


yer, MQia Oaucvober. farb NAichter. Kurze Ceeſetze menden in 


tythmiſche Form N und von der Jugend quswendia ges 

lernt. Düchee haben fie nicht a 8 der Dibel und einem 
turzen Auszug der alkyn ud. nen “ichte. Die Jugend 
wird FR erzogen: $ —* —A wie die 
de. Die Weilber genießen gleiche 
* —** den Mänkern. Die Strafe des Chebruchs iſt 
ns don allen offduttichen Zuſammentuͤnftru u.ſ. w. 

Wir gehen nicht toeiter in das Detail, Das fo ins Kleine gebt, 
daß der Mefſe ſelsſt die Farb⸗ ind Lange der Kieiter beſtimmt, 
karl an iote Die Meißor Handſchuhe tragen duͤrſen u |. w. 
ud die Sefengäbungg: örperliche Erziehung und 1 einige andre 
od Bahn Miürt man mehrere ause Ideen, abet nnd weit 
—*2*2 paraböge. : Beine Verathearc; gegon bie 
—5 ‚Saulreeisheit äuffert der ®. an mehrern Orten; 
a Ahdern‘ Mint wolt Verzelblickire enchuflafifche Beeährung 

ee. 5. 46. „Weisheit ward entertend Wiſſenſchaft; 
Mifenfchaft wird entateend Wiſſetey, dieſe darf nicht entarten, 
u AMdewihz zu werden,“ VDo ſchielenbdruͤcht ſich der Verf. 
haͤufig au ® betmepgt er oft in wenig Worten Wahres mit 
——  r Thenlnies Port m Posts 
K— efeker" nthum — ogie; Poeſie — Poetit; 
Pha u Beweisen; Heldenmuth ehe —8 






ecee Verhaſteniſſen Li:  @&. 100. „Die er ater und 
Sinif'Yahrioo- Uaterebinnn zu ſeyn, faßt guten Widerlptuch in 
* &.1r4. „Man füllte, boch endlich dahin kuen Buß 
—2*— der Bibel * An ber Dam en —5* 
8 vor dem Ausbraach bar ſrenbſiſchen 
wurde gr hoſſeutlich gewiſffe Aeuſſerun⸗ 
gen und; —*2* —2* baben, bie bey der Zune 
run 
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diger BR ehren: Buchſtabe; dikfe: dinge: ſtehen in 


/ ' 
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890 une Nachtichtn 


Gaͤ des Genntther nar ſchaden/ aber nichts nägen kin⸗ 
gen. Dialog ift ziemlich ſteif und geſucht, ber Witz meiſt 
gesungen and der Scherz froſtig. Ungleich befier ‚And die 
Dtellen, aus beiten Empfindung fpricht, oder wo Schönheiten 
der Natur geſchildert werden. Weit mehr Werth Hat, wenig 
Rens in den Augen des Rec, das zweyte Buch, das ganz poe— 
eich iſt, und eine Reihe von Gedichten enthält, hie gleichſalla 
in Verbindung mit dem Inhalt des erftien Buchs ſtehen, und 
—S— Sitten aus jenem Brise ideallſchen Gtaate 

ſchildern. Kann gleich Feines dieſer Dane gang fin: weiſter⸗ 
Kaft gelten, ſo iſt doch jedes reich an Schoͤnheiten umtseriflichen 
Gemälden... Wir fepen. zur Probe “om: Se hung ep vr 
as bie Unbes[erht ſahre 5. 
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en Bu. in | 
-Chüdterne Ebbe, wie har: —* * ieh 
"Unter der Eiiche der Dia Geb, or derbe 
- Batente, u u | 5 
E ones, das lieblichſtẽ Dänen dy der gargen Gemei 
u Bote bie Ceuͤmmuvg des Shels mar" ſchlaͤngeinben 


5 —EXX 
der An heimlichen Andi, 20m —— in 
ji ı Beh: mit. getviheltenn Saum: eienen 177 


no: after, sb ha ia phrase die Deren, 
J Badat: ferarishetudennd: a. Ken Indie 


Wad r 
2 kin —2 dam —* Sell ea 
RN 
u” tern * den, ‚ai Fuͤte 5 
RAR 1121.00). TER * 
— en, da unter ver Sat — 
— ———— Lein ber ;führdgen: —*72 
Giauetta das wollichte Miet and Ben zarteſten Aalen - 
ä "Mi den niedlichen. Kingeön. jo. w.Shr;lifpeltet beuda 
" Dechee je, diebe its ani Bed: } En mn frühen runden: tei 
VDent Isa ihnen, aetränet. mit Hei der er Süelichen bat 
rn Abat Ühr.denchter vielleicht nicht· meiner vemfigen Arbeit. 
| Wanqche Küche ven dabi Lem und ing Some, 


v 


Tr 


von den fchäneh Wißen ſaaften 3% r 


“ı Marche Pe? im-Berbfte: dahin; es geßender Genen 
Viele noch auf, eb' der blühende Zweig von der ſchwel⸗ 
” den: Fruchet ſinkt. 

welder zu beine, Hochzeit sehe, Bianetta, ſich 


| röt 
4, dann geh ich von binnen i verloßs wein Muͤterchen — 


einen 
Wird fir, doch freut fir ſich auch, wenn ihr Giancttchen 
nun Bram wird. 

Oftwal ſagte fie: Kind, was du willſt, das weißen du 
ſelbſt nicht! 

Muaͤtterchen, welheũ denn du, was dit willſt? Du 

flüchtet den Brautkranz 
- Deiner Zoenn dar gern, und weint gewiß bey der 
j zeit! 


Alf bachte Re: hin. und her; im nickenden Köpfen \ 
delzten die Fugen. ber Sand, Aug die Sein den 
ugen. u. . 


teife fehleicht der ſhlante Bernardo ſich herbey. Er febt Gie⸗ 
wetten, Und wird von ihr geliebt: doch hatten fle ſich Im noch 
dutch Blicke ihre Empfindungen geſagt. Wie er ſie erblict. 
ſiatt dem ſchuͤchternen Juͤngling der Muth, and er verbitgt 
fh hinter dem Baume im Groſe. Jenſejt des Bachs seht 
der kuͤhnere Balzo. Mit Beute beiaden kehrt er vn der 
Jagd zuruͤck, gewahrt Ble Schoͤne, ſpringt über den Bad: 
* erſchollen Cerklangen: wäre wohl richtigerr 


Im erſhücterten Köcher vie Del des Eiiendenz laut 


Signetiens Mutter, es bebten die Stieder der Tochter, 
Better Ungeſtuͤm, fo nannt’ ihm bie ganze Semeige, 
Vetter Ungeſtuͤm, begann die zuͤrnende Jungfrau 


Chtuey auſſerſt ſchleppende das Ohr beleidigende Verfe. Um | 
geftüm iſt ein Dactylus, und als -u— gebraucht thut ee 
vorzüglich in dieſer Berbindung üble Wirkung.) Ä 


Smner ſo brauſend? sümbr h he Seh, fege dich 
Reben mir Hi . ee Ren a der fülgternen 


[2 
leg! % 


Er EEE re > Wide 


—_ 


„93 


Kurzʒi Nadhrichten 


| Bir Wat, mit ‚gefledertenn or vie ‚bie gahider der 


Saurend zu ef! Oft ſtuͤrzt die Auge Genſe 
vrrwnuude 


In die Tiefe, verbiutet langſam ihr harmlos Leben, 
Und bas- blöfende ‚Kißkein Ve adhtst auf eirſamer 


Hoͤhe 
VDalzo, — haffe bie Jagd! 3 ‚on es, holdſeliges 


Kaffe tımmer die Jagd, ſo da nur —* nicht Hoffe! 
Siehe, dein Vater jaget ja auch, es jagen die Bruder! 


. Keinem Jäger geb ich die Hand me: 


Die 


Stein bes Jaͤgers lebt in ſteter nf anb Sorge, und 


geniefit bes Mannes wicht, der num ſchrafrig oder unzufrieden 


über 
drge 


einen mißlunaenen ‚gang heimtryrt u. ſ. w· Eichenmal 
r, erwiedert Bahzo, find die Belſchtwerden der Liebe, als 


die Beſchwerdeir det Jap: — — Das Bi. das heut mit 


entri 


unet, 


Brin ich de andermol Heim! —* wer das Auge et 
und rau 
Einmal verfehlt, der hat es gewiß auf. immer verfehlet. 
Aber ich weiß, was ich weiß, d Guanetta, der Fremdling 
Hat mit die Jagd verdorben? Ad, wie du erroͤcheſt! 
Die Jungfraun 
Stöftern von ihm umd von bie! — Was fläftern bie 
Yungfradır, o Batzo? — 
E03 die Janglinge Nüfern! — Bas Rüftern die 
nglinge,. Bali? — 


| Juͤ 
Was je nım in den Tag hinein! Man fab dich ercächen, 


Sah dich erbleihen, und Ib, ‚nie er. mit zJitternden 


Nabm den Becher, ben on. mir older Freundlichkeit 


Ach! fo freundlich! es gieng mir —— Mark und Bein! 
ich tröfte 


Doch 
Mich noch cher, ſo herbe der Zr auch feiber mit 


\ 


ſcheirret 
Wenn der HZremdling dich weit —*8 an die Ziom 
id 


ters. führe, ” 


as: wenn unſrer Zauiũse ein einer das Maͤdchen mir ir 





von den hät EEE. m 


RS mich eff Em bel; berfolgt Auf der 


Craufanie Sanieren: — AIch vaͤnſche bir, Aungling⸗ 
ein Maͤdchen, 
et, wir ein Ref, und weiß, wie der Schaum der 
udelnden Quelle, 
eh wunſch· ich dir, nit richt ih — Som flüczte 
die T räne 
me btaune Wangen er gieng. — Sd wiſſen die 


u ung raun, 
| Spräc fe tif, fü wifen * malnde, was nur der 
we nicht weiß? und waſt er —** nſcht zu ven 


ame wiſſen begehrt,o * in⸗ Mädchen! — 


W, und Rand wie ein I des Lichts vor dem 
enden’ Madden! | 

—R eiche, tote bet sie —5 die ie ertůthende 

Laß nit; Aungling, v ſthonr mein oe, frei mit der 


%h, fie ſieht ung, und und lachelt! Betekmic) — Aber 


Kam, be ihn won ansehen; dad 
Det auch bieß chn von ‚Bergen Sr a ‚Aber das I 


3b 
Schlich ercöthend hinweg, a LurinB. Thraͤnen · der 
ebe 


Beinete und beklommenet Wonne das liebliche gehdiein 
Sala Liebe, wie hat dich befohng Die erthendt 
——— | 


N v 


‚ 


moldic gtankfurt, in der Friſtherſhen — * 


bandlung. 1791. 284 Eeifen. 8, - 


Die Rha fein beſtehen aus veemiſchten Gedichten, erꝙ 
iſ Ben und Weberfeßuingen aus neuern lateiniſche F 


aiſchen Auf 
Dichtern, und geben von den Anlagen ünd Talenten ih 
Berfaflecs uld Ueberſetzers Fein unchfuities Zeugniß, Se 


* 


Diee, geſteben muß, daß.eina focafäligert Belle np gieg fr 
u Auswahl ihren ame nice de * 
"Schmpemuth,: die dft in merey uͤhe heing dur 
bie erſte Erziehung deg Perf., welche er ——— — in 
den Schulen der Jeſuiten genoſſen hat nern fen. 
So wenig aber. Nec. Mich auf eine ins Deta gehende Kritik 
derſelben bier einlafen, kann, ſo muß er doch den Verf, bᷣtſon⸗ 
ders vor dem Fehler maknen is vieler harten Reime ſchul⸗ 
Dig au machen‘, mie bier faſt auf allen Saiſer. en; 
> denn welches Ohr wird nidhe beftibiat, —* net ielle 
Ho:nele, Strauche — Yuge, Liame. Flamme, Blu— 
— en : Bammen, —S e — gewaͤblet — be: 
list, ſtebn — Grazien Fbmyitinnen — Bopiinen, 
u. ſ. w. gereimt findet. Aüch ſeine — hat ſo viel 
Sonderbares und Auffallendes, daß. fie Deiffallen, ‚mwregen 
muß, als: Bot, Süfe, Groͤſe, verſtoſen, geniefen,oSilo: 
ſofie, Uömfe, nachlaͤſig u. ſ. w., wie er denn aud, bey 
griechiſchen Namen jene Sonderharkeit ee ſich 
vor einigen Jahren verſchiedne bekaunte Dichter ſchuldig mach⸗ 
ten, als Homaͤr, Okeanos. Jokudides a. ſemi 


e 
. 251 


.Aw. 
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VDad blamen deſammelt zun Beſten eraer Ergichunge⸗ 


anſtalt für arme Kinder. Riga, bey Muͤller ge 


druckt. to Bogen, 8. 


Wi geben zu uͤberlegen, od man nicht zum Beſten ber arı 
men Kinder eine Geldſanimlung hätte zu Stande bringen kon 
nen, ohne diefe mittelmäßigen Gedichte drucken zu laffen, Die 
größte Anzahl derfelben befteht ohnehin aus Gelegenheitege 


ichten. „die für jeden Dritten fehe unintereffant find. Det 
Hr. Verf. fcheint keine Hochzeit, Feine Kindtanfe, Teinen To 


desfall, Eeine Abreife, und überhaupt Eeine Art von frober 
. dber trayziger. Degeberheitı die ſich unter” ſeinen Bekannten 
zügetragen , vorbey gefaffen zu haben, ohne feinen lahmen Pe⸗ 
gZaſus zu beftelgen. “Das nun möchte Er verärieniceten ; aber 
- eine Sammlung folder Produkte herauszugeben, das hätte rt 
eisen Taffen muͤſſen. Was nicht Gel-genheitsgedidht ik, If 
eben fo ſchlecht, incorrect, vol Sehler gegen bie Megeln des 
Sylbenmaßes, proſaiſch, platt, zuweilen yany In dem 


% / 


\ 





taten nn; 
der Boͤnketlaͤngetlieder gefihricben.- "as Das Melodzamg 
Colma heſteht aus maäfrichten, einfhläfernben Declamationen, 
Don den, Kinfü en am ‚Ende der Beinen find einige noch 
irgend leidlich, üche dieſer Tinfaͤlle gehören, auch nicht 
dem Verf; 5 Dr —* "ns Gelegenheit der deuersbrunft, 


as’. 


Ba \ "N 
‘ J 2 


* ” 
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VrRufik- u Ba 


Augufla, , En Kon, im Clavleräuszuge, v 
Herrn Weinlig — im tige, a 
Muſikverlage. Dhn⸗ Zehroabl. 8 Saiten in 
Querſolio. en ; F | 


Ehe wir uns auf —E ber ruft erntaffe, mir‘ 
wir ‘erinnern, daß der-Tapt Diefer Cantate, unſrer Einſich 
nach, ziemlich uamuſtkaliſcheiſt. Insbeſondere find verſchieden 
Perioden zum Singeniunlaͤughar zu lang, ſe daß der Tortfeger . 
mehtmals genbthige war, veh ſolchen Stdllen, wo im Fa: 
nicht einmal ein Camma enthalten’ ift, Pauſen anzubr | 
Dies it yanter andern‘ —*8 in den eben erften Zeilen ve 
Fall: "Sie heißen’ nam ö 


In feverfichen. Tanen. fall an diefem Feſte 
Saxonia dein fromımeg Roblied. bimmelan . 4 


Be gleicher u m nun die unmittelbar derauf folgenden 
elens ' 


Und Dies diin. er Für der Faͤrſtehthchier Beſte 
Schau Gott im Himmel gnaͤdig an f 


Daß aber die Poeſte noch Überdies ziemlich wffericht und u zu 
tief herabgeſtimmt iſt; davon werden fhon-die nachſteheuden 
Verſe inen uͤberzeugonden Beweis abgeben. - 


Doch lauter als Geſang preiſt dich die file je übe, 
Die deiner ſchoͤnen Seele Bu Ehre... Ä 
"Dem ftommen Greis enffließt et 


Der witt Pe für di fein. Kg — m. 
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396 Kurye Pnhritgten 
‚7 Sure fort nd ir Knie" KLEE 
© ‚Mit feinen ) Sen (ben Beidben Bet bie ſy 90 ? 
Beſundheit ſttbim bir zu,’ Bich eng entfſre 
2. Die pruchtige 5* ati 1 br Kid Ilm. 
‚Medien und Menſchemi wege m A 
Tief in der Seele bir, 
Unb Gottes Beyfall lohne 
Auguſta, dich bafür! 


..u. } wen. A 0. ».. eier erneuern] 


ö a1... — u 
Obe! i jam Taris eft, J 


| Die Compoſition ſelbſt iſt: Acht wie man dem te 
nach leicht m ren Sata, dom nA Meinlig, er 
von einem gebohraen Stalianer, n yon dem a" 
Wi ten Sen n. Edncertmeiſter Babbi In Dreßden. Ole Hit, 
fo. viel fi) ‚ans ben Cavierauczuge urthellen laßt : sulhrere 
—— ſchoͤne Stillen, aber auch verſchiedene groͤßere OIder 
leinere Unvollkommenheiten, von denen wir nur einige gam⸗ 
haft machen wollen. Der vielen S. ı kurz auf eihander fol 
raten den Ein⸗ und Abſechmitte In. apeTonica.feibit, manqher Ay 
(gteiten gegen den reinen Seh, (3.9.8. 6 T. 5 4) 
einiger befannten Stellen nicht zu gehenten, vermißt man 
©. 2 %. 1 und 2. den runden, a wu ſehr. Cbend. T 4 
wird dis vorhergegangene geſchreundene Bewegung, bey: der 
obnedies leeren Harmonie, auf- zinmal.su merklich ungetbro⸗ 
- Gen. T. 26 und a8 u. ſ. iy. wuͤrde den Haß auſtatt: eic, d 
tis,d, beſſer cis, gis, a, d, heißen. T. 30 uud 32 den. wir 
—* muß bag in Abficht an ‚germont. Dom gr 
irkung mu gi en, ng diejer 
Sinfonie, &. Ider Eintritt in HOT ———— auf 
iner und ebenderſelben Tonfhife Rerkoruenden Achtel in det 
erſtintme, wie S.3 T. 12 n. f w. find für —— 
nicht zweckmaͤßig. Zee tauren. haͤlten im Auszuge “ 
verändert werden ſollen BT. 26 ib zu: —— fh 
fogar in den beyden — Srimmen ein paar rn 
uluten xingeſchlichen Ungern zeigen wir dieſen re 
en Fehler an. Dhertisärdig.f.das Enke deg erſten Allageoi 
8 geht nämlich aue D dur,. wed boͤre in der Domingute sol 
H moll auf. — ‚Bas etma über die — * folgenden Bike 


oo. zu ten die € ui vb ide „ 
”% sun —— bi a i 
‚Bellen kaun 
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eingefhtänkten. Raumes wegen, Andern Überlaffen. - Seht 
nur wech einige Worte Über Die Cantate ſelbſt. Der Sefamk 
it grẽgtenheils fliegend und gut. Much find mehrere elızelut 
Stillen des Textes durch die Muſtt ſehr wahr bargefeikt mer) 
den. Beſonders hat Hr. D. die Diasinfinumente öfter af 
lich benutzt, ſo daß die volſtaͤndige Muſit ſtellenweiſe von treffe 
licher Wirkung ſeyn muß. Dey da Worten: Sara; 
Bein frommes u. ſ. w. (G. 6.) waͤre es vielleicht heſſer 
wenn der Baß D, und die uͤbrigen Stimmene, g und en 
austeiten. Theils Whrde. dadnrch die: Pauſe in der. Oing 
ſtimme > weswegen wir ben Temmpeniften ‘beten: aben sup 
ſchuldiat haben — noch unmerklihers theüs folgt ande Haft 
darauf ©. 7 I 1. ohnedies wieder ‚ber, Dreyklang A dem won 
den Sryteummensen ausgehalten;; mithüm haatte handy dir Yorste 
khlogene. Beraͤnderung das. Ganze auch in Afrht: uf. an: 
nichfaltigkeit gewonnen. Die Wirbeshöhne Ker viet Tafte⸗ 
welche wert den Heben und Waſdhoͤrnern unrastkagen Werden; 
hätte wenigftend beym zwentemal,. namlich T, a8 u. 1 
fuͤglich wegbleiben Finnen. Dem durch dieſe Wiederhelung 
wird der Imiſchenſcch gu jna, da;hier der Teyt eins allzu oda 
Treunaiig nicht · wohl vertägt. Ueberdies Dan.rt der Acheehet 
in der wrigegiemmmenen Toniea, auch ohne die gedachte Wieder⸗ 





belung, zu Auͤfang dieſes Recitatius uriſtreitig zu fange: Denn - 


nad der E:infonie aus D dur if der Verf ©. 6 und 7 ie 


Recitative ebenfalls noch drey und vierzig. Tatte hindutch ig 


demſelben Tone geblieben, and demohngeachtet weiter unten, 
sämlidy ©. Hund 9 mieder darein zurückgekehrt. Dem Ree. 
will das. nochmalige Eintreten in D dur ©. 7 T. 2. durchaus 
nicht behagen, fo ſchoͤn anch übrigens die Gedanken find. Im 
dem Allegrerto &, 7 fommt. uns die Harmonie zu feet vor. 
Bern wir auch die meiſten eingeſchalteten Iwiſchenſaͤte diefes; 
Reeitativs migeahndet hingehen faften, fo können wir doch nicht 
umhin⸗ wenigſtens einige derſelben ‚für uͤberfluͤßig und ed 
widrig zu halten, weil dadurch die zuſammengehoͤrigen Warte. 
wie es uns ſcheint, zur. Ungeit getrennt worden find. Dies HR 
unter aupeen @.:B. der: Sell, wo:es heißt: „O woeleh ein 
ſubelpolheg Kied von Töchtern. und von Söhnen Des. 
Dolfe, Das dinft ala feine herrſcherin dich gruͤße ( biet 
ein werklichet Einfhnitt in ber Melodie, und ein Zwiſchenfa 
fuͤr die Inſtrumente, nach welchem aus D dur. in A ing 
tet wird —), bört mein entzuckter Geiſt ſchon ‚ne ꝛc.“ 
IJ ne 


one Muſt· 01 


ger Sichae zu vemerken feyn möchte, Bas mäferl oe, did 


Pig 





998 Ren 
Banıt 9; 37 „Doch lstmerala Geſang preift Dich die 
Kite Zaͤhre, (kurze Zwifchenmufit) die. deiner. ſchoͤnen 
Seele man Ebre (metodilcher Einfchniet, und» Zwifchenmuufifl) 
Dam frommen Geiſt -enıfliefit, u. a. m. Uebeigens ift die 
Decinmation ‚dep: Werſ. sehßtentheite gut und richtig. Mus 
&: jo’feile &: Und alle Gerjen lieben dich, wofie wi 
IRnsiifen würden: Und alle Herzen w.f-w. Getpifk, 


ch ſchoͤne, melodiſche Figüven kommen zu bäufg vor. 


Man finderfe © 6 T. 323 ©::8 Ti 2 und 35. desgleichen 
. 8 und 95: ©, 10 bey den Wetten: Zu jeder Tagen x. 
Der Stang in der den Arie aus: A dar iſt vorzaͤglich 
au angenehm. hat die Form eines Ronbo’s, daher 
kommen wieder biele Abſchnitte in der Tonica vor. Eine ein 
Barkrtung über dieſe Aria koͤnnen wir nicht wwterdräcen. 


( men nur erft alsdann längere 


ingen oder Paſſagen anzubringen, wenn die’ zufarnmergebös 


rigen ⸗Worte bereits einmal: finipel. (ohne Paſſageu) geſungen 


worden find, damit nämlich ver Zuhoͤrer den Sian ſogleich 


vevrſtehen toͤnne. Allein⸗ gegen: dieſen zut Negel gewo 


Grundſatz hat ſich Sr. DB. in der erwähnten Arie ſehr häufig 
HVeeyhelten erlaubt; denn er laͤßt fingen: „Vay:der Won — 
ee uf, 1m. in harmo — — — — — niſchet Ge⸗ 
fichlu. ſ. w. und der Fluren halle jede freu — — — — — Dis 
EL in das Saͤu — — — — — — — ſein junger Aeſte 
u; dgl.“. Das Rondo wird mit einer vetzierten Cadenz bee 
ſchloſſen, worauſ noch ein Thetl des Nitornelles folgt. Im 
Schlußhore kommen gleich anfangs ebenfalle mehrere Ab 
ſchnitte In der uica wor. Auch findet man nieder: „Dem 
Himmel enttraͤn = — —  fleu.f. w. in feſtlichen Reiben 
erſchei ⸗— —— ne die Jugend u. ſ. w.“ Sogar auf dem 


letzten Woree einer Zeile, noͤmlich auf aus tritt S. 17 bey der 
. fogenannten Cadenza dingadno. ein Solo im Diseante ein. 


Die Trennung der Worte: Triumphgeſang (&. 15 T. 24.) 
Ehnde den Voͤlkern u. f. 3 desgleichen: und pueiſe (©. ı8 
C. 5.) Saraniens fürftliches Haus! hatte leicht dermieden 


- ber "bach "unmerklicher gemacht werden boͤnnen.Auch die 
Pauſen ©; #5 Tı.eo.aı u. f. wären weggefallen, wenn der 


WVerf. zu diefem Ehore den Drehvierteltakt gewaͤhle hätte, wel⸗ 


cher ohnedies im der vor uns liegerden Cantare wicht ein eimige 
W a | —J - 


rnal verkommt. 
F F J sie , ww. "eo j '. 
. Orga 


22 .. 


\ 
\ 
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en kehhrun fte 
vieleiht eine air HR Ienm Ye elften. © Sie 
der Opeierſchen Mufikal, Realzeitung für das Jahr 789 
murde:; Die. nen liche. Eantate, wie es aps ſchien Em 
gerecht tecanfizt, — unter anderns mh. Bab 
dient Balz Ki Benfall; dern’ eich bak.daffel 

—2— lt TS Feel Die, Sinfonie ft. tie 






—* Ru efpbrieben, und iſt Mn h ae 3 * 

Hr ende Soptanarie und (dag lußchor {0 he 
—T — „da aber der. uns unbekannte Ir 

ai, vit anzüglidje, Etunetungen „Sage Int 

—8 ohne, Ausnahme gelobt er Se 

im zwölften derſelben Zeituug fr ne al rt 90, 

teittäuftiße ntitritit, worin manches .Bearän 

hed gung Werfoflers enthalt: 

ber 5 — 









ſche Kritik ni gen. 


fönneus "denn es, fagt. unter andebg :. «Das gar Hasen 
me % hayipe andh. die Cantate, find (2) im italienifchen 
Belang —D möchten manche inſter beutfchen, Cogw 


I el 


i feine Werken 
im Arte i 





kan yii' tiber alla © myes Rinderblblioch eh f 
Mei au bey — air ke) zu ah kr 
deu Seinen, an, König: 


7 Bieter eh — 






"ee. Kt Machrichun ‘ 


‚ Inder Schulbuchhandlung. 1790: Mel Querſolie 
40 Selten, —— 


jet britte Theil dieſer Lieder iſt bereite im Boften Bande 
der X d. Dibl. mit verdientem Lobe angezeigt wo den. Das 
vafetsft enthaltene Urtheil gilt auch von den vor ung liegenden 
Liedern. Sie ſind nämlich größtentheils fehr leicht, fliepend 
md ausdrucsvol. Hierzu rechnen wit vorzüglich die ©. 6, 
14, is, 22, 26 u. fi befindlichen Melodien. Daarien ven 
mißten wir auch in diefer Sammlung bey. einigen Stellen die 
Weile. Des abfichtlic geioättten, aber nicht durchoangig rei: 
nen Baffes ©. ı hier nicht zu gedenten, Würde es vieleicht 
beſſer geweſen feyn, wenn im Drenadhteltakte ©, 2 T. 7 und z. 
richt die nännliche Harmecie beybehalten worden waͤre. Dern 
nach des Bert. Behandlungsart glaubt man atı diefer elle 
nicht drey, fondeyn C n 
wir ‚die tehtere Tal 
Mut Hat Hr. N. na 
13,170: m. in 
‚einer, Viertelnote ei 
laſſen. Auſtatt des | 
menigfteng im Baſſe 
tig ermuͤdet dieſe E 
Garge dem Gange e 
die, Harmonie im vie 
findet Dec: ©. o T 
&ı7 Ts. den T 
Septimenaktord, ur 
Zonica zurück, etwe 
Septime mehrmals 
8: . T. 2. und * 
. R. toegen, for 
gleichen Forefehreitun 
DaB 8.198 T. 8. der i 
maß. · S. 32 md | 
durch die Octav im 5 
m Strophen. hind 
jehandhungsart doc 
der Verf, bekanntlid | 
Feb ni. 8 vermuntn, da man meet Ab. | 
nicht, za verronndetn, an mehrere | 
ig, und zum Theil von. R. feiöft ſchon gebrauchte Sin 
\ , . ° antrifft, 
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mi der Aa Kuh or net ie nic * 
Übrigens gufen - menheiten 
—— * —55 we 
* verdienen/ euden Saͤngem 
jelgen vecht ki: 11 —* MR Dis kann fer, > 

mit — cberzeugvus tebam of 


“ a 


Orphös, RR: EN parMelineete: 
arrangée potir ſe Daveein Bar I. C FL Rail: 
*— mife, en} Muflgue‘ par:Mi. te Chevalier 

lack. 4 3* ‚de —— er densla 
Mepazin, de Bdalägue de Re Auch mie . 
— Yean Belifhjen Dial BDephens (und —* eine) 
Oyer CHR Se Im BR der Mu 
a et Au uck. Br — — 


v 
ti ger t Fu vr 
Ri 5 Pa * 


ru i en sur 

Se ch mhalidr feps Die. Werth der Brälikgen mau 
magern Auczugen zu kaftinimen, barüber- haben wie unghereig 

im ıootern Bande ber; A. D.,Biblistheß-erkläre. , Afles, he 

» ®.1 35 in diefer Hinfict bey: der Ayzeige Ars Bl 

trag geſagt werben if, dag, paßt, unter verändern 

‚au aulfdie aar uns liegende Oper, Drpheug 

: Wir vermeifen ‚alip unfsg.efer dahin, uhd für 


iR jo auſſer⸗ 

* ei Y e aus 8 EA in dag Sranzofi ſche 

Dam Mitte: des Sommete un und 

— * — hinter einander gegehan munde.,. Gelbit.die sek; 

fen —5 —* wagten es mischt, e 

Und in dur, Thoͤt Aht ſich auch feine ige 

iendere, lang der Ihnsaktere ae eis — 3* 

Geich das. erſte Thor kann, hierun dig geben, 
Drfondere zeichnet fich der zwepte NEL un De vorth 

Die Fuicgtanze und Höllenhire — die Sefänge, Fr und 

Chöre je lyſium — mer erkenne hierin nicht Die Meifterband 

des ‚uegponifen, | in Pe von richtizet und — 

NTZ 7 1) 











Be, —* X een eine der en Dam, 


a. Rue fähigen \ 


Darßz etiean · der "CH Fp fun ei role Re MA 

Feeylich findet man auch ee Oper. Babe — 
ken: den:veinter Sahe dflein) rod@Fannte Kalt fein, Gluds 
Abe :das' Turnier Hefkimtte Arbe iten wan der Maufkalikhen 
Grammatik: waͤrdigen zu wollen Uoberdies wuͤrde jeht end 
Kelsie von der Art gue ſar vowmet. Wenus alfo, wenn mit 


zugeben, daß Gluck nicht · ſehletfrey wär". . 


Den Elavierauszug finden wir, wie Die meiſten von Hin 
Reliftab before —* 
der Spielet zu! 
im benten; T 


du 3 
. hehe Ge 
foerden tontteit 
nicht ahgehehm 
das ungeſtricher 
Ken DI \ 
Eine. Oetave 
Aleitungen CI 
laſſen, habe id; 
ſpiel in der erfl 
Safe Aban deru 
weht die tieſſt 
anch verträgt A 
glöitung eine O 
festetn, die / wi 
fer Auriug nie 
man untet and 
Bag af: Hr. 2 
Ya, fügat bie‘f 
Der Herausgel 
riliſche Art, w 
der vortreſich⸗ 
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- \ | 
EU. az 


An Koͤrigin von Sdleonda, eine: Oper in drey 
Acten- a ſ. w. von: AP. Schulß/ Koͤnigl. 
Daͤiiſchem Capellmeiſter. Herausgegeben im 

Clabierauszuge von C. F. Cramer. Kopenha 
gen; 1290. gedruckt bey Soͤnnichſen. Mir fran⸗ 

kſcſchemund deritſchom Texte. Querſoli 132 

Seitfife.. 

Der St. Profeſſor Cramer hat ſich durch die Heberfetung. 

und Herausgabe dieſer Oper ejn neues, und nice kleires, Ver⸗ 

dienſt undie Vetehrer der Muſik, und beſonders der Schutzi⸗ 
ſchen Muſe etworben. Denn mas auch die Kunſtrichter aͤbri· 
gens gegen die Poeſte des Hru. C. einzuwenden haben nẽgen, 
fo gehoöͤren doch feine Parodien und Ueberſetzungen unſtreitig 
zu den beſſern Arbeiten in dieſer Art. Von der Muſik abge⸗ 
ſondert ünd als frey niedergeſchriebene Gedichte hetrachtet, 
moͤgen fie freylich die Kritik nicht aushalten, und als UNebei— 
fehungen denen von Ramler; Hfchenburg %. a, ımbtichen : 
allein, mit ‘andern verglichen, find die Cramerſchen Pared.rt 
unfengbav gut, und zum Theil vortreflih.. Man ini aber 
ſelbſt eine ſolche Arbeit unterrioptemen, und"fogrit die Intet⸗ 
punctibn des Originals unveraͤndert Benkehatten bei, uni 
von den großen, dabey obwaltenden Schwierigkeiten arbeiten 
zu koͤnren.“Wenn doch biefeniäen Herren, welche deswegen 

Rh fo gern Ansfalle auf C erlaiben, uns mit beſſern und 

Mufie Paflendern Ueterfekngsn.. befhenten wolltten!! 

Rec. gehoört nicht zu Eramiers blinden Verehrern, vielmehr 

ter mir verſchiedenen alldern Pirdnkten filter Muſe keines 

weges zufrieden allein, Die Bligkelt erſordert es, ihm da, 
wo ers verdient, Gerechtigtéeit widerfahren zu laͤſſen, und ſeine 

Vemahungen um die Freunde des dentſchen Geſanges mit al⸗ 


lem Darke zu erkennen. 

Die Comwoſitien dieſer Oper. iſt eines Schulz wuͤrdig 
Mehr brauchen wir wohl jur Empfehlung derfelben niqht hin⸗ 
zuzuſuügen 3. denn mer. kemt. nicht den Verſaſſer als; einen der 
erſten Tonſetzer unſers Iahrhundertsl Darch Einheit, Hab 
ung und, Wahrheit zeichnet ſich dieſe Muſtk vorzuͤglich ann 
Auch wird fie um.fo viel angtebender,. je. weiter, bie Handlung 
nic. Und ſo folkte. es wohl immer feun, damit Mio dw N 
uhorer,. mie dies. Mu, — oft. der Fall iſt, gegen, das Eude 
D. Bibl, CKVI. ». St. * Od p Länger 


‚a4 | Rune Nachtichten 


Langerockte . Gabe. '>—. "Den: ICHäraftet dieſes angehähnnt: 
„Singfnieles, ‚dag wan ielleicht am wchtigſten eine Paſtoral- 
eldenoper neönen rdnnie hat det Toinpayift durch eine 
Menge gefailiger und, auſſerſt nalver Mefobien, ſovehl in 
"Arien, Duetteh mid Chüren, als in den eitigenschtert Balleten, 
febr ylficklich dargefkelle, Vey dieſer ungefünfteltei,Taber dem: | 
lich eiggeichräskten Muſikgaitung war ses. wohl koum zu vet· 
meiden, daß man wicht hin und wieder etwas Betanutes jü | 
hören glauben follte. Die legtere' koͤnnte vielleicht unter an 
BIT Na me at I a nen 
all ſeyn. Ifdoch, wie ‚nefägt, in ſo naipen, wit möchten 
ſagen, herabgeſtimmten. To Mühen glaubt man nux gar zu bald | 
Aehulichteiten zu entdecken. Hieruůͤber verdient. vorzüglich det 
Verf. Vorrede zu.dem etſten Theile der umäbestreffbaten | 
Volkslieder uachgelefen zu werden. ‚Die Recitative find, wie | 
lewoͤhnlich meifferhaft declamirt ; und ſelbſt die dautſche Ueber 
— paßt — fo gut darunter, dag man glauben 
Konnte, ‚die. Worte, fepen fruͤher gemacht, als die Diufik dazu. 
Nur S. 9 erhält der Arki ” — 
zu vier Rachdruck. &. 10 foll 
ebtfurcbtspoll_ nicht. auf ‚die 
Sylbe fallen. S. 35 hätte fr 
worts todtengleichen in der 
* füllen; jndeß kanu ein guter € 
„en Accent durchgehen laffen, 


Ob man &. ss richtiger Allzu 
tiefer, will Rec: nicht entfcyere 


9 (3 
Nie ſab, anſtatt Nie fab.ı 
"nicht durchgängig mufit aliſch ode 
find, ik auch im Franzoͤſiſchen 
in ver Ueberſetung llsbeg. 
(Die Königin.) .Lagr i 
ihn erwartst.” (Msbek) 
dor: Fr ttete Rfrẽy wor ihren rigit 
CVsbeki) vlſambaſſadeur s’avance.“ (La Reine.) Qu'il 
rempfiffe mes vokux ei ron Impstience; (Usbek.) „Que 
le General de‘Tiancois-foit introduit‘ daris IE palals.“ — 
Sekt noch einige- Berterfungen:hbereingehre Stellen ber | 
ſreylich, foyar aus dem ven 
iſterhaften Elavierauszuge, nicht 
ti betanntlich geht auch in dem 
LTE pen 















hrou Sni ale: 















ir Bra" | 408 
ke Ei ice — wa⸗ sei volitndiger Surf 


irk ung ; EL „8.9 finder Dec. bie Begkitung 


a, „bein. e.(Bipfe uͤberfiuͤßig, da weder im 
ei och ‚iR, —* eigen! des Sinn’ geeudig iſt 
Ebemdaſelbſt —* Mir, in Ahfebung, der Mobulgtion, eine 
Art von Moironig bernerfe Ju. hadeh; Senn bigfele Wertung 
gi‘ ILL TROHLT? BaLTYT) Ta 
bu 4 Bird feige: zweymal warnieteiban: mod einander. 
So am Unterwe raͤnerten Amftänden ©. 17, 85 u. a. m. 
De HE ur geht, und da auch das dar⸗ 
auf folgende Ode cſtativiac draſdiin Tone. andeht: fo-hätter 
wir denne S. ⸗ lieber ii einem vers 
—— iſonn: aſor Giſoͤhl keinesweges 
entſcheOmdi ſeyu. SEHE; ob dtitornell emttetende Arie 
des Sie if: ſeheo chavatteriſiſch uud nacht eiuen ·vor⸗ 








Kalk fHltew: Contraft. Die eingewebten· Stellen für bas.. 


hor muſſcnrauf dert —** ereiliche Wirkung hervorbrine 
Mr, 2 und: ſind idem Rec. die nachſchlagenden 
—— — anertraͤglicht ob er gleich: ſonſt in dieſer 
—— eig gebnligen.D5t Gr. Auch zwey Dilettansen, 
nen Wir dioſe Dakte vorſpielaen ohne fir dauadf aufmerkſam 
1* meinten Auſtinmhaig/hier müffe wohl etwas vers 
drucht ver: Daß’ ein Achulz Fehler om dieſer Ark 
rg Nane lagt ſich ſchlechterdittgs nicht denken; was er 
cher dadaerh Babe. brwirkeu wollen, Wuͤnſcht Dec, allerdings 
Reifen Den: efienban if Die Brede abſichtlich fo nieder⸗ 
geſchiteben wyrden; wie Resieht.’. Bey Dem S. 18 wieder 
anetendẽen Marſche · maſen· wir noch bemerken, daß uns zu 
Anl beuigngegren Theurs bie Transpoſition aus 1 dur in 


n ſcheint. So 'auch &. sy-im dem - 


—— — a ı8 Bey eu Worten: Als Das Gluͤck 
aicge bvftem brone u. f. do. ſtufenwe iſe Fortſchre itum⸗ 
Vi ie ——— — Bunte anti Quinte — michin durch fü 





Glensisch-whrens ſchwer ſallen. Dieſelbe Fortſchreunng 
mt S.139 md So wWleder vor, ©. 2u ſetzen bie vie⸗ 
* Höhe eine etwas geſchwinbere Derla⸗ 

— zlaͤufigſey ars eine Frage erlaubt, nuͤm⸗ 
Ih Sollte -nicht.In den: Recitativen, welche für die 


Bühne befkirtman find, ſeltener eine andere Harmonie ekutreten, 


Hs in den Reritativen für die Kirche? — Haſſe and Braun 
Tr >] 53 ' wenig 


re reiten Nach einander — duͤrfte manchem | 


. 


‘ 


x 


ı ser ſagtals dierPar tie, ſo. iſt 


JeVB. hariq und ober x h 
| Ki 2 tie, eine um) — de säftmsnie, ve R 
) a 


Re 


en. Srunbfag hednaia, ‚Hefel 
h * Im f: una: — — 2 
cht zu nehmen; dent wir ch 
Oper die armonien chen h. —— — Mt en, ‚W 






enatkord' S. 19 melrerd Takte Hindurch Benbchafteh." 
giebt Rec. gern zu, daß auch in diefer Hinſicht; 
bester: and’ am iſcher —— werklidger: * 
fm müſſe. ‚Mehrere Zeiten. Abnnen nie die ſcue Mdegenferhe 
biec nicht ah en; Run wiſſen abax.daß Die TakfiriBus 
ſachung· deſſelbanr in vitſchudanen; Milch. güchtsmetahltis 
wore⸗:nGS.. winr den wong Bere 
mins des beugſiten karte: et. ·de Ren 
mobhkidufintenis Nalletır, da Der fen Tepe: 


er ra en 





























ſchaldigt. Beh dem: Worten: 
sar He. S. deu, ge a inte 
momie, Phr gur.mic einander verbinden ——* 
eb adafelbſt enthaͤlt yvar, vaie seit. oben beunck ben beuabdhehh 
wach einige Bekaunte Gedanken 3 Ger wollte —57 
gern ein ſouſtthas, einſchmeichelades —æ— Sheus 
angmehm: unde eizend iſt bag. Andante @;:48.: iR 
lebſtes, aatves Tanjeiutecüer Goltondiſchen 
datanf. Das Veywort gricrzig CE 31.) watden 
a Rnildeichler dem Beil. nich wwrohr * 
rn. =: Der to Akt hebt mit nem wartreflichen Acre 
nunt anzi worix man vielleicht He. mit⸗ ‚PB 
bezeichr ite Stelle eben nicht weurfiden-unfse,. 
traſtirit Nas Andane ſehr ſchoͤn mit dern vorhergehegt 
"8. 46 Sr7B.9.:bärkr ung die Trancuoſttion de 
Rimme genwwi gu ſeyn. & 48%. #1 Mreitet X 
fozt i. .inadin. 28 -eeibortes: | Dad. Diet. ©. 
ſtolle eiſeruoouas bekannt, "Abrigene abet übe 
und :austrnfuunil.- Auch Maͤllt der Trugſchlu· O 
bodentrude Eyplbe⸗ und ſteht daher nicht/ vie in unge 
nifiten Arien us ſ. v. blog drr Mydeemegen da. ; 
-felden Euelle frmenden Mꝛuinten werde gun 
danten ein Unfrriumliches Geſicht abmoͤthigen; «ben gie 
ſind es nur Quiuten in werlehrter Bewegung·—6 
die Steigerung: ®. ss:.ben den Werten: Du wich: | 


ſen? ‚Die Hirmionie extzricx dorchgaͤngig, uch oh 








ande u." ' der 
TE u Ta a ws 
FREE Sicſi Mektectton, dem SENDER karte, 
Ein allerliebfter, aͤuſſerſt naiver Gefang folge bieralf. Als 
Königin wurde an ihren sort nicht baren: 
aber fie fing Jebt als Higtin. 7 ©.61 T42 316; ©.82; 
B, kenn toie! die Fränepoftttöndn für einen Schulz 
doch etwas geinein, und ©: '8Y-.näch den Worien; Bich ruft 
u. ſ. w.uin: des Thrtond U. f;ro.- noch. üherbids ehe hart. 
Das & 62 eintretende Andantino. ftellt den laufen Cha⸗ 
tatter It Dein a vieler Wabzheig dat. „ ©. 63, tragen die 
kutz abzuſe henden Takre di dem niedlichen unb ug 
Alegio lingemein hieß zur Linteehattung der Altfinekiiintele 
vn. ER 18 — 1 7O E95! Ya ©. 
die tleine Septime, in dez Mittelſtimnue anfiohrts foetihreiten" 
laſen. Die S. 69 T. 23. befindlichen Druckfehler mülfen fo, . 
ve S. 70 T. 15. perbeſſert werden. Dad Heoimpagnemrit 
W Aufang des dritten Akts ift.vortteflich a Und/beſondeks macht 
das Larghettg ©. 80 einen herrlichen Ennteaß; Madr ben 
Bitten; Den ringsom SIadıe verbüle.(®; 8a;).hästen 
wi lieber eine etwas ungewoͤhnlichere Folge der Akkorde at? 
dert. - Eine Arie voll Gefuhl und Husdrudt fehlt Si 32. DR 
rdeppelung des Wafles’ bey dem Secundenaftorde: &. ya . 
a, üfkz befonders in der Oberſtianne, auf.iäden Zall hart 
amd nicht nachzuuhmen. Das Duett der Koͤnigin und dei 
Br. Phar hat einen fohr „angenehmer: Charakter, und wird 
verzuͤghich Dem ſchoͤnen Geſchlechte gefallen. Von großen 
Wirkung muß Auf der Buͤhne das Doprelchot ſeyn, welches 
8; ı00 eintritt. In dem Marie far Krieget (S. 103.2 
Keinen uns die T. 3. 4. vidlen ayf einander: folgenden Terzen 
nicht zweckmäßig’ zu ſeyn. Nach dein prächtigen Chur? S. 100 
muß ſich das Vivace S. 107 gatiz Allerliebk machen; Pier. 
bedauert es ſeht, daß er dieſe Muſik nicht vollitändig hören 
kann, and beſcheidet fi) gern, daß ihm, ben der forgfälcinften: 
Duchſicht des. Elanierausguges, doch vieles entgangen ſeyn 
ma, was bey voller Muſit vorzüglich ſchoͤn und gen ben, 
rei. Dielenigen Btelfen, die ine weniger gefaͤllen haben, 
und die wir ebenfalls anzeigen zu Hr glaubten, vermindern 
den Eh ci treficherr Wompofttion nur auſſetſt wenig.‘ 
Hanen Schulzens Arbeiten unfee Empföhlung noͤthig, To 
wurden we Gefonders den Freunden angenehmer Metodien 
taten, ſich den arigegeigten Auzszug je Eher je Tieber zu kaufen. 
du Sebaltehti iſt es, daß wir Dentfhen ſo felten_eine vollſtaͤn⸗ 
bige Hi ird den Diet erhalten. Wie ſehr verdiente‘ 
Dd 3 nicht 


/ 


28 Rune Raqheichten 


nicht die gyoezeigte Q DE. ine in Konnepten gegeben 
zu werden *4 Ts J— tn 


ide BE BEE Zu Ser Ve Se Er 


KETTE tt “ ö | 
Religioͤſe Oden und Leder der heſten deutſchen Dich— 
ter und Dichterinnen, mit Melodien zum Singen 


beym Clavier, von J. A. Hiller, H. C. Kopell. 
meiſtes, Cantor der Thomasſchule und Muſik 
director ‚der. beyden — in Leipzig. 

Haquhurg, bey, den Gehritzern Herolh. 1790. 


Fwuerlolis. Ohne die Vorrede und das Verzeich⸗ 


niß der Praͤnumeranten 56 Seiten. 
J er ram ; m . F 


Rome" au. diefe Sieder einigen fruͤhern Sammlungen dis 


uerbienftuotten Hillers nachſtehen folften — welches wir aber 


nicht eradezu behaupten möchten —: To gehoͤren fie doch un 


Du 


leugbur( immer noch zir ven deſſern Liederſammlungen, und 
find irrt Verfaſſers voſllkommen wuͤrdig. Zwar ſagt er zum 


Schluſſe DR Morrede: Wenn es noͤthig ſeyn ſollte, fo ver. 


zeihe Mad. &ibfe: ganze Sammlung dem Componiſten?; alkein, 
gegen die: Nothwendigbeit Biefer Verzeihung bat ſich Hr. H. zu 
fichern gewußt: Denn / tu det That befinden ſich in dieſer 
Sammlung mehrere recht trefliche Mekſodien. SKierzii rechnen 


wir vorzüglich die Lieder ©, 11, 22.024,25, 32 u. a. m. Xen 


der Choralmelodien Hat uns die auf der 2oſten Seite am beſten 
gefallen. Sie troͤge: den Srempel feyerlicher Wuͤrde und reli 


gioͤſer "Andacht: reinem hohen “Grade. Auch vwerfchiedene 


‚andere Melodien zeichnen fich Fehr voreheilhaft aus, und fan 
nen Mufter eines edlen Gefanges Jun — Nady-dielem Or 
ſtaͤndniß wird ung der wuͤrdige Verf. eine ober die andere Be | 
merkung etlauben, die wir feier: Pruͤfung uͤberlaſſen wolen. 
Die. Melodie ©. ı fegt einen ziemlich großen Umſting der 


Sunge; naͤmlich vom ungeſtrichenen a bis ia, voraus 
uebädies ik E a, 5, bie Sotkfähreitung d 5 etwas aufjalah | 
©, 2 findet Reg. die Harmonie T. 6, nicht voyig rein. Le 

auch ©. 34 T. 14. ©. 3 fchrint.ung hie Ueberfbrife;, Mon 


‚tep,.dem Inhalte der Worte nicht angemefien zu ſeyn; wi | 


wuͤrden etwa Maͤßig oder mit Befübl u. f. p.;hafüp gewäbit 


baben. ©. + harte der Rec. die Trguspoſitionen ung | 


\ 
| 


2 





Ä 
f 


ki % 
. 


erg. ag. 


©:3 fee Tee 9: durch bas-d in Ber Obere 
Rimme eine Arc von entfesnter Monotonie: Ber Querſtand 
T. 21-222. (nämlich din dee Ditteitimme / and glei; dar⸗ 
auf dis Im Waffe); desgleſchen &. 42. T. 7. durfte wohl ein 
weichtiches Ohr zii, hart finden: :@&.'9 koͤmmt der. Terror zumeis- 
in dem Baſſe fehr nahe: Wrkammtlich wollen Sins verſchiedne 
Tenlehrer beſondets aichann reicht erlauben, wenn der Tenor 
die größe Terz vom Baſſe bat, wie bey dem Woite preiſt 
Umd allerdings wird auch dadurch nadı Neicharbss Ausdrud*) 
der Mond. umträftig... Die ſchoͤne Choralmelsdie: ©. 10. har, 
deſonders in der. verleßten Zeile, viel Aehnliches mit einer ans 
dern bekapnten Choralmelodle. . Sollte fie beym öffentlichen‘ 
Önttesdienfte eingeführt werden, fo Eonnte die Gemeine dabep 
liht in.bie-ältere ähyliche Melodie übergehen, Zu dem vors 
tefihen Paſſionsliede S. 11 würden wir blos den zwoͤlften 
dakt abgeändert haben, weil uns diefer Takt hierin zu modern 
if. G. ı2 und. 49 findet Kar; zu befannt, oder doch zu ger 
men. Huch S. 15 Glaubt man einige Takte fchon in der 
Ur Cin Gebet um neue Stärke n. (am noch. anderswo 
gehgrt zu haben. Aufferdesn find auch die erfieru Takte dieſes 
Morgenlicdes in Anfehung der Harmonie etwas leer. Die 
Melodie &, 16 har für ein religloſes Lied beynahe zu viele 
Daffagen. :: Dies: fcheint ung auch ©; 56 der Fall zu feyn. 
©. ı7 war das Nachſpiel oder wie mun Die letzten zwey 
Tafte nennen will — ehr moͤthig, weil des; Comzponiſt ejn wor 
nig fpät in die Tonica A'moll zurückkehrt. Dagegen baͤtte 
Rec. den legten Takt &, 20 und 39. gern enthehtt, weil durch 
diefen Takt der Rhythmus ungerade geworden ift, oder viel⸗ 
mehr, weil diefer. Takt gleichſam ifoliet ſtezt. &: sy wird 
mancher Dilettant das Tenorzeichen ungern fehen. Das-in 
Haſſiſcher Manier compenitte Lied. S. 22. haben wie bereite 
fit vorzüglich ſchoͤn erklärt. Set bemerken wir dabey nur 
noch, dag Hr. H. viermal unmittelbar. had) einander einen 
Einfhnitt.uf der Dominante angebracht hat, naͤmilich T.7. 
9.tıumd 13. Hier hatten. wir mehr Mannichfaltigkeit in 
Ahſicht auf den Periodenbau gewuͤnſcht. Auch ©. 36 folgen . 
ben dey leuten wier Zeilen lanter wollige Tonfchlüffe unmittelbar 
nad) einander. S. 33 foll die begte Note des Discantes wahr: 
ſceinlich e. heißen; wenigſtens würde ſonſt der Schluß nicht 
vollig bernhigend ſeyn. — Deu eingeichränften Kanmes mc, 
* re. Dda 


BE gen 
I Nufkolikprs Sunkımagaslo, ates Gtäd, ©. 32, 
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ar Kir Machtichten | 
gen muͤtſen: wir abbtechen, Aoßfenelich ruft der acheingi. 
werthe Verfaſſer unſte Bemerkungen uͤber die augepigten 


Lieder nicht: unipillig aufnehmen. Der ec. ſchaͤtzt ibn zu 
ſehr, als daß es ſichs verzeihen wahnde, mern er bſorgen Hanns 


te, ur ſerm nnfitelächen Wellevt Durch obige Erinnerungen nur 


eine. einzige migmürhige Sermöe-ju machen. Daß aber die 
Menſchlichkeit nie abe Feblet aſt,ſagt ber Verf. ſelbſt. In⸗ 


deß find’ doch, die in dieſen Lieber. atwa befindlichen Urwolllem⸗ 


menheiten ſo kirm, daß fit der Rer. bey tauſend andern Cem⸗ 
poniſten, als aand gwibnace Erſtheinungen, untamrxe ge 
laſſen haben worde. | er 








Mu. Weitweisgeit. a3 


3. G. C. Kieſewetter über den erſten Geandſotz ber 
Moralphiloſophie. Erſter Theil, welcher die 
Pruͤfung der bisherigen Syſteme der. Moral ente 
haͤlt; nebſt einer Abhandlung vom Herrn. Prof, 

Jaucdb, über Die Freyheit des Willens: Zweyte 
völlig umgearbeitete Auflage. "Berlin, 1790. ben 
“ Magdorf. ı ıD Selten. 8. — Zwepvier Theil, 
weſcher Die Därftellung ab Prüfung d:8 Kantis 
ſchen Moraibrincips enshält, 1791..238 Seiten, 


"Shen der Titel dieſet fir die Morakphilofsphie gewiß nicht 


unwichtigen Buchs ertegte unfere Aufmerkfamteit. Eine hiſto⸗ 


rilcht ichtige Datſtellung aller bisherigen Mor alſyſteme und cine 


prüſende Vergleichung derſelben /mit dem Kantiſchen Moral⸗ 
prineip, dies war, ſeitdem ‚bie: kritiſchen Philoſophen auch in 
dieſem Felde ſo große Bewequngen gemacht haben, immer un 
ſer Wunſch, und gerade didfes werſpricht die Aufſchriſt dieſes 
Predutts. Wir vahien alſo das Buch mit großer Begierde 
in die Hand, laſen es mehr als einmal mit der. akhaltendſten 
‚Aupmeritantsie. durch, und wollen num unſern Leſern mic un 
partpeptiher Treue maden;:was mir in bemfeiben gefunden 
und nicht ur pa baten . Dr Verf. ne Me 

, verdient 
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ea ‚jeineräber ad Pirna — Pe 


Br —* 
uns rahmen —— Mepf rd eine: 
auch die aloe Dirige vit vinrt ehe it * 
Deurlichte it vwryutr agen. Denned⸗ er uns richt 
—— — in He Wiaterde eingedrungen zu ſehn, noch 
ſich uber alt sony’ ler" vr chen Vorliebe zu ſtkaem Syſtenn 
losgemacht zu- haben, -: DW) dieſes Urtheil Kehriindet Yen; das 
wird fidy zeigen, weun: winmun unſern Leſern den Dauptinholt 
diejer Sqhrijen mei uhren Bemer kungen VWatuͤber vorlegen) 
Das Duch hat —— Aer echte enthaͤſteine auefuͤhrliche 
Prüfang:nller bisherigen Motalſprne in AMæſicht auf Ihre 
verſchiedenon · Grundptndhaene; der andere ertlart · und: BaRde 
tigt dem von Geunt zuerſt entdrekton· oberſten Grunbſatz AU 
GSutlichteit:v Bor beydea Thoiuewigeht · eine Botbede des V. 
her, und wovedem erſtern auch Mod, eine Juei an ben⸗ 
gegeuwaͤt aen· Koͤnig · von Pteußen, ſiebſt ener wiung 
vom Hein Prof, Jatod über bie Freyhen MERSEENGT:DI 
alles Wrtgehen-isir bier, vwell es nichts ENIHAR' Abas zu / un⸗ 
ſerm Cadzwech gehörte, und wenden und ſbateich art’ die Ab⸗ 
baudlung fetkft: Da iſt nun dag erſte, was Der Verf. thut, 
dieſes, daß er nach einer kurzeri Einleitung, worin et S. ı-ı0. 
den Begriff einer Moralp ſoſrphiouͤber haupt feſtzuſetzen ſucht, 
ir dem sten Abſchn. ©, 1 ı = 1a Lerklaͤrt twas-Näpberftes Mos ' 
telprisieip fen, und »danis alle moͤgliche Atfen, jul einem fülchen 
zu gelingen, darſtellt. Enn vberſtes Moralprincy iR naͤmtich 
em Gruicdſatz, darch den ſich a priori erkennen fü, ob eine 
Handlung gut oder boͤſe, recht oder unrecht, Tugend oder Laſter 
ſey, ſo daß fich alle pr. Vorſchriſten vollkommen daraus der⸗ 
leiten ſaſſen. Daß es ein folches Weincip gebe, das nehmen⸗ 
dA an, uber in dem Grande der Verpflichtung, oder in dem, 
wodurch es den Willen beſtimme, weicht man von einander db. 
Daher die verſchlebenen Moralſyſteme, daher aber auch die) 
Nögtichteit, fie nach einem Princip «ptiori vollſtaͤndig aufjue 
zihlen. Des Grund nämlich, wodurch eine Vorſchrift ver⸗ 
bindlich wird und den Willen deſtimmt, HR ennveder die Fotm 
u dd. basierige iv ihr, was fie due Vorſthrift mad, 
die. Wacerie, d. t. bee Zideck, den wir dinrch die vorge 
—* Handlung erriden wollen. Im erſtetn Fale SP 
die Geriblung :gefcheben): bios m Das Geſet zu eifäfen; die‘ 
Rorfihrift ‚gebietet fie an vnd fuͤr ſich TerBft, unberhagt md’ 
heit u &.du- ruf kat Ba Sir vle Vorſcheiſti 
ganz 


werin der, Melt. feiy :& 


J 


wmiſch; aber auch hiſtoriſchrichtig iſt fe; denn alle deſg Mate⸗ 
| * Pringipien fyd; von den Dhitpfepken bisher 


8 (runde Grundyrincip eis das elleinsultige auf 


ab. ein urſprangliches, theils wänftihes; heile 


Den Willens ‚angeben. Vieſe ZAchgählung: en. 
VMxoralſyſteme. if, nothivenbiger Weite vollſtaͤndig *5 










„den wir 

* — und: —2 
I en it wur wu 6 
Freundſchaftz der Großen ‚zu ermerhap: fuchen. 
Dandlung Rcht· An fh: Dndern Atutzuntes- hend 
daß man ſein Duk in dar —— —— 
dieſem vrn ihr neirhiebenen Zwecte venatfches Diitek: gößnten. 
Juſſer dieſen een Stusnminter Form und der: Matgans iſt 
if. ginen: Vorſchriti nichts wehr wochanden/ —— — 
derer Grund abrer Werpflidsiins: möglich, michk: woͤſſes alle 
pr. Varſchuiften. entivehrr farmal vder mate vien ſeyn, ‚Iblt.ale 
ſoiche engwader ans eitzem formalen aber materinien Meund⸗ 
en — „werden. Diejenigen nun/ die ein varmales 
Woralp ken, Fonnen fichs weikäfe Form allee me 
valiſchen. eins. iſt, nicht weiter theilen: gülngegen 


ew 
—4 hr nei 


Birken Bir alaer durch bie wergeſchrebenen Haub langen 


zu bewirkenden Zweck zum letzten Meſtimmungegrund den Sil⸗ 
tens anuehngen, und alſe mareriaſe Prineipien ihrern Meral ⸗ 
foftern zum Grund⸗ legen; ;tbpiten Rep: in: ſolche, die Kinger.biot 
in, der Tmpfanchchteit des Eublekts gegründeeen, durch Kinn: 
lichkeit urſpruͤnzglich gegebonen, -sbain aber: erkuͤuſtelten wech, 





mornliſches 
Gefühl; oden eher Erziehung und Wewehnheit; Selehachung 


— Regierung; amd in ſolche die einen durch Vornicaſt ge 


gebenen Bid. Vollkommenheit, als ein Aecidens eh als 
eine Subkanz.. nis den leken modeiiſchen Befkkmut d 







ſchieht nach einen. Deine, und. iſt durch; und Aurcnbighgter 








ben, bis endtich. ans iheemällige -Harauglichtrit:enuh 


Ueber dieſe⸗ Darftellung: bemeren wir 
* e man Be: von dem, was. bishep, in der Merxl 
—— den iſt, und wien gelehrt worden iſt ahflanhirt, 
an die blos marh.ihreg abiekuten Moglichteit 
hat es — Bor keinen Anſtand /v daß in ar + 


„? 








un da Badesee. 


413 


—A ————— 


Shi dene Polllommenheit/ 


Won 


oder die Summe der Kealitäs; 
ala ob die Vorſtellung diefe: 
fa 3t6 der beftimmende, Stand, 
ner bhoſtſchwirkenden Ugfae: 
mußte, und nicht vielmehr fop. , 
da priori das Wollen deffen, 
eſerdert, oder die Summe der 
tzeugen mußte, daß aber. nud 
—E als dieſe, in eier: 
ya prieri enffprungenes Wok,“ 
¶ Denn wenn fie es auf diefe- 
7. ße ja feine materjgle Prine 
mifie der Verf, beftreitet, in, 
ıc Jein Apierbeu gegen fie 
itreit. Nun ſigdet fh ade, 
er 


— * 
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416 Kurtze Nachrichten 
feyn‘ fr andere, bie ſich inter Gluͤckſeligkeit noch viel mehr 
vorſtellen allein, wie wollen es, um nicht gar zu weit⸗ 
Yauftig zu werden, auf ſeyn laſſen. Was iſt denn nun aber 
mit dem ‚lfent hdewieſen? Ohne.'Ztgeifef*diefes, daß, ‚wenn 
trgendiine Materie, den’ meuſchlichen Willen beftimmt, es 
dutch ei Wohlgefalley derfelger, durch din, Gefühl der Luſt ger 
chehen muͤſſe and wer .es Ladürc) geſchjeht, daß afsdann 
das, tods man will/ ulchtjeht an 1% amıd unbedingter Weiſe, 
fo auch nicht von’ ſelbſt yind mit Frgyheit, ſondern blos um 
kines andern zuſigen Zwecka willen, mithin bedingterweiſe 
rd nad einem Maturttiebe gewollt. wird, und alſo aich das 
len and Handeln nicht an" ſich oder moraliſch, ſondern 
urch etppas Anders, ober. hſtſch gut iſt. Allein, gegen wen 
off nun dies’ alles geſagt ſeyn, etwan üherhaupt nur gegen ſol⸗ 
v, die —A— eine Matelie zum allererſten und ur: 
(ring then mordliſchen Beſſimmungsdrund' des Willeng ma 
eh michten? Nun danit ift 8 wahr und elid. "Sol es 
tiber‘ dehen "gelten, die vor Kant über die Moral gefcwiehen 
. —— die Llreits in dem vorhergehenden Abſchnitt name 
aft gemdcht worden find, fo iſt es auch bier von dein Verf. 


v DV seine 4 th t 


immer noch icht bewie en, daß dlefe Männer irgend eine Mas 
terie, gend, etiwaͤs auſſet dem Willen ſelbſt, "als die. tue „Ute 
ſpruͤngliche Duelle’ anfähen, "ans welcher hernach das Wollen 
And Handötr, wenir ex mörälifcigüt ſeyn ſollte, fließen hiufte, 
Foiglich ſcheint uns alles, was higher vorgebracht werten if, 
od es gleich an ſich gut und wahr iſt, dennoch in polemiſcher 
Ruͤckſicht, und dieſe Befſtemmung ſoll es doch vorzüglich ba 
ben; ganz uͤnd gat uͤberfluͤßig nnd, auͤmſonſt zu ſeyn. Doch 

vielleicht iſt dieſer Beweis erſt in den folgenden Abtheilungen 
gefuͤhrt worden; wenigſtens hat man, da bier die oben ange⸗ 
fauͤhrten vorgeblichen materialen Moraſſyſteme einzeln geprüft 
toerden, ein beſonderes Recht, "ed. zu erwarten. "AU An, auch 
Kiefe Erwartung taͤuſcht; immer wild es zwar vorausgefekt, 


. f R 


Bag fie‘ in dem Sinne, wie es der Verf, nimmt, material feyn, 


aber wie konnten tpft uns, vollkommenh ‘überzeugen, daß eine 
richtige — Hon derſelben dieſe Vorausſetzung nethwen⸗ 
big mach⸗.“ Dieſes Urtheil koͤnnten wir ohne Zweifel leicht 
beſtaͤtigen; wenn wir mir eben der Ausfährlichkeit, wie bieher. 
dem DB. fotgen dürften; da uns aber dieſes der Raum unferer 
Blatter veidferdt, fo muͤſſen wir eg den Lefern ſeldſt übetlafen, 
und uns di Bieten eren Thek.nu noch auf. einige Kurze De⸗ 


merkungkn Ainftänken, '“ 
. | Die 


Son ag Welcweichelt. BT 
Ol EEE UND ere —XR 7390 were 
Sie Spfkeme: des ORTE And Mand eville⸗ geptäft ner 
den, Alträchen wir gang Behind dieſo alten. —— 
Untetfihled- zwiſchen hhetniBanblängen;" Ar. Abſtcht auf Kin 
salitdt, aufzuhes en ſehe men, ſo iſt eai ſreylich Für ſich 
fur) Beh h re ——— Huf Out — — — 
er RT RT ar nen 
quifih-der Sun Isa 
| — E € ae u &: 
ber zten wi Sten A wir; ge in 
en Bi / Sotern Ei WBEonmentjeie, menbstas ku 
uſſche designen ee Tier Mei 
Br h Wir Ideendbeudaffe he wie⸗ 
derholen.Wenn die Etckacun —— Verf. won alle dieſen 
Syſtemen machtAmn ſoferner a agdirfe. Sut⸗ alehret 
witklich —5* AB noch * 
. be — ae Fels — * es Hyſiſches oder / movaliſchet 
Geſihl Grfe eh Ribſe oari —— 
ſpruͤnghichen —e— "le cugenhuftere Handiung; 
and zum erſten Defitmiungsitkun sehen an wen Wien 
mu machen /ſo verſehtten WARTE Br ea 
Moräfpinteip'äng, und bes Berfkstinkertegeäfikiin viefeh Gate 
auf das weile Re. Br ee Bin hiche 
ar? wie? wenn Fe einer Era Prium und 
durch ſich ſelbſ guten Willen, alo ſich ſelbſt beſtimmmerde ur 
ein ſierlichgutes offen Ausrede, terauoſebten⸗ 
upd beh ihren verſchiedenre Stſtemen bior Ders: Krodck 
Matente kines Pie Wollene:( denn eine Materir nn doeh 
noch zum teren Wollen bingeendwen, wenn es: vi" neigklichen 
Vollen ſeyn ſolle,) nicht -< s Weſtimmungs Mobnr Venpfliche 
| und, fordern nur ae traugliche Mater ie deſſeiden, a 
a HR der rein Wulle gleiehſann Achtbar dennierkhnn 
* köutite untet einem feicht derſtaͤndlichen Au allgeman 
—— it, ingmt wollten Wir türfienthierähen 
nicht ngegen dab duͤrſen naiv doch air Mecht dee 
hauptendaß ex die Frage/ won den Verſ: zuerſt bins 
unterfuhe. und keden werbel ſollen. Da nun he diefch 
in den grnzeti Mi Theil wakiytunferns Lerhettxticht geſcheben 
it, Sf heint: er auch dan nikhtöns Betrieben Tun. 
er der —— emaß⸗hatue Teiften delle; u. 
Wit gehenjetzt zum Stn Thoil Aver —— — 
von Ban ersehen ad) 1 20 7 DE oe 48 
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int:he ‚Prinehy, fp.iwie es hier: aufgeflelk \oich, 
Ben — Kr Meoralitit Äberhanpts aber 
nicht, wie bet Verf. 26 Toll, der guten Mokalität, die mon 
Lugend nennt, zu feyns. vieimehr uß man zu die ſem Eude 
} die Beſijmmung, „dag der kategoriſche Imperativ gut 

“per Sefepgebung dorm einer ‚guten Geſchocbung 
fegens d. 5. durch den formalen Grundſatz der Mo⸗ 
nlick.1Bird. mut das ausaedrädt, daß unfete Ganblunnen 
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Kimmen nit de “mornilifche" 


von der: Weltwrichtit. 4421 


Betranfe inmikreibar.: Co iſt athd der ade retfte Pr> Grundig, 
denn well es von der Vetnunfi felbft und unmittelbar abgeheir 
if, fo ann e6 über bemipaben beten bobren Gitwidfop geben, 
Sit auch allgemeingtiltke, weil-Bernunft As Brrenunft ice 
inet ind aderaũ Diefeibe ift, und notfiibenbig;. eu die @ßernumft 
filehterbings” weite; mmrß, twas fie felbft glbleren.> u OB 
weinen. in ber Xhat;; Bieenuiis: hätse- noch, wieldinfasher amp 
dntlich⸗ dar dehent wndon Karduin..- Weritieht 21.1.7:7 3 
Beni TREN Errbnn" auffer Ber Wulen FeröNt Dahl Dillen: Ber 
Kim Mrorwticäe ht: Dadurch mbölich; DAB Ser WIRE 
fin Boten felop erzeugt. Veftienns wiber ber Wilkefich feihf, 
frit’dae, wes gerseiltjpitd, & prioci, foallknothtuindlater- 
weſe avd Aflgenhehngfiftig Grohe. "Da Auer biedı de Bednc 
sung a vlt ehr an det een 
und al tige nandſatz der Moraß. Daran z1 

Audy wohl — aber deg Wouen Das der Wihe alter ich 
eh Vertbrheinne, kaun ae ne aue hiaceie ern Ant bteiben, 
und Dach adnkich Ah Pothnsen ,"unıd tobiehesitf biefe we 
tere, bie ſich DRK: Wike)Attrbeder Felder. Hehe,” ode ter Ihe 
—⏑ 
In, aße: ie Steich glieig, SIerdy fähig, in ban Rot 
A ordnen zu Heben? oder tn etwae Dahıkt! gefadt, wenn 


manner en 


men {age cn Bet fin bus Bon es 


na Kae Machrichten 
eins Oehelt an fich gleich gns ſey daß auch mas um 
omg ae X fen Bo oplfepns Im daffeibe 
as feine Bertntek hufperinmen erden fan. De: 
en 
mr Ser bey 
5* Sam tape; see genctimen wilfirel 






felßftcensier * 
tet er „do [2:97 ng Snake Donate von r 
sehe wicht aber den Wille Jeibſt noch ſeinem eigen 





von dr Cigikapegee. — 2⸗ 
ſwillen en dich Oi pörunde. Gans Dbergeheni mein WBler 
Inden wir nun, wir Aalen Er —— — XX 
aiſfrigen Anhänger Falter Game | —— —— ma dä 
af an, ob era wäh, wichs ob a —— ‚weil 
nämlich Besjenige, der: ed varenäge,, bl Beute 
hingegen felber,. daß er es ſey, den der — zuerſt außden 
Grund geſehen, und DE wiatz vor ihm aligemein geirut bt, 
ſo verdient dien doch Ioubk vine genauere timerfuchung. - 
har abe Kant, wir unklien.2e: Bey aller Hrchachtung 
Ihn fagen, Bing? wirtlich Sehauptet,. folglich daͤrfen biejengen. 
die noch Daran "Yorifehn,: besaiıihe ſo ſchlechtwes abgewieſen 


werden. : Daß ſie aber dad; ill mar’ fi langa zerren und Dig 


hu „bis et dem rtenäsihhnähh I Te: , dos vinte det· Bent 
dewelſen ſollen, sderuir —2 manitehre es um, und se, 
Kant und feine Schiner drehen and!zeureman den vorgebliche 
materiaſen Brundſaͤtzen fo langs, Bis’ Mit ben: fermalen er 
_ Chein dor Die mhoit Aiafkähe: 1':We biefe eine Gargenserleich« 
krang worden ‚fur von Dan Werßſ Dun 30-77: mehrere 
Emmehrfe msfühel ——S uud meiſtenchells ſehr — 
nnig heentwortate Nur dey vem dritten Cinwarf ſind wil 
uicht ganz. befi iadigt worden:t Mir ſollen, ſagt das ſoameids 
 Prineig, {p Handeln, daß unſere allgemeine Geſetze 
für allasernärfeige Weſen ſeyn künren. Da frageıman abi 
voran fans Ich wiſſen, daß meine: Maxpime zu einem ſolchen 
algemeinen Geſche tauge7 und wag antwortes der I. heerauf 
Ertweher vereden wn wir eint Autwort gan nicht, ober fie ſcheint 
ung einem’ Zirkel uͤhnlich du ſeyn; drum wenn en’ ſagt, are 
wiſe es baren, daß fie: ous abſointer seinen Vernunft dtforune ⸗ 
en fin, ſo iſt dies zwor wichtigs abet wir nlüfke wedea ſra⸗ 
gen, weher win wiſſen Kunden, Duke dieföl iirſptnug / habe 
and bieraufgnden vos Geindoadbere Ynwors als bieke: Unſerer 
Dorimen ſind aus reiner Vernunſt entſoraugrti, were unfere- 
dernuuſt für'fich Und unabhängig von: aller Siumlichfeit,.ctem 
N Iberhaupg,; ſie gehhietet, weißiisuftre Vernunft; 
als überhaupt eben das IB, ae Vornatuft in allen 
dert vernuͤnſtigen Weſen HR: Allein/⸗ dadurechn solch Diet 
*2* nicht auſgeloͤſt . deun male Bann ich wiſſern daß⸗ 
une Verunne ale: binße Beynumſt "as gebiene werm ich· 
nid in wartet weiß, un Wegwunfs.ühtthaupt:ift weh pi * 
— daran, daß ſich uas rin unbegreiſliches Und. unstklärhar, 
Aſelutes Ballen; ohne zu wiſſew, mie. und maher und” 


—8* vun Verrothen all bonn er 
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alte oufbring?; ee an hehe [MT 120] 
Biemenkigkeksnnd Allsemeiugükkigfeit. det Wiomd; weiıs 
Exnchtems fehmüßrl, -.. Die ühyigen Cinwuͤrſe Bank Wien 
Adsan gefngtn bakanı, {ehr gut Bammtıypetek; ‚hingen: Mi dep 
Bil MußoRng gar vit ein Beması — 
noch an der Heuhen jener; Entderhung zwefele N 
turj und verachtlich hätten abgeigrtigt menden «fo 
Heißt es 4: Wir: Beh ider: Meantwertungsdes lesen 
iwit (bie Berthe idiger des ſarme len Prineipe) woliet wein 
ach Splinffehtabeit wicht verziigen,. LIZEET 
Metuanft, unterwerfen s: wis,:foged, nut: dos Fri 
‚gegen ein ; Gebot doarſelben ghacklich gu schen huchen | 
Time’ Hamdiand “blos. vollbracht, Je Bla been A, Kir w 
Luft zu genießen, und nicht aus Motiven der Weruunftagieugt 
ihren Werth verlichre u. fo, 5: Autcdenun.mtin aberbinenden 
Verf. lauter) tete Wehauptugest, aft das: nicht offenkat kim 
lange Die Eprache der Euhämehiften? ‚fofite ihn alfo 
diefes auf die Bermuthung gebrocht haken, Daß der 
Remus von ĩben auich-wchl,fünnte mißver ſtonden — 
Bey dem eten Abſchnitta der Bid «ir 2 1 9eine Ranakeikun 
descchälftlichen Droralpeincigs mit dem —— eng 
Yonkinme uns um Kmsgliger, da det Inbeis, 
nicht für: unfer Forum gebärk. :: Dem Merf.itft:es; 
Eich, daß auch ſchon Jehus: das reine Eormalprincih 
Kind bey ſeia⸗m länteruicht aus Cirunde geient, Boß: eriesnbtt 
der Rlaghric'ge 
„der Wdefänäftenge 
auch noch dk: 
DMitgefkgie ala 
branch Haben! 
143 a woge 
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ennſchiedtnen fi 
ins Do m; 
ſecheticn m 
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906: bes: Möglichkeit dar, Toevhein Fedmcäkt. - Viaber adimiih 
hate er. Don. WRguiffider Tugend: als einen wahren Bagrif _ 
In yaramipeleit: ut feine Dutze buttons hergcleiterk 

allie mon, arsün wären Vorrig act wohlaegr 

uk Bde got es unnbanedt 3: Gittlägkcit. pe Sfr MICH 
lichteit eines Kagegerifchen "inperativs, und diefe die beiic⸗ 
teit, ef unſer Wille unabhängig von allen finnlichen Bedin⸗ 
gungen durch Vernunft allein Si immt werde, eder die Möge 
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Kit dei bandlungenn die ſes Piagapins: 
hertſcanden And — der — v. bey. der — 
der etſten — Stüde bekannt — worden. Diesmal 


wollen wir : wielern wohl hie krkilhe 
Alias: ke on Auftlaͤruns ab Deu 
—A—i Ba DER NE 
a ndlungen e, DAR 
ausgeben des Past Fügen: 
der kurzen Datſtalluns dee Kantl 

—5* —— nt 

ih niac an der Auedruͤcke Dewelcatt und —— 


es Soſtr nad ſoiner Commiensktoren binden ſondern 
van (6 eikrihnen wi Bi wie Bienen vhtieforhiigen Bi 
grifle, De wan bnig ben joe Zufek wornuefegen farın, es mit 
1, werden ſoigende — als ünbeRreitbar gewiß 
8. Ran Syſtemn⸗ yam Grunde ‚gelegt, 
„NEe it Thokfoche, DAR. ne "Worfisllungen haben 
nr lc. das Dafepn ynd die Sienläften ie Dioge 
" v 

152 &6 I Kruse Zfarfahe, Bepir Borfetungen unb 
SEO hoben, duch undnadı welchen eine ka uns —8 

ft, d wu —— nennen, In verſchiederen 

ln — —— pr 
3) nd wir 

——— arsch, die yon wu 
Kr enden N —— ‚aber wicht meht 
Be Bl 

erel n [| 
Beifn, suewbio won her: Mraft verfeteteneh Dinge und 
Veufiinbiie Die vn Atter van’ Kräften, N 
vi er Ei ebenen nu auf Oreyerleh Weile Dur 
nien a ber urrfennn Vorſtel 3 Gefühle werben. 
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den Bertbi-dte ville A Dem 
RAR Hafen * 
unbeſtreitbare Thatſache 
Ei dieſelben Dee Siomkvim ve der 
\ inge etipas willen, i a wagen 
Durch Vernuiftgeuuße erwie ſauewer 106 
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Rareiuna. des Rastifen Sutems um Grunde degt,. jſt al 
autiordet durchogs ſalſch, -umdefgeite wit den Marbimallehrei 
der kuitiſchen Dhitefephie, dr wind won-ihya in einem. Sinn 
genemmen, Ser fich ſchlechterdinge midıt ‚genau: errathen aß 
B.) Allerdings Denken wir uns gewiſſe · Vorſtelluugen als 1 
ſahen der Aeuſſerungen und Befiimmangen des Willen: 
Daß aher durch Vorſtellungen die Willenxkraſt zu Haudlur 
gen, gebracht werde, iſt wieder kaine Thatſache, wie jedoc 
91. A.. in Ber: zweyten VBoxrausſetzung zu behaupten ſchein 
I Mermoͤge eines Verſtantzesgaſetzes muͤſſen wir uns Di 
Vorfiellangen: als Wirkungen: gewiſſer Urſachen deuten. . A 
kin ralles, smadedee Verf. uter. Mir..s. hieraus folgert, i 
dilshans ingewiß und im hoͤchſten Grade befizeitbar. Cr wi 
amlich ermittelt jenes. Satzes die: mehse und eigentlid 
 Entitehisgsatt unferer:Berßellungenangebei und ausmndi 
machen, und da: fragt. es ſich zuerſt, oh daraus daß wir un 
VUrſlachtnunſener Borfiellungen.. denken muſſen,  geiolget 
werben konne, daß es dergleichen quch wirklich gebe. Daı 
us; daß wir⸗ uns etwas fo oder ſo denken muͤſſen, folgt doc 

im geringſten nicht, daß es auch eben fo wirklich und realite 
fer. Sobald die Vermmft ſich des Unterſchiedes zwiſche 
Varſtellungen und: Sachen bewußt zu werden anfoͤng 
far ſie auch dieſe Folgerung wicht weiter gelten laſſen, un 
bongeachtet der Schluß vom Denken auf bad vasle Seyn di 
Gruorlege allen Dogmatismus und: ech des Eritiichen, au 
macht, ſo iſt doch wor dem uimpartheviſchen Michserftuble de 
 Verranft nichts weiter als ein Fehiſhbiß, der nur. teere Die 
wiſeren zu begründen verniag. Auch Konnte: es.ia wohl feD! 
daß undere Worſtellungen, ohne zuatiter ven irgend ecwas al 
‚hingen zu. ſedn , vermöge, ben fubjefkiven Finrihtung des © 
michs unter: dem Begriff Mickung fubfumdt werden mül 
tm. ‚Neun es endlich aber noch garis ſeyn Pollte, wie Hr. A 
as ein treuer Anhänger. des. Kamriſchen Spfeme , annehme 
wod agehen müß, dei Bas Ptinein her: Caufadiedt und der € 
wupnng bias ein fahdeftived Priseis des Verſtandes ift, fo eit 
uzg und abein dix · Verbiraang der Vorſtellungen im Gemuͤtt 
angeht, und michts bon den ohjettiven und realen Merkwale 
der vorhandenen Gegenſtande anjeigts. fo gaͤbe es eigentlich 1 
der Wirtligkeit und auſſer unſeret ſubjektiven Worfellungsn 
gar Seine Ueſechen von, unſern Anſchaunnaen, Begriffen un 
I und/es mare: mithin thoͤricht / ſolchen Unſachen ned 
ſerſten, und dataus, daß wir ime von den derbondeen Do 
— — ellu 


* 


. — 


| 
—R RE Vlachrichten 
—— obke. jindsrne Vrfadie denten uiſen, den 
ahren Werrh und die Rvalleaͤt der Vorſtehungen brſtimmen 
zu wolleñ. Wenn wir aber auch einräumen wollten, daß von 
unfern Vorſtellungen deſcnder⸗ Urſachen realiter erikiten mif 
hen, weil wit dieſelben vetmöge eines fühjekien Verſtandes⸗ 
Heſetzes unter dem Begriff: Wirkung ſubſumiren müſſen, fo 
würde hiernus doch zweytens neoch nicht folgen, daß entweder 
die Seele (das Gemuth ſelbſt) ober die Gogenſtande aufer 
derſelben Die Udſachen der in uns vorhundenen Worfichungen 
dusmachten. „Es giebt nicht mehr, fans der Verf, als mut 


er Gegenſtaͤnde, ſo von der Seele verſchleden ſieid; And auf 
welche Gegenſtaͤnde ſich die Vorſtollungen Bepiehen ; ) alſe khru 
nen nur diefe beyden Arten won Etaſten Urſachen der Vorſtek 
hungen in uns ſeyn.“ Allein, tenber weiß denn der Werk; dei 
auf die Eniftehung-unferen Vorſtellangen entweder mr. do6 
Genuth, oder nur die Gegenſtaͤnde auſſer dam. Gemuthe, fo 
durch die Vorftellungen repräfentict werden ‚; Cinfluß hahen 
Tonnen? Vermuchlich daher, weil es ſich nicht auders unten 
faͤßt. Aber daraus, daß wir nurr zweherley Urſachen unſerer 
Vorſtellungen denken koͤnnen, folge ja im mindeſten nicht, def 


Fe Arien? von Kräften, nämlich Berteuträfte, und Kuöfte 


es auch nur zweyerley Urſachen und Quellen aiferer Vorſtel⸗ 


hungefi wirkläct gebe: Und vs 'kihe ſich In auch ſehr wohl 


denken, daß ein ſowohl vom Gemäshe, ale auch yon den Ge 


nſtaͤnden,ſo fat: Gewmuͤthe worgeftelle worden, verſchiedrnes 
rittes Sing/ das wir weiten gar nicht keunen, auf das Ge⸗ 
muͤth Sinfluß hade, und in demſelben Vorſtellungen verantofk: 
Sollte 26 ler. vollends imsgcmacht ſeyn, wie Hr. A. auch, 
ats ein Anhänger. der kriceſchen Philtſophle annehmen muß, 
daß das Princho der Cauſalicat nur auf Erfahtung und Gyſei⸗ 
nungen anwendbar fey; ſo enthielte die Ablei der: Vorſtel⸗ 
lungen von Des Setle oben von ben Gegenſtaͤnden auſſer dem 


Gemuͤthe einen durchaus verwerflichen Mißbrauch des Prin⸗ 


dips Der Cauſalitat; (dem die Beela tft kein Gegen des 
Erfahrung, ‚und‘ eben fo iuendg. and das Objekt; welches 
Rh unſere Anſchauunaen beziehen. ſellen,) und es durftin ale 
dann vermbge der Weſtimmung des; Gefetzes ber Cauſalitat 
Vorſtellungen nur wieder aus Borſtellungen abgeleitet werten. 
Mas wir nicht recht begreifen Kuna, wie eine Vorſtellung 
bie‘ andere ſoll produeiven, dies thus zus Sache nichts; denn 
wie überhaupt ein Ding Urſache won etwas ſeyn konne, der 
greifen: wir, ſelbſe antir der. Eritifheg Phileſophi⸗ garuktt; 
Dim . 


don der Waleweichoit. 4 


und wie do⸗ Vemuͤth ober bie Geginſtande auffer demſe 
—A en bewirken — ſehen wir im Grunde zuch 
as wir ber. unter a. C, erinnert. haben, .ı 
Abriene u. kie® —E und in, —0 — der 5 
— die wir eben dngegeben. haben, ift Hr. 4 der Daı 
lung — getreu ge blieben welche die ernunsfekririt 
‚Funden yen iüres neuen Spfteing, dat Ppilofophie, 
Bant ſchtießt ‚nämlich: Alle unfexe ‚Kenn 
ben de —— von den Geger ußänden be,: Mir Yeit..us. 
Reiten, cher von dem Gemuͤche und eine dritte 
Keintirig tat id) peiter nicht. denken. Nun getoͤten 
Jur Kenittnig iusbefondere auch viothnsenbige ſynthetiſche E 
und dieſe Tönen, toeil fie Notbwendtgteit enthalten, gar ı 
ic aus der Erfahrung —— gedacht werden; alfo ı 
auch As dem Börftellin Herindgen feflbff herroͤh 
Elton arte aber wohl jedem ihn vinlxuchtenb 
der Öberfag in Sm — * — Gwan Air unſerer Gkenn 
nice. ven bein — nme. erfontt werd 
sührt, dad muß aus ben Gemuͤthe horſtammen) durcaus 
air ni indem er 33 is ein Bisjunetiven. Sag 
se Innasglicen uchaf en. ſollte, WRDN Nur Iweh: an⸗ 
Anſere Ertenntniß und die Beſtund 
Werne en "namlich theils qlg aus dem Bermäthe,, ti 
als ans den erkannten Getgenſtaͤnden, theils als aus ei 
Binde; ſo don vleſen derder HAngfidy verſchieden if, rheffe 
aus Adern’ vorhergegangenen Ettenntniſſen hetruhtend ged 
werdkn; und ſo wenig fe daraus, daß ein Korpir mcht 
iſt, gefolgert werden A —5 — dredeckicht; xhen fo m 
kann Ye —8 — eſtandtheil unferer, Erkonn 
nie wo ärden, ſo dadurch arkennt wierden, 
—* Koh uhen, Sefalgere sctben, daß er aus. hu 
e; on x haben jetz die Gründe wichg:za yi 
ray le ge Bern — F —— ſt 
PR n,dabet in der ngadr Der. Darſtellung, uns: 
as Syſcem licſert, fortfakten, « 


Mi gescisin, Borhnseuraen ind en 
bie Entftehungsast Wang, Bor 
Dinge hung, —— — — 
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452 Runge" Rachrichten· 
jeigen wvwollen feh die Vorſtellung eines gewiſſen Meijſchen 
„Mit der Zee, Beet” Weide, 
) dag ſelbſt es‘ bin, dei 
„ftelle;‘ b) daß idy eine Vbeflel 
yoon mie; der ich &# vorſtelle 
„ein Gegenftand, ba iſt, den ia 
ver affo von mit and meiner T 
ĩden IfEs MY ich weiß mit der 
„von Ben’ Menfchen, und rote di 
zauf einmal. — Es mülfen 
abey einer Jeden Vorftelluiig a 
> „wellen ſagen koͤnnen, daß toit 
„einer Vorftellung ertennen.“ rn . 
2 Mad für Handlungen, Urſarhen wah Bebiraumgen wed 
wden nun gurausgefegt werden. npiflern, koepın,Diefe-ivejentli 
„Seide einer Greeugiß.de ea tollen?“ 3... > 
8 Da wie Tea 
Zeiner Worftelung wiſſen; ſe 
rap“ des: Wiſſens/ oder. der 
„und ovu wiſſen vermögen, od. 
zwüßsfeyns Baden,‘ muß: ı 
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ihres imern Urſprungs, und ſprechen nicht im mindeſten für 
ihre Aehnlichkeit mit den. Begenftänden, die fie vorſtellon und - 
abbilden. fallen. So 'iſt das Bild oder bie ſinnliche Worftep 
lung von einem Menfchen,: was die Materialien, oder die 
Theilvorſtellungen nnd die Merkmale betrifft,. ein bloßen 
Werk des Sinnes, wenn biefer durch ben Gegenſtand Dienfch 
(unter melchem, man fi; eitfirortien:eine Sammlung. von aͤuſ⸗ 
fern Kräften, die eine Reihe, von Empfindungen in der Seele 
erzeugen, votfteNen mag ), veranlaße yud beftifinit wird, blog 
nah feinen Belegen ein bewußtes Bild zu entwerfen. — 
Man mag deshalb dies Dild, weil es ganz aus einem Stoffe 
beſteht, den der Sinu hetgiebt, zergliedern, wie man will, eß 
bleiden dennoch alle zerglieberten Theile. ein bloßet ſinnlichet 
Sioff, der zur. Abbildung und Bezeichnung des Gegenſtan⸗ 
des, fo wie er als Wriginai für fich ſelbſt, nad feinen 
eigenen Befchaffenbeiten feyn mag, auch. nit einen Zug 
und Strich zu machen, tauglich iſt. Das ganze Tid will 
und kann uns jederzeit nur fo viel fagen: Ctwas, das ſo und ſo 
empfunden‘ laͤßt, dilden und ſtellen wir ujs 3b allen Zeiten, 


le und ſo vor.“ en | 
„6.8: "Die Handlung bes Vorſtellens, durch welthe wir 
uns eines Wildes, welches vou une ſelbſt verſchieden tft; bewußt 
werden, heiße Die: Percaption einer Empfindung. —GSo 
wie wir eine Empfindung blos percipirt (nicht als Empfindung 
wahtgenymmen) haben, d.. h. fo Jange wie uns nur. noch ſeldſt 
und das Bild wiſſen, fo fasige wiflen wir von einem Gegen⸗ 
ande, der, mit. dem Bilde gewufs werden foll, roh 
nichts, Es iſt demnach hiody eine andere Handlang des ' 
Vorftellens noͤthig, durch welche wir den Gegenftand des, 
Vildes, z. B. einen Menſchen, als Ermas von dem Wilde 
Unterfchisheneg wiſſen; oder wie than fagt, wodurch wir daß 
Bild auf einen Segenftand beziehen, Dieſe nee Handling 
der ſiunlichen Worfkelungekräft beige, Apperception; durd) 
ſe wird dag dritte weſentliche Stuͤck einer jeden Erkenntniß 
moglich, — "Auch djefe Handlung und ihre Folge des Wiſſens 
ft ganz allfin.in der Vorſtellungskraft gegruͤndet.“ 


u$. 9. Da wie uns nun den Gegenſtand - Menſch - 
Mr mi; dem Sinneabilde vorſtellen: fo.folgt nothwendig, 
daß wir von den Gegenſtande nie mebt wiſſen koͤn⸗ 
nen, als was uns Das Sinnesbild von demſelben ſagt 
MD weil jedes Sinmesbild von den Dingen puren Stoff nipäte, 
D. Bibl CXVi. B. I.6 de 


. 
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ber ans ‚der: Quelle der ſinnlichen Vorſtellungskraft oder der 
Sinnlichkeit entfprungen iſt; ſo folgt, daß aller Stoff zu um 

fern Erkenntniſſen der Dinge blos in ung liegt; — die Gegen⸗ 

ſtaͤnde beſtimmen nut zum · Theil das Maafß der von ihnen.der 

wirkten Empfündungeh," die die Vorſtellungskraſt auleiten, von 


dieſem ihren irmern Stoffe det Erkenutniß jedesmal ſo viel und 
nicht zu den Bilden: eder Voſtellungen zu nehinen. 


"10, "Wenn die fü fiatglche Vorſtellutgekraft auf die 

&en Eehnrüehe Reife das Bewußtſeyn meiner ſeltſt, einer 

* von Air verfehiedenen Vorftelhing,,, And eines von mir und der 

Berfellung verſchiedenen Gegenſ andes dewitkt hat ; fo hat fie 

hoc) Infıhet Eeihe ganze Exfennmiß des egentar des fertig; 

es fehlt noch das wichrigfte vierte weſentliche Stuͤck derſelben, 

lid) das Zugleichwiſſen der, Theile des Bildes und 

ihrer Verbindangen. So länge diefes Wiflen der Theile 

und ihrer Verbindungen noch mangelt, fo lange iſt, fagt man, 

das Bewußtſeyn des Bildes ind feines Segenftandes nur ein 

‚ bloßes Anſchauen; — — fo i wie mir. aber, die Theile oder die 

einzelnen Merkmale und ihre Rerdindungen als neue Merk 

male, die die Vorftellung in ſich faßt, wiflen, fo baden wir 
38 hebt wine’ bloße Anſchauuug, fondern einen contreten | 

« Begriff oder eine unmittelbare :Getenneräß, umd unfer. Bien 

des Gegenſtandes mit dem concret in seite derbe ein Er⸗ 
Fenneg des Gegentarten j 


"Kr Nothwendig fordett dieſes Zusriänitfen ter 
Theile des Dildes und feines Gegenſtandes eine neue Hanklung | 
der Seeleuttaſt. Der Grund diefer Seelichiaſt heißt Ver⸗ 
fiandesvermögen, u et ©, 









Her. "müßte eine aare A m er 
alte Säge diefer rkfärung von, Ver 
ſtellung genau prüfen wollte; A ft, mut | 

elnige feiner Bemerkungen darı Ht. A. 
thirt in derſeien aus Einer ı Sellung, 
die Neatur,"dgs. Weſen und die dorftel⸗ 
lungen⸗ v $. 1, Aber haben m von 


Dingen vᷣlg einen Hatar; Weſen. und Eutſtehungeart, und 
womit möchte ſich dies. woht bemeifen laffen? Entſteht in uns 

bie Vorftellung von Gott; ven unfermdentenden Ich, von xt 

_ Karten der Serle u wenauf eben die Art, wie dit 
reſtelans son einem Menſehen ?- ca ane die Se, von 
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Gott, und vom'wentenden Ich, und die Erkemimiß von den 


Bellimmungen und Handlungeatten des dentenden Ich krine 


Vorſtellungen von einem Etwas? D.) S. 262 wird geſa 
der 1. 6. ſolle lauter Thatſachen enthalten, Sie jeder Men 
für wahr annehmen muͤſſe. Zu diefen Thatſachen“ zuͤhlt hun 
der. Verf.auch dieſes, daß ein Gegenſtand da ſey, den wir ung 
mit dem Bitde vorſtellen, umd der von unß und⸗ven der Vor⸗ 


fiellumg: von ·ihm unterſchteden iſt. Dieſemnach ˖ kaͤme das Ob⸗ 


jett auſſet uns, fo bein Bilde gntfprechen ſoll, auch im es 


waßtſeyn vor. Getrauet ſich abet" wohl der Werf.,dies:zu' 


behaupten ? daß ein Gegenſtand: vorhanden fen, der unſorn 
Vorſtellumgen entſpricht, wird Ja erſt ans dem Dafeyn jener 
—— geſchloͤſſen, ue aber unmittelbar erkannt. 

C.) Die Boneiſe, weichs 9.3. dafuͤr angeführt werden, daß 
auſſere Kruͤſte in vielen Fällen: Urſache ſowohl der wirklichen 


aͤrſerſt ſchwach, and es echeller aus Felnent einzigen derſelben, 
daß die Seentrot nicht dutch ſich ſeldſt Jun Wewüſſeyn des 
det DE Zaftände des Schlafs und der. Ohnmaceht, auf 


welche ſich dee Vorf. deruft, belehren ums ſchlechterdings nicht. 
darüßer, daß auſſere Urſachen vorhaͤnden ſeyn muͤſſen, welche 


die Seile. wieber zum Bewußtſehn Bringen s:md- es iſt z..®. 
eine ſehr bekannte ‚Erfahrung Daß Perſonen, die aus: sinex 


Aeuſſerung, "als. nuch dor Stade des Bewußtſeyns ſind, Find 


Ohumacht trivache, in. —e——— des Erwachens 


bie Reife vor Vor domgenwiedet fortſetzen, in der ſie von 
det Olyamkicht; berfallanworden waren, und welche mit dem 
ft umgebenden Auſendingen mmgar keiner Verbindumg ſtehen. 

Daren iberzo diſir indeð· Seele ſelbſt Be: Urſachen der vers 
ſaudenen tun dr 2073. Vridußtſeyns nicht ſollan finden koͤnnen, 
(ot ıtmdnakichti mut Gew heln vaß fie in derſelben gar nicht 
enthäften finde Auth Fear Jai Vorſchiedenheit in den Graden 
wu auch bed ⸗ſolchen Norſtellungen Statt, die 
Hk Produtte dev: Bhekitafe und. des Dentens ausuchen, 
und ethſt uach: der arcdijchen Polus ſophie von aͤuſſern Kräften 
gat micht verurcſacht werden⸗ileberbies ſetzen alle: im 3. & 


fe aigefuͤrte Bowriſe; dafn änfiere Kräfte das: Bewußtſeyn 


ſollen etcegn mouͤſſen, das qu beweiſende ſchon als anegemacht 


voraus, und es wird bey denſelben ſupponiet, daß aͤuſſere ‚Kräfte 


vorhanden fi find, daß diefe ein Bewußtſeyn in uns erregen tkoͤn⸗ 


nen, W f, w.; u .£? af I 


D): Waes. 5. geſugt mird daß das durch auſſere Kraͤfte 


erept, Sewroceyn ua er Te fe and de 


⸗ 
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indem wir mis-und gleich zach der Einwirkung aͤuſſerer Kraͤſte 
noch nichts weiter alsSelbſtbewußſſeyn haben, ſtreitet mit 
aller Erfahrungs denn es iſt ganz unſeugbare Thatſache, turugn: 
fi) jeder Menſch in allen Augenblicken des BelbBberougrienns 
fogleich überzeugen kann, daß das Selbſtbewußtſeyn nie ohne 
sine Vorſtellung won irgend etwas (es exiſtire nun’ realiter, 
oder nur in der Phantaſie) in uns verfammen kann; und ſo 
lange wir keine Vorſtellungen haben, fo lange; ſind wie un 


uch unſerer niemals hewuͤßt. E.) Unſere Leſer werden ei 


beym Durchleſen des oben aus der Ahzichtſchen Abhandlung 
Angefuͤhrten bereits bemerkt haben, daß in derſelben ein ganz 
ſonderharer Sprachgebrauch Herrſcht, der überdies. vor dem in 
der Vernunftkritik uͤblichen Sprachgebrauche durchaus ab⸗ 
weicht. So nennt z. B. Hr. A das Bewusßtſeyn, fa durch 
Eigwirkung aͤufſerer Kräfte: verauniaßte wird, eine. Empfin⸗ 
Dung wib das Dermagen; fich. feiner ſelbſt berdußt zu: werden, 
sine Keceptivitaͤt. Die Vorſtellungskraft, Me Dad) immer 
Geſetzen wirkſam iſt, heißt hey ihm ein Stan, und den Zion 
erklärt er durch eine Snomtan eitaͤt her Seele. K. 8. wird ge 
fagt:: eine Empfindung ſey Feine Vorſiellung. Kira: wird 
Anſchauung diejenige Vonſtellung genannt, deren Theile 
nicht beſonders erkannt worden ſinde dieſemnach waͤren die um 
deutlichen Vorſtellungen, die mancher von Gott und von der 
Gerechtigkeit hat, Anſchauungen. In eben. dieſem $. wird 
auch ſogar von concrpetæn Begriſſea geredet. Wir mil 
len nun aber. vicht anführen, daß man in des. Philoſophie den 
einmal eingeführten Sprachgebrauch nicht ehne Noth abaͤnbern 
* dürfe, und daß man guten Grund hatte, unter: dem Verwmoͤgen 
ber Sinne eine, Receptivitaͤt, unter bett Selbſtbewußtſeyn abet 
ine Spontaneituͤt des Semürhe zu. verſtehen;. ſondern war 
. biefes'beruntäen, daß es, da Dieſe Abhandiung darin Sein 
iſt, eine deutlichere Einſicht van der: Vernunftkritik ga geben, 
affeudar. umnegfmäßig war, in Berfelben den durch din Betr 
nunftkritik Aufgeftellten Sprachgebrauch fo ganz zu verkaſſen. 
Und mern Jemand ſich en die/ Abichtſche Terminologie ge 
woͤhnt Hätte, :und ſodarin zum eigenen Studium der Vernunft 


. feitif übergienge, Ber, wurbe in dieſer wahrhaftig nicht zwey 


eiten- verftehen kͤnnen. 


\ 


F) Do) ‚Sr. A. bat nicht nur den in der Vernunſtkritik 


berrſchenden Oprachgebtauch gänzlich verlaſſen, fondern er 


trägt auch in ſeiner Darſtellung des: Kautiſchen Syſtens Six: 
« 
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ale Rantfich vor, bie gerade das Segentheil von dem ausfagen, 
was in der Vernunfttritik Über die Entftehung ber Vorſtellun⸗ 
sen gelehrt! wird, Es wird nur ein Fingerzeig, nöchig feyn,- 
um unfere Leſer hiervon ſoglelch voͤllig zu überzeugen, In der’ 
Bereunfterieit wird naͤmlich, wie ſattſam bekannt iſt, und all⸗ 
gemein eingeſtanden wird, behauptet, Daß bey aller empiriſchen 
Erkenutniß der Stoff und die Materie derfelben von Dingen, 
auſer ung Sein Gemüthe/gegeben-mworden feyn müfle, die Sorur 
derſelben aber durch die ſelbſtthaͤtige Wirkung des Gemuͤths 
S:ryorgebracht werde. Hr. Abicht Hingegen fucht in der opte. 
liegenden Abhandlung zu beweiſen, daß alle Materialien der. 
empiriſchen Erkenntniß eines Menſchen aus dem Gemuͤthe hers 
rühren, die Form der Erkenntniß aber durch die Dinge auffer 
ung und durch deren Einfluß auf das Gemüth beſtimmt werde, 
Er fagt $. 7. ausdruͤcklich: „Das Bild, oder die ſinnliche Vor⸗ 
ſtelumg von einem Menfchen, tft, was die Materialien, oder 
die Theilvorſtellungen und die Merkmale betrifft. ein bloßes 
Bert des Sinnes (der Vorſtellnngskraſt, deren Handluigen 
nach innern, fich Immer gleichen Gründen vollbracht wetden), . 
wenn diefer durch.den Gegenſtand Menſch veranlagt und bes 
ſtimmt werd, bios nach feinen Geſetzen ein bewußtes Bild zu 
entwerfen.“ 6. 9. aber wird behauptet: „Alter Stoff zu une 
fern Erkenntniſſen der Dinge tiege Bios in uns ;“ dies wieder⸗ 
holt der Verf. S. 278 nochmals, und meint, es ſey unleug⸗ 
bar, daß. in der Seelenkraft der Grand alles Stoffes, und 
deffen Verbindungen zu einer jeder Erkenntniß der Gegen 
fände liege.“ Den Auffern Gegenftänden räumt er aber 6. 6. 
an den Vorftellungen, die wir von empirifhen Dingen haben, 
weiter feinen Antheil ein, als dag fle die in uns gegründete 
Handlungsart des Vorftellens durch die erzeugte Empfindung 
(durch dag erzeugte Selbſtbewußtſeyn) aus unferer Seelentraft 
bervorlocken, und machen, daB die Seelentraft in ihrer Art, 
des Vorftellens, theils nach der Daner, theils nach. der Stärke 
der Empfindung ſich richtet; Indem dasjenige, was fie vorſtel⸗ 
len foll, blos von ihrer Natur abhängt, und in der Empfindung 
ganz und gar nicht liege‘ Und $. 9. wird gefagt: „bie Gegen . 
fände aufler ung beſtimmen nur zum Theil das Maaß der 
von ihnen bewirkten Empfindungen (des Selbſtbewußtſeyns), 
die die Vorſtellungskraft anleiten, von diefem ihren Innern 
Sxoffe der Erkenntniß, jedesmal fo viel und nicht mehr zu den 
Dildern und Vorſtellungen zu nehmen.” Hieraus wird nun 
©. 278 ’gefolgert, dag die Auffern Gegeuſtaͤnde dırrdh "bie 

| 8f3Enmpfin⸗ 
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Empfindungen (durch das Getöftberonftfepn), die fie-heninfen, 
blos die beftimmenden Gründe! find, warum die Geelenkraft 
ihren Stoff der Erkenntniffe und deffen Verbindungsarten eben 
‚jet fo und. nicht anders gebraucht, wqrum fie diefe Materia⸗ 
lien fo mifcht, und zu ſolchen Bildern der Gegenftände beftinant 
und formt — Wenn nun aber die Auffern Gegeuſtaͤnde zu 
dem, wat zur Materie der Worftellung eines empiriſchen Ob⸗ 
jefts gehoͤrt, gar nichts beylragen, fonbern nut das Selbſide 
wußtſeyn erwecken, und beffen Maag, oder befjen Dauer und 
Stärke beftimmen ; wenn blos von dieſem -Maape.des Selbſt⸗ 
bewußtſeyns die Eigenthuͤmlichkeit einer jeden Vorſtellung von 
eimem erhpiriichen Scgenftande, und ihr Unterſchied von andern 
Vorſtellungen ähnlicher Art abhäugt, und wenn endlich vollends 
der Vegriſf des Daſeyns auch nur etwas ausmacht, fo zur 
Form der Vorſtellungen empiriſcher Gegenftaͤnde gehoͤrt (wie 


Hr. A., alg Anhaͤnger des Kantiſchen Syſtems, vermuthlich 


auch aunehmen wird); fo bleibt den aͤuſſern Gegenſtaͤnden cn 
den ihnen entfprehenden Vorftellungen Eein.ianderer Autheil 
übrig, abs daß fie einen Theil der Sorm an der emipirifhen 
Ertenntniß beſtimmt haben. Diefe Behaupfung ift aber das 
contradietiiche BSegentheil von dem, pas Kant in der Nr 
nuuftkritik in Anfehung der Entflehung emptrifcher Kenntniß 
bat darthun wollen, und eywieſen zu haben behquptet. 


G.) Hr. A. ſolgert 8. 7. aus der Entſtehungsart der 
Derftelungen empitifcher Gegenftände, und weil .bielelben al: 
len ihren Materiglien und Merkmalen nach bios ein Protuft 
der Vorſtellungskraft und, deren eigenthuͤmlicher allein durch 
innere Gruͤude beſtimmter Thätlgegjt ausmachen, dab ja 
worfelunpen au in keinem einzigen Punkte mie ihren aͤuſſen 
Mbjekten überrjnikimmen,. und zur Abbildung. bes Objektes, 
wie es als Original für fich-feldft nach Teinen eigenen Beſchaſ⸗ 
fenheiten ſeyn mag, auch wicht gihen Zug und Strich zu mu 
hen tauglich „find, Die Nichtigkeit dieſer Folgerung hatte 
wohl ſollen dargethan und bewicjen: werden. Denn ‚ment 
guch die Prämilie in derſelben wahr ſeyn follte, fo tft doch dir 

Nachſatz noch nicht ausgeruachts uud die Seelenkraftjkerute 
doch mohl in die Vorſtellurg des empiriſchen Objekts, ahuge 
achtet. diefelbe bloͤs ihr eigenes Produkt, wäre, Züge und Mit 
male hineingelegt Gaben, welche mit dem, was zum Hbjekt en 
ſich gehört, .. einigermaßen uͤbereinſtimmten. Woradis will 
man dies widerlegen ?. Etwan darqus, weil die Seele ein von 


— 
ji ‘ 
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den aͤtſſerq When gain nenkhiedenes Weſen iſt !. Aber folgt 
denn hieran mit vimger Gaͤwßheit, daß auch die Wirkungen 


ter Serlentraftyonn. deu aͤuſſern Objekten an ſich und von deren 


Beſchaffenhoiten gänzlich verſchieden jean muͤſſen? Verſchiedene 
Örgenftände koͤnnen ja einerley Wirkungen hervorbringen, tote 
ſchon di, Grſahengg Ihres umn vielleicht koͤnate ed zum Weſen 
der menſchlichen Seele gehoͤrefi, daß ihre Produkte mit gewiſ⸗ 
ſen Eigenfchaften-der, Objektsan: fh. Abereinſtimmten, und 
barin, daß eine Vorſtellung hloßes Produft des Gemuͤths ift, 
liegt dach gewiß Kein zureichender Grund, dieſelbe fuͤr 
zaͤnzlich verſchie den von dem buſſeret Objekte An ſich; worauf 
fie ſich bezieht, zu halten und zu erklaͤren. — Wenn aber, 
wie Hr. behauptet, die. Vorſtellungen erpiriſcher Gegen 
Rande gar Einen ‚Zug und. Strich zur. Abbildung des Gegen⸗ 
ſtandes an fich zu machen im Stande finds fo.ift es wohl im 
hoͤchſten Grade uwfchicklich und: umphilofophlich, jene, Vorſtel⸗ 
lungen Bilder von vorhandenen Dingen zu nennen, wie doch 
in dieſer Abhandlung beftändig gefchieht.. Denn die Darſtel⸗ 
lung emer Sache, die mit dem Drigtühle auch in keinem einzi⸗ 
gen Punkte übereinftimmt, kann doch unmöglich, wenn man 
nicht offenbar allen Sprachgebraud verlegen will, für ain 
Bild des Originale ausgegeben werden. — Wenn emdlidy 
alle und jede menſchliche Erkenntniß, wie. Hr. Abicht in hbieſer 
Abhandlung dargethan zu. haben glaubt, nichts von dem anı 
zeigt, mag zu den Objekten derfelben an ſich gehört, wenn. alle - 
unſere Vorſtellungen auch in- Beinen. einzigen Zuge mit:den 
Gegenſtaͤnden yoraufufie Ad) beziehen, uͤbereinſtimmen; ſo 
ſolgt ja hieraus nach den; nothwendigen. Geſetzen des Deukens, 
daB wir auch von der objektiven und eigentlichen Beſchaffenheit 
der Entflehupg imferer Börftellungen und Einfichten nicht. die 
alermindeſte Kenntnißbefigen ; und neh. der. wahren Art und · 
Reife, toie Vorſtellungen in. ung wirklich werden, gar nichte 
wiſen können. Und war behauptet, doß ung alle Dinge an 
ſih völlig unbekannt find, der muß auch annehmen, wenn er. 
Anders. quf Conſequenz im Denken. einigen: Anſpruch macht, 
daß uns die Eutſtehungsatt des Vorſteüungen an ſich, ihre 
Ojeftiven Quellen und Bedingungen völlig unbekannt ſind; 
und wer dies annimmt und einraͤumt, ber darf auch aus det 
botſtehungrart unferer Vorſtellungen, wie wir ung ſolche vor⸗ 
fellen, Sex den eigentlichen Werth und die Realitaͤt der 
menfhlichen Einfichten gar nichts eutſcheiden. Das Niefulte‘s. 
der Abichtſchen Unterſuchunger or die. Art und Weiſe wir 
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wir zu Vorſtekannen gelangen, oͤbet ben Merck ðleſet Verſtel⸗ 
lungen alfo unmittelbat zu dert Babe, daß alles, was über bie 

‚eigentliche Ensftehungsart.der menſchlichen Ehrfichren behauptet 
wird, leere Taͤuſchung und Einbildung ſey. — — 


Mär: Hr. Borm in ber zweyten Abhaudhang des dtitten 
Eid, in Bertheibigung und Erklärung des transfceubentalen 
Idealis us fast, beſteht kürzlich in Folgendem. — „Dit 
transicendentafe bealisitus bezweifelt und laͤuquet nicht das 
Daſeyn pietucher Gegenſtoͤnde für unfere ſinnlichen Vorſtel⸗ | 
kungen, ſonderu fegt. baffelbe vieſmehr als unbezweifelt woraus; 
behauptet aber, daß wir. ‚die den Erſcheinungen zum Grunde | 
liegenden Dinge wicht fo erkennen, wie fie an ſich ſeyn mögen, 
und daß die von ihnon herrühtenden Vo tellungen: bios rela⸗ 

“tive, 8.9. ſolche Wirkungen ausmachen, die nach Beſchaffen⸗ 
heit der fpeciiten Natur ſrunlicher Weſen ſo oder anders moͤdi⸗ 
fleirt ſeyn oͤnnen. — Aeuſſere Segenſtaͤnde nehmen wit 
naͤmlich nicht anders, als durch die Einwirkung derſelben auf 
unfere Sinulichkeit gewahr. Daß hun 'abes dir Wirkungen 
aͤuſſerer Dinge auf unfere Sinnlichkeit abfolure Wirkungen, 
d. i. weſentliche Beſtimmungen der fie verurfachenden Grund 
gegenſtaͤnde feyn feliten, die daher in allen Arten ſinnlicher 
Weſen durchaus einerley Vorſte llungen erweckten, dies iſt ſo⸗ 
wohl der Natur der Simnlichkeit überhaupt, als auch insbe⸗ 
ſondere der Beſchaffenheit der wefentlichen Coll won Weißen, 
menſchlichen) Sinnlichkeit entgegen. — Da die Erfcheinuns 
gen Veränderungen find, weiche nicht wieder andere Veraͤnde⸗ 
zungen ins Unendliche "hinaus zum Grunde haben. koͤnnen, ſo 
wird ſolgen, daß die dan Erſcheinungen zuletzt zum Grunde 
liegenden Dinge an ſich unwandelbare und unveraͤnderliche 
Gegenſtaͤnde, d. i. Subſtanzen ſeyn muͤſſen. Foiglich wer 
den die Beranderungen, Ale uns erfcheinen, in den ihnen zum 
Grunde: liegenden und fie verurfachenden unwandelbaren Sub 
ftanzen gar. nicht. vergehen Tonnen, und micha. find dieſe Er 
ſcheinungen nicht Innere. und. weirntliche Beſtimmungen der 
Srundgegenftände an fi, ſondern He find bloße Folgen gewi⸗⸗ 
fer ſich äuffernden und und unbefannten Kräfte, und fonch 
nur relative. Wirkungen derſelben, d. h. ſolche Modiſteationen 
der Sinnlichteit, wie ſie die Natur und Einrichtuug derfeiben 
t, und es ik Ichlechtezdings unmöglide , daß irgend 
£ von Sinnlichfei durd die ihr eigenthaͤraliche Otgani⸗ 
NEinpfäuglichteit son der innern Beichaffenbeit * 
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den ohren Eigenfchaften der die Eeſcheinnrigen vernrfachenden 
Dinge an ſich auch nur in ben dunkelſten imd verworrenſten 
Vorſtellmigen benachrichtiget werden follte. — Daß nun die. 
Sinnlichkeit ſoiwohl uͤberhaupt, als auch in ihren verfchiedenen 
Arten von zufaͤlliger Matur ſey, erhellet aus der Organiſation 
der ſinnlichen Gliedmaaße und aus deren Verſchiedenheit bey 
Menſchen und Thieren; ferner ergiebe ſich Dies aus der Ver⸗ 
ſchie denheit des Cindrucks bes naͤmlichen Gegenſtandes auf 
verſchiedene ſinnliche Weſen; und endlich ſcheint auch die Eine 
richtung fo, wie der Umfang der Neceptivitaͤt ünfers ſirmlichen 
Vermibgens, :blod zufaͤliget Natur und von der jedesmaligen 
Veſtimmung finnticher Weſen abhängig zu feyn, fo daß Ihnen 
vermätetft der tirfprüngfichen Anlage ihrer Ctnmestraft juſt 
fo viele, ımd gerade ſolthe Vorſtellungen zugeführt werden, 
als ‚zu ihrem ſpeciſiken Bedaͤrfniſſen erforderlich. find, — — Et 
it auch gewiß, daß NRaum und Zelt nicht die einzige Art 
meglicher Cinpfaͤnglichkeit für Annliche Weſen ſeyn koͤnne, und 
daß der Wen, zu empiriſchen Anſchauungen zu gelangen, ber 
allen Arten derſelben durchgaͤngig derſelbe ſey, — Alle Er⸗— 
ſcheinungen find alſo eigentlich für uns nichts anders ale - 
Vorſtellungen in uns. Da aher diefelben durch Eindruͤcke, 
bie note wirklich empfinden, in ums ergeuge werden; fo wuͤrdẽ 
es unbegreiflich ſeyn, wie dieſe Eindruͤcke auf unſere Sinnlich⸗ 
keit erſolgen, wenn wir nicht annehmen wollten, dag ſolche 
durch⸗ gewiſſe von der Sinnlichtkelt unabhängige, an ſich unver⸗ 
änderfiche und unwandelbute Kraͤfte bewirkt werden. — Allen 
Erſcheinungen kiegt alfo ektwas Wirkliches zum Grunde, dag 
aber am ſich dasjenige nicht iſt, was 09 ums zu ſeyn ſcheint, 
indem alle Erſcheinungen u Borſtellungen von der Art und 
Weiſe find, wie wir nach der urſpruͤnglichen Anlage unſerer 
Sinnlichkeit und nach der Beſchafſenheit unferer Organiſation 
afficirt werden." — — * 


Es wird niche noͤrhig ſeyn, Dad wir bey der Pruifung die⸗ 
fer Wertheidigung und Erklaͤrung des: transfcendentafen (oder . 
vielmehr Eritifchen‘) Idealismus verweilen. Denn a) wird im 
derſelben aus einer iennenif Des Dinges an fich, fo den 
Fricdjeirungen zum Grunde liegen foll, gefchloffen, daß wir 
aberall keine Renntniß von der Dinge an fidy beſitzen. 
Hr. Born felgert naͤmlich daraus, weil die Dinge, ſo den Er⸗ 
fcheinungen: zum Grunde liegen ſollen, unwandelbaret Natur‘ 
und Subſtanzen ſeyn muſſen, ie. Krſcheinungen aber tue 
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Weranterungen auems gen- daß Diefe-Aifänsinnnen · M in 
here und wefentliche Beſtimmungon ihrer Grundgegenfände 


anf ſeyn fonten. .. b) Hr, Born behauptet: wir fennen 


ie Dinge an ſich ganz und gar nicht, uud doch weiß er 
von denſelben, daß ſie aſs Dinge an: ſich eine Wirklichkeit he 
ben, daß fie. Rräite-befigen, un unſere Sinulichteit zu afficiren, 
daß fie Subſtanzen und. etwas Unveraͤndetliches find; wern 
dies nicht offenbarer Widerſpruch iſt, ſo meiß Rec. vicht meht, 


| —* Widerfpruch ſeyn ſollz dena wenn ma pon ainam Dinge 


Pr 


viel weiß, daß ey exiſtirt, deß es befonders Wirkungan-hrr« 
vorbringt, daß es eine Subkapr iſt, ‚und ſich nicht veraͤndert, 
aͤlſo zu aller Zeit daſſelbe bleiht, ward, fir der Zeit da iſt, fe kann 


geß doch Anmẽglich ſagen, daß es ung voͤllig unbekannt fey. 
c 


Aus der zufalligen Natur ‚des Simmlichkeit HBr.fich unmoͤg⸗ 
lich darthun, daß die Produfte derſelhen von den Gegenſtaͤn⸗ 
ben, welche die Sinnlichkeit affieirem, durchaus verſchieden 
ſeyn muͤſſen.Denn gefegt auch, dag die Sinnlichkeit des 
— mit allen ihren Anlagen und Beſtimmungen anders 

n tonnte, als fie jet wirklich, iſt, fo würde dennoch eine 


Uebereinftimmung ihrer Wirkungen anig den äuffern Obiekten 


vorhanden ſeyn Eönnen, und die Sinnwerkzeuge dürften viel 
Richt im Menfchen fo vortreflid, eingerichtet feyn, dab Piefelben 
Sie afficireuden Gegenſtaͤnde und deren Sigenfchaften ganz ger 


nau abbildeten. .„d) jedem von unfern Leſern wird endlich 


befamit feyn, daB nach den Pritgcinjen der Vernunftkritik die 


Kategorien Wirklichkeit, Subſtanz, Urſache und Kraft 


auf Dinge. an ſich gar nicht angewendet werden dürfen; daß 
nach denfelben Principien, die Vorftellung der Zeit wur die 
fhbjektive Forıfı der Anſchauungen des innern Siunes aus⸗ 


macht, und davon, ob.die Beſtimmungen, mit welchen der 


Menfd) exiſtirt, zufaͤllig oder nothwendig ſeyen, fich eigentlich 
gar nichts wiſſen und fagen laͤßt. Was ſoll man aiſo von ei⸗ 
ner Vertheidigung des kritiſchen Idealismus urtheilen, in 
wolcher dig Dinge an ſich fuͤr Wirklichkaiten, Subſtanzen. Urs 
ſachen und. Kräfte ausgegeben werden; in welcher die Zeit für 
elwas Dbjektives und auſſer unſerer Sinnlichkeit Reales aus 
gegeben wird (denn wenn die Dinge an ſich, ſo den Erſchei⸗ 
siungen zum Grunde liegen, unveraͤnderlich find, fo muͤſſen fie 


zu aller Zeit exiſtiren, und -fo muß bie Zeit etwas von der 


menſchlichen Sinnlichkeit Unabhängiges ſeyn) ; und in melde 


"308 endlich bewieſen worden ſeyn fol, daß nicht wur die ur 








von der Weltweisheit. 44 
lihe Sinnlichkeit, ſondern auch alle. Sinnlichkeit überkanpt, 
zufalliger Natur ſey. ven N 
Ueber eine Entdeckung, nach der ale. neue Kritik bee 

einen Vernunft durch eine ältere entbehrlich ‚ges 
macht werden fol, von Immanuel Kant, KR 
nigsberg, bey Nicolovius, 1790. 126 ©, 8. 


L, . ., oo. oo. ‘ 
Die Abſicht dieſes Werkes geht gar nicht dahin, die Streitig« 
keiten, welche durch Die -Kritif des seinen Vernunft in der 
philoſophiſchen Welt vege gemacht worden find, ihrer Beendi⸗ 
gung naͤher zu bringen, und die, Zweiſel, welche von fo vielem 
Geiten her über die Richtigkeit der Principien und Nefultate 
dieſer Kritik, vorgebracht morden-find, aufzulöfen. Vielmehr 
hat der Verf. in demſelben, wie dr. S. 117 ausdrädlid) faat, 
wur deswegen von feinem Worfage; ſich in gar keine foͤrmliche 
Otreitigkeiten einzujaſſen, eiye Ausnahıne gemacht, „um ein: 
gewifleg Benehmen, das etwas Charakteriſtiſches an ſich hat, 
und Hm. Eberhard eigen zu- ſeyn und Aufmerkſamkeit zu 
serdienen ſcheint, bemerklich zu. machen,“ Hieraus werden 
unfere Lefer leicht. abnehmen konnen, was fie von den Unterſu⸗ 
dungen in diefem Werke zu erwarton haben, und wie groß, 
der Nugen derfeiben feyn, möge.- Es heficht aber daſſelbe aus 
zweyen Abſchnitten. In dem erften wird dasjenige geprüft, | 
was Hr. Eberhard im erfien Bande feines Magazins theig \ 
über die objektive Nealität der Kategorien überhaupt, theils 
über die objektive Realitaͤt dez Begriffs vom zureichenden, 
Grunde und, des Begriffs vom Einfachen an Erfahrungsgegen⸗ 
fanden, theils über die Moͤglichkeit von dem Siunlichen zur. 
Ekenntniß des Richtfinnlichen aufzuficigen behauptet, und ges, 
gen die Vernuuſtkritik gu erweiſen geſucht hat; der, zweyte be⸗ 
trifft die Aufloiung, weiche Hr; Eberhard yon der Aufgabe‘; 
Bie find ſynthetiſche Urtheile a priorj möglich? gegeben hat., 
Sn bepden Abſchnitten bemüht ſich aber der Verf., darzuthun,, 
daß Hr, Eberbard gar kein-competenter Richter und Beur⸗ 
tseler der Weruunftkritif fey. et 


So fehr num auch Rec. davon überzeugt ift, da die Strei⸗ 
tigkeiten, welche über philoſophiſche Theorien und Syſteme ge⸗ 
führe werden, mehrentheils yon großem Nutzen find, und die 
Philoſophie ihrer. Vollendung näher bringen, fo gern er auch 

a . ‘ — 67 einge⸗ 
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etigefleßt,; daß Hr. Kant fein kritiſches Syſtem gegen bie 
Eherhardfehen Einwenduligen in dieſem Werke fehr- gefhict 
und mit unter auch fiegreich vertheidigt hats fo kann er dech 
Baffelbe wahrlich nicht ats ein Muſter bey der Führung phil 
iſcher Streitigkelten enipfehlen. Es hetrſcht naͤmlich in 
demfelben nicht die Sprache der ruhigen und unbeſangenen 
Unterfuhung über die Ebethardſchen Einwuͤrfe, fondern viel 
mehr. die Sprache der größten Erbitterung genen den Gegner, 
- and. auf allen Seiten diefeg Werkes wird Hrn. Eberhard 
forscht abfihtliche Verdrehung der Lehren bes kritiſchen &y- 
— ‚als andy gaͤnzliche Unfähigkeit, aͤber Sachen ber Phi 
pfopfie zu ürtheiten, vorgeroorfen. - Waͤre es ein unbedeuten 
Ber Menſch, der diefe Sprache führte, fo wuͤrde Nee. weiter 
Sein Wert darüber verliehren.: Das Beyſpiel eines Bant if 
aber gar zu ſehr anſteckend; und da es unter den Vertheidigern 
feines Syſtems bis jegt noch immer weit mehr blinde Anhaͤn⸗ 
er, die, weil fie bie Vollkommenheiten ihres Muſters nicht 
Freichen koͤnnen, am liebſten die Fehler deſſelben nachahmen, 
und dadurch ihm gleich zu kommen ſich einbilden, ats ſelbſtden⸗ 
kende Verohrer deſſelben giebt, fo laͤßt ſich leicht abnehmen, 
wie gefahrlich es für unfer Zeitalter ſey, wenn ein Mand von 
foldem Anfehen ſich uͤber die Regeln des Wohlſtandes in det 
Schriftſtellerey erhaben zu feyn glaube. Rec. wird ſich freuen, 
wenn ev in dieſer Vermuthung geitet haben folltes davon iſt et 
aber volltommen überzeugt, daß, wenn der Ton, deſſen ſich 
Hr. Bant in diefer Schrift bedient hat, bey der Führung phr 
- tofophifcher Streftigkelten berrfchend werden follte, die Ver⸗ 
nunftweisheit darunter am meiſten leiden, und in den Augen 
auer einigermaßen civiliſirten Menſchen ziemlich verächtlih 
werden wird. Denn es geſchieht gar zu leicht, daß man eine! 
ghiſſenſchaft dasjenige zur Laſt legt, was ſich die Beardeiter 
dexſelben haben zu Schulden kommen lafien. — "Hoher mag 
es’ aber wohl gekoömmen feyn, daß der Verf. In diefen Werke 
feinen Gegner auf eine fb bittere und-für diefen kraͤnkende Art 
behandelt? Wir glauben, ‘bie Urfache hiervon in der Eberhard 
fihen Behauptung zu · finden, „daß die Leibnitziſche Philoſophie 
eben ſowohl eine Vernunftkritik enthalte, als die Kantiſche, 
und daß in jener bereits die Sränzen des menſchlichen Ereennt 
nißvermögens ticheig angegeden und ausgemeſſen worden ſeyen 
run möchten wir zwar dieſe Behauptung keineswegs unter 
füyreiben, noch weniger wollen mir auch dem Königsbergiicen 
heltweiſen das Verdienſt Im geringften ſtreitig machen, 7— 
J J e 
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aſte xweſen zu ſeyn, der hie. Wichtigkeit ber Frage: W 
ver du made —— — * wie weiß 
reicht deſſen Macht und Ohnmacht, 3, rccht-einleuchtend gemacht 
und ein Syſtem der — die —— Depter- 
ben geariindet. bat. Allein, mern wir erwägen, baß bie. Vers 
runfttritie Die Wahrheit ihrer Schren über die Unfaͤhigteit des 
Veritandes, von transfeendentalen Dingen etwes zu willen, . 
auf den nämfichen. Schluß gründet, durch den Leibnitz die 
Richtigkeit des jenigen bewies, way, ek.über die.objeftigen Des - 
(daffenfeiten der Dinge an ſich behauptere —— 
ſoließt die Vernunfttritik, daß es Urtheile a priori. wirklich, 
abe, und baßedieſe nur die Form der. Erfahrungstennenig aus⸗ 
machen, weil es ſich von den hothwendigen Sägen nur ſoll 
denken laſſen, daß fie a priqri in. uns vorhanden Yind, und 
daß fie dr vorhanden... biog als Formen der Erkennta 

vi ſich auf Erfahrung. beziehen; Dur dieſen Schluß beweiſt 
ober. auch Keibwitg, daß ve einfache Dinge twirtlihgebe, daB 
deren Geundkraft eine Vorſteilangskraft fen, u. f 10.), und 
deß alſo Keigmigg durch die Anwendung des — ne 
ts diejenigen Bähigkeiten im menſchlichen Gemuithe entücdte, 
weiche die Vernunſtkritik demſelben abfpricht: „fo Fonuen. wir 
(6 une wohl erklären, wie Kr, Sberbard von der Wahrheit 
jener Behauptung überzeugt werben. fonnte, ohne dabcy durch 
neidifcpe ‚Bickfichten. auf dos Auſehn des Koͤnigsbergiſchen 
Veleweiſen Peimme worden zu ſeyn. Und genen betrachteh 
mochte in —* daß as Leisnigiiche Suftem auch ſchon 
eine Vetrnunſttritik enthalte, eben fo viel Bahres enthalten 
kon, als in der Behauptung vorkommt, daß Beat in,det Bi 
hfophie var der Exfcheinung der Wrynnnftkritif.alles:verfebr: 
angefangen, und über die wichtigſten Angelegenheiten derfele 
ben nun auf eine elende Art geſchwpatzt Habe, melde Vehquptung 
fngar von ſolchen Anhängern. des meneften Syſtems bis zum, 
Ekel wieder wird, die eben nicht bloße Nachbeter der Kan⸗ 
then Soͤtze ſeyn wolles. Dech wir wellen Seine Zpologie 
fit Hrn, Eberbard ſchreiben und denken, er wed füh, ſeitt 
am beſten vertheidigen; auch dürfte ihm dies nicht überall ſo 
(hier Gier, wien Hr. Bant vielleicht vorßellt. So wird 
+ d. Bi ar. tiugeräumt, daß die Borkkelliindern pen; Rau 
und Zeit. auffer den fublektinen Gründen auge noch pbjeftiv 
Gründe haben; und daß diefe'in den Dingen an ſich enthalten 
ven. Dieſer Sag’ —— au mit den deutlichſten 
Srfiärungen, welche bie Kritit der veinen Vernunft zu dem 
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Mefguide der Borftellutigrer: vor NReum nud Bere'gtebt, ind 
tadı welchen lie fehlechtecdiriäg mr a Bfiork und ans dem Ger 
muͤthe herrähren felten ‚: forib2bi feige gucQ,  wwenn Iran ihn 
hicht aus der Luͤft greifen IM, Enre Fühtgeekt Bes hıenfehlictn 
Gemüthe, von Dingen an’ ſſch otfons Fzu_eifennen, doraue, 
foeldje, die: Leib ie behauptet, die? Kahtilht 
aber durchaus 
Ziů einem Anhange cher der Verf. noch .eihige-Erläut- 
tungen über dtey Cardinallehten Ber Leibnitiſchen Pittefonhie 
mit; nämlid) k)'üßer den Satz des zire iche nden Brtrhdes, iv 
er blos die Unzulanglchkat ·ves Sahes vein Wiberſruch 











im Erkemitniſſe nothwendiger ahrhelten . anzelden folte; 
5) Über die Monadenlehte eüuber die praͤftch ttivta Harman“ 
Von dem erſteren meint der! Werft; ereſeh Kietohigen ble⸗ 
ein, fußjektives, namlich blos auf eine Kritek Ber Verſunſt br 
gain Princip‘genefen.“ + tfter dem Monaden ſoll aber 

ribnitz nicht. Theile" der Körpetwölt, ſondern das merken: 
Lake Sirßfträt derſelben verſtanden haben. Winter det / preſ⸗ 
birten Harmonie endlich FE: Zeibnic ine Webereinftin: 
wung der Sinnlichkeit niit dei Verftanb2y”tweldhe jur Er 
denmetiß unentbehrlich its Haben andenten und lehten wellen 
Kit glauben nicht, daß biefe'Erklärung jener Säge di Lit 
—— dem Geiſte derſelden angemeſſeu kn; und 








inden zu viele Stellen in den Peißtigtfchen Scahrfftec, die fh 
amit nicht vrte nigen laſſen. Doch vielleicht hat der Berl, 
vu Jen Erklärung nur gelden · wolien, wie taum duch ollen⸗ 
aſle 
— "Botläufer der kritiſchen erklären konne, und daß die 
erſchiedenheit zwiſchen 
t. Eberbard vortel 
Sache nicht weiter einl 
du haben, damte inau d 
de Juterptetation de 
nachbeie· 
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enn man darzu Luft hebe,“ die Leibulbiſchs Ghilofercie | 


v. gophte; vo gatt Leonhard Menpete: "Ja 
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ſche Weckiſt · bin⸗ in Infineon Bee 
Dies des menſchliche —— — Di 
u überdies ſich ſeit 1:7 Sy. se denn BANciRLÄT ER Re 
Kt wieles veraͤrder hart 5: -Keritoftde: u ei 
toeitlänftige Anzeige und Proͤſteng: ſeines Jechal ſeher ut pm 
ui few, und wir. Wera atfo-dannit,/wnge tv etſer Aue 
gemeiſrenmit dem brßanne zu machen IK Nach 
3 der en die: Veraͤnderugon,: die fich-fote —— — 





und Zeiten: in "ber Philoſophte utitur den Deutſchen 


nugetrager haben, angögebes, wıd befendeis dch Uinpirisinnd 
geſchildere hat, der unser unferte Sinimsfopherr [tie len! Beyfall 
Ind a nid heils: Me wiſſenſchafcaich ev Merhobecuderen ſich 

Leibait und feine Schͤlvr Meter ⸗Phthoſooie: bedie aten ver⸗ 
drängte, theiſs. diu Meteryhd Beeren UA Philoſo⸗ 
phen Deutſchlands fo viel galt, rag ihe Anſehn NR 
geht er zur Dasftelung der Aufnahmie Äber, welche die Kritik 


der reinen Vernunft von ihren, Vere — als Ar 


von iſneii ——n —* lobrei ae RR 

ertliren, undi —— zum #0, waun dian beſenders 

ber KEItiE fo si chkeit unde Du ceheit por⸗ 

un — mM 
Erund uſtande lektiſchen und empiciſchen 

bphie. Bufan 35 9 J —— Kr 

in Drutfällätte herrſchenb Tops, die Kritif, giens vaͤmlich auf 


Ssiefer er hun nach ihm feinen‘ 


nichts geringeres ‚ang, ‚aaa, Die leten und, afigemeinaältigen _ 


Pıtncipfen Afer Nhilofophie, zu entdecken. - Oie mußte daher 


2) jeder Kisherigen philofgphiltien „Sekte wolle. Gerechtigkeit 
widerfahrert faflen, und das Wahre mas in den Gruudſatzen 
ai —7 — enefaken ft, in ſich faflen, h) einem gang 
neuen Weg einſchlagen, zu ihren erhahenen Ziele zu ger 
lin), der demjenigen, ge * entgegenge tzt ih auf welchen 
der gtofe Haufen der Depulärpbilefonhen bequem gud.uunbes 
forgt fertzußchlendeen. sea ‚mag „..und.Die Aufſuchung der 
letzten Principien alles; & Siens. die einer Hoͤhe inrtlegen, 


die hoch "pon’ feinem en Ye rſcher erxicht worde. 
on, 


Dieſe Umſtaͤnde machen g und.ohne daß man eben 
auf das Sbiel der Leiden Halten bey den atademifchen Lehrern, 
der Philoſophie Ruͤckſicht nimmt, begreiflich, twaram man in 
ter Vernunſietitit ſo viel Wider ſorechtaͤdes und Unverſrandli⸗ 
Ges autgeffer mußte. ch Mefteibers mußte die Berriunftkris 
&f, um die in der Philaſophie hoeteſchraden Streitigkeiten behzu⸗ 


— 


gen und zu beondigen / einen richtigen und ganz neuen GBegriſß 
des 


⸗ 


— — 


oe. hdcherden⸗ 


Ves-rternalikernzigens uffiken; 
haß daſſeide ouf das Gebe ber "Erfahrung ih 22 
Růckſᷣt eingefhräuft, in prufuifher aber über doſſe 
day, melhen: Refuktat ber Entwidelung jmes Beat 
‘ unbenteific fepn, und ein Mäthjel leiden: müßte, ti 
Entwickelung nicht vhllig verflanden hatten. 
erzähfe der Verf: noch, — Mühe er ihm geteſtet ac m 
den eigentlühen Sim der Kritit den. Vernunft erkizutekıgm, 
amd warum er fc genöthigt.gefehen habe, das m 
Eritithen: Phiefonbie durch eine nee: kuffuchunig bee Wesrifk 
bes Vorftelhugsvermögens. ii erainzen and zu seroctikeuikn. 
Rec. ‚Hat nichts weiter, als bein Wonſch beyzufügen,iagırun 
auch bald ‚einer. von den unvartheviſchen umd einkainblm 
— dr en made —— a 
"tigen Sarchale item 
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gonzlich verabſun 
ãuah für uns der A 
berühmte: Verſ ge 
ſckaſt der eimpiriſth 
nicht. allein durch X 
terfuchungen Diet 
durch grämbliche un 
nenerfic) für: dieſel 
‚ Sceiften über di 
auczeichnet. · 
Den enken Abſichten us Bar. gemäß foto ig Fi 
DR. alte Anterſuchumgen übe: die eimpictfähe Sfpdieioate ene 
<@cafand aber. bald, daft den dieſer Einrichtung die Er 
—* Veſondeꝛn an er mieutlichen Sec ums 


N 








bon der Wehweiheit. az 


— — — ausfalien wrbe, und ex ennlled- ſoch daher 

pi en Bänden abzuhandeln, dayon wir Baer 
I ug den erſten erhaften haben, ber die allaxmeinen Untere 
— die Crhaeinunger an. dan meuidslichen Stel 


embält. - J 
der Cinleitung handelt der. Verf * het Diver, von 
den Arten, heilen, : von ber, —— dem B weck, ben Quel⸗ 
len und Halfemitteln der empirihen Se —35 — Men, erin⸗ 
vere ſich nicht, irgeydwo !biefe Gegen! de roeithäuftig und 
Ihrreith. abgehandelt gefunden zu haben.: Veſonders aut iſt 
iu derfeiben Dagjenige ausgefallen, was der Bert, theils über 
das Sladium· der Far A he, als Mittel zur Errei⸗ 
chung der —— Sroreleides Mreufcheit, Theile Über Die vers 
(diedenen, Arten ber Pſychologie ſagt. Speduch balten wir 
uns auch fün:werflictet, dan Verfahger auf ee in. der 
Cinleigung. fmertfam zu: machen... So zwedmaßig nämlich 
auch ige iſt, was er von.&, 39 an.äder den —e 
ten Einfiuß-des, Stadiums der Seelenlehre auf andere Willens 
ſhaften aud Shell dar Philoſophie und auf. die Cultur des 
Nenſchen beybringt, ſo gehoͤrte doch gewiß alles dasjenige 
nicht in dieſe Einleitung, as von ©. sa — 6% fiber den Ges 
ſchmak iber dus Angefreötme, deffen Arten und. Quellen und 
über die Entſtehung und Bortfchritte der Athetiſchen Kunſt ges 
ſagt wird. Am -mangelhafteften in dieſer Einieitung iſt aber" 
wohl die Methodenlehre der ampirſſchen Pſychologie behandelt 
worden, und es thut uns teid, daß der Verf. hierdey auch dem 
Fehled fic has zu ‚Schulden kommen laſſen, der. den Erſor⸗ 
Ihern des menſchlichen Seele ſchon oft vorgeworſen worden iſt, 
und der in nichts geringerem beſteht, als darin, daß die Prin⸗ 
ciplen nicht: angegeben werden, nach welchen die wach bet Era 
fahrung -an-dee menfchlichen Seele vorkommenden Erſcheinun⸗ 
gen zu erklären und yon ihren Urſachen abzuleiten ſind. Zwar 
giebt der Verf. $. KV. ff. Regeln an, nach weichen Beodach⸗ 
tungen über Die menfchliche Seele anzuftellen find, und zeigt. 
befonders auch, weiche Schwierigkeiten ſich bey dieſen ee 
ahtungen-worfinden ; allein, nicht zu gedenken, daß, dieſe IR 
geln bey weitem noch nicht vollſtaͤndig find, und maßtentheife 
nur das Allgemeine bey ‚der Beobachtung der meinſchlichen 
Seele, batreſſen, wie eine. Prüfung. derfelben unleugbar bare 
thut; fp hat beſonders der Verf. von-der Art und Weile, wie 
tige —— ben: die: Lyn Serie un — 
mancherley Zuſtaͤnde zu bearbeiten ſind, um dadurch e ds 
D. Dibl. LS 11,&, wrot 
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ſophiſche if: ————— Hei 
. du erlangen, wenigvder nichts geſagt. VDerichrt ber 
Verf. diefersichtige Sache, und im XXEV. 9., Ber die live 
ſprechende: Urberſchetft, Bearbeitung des gefundeaen 
Stoffes (zu einer empiriſchen Seelenlehre) fuͤhrt, heißoes⸗ 
Ber Zweek pfycholodiſcher Beobachtukgen iſt — Phy cholodie als 
Diſſtnſchaft ¶ Die Beaͤrteieung des Stoffes glelt / atſo bahikab, 
19 allgemeine Erfahrungsbegriffe und. emnpiriſche Regeln u 

erntidecken, die fih unter die Feinen Naturgefege f 
j ren. laſſen. ee * en J — 
-2) Dieſe Regeln md Megtiffe Immer ‚mehr zu veralhenri 
» . gern, fich einander day» Und aAuterzuordaen, ünd;bis zu 
.Grundkraͤften und Grundgehetzen des Geiſtes aufzuſteigen. 
3) Vinheit oines Syſeme dudarche In bewirken. Ferner 
fuͤgt dest Verf. dieſen Vorſchriftennnoch Folgeudes: der: 
Seolldie Pſychologie den Forderungen der Wetinigft ar 
elne gede philoſophiſche Wiſſenſchaft arefprechet 16 wuß 

igqhw Bearbeiter die Negeln Iinmer'wor Augen haben: 
Entia ꝓraeter noceſſitatem npn ſant —— 
EFnitium varietates non ſunt temere mingendae. 
Datur continuum formarum. BR 


Allein, wie unbedeutend dies alles ſey, wie Achwankend die 
Anwerndung dieſer Vorſchriften und Negelu ohne weitere Am 


v 


weiſung bleibe, und wie wentg man mit denfelben ben der Cr 


-Hörung: wichtiger Erſcheinung⸗n an det menſchlichen Seele 
. ausrichten. koͤnne, verſteht Fi von felbft, amd braucht gewiß 


nicht von ung. erfi weilläuftig auseinander gefelt zit werden. 


. &o fange unſere Pſychologen aber die letzren Principien, nd 
woichen die Erſcheinumgen an der menfchlichen Seele zu erklaͤ 
ven find; wicht vollfländig angeben, fo lange fle insbefondere 
nicht: zeigen; welche beſtimmtere Anwendung des Princips 
der Cauſalitaͤt in der Eutwickelung der Urſachen der manderle 
Zuſtaͤnde und Eigenthuͤmlichkeiten au der meunſchſichen Secle 
zu: machen ſeh, und wie man die Urſachen dieſer Zuſtaͤnde und 
Eigenthuͤmlichkeiten ausfindig zu machen habe; To Tatıne muß 


aud die Pſychologie eine Rhapſodie von Hypotheſen bleiben,‘ 


deren Charakter Willkuͤhrlichteit Ausmacht, und die watt für 
Produkte bes philoſophirenden Vernunft, fondern des Wihe⸗ 
und der Einbildungekraft zur halten ſind. Es iſt auch gewiß 


gar nicht dazan zu denken, die Scrritigkeiten, de m * 


- . - 


von der peitwädheite ap}: 


Bifchfünft vdrkommeß, Threm-nde nahe zu Bringen, wenn 


man, wie disher üblich war, nur Erfahrungen über bie menfche 
liche Seele ſammlet, aus diefen Erfahrungen allenfalls Ber 


geiſſerund Regeln: über die Handlungsweiſe der Kräfte der 
Seelr abſtrahirt, Die v 

nach welchen bie mancherley Diobificationen der Aeufierung.: 
dieſer Kräfte‘ zu enflären und von ihren befondern Urſachen 
chiuleiten Find, Doch als Wink über dasjenige, was der ema 
piriichen Pſychologie noch gänzlich-mangelt, und doch zum, 
Unentbehrlichſten in derſelben mit gehoͤrt, im Fau ſie Prebeft 


ber taifentirenden Vernmnſt · werden ſoll, wird das Wichengge, 


ſagte wohl geug ſeyn. — Das ©, 129 befindliche Verzeichu 
niß der Schriften, fo beym Studio der merifchlichen Seele und. 
ber emplriſchen· Pſycholygie zu benutzen find, jſt atemlich voll⸗ 
handig; nu wuͤnſchten wie, daß der Verſ, den Werth dieſer 
Gchriften und ihren Gebrauch mit kurzen Wotten etwas ges 


nauer beſtimnt und beſanders angezeigt bätte, ob ſie in Anſe⸗ 
hung ‚ber-Befammelten- Beobachtungen, oder in Anſehung der 
Zergliederaug und Erklaͤruligen der an der menſchlichen Seele 


beebachteten Erſcheinungen vorzaͤglich nuͤtzlich ſehey. Zum. 
wenigſten würde dadurch das Verzeichniß dieſer Schriften für, 
die Leſer des Wer tes inſeruftiwer geworden ſeyn. , 


Tu A PER ————— 
Nachdem der Verf. im erſten Theile den. Sinn der Wor· 
ter: Seele, Seelenvermoͤgen/ Heelenkraft, Seelenʒu⸗ 


ſtand, Seelenwürkung, Grundkraft der Sqele baſtimmt, 
und die Grundvermoͤgen des Gemuͤths angegeben hat, gebt er 


im zweyten Theile zur Erhrterung der Borfielamgsfraft, ihres 


Virkungen und Gefete uͤber. Was er :im Allgemeinen über. 
dieſe Kraft und üher Die Veſchaffenheit ihrer Wirkungen ſagt, 
it wörtlich aus Reinbolds Thenrie des Vorſtellungspermoda 
gens genommen, und nur in ham Beweiſe, daß det Otoff eis 
her Jeden‘ Vorſteilung ein Mannichfaltiges, die Form derfelbeth 
aber Cinheit ſehn muſſe, hat er ſich eine Abweichung von. ſei⸗ 
nem Vorgänger erlaubt. Da einer von unſern Philoſedhet 


die Reinholdiſche Theorie ee NOS ———— | 


einer-fehr genauen Prüfung: uaterworfen hat. Mrlält.eg. Reco 
für ührrfläßig, das gerinafte van Aiefer Theorie’ gy.fagen, und, 
it auch berzeugt, daß Hr. Sebmid nach Duchleſung jener 
Prüfung Aber dir Meinholdikhen Entdeckungen bex Patur es 
Vorftehniigenermögeng woht anders denken werdec als er bey. 
Kfafjung dieſes Lehrbuchs daruͤber mir gedacht Hahen. r- Wat 

Ba vpeiter⸗ 

\ | 


rineipfen aber völhg unbeftimme hißfg- 





An 
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wererhin te dieſem Dhelle aͤler die Aufmerkſamteit waß dan 
Wirkungsart geſagt wird, iſt im Verhaͤltniß zu der Weitlaͤuſ⸗ 
tigkeit, mit der manche andere weit weniger wichtige pfychol⸗ 


gſſche Frage beantwortet wird, zu kurz ausgefallen, und; V. 


von dein Einſtuſſe, den die Neiqungen auf die Aufmeckfanfet 
haen, iſt faſt gar nichts angeführt worden. Worziiglih wun⸗ 
Dr ſich aber Rec. darüber, daß der Verſ., da er doch als In⸗ 
hanger der Eritiihen Philoiophie behauptet, an unſern Cr⸗ 
ttantniſſen fey etwaz bius aus dem Gemuͤthe hetruͤhrendes 
vorhanden, gar nicht weiter beſtimmt, was zu dieſem a prioti 
‚m unſern Vorſtellungen und Erkenntniſſen Vorhardenen ge⸗ 
hore. Die Unterſuchungen Aber die Formen der Sinmlichkeit, 
über bie Formen der Wirkungen des Buyftandes und der Ver⸗ 
mirife find ja recht eigentlich pſychelegiſchen Inhults. Der ?. 


wird vielleicht einwwenden, daß die Erbrterung ver fogennunten 


Farmen des Auſchauens, Denkens und Schließene eine Aus 
ſchweiſung in das Gebiet der Kritik der reinen Nernanft würde 
geweſen ſeyn. Mlein, die Grundlbehren dieſer Kritik der teinen 
VBerpunfe betreffen ja inegeſaraͤmt bie Eigentbuͤmllchteiten und 
Geſetze des menſchlichen Bermürhe, und wenn die Erbeterun 
und Augabe dicker Eigenthuͤmlichkeiten und Geſetze zum Zwed 
der Pſychologie gehoͤrt, fo dürfen ſle auch wohl Ar derſelber 
nicht gaͤnzlich mit Stiilſchweigen uͤbergangen werdon. Bas 
aber aus dieſer Erbrtetung ats Reſuͤltat fir Die Beſturmun— 
der Grenſen des nienſchlichen Wiſſens folgt, das gehoͤrt frihlich 


| möge zum Inhait der Pſyehologie. 


Der Gegeſatand der Unterſuchungen des dritten Theiß if 
Bas Gefhhlsvermögen und die Eroͤrterung des. Begehrung⸗ 
vermoͤgens mathen den Inhalt des Vierten Theils aus. Die 
geachtet Reengerne gefteht, daß der Verf. in den Unterfactn 
den dieſer Beuden Theile manchen feineg Vorgänger uͤbertreffen 
Hat, fo kann er dech auch nicht lengnen, daß manche in denkl 
Ben vorkommende Behauptungen auf unvollſtaͤndigen Abſtractio⸗ 
rien. beruhen. Zum Beweis führen mir blos Die S. 332 gegr⸗ 
Bene Erklärung des Degehrens an, Diefe Aetion des Gemuͤthe 
beſtimmt naͤmich der Verf. folgendermaßen. „Die. Aenſt 
rungen unſers Vorftelungesermögens (wohin fowahf die Ver⸗ 
flellungen ſelbſt, als die darzu drforderlichen und’ ternaus unmit⸗ 


. telbar erfolgender Handlungen des Gemuͤths gehoͤren) find mit 


gewiſſen undern Handlungen verbunden, deren rigentliche Fit 
Rıng in dam von den Berftellingen ſelbſt unterſchiedenen rn 
a Fe N Ben e: 
er . : 
x R J | - M 
v4 ' . 
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denſtũn eutſacechendes "Bogenfklmden kit" Me⸗s Ihn 
numittelbarerweiſe das Mewußtſeyn· Mir nennen sine ſolche 
Hendlung in dieſer Ruͤckſicht ein Begebren east Mollen.“ 
Dieſe Erklärung des. Begehrens enthaͤlt mehrere Fehlet. 
Ann z reich in derſelhen geſagt, zu hen: Handlungen des 
Verſtelſungsvermoͤgens gehoͤre auch alles, rogs unahittelbar ang 
Borftellungen erfolge, and von dem Begehren wird auch bes 
Manni, 6 erfolge unmittelbar ang Vorſtellungen; ſolchemnach 
wäre alb jedes Begehren zogleich auch blos ein Att des Way 
frlypssaermügens. : b) Aller Begehren ſoll Ab nac hiefer . 
Eıtläyung auf Gegenſtaͤnde ſebem fo von den Vorſtellungen 
unterſchieden find, oder auf Dinge auffer.dem Cemüthe. Aber 
wir begehren ja auch oft mir eine Veraͤnderung unſerer Vot⸗ 
felüngen,.---Der Aublick elnue; unangenehmen Gogenſtandes 
erregt z. B. die Begierde, daß eine andere Vorffollang das 
Erkenntnißvermoögen beſchaͤſtige. Mit dieſer Begierde 
hdarchaus nicht Jedesnial anch das Verlungen verbunden, d 
dir füietiche ‚Cyeg d, deſſen Anblick. fo undugenehm 
verändert werde, aufhoͤre, in der Sinnenwelt da zu ſeyn. oder 
andere Höftimmımgen erhaite. Ath weiß vielmehr, daß dieſes 
Verlarnigen chöricht ſeyn würde, und daß mein Wunſch on dew 
Gegenſtunde nichts verändern Bann ich begehre aber auch nur 
eine Veraͤnderung in moinen Vorſtellungen. 13: Nehauntet 
ber Berk, das Bewußtſeys lehre unmittelbar daß ih das 
Begehren auf Gegenſtaͤnde deziehe, bie don. den Vorſtellungen 
unterſchieden ſind, uud deufelben entſprechen. Aber wie baus 
wohl das Bewußtſeyn her Objekte etwas lehren, bie. in des 
Detoußtleyn mie: Ginelnböttinen, und deren wer uns niemals 
bewußt werden. tr nn En 


Der Ichte Theil dieſes Bandes enthält anthropolagich 
Unterſuchungen über das Verhaͤltniß zwischen Seele und * x 
va. Was bier S. «adüber ie Grundſtoffe des menihlihen 
Kiryers gefagt. wind, iſt hberfläßig, denn es kaͤßt ſich daraug 
für Die. Erklärung. der Erfeheinungen an der Seele wichte ablel⸗ 
ten. Uebrigens aher muͤſſen wir es noch anführen, daB Dir 
Verf. in den Unterachungen diefes Theils nicht die Einbildungs: 
kraft, ſondern die Vernunft: zn Mache gezogen hat, daher ex 
auch über die mancherley Berhäitniffe der Seele ünd des Küra 
pers zu einander nur werũg zu ſagen weiß. Wer allo ein Lieb⸗ 
haber wor Hypotheſen uͤber dieſes Berhättiiß iſt, Deren einziger 
Orunb: fe. , in. biefean Lehrs 
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buche Wit, pri > ABte wuͤnſchen tem Werke 
vreecht viele aufmerkfame Lefer, und fehen der Forkfekung mit 
Werkingen entgegen: : : Nach⸗der Herausgabe derfeiben wird 
fich auch etſt ein Urtheil über die Vollſtaͤndigkeit der Unterfi 
ungen dieſes Werkes füllen laſſen, daher wir vorjetzt nicts 
daruͤber anfuͤhren. 0 


Sammlung und Erffärung. merkwuͤrdiger Erſchei⸗ 
=, nungen aus dem meuſchlichen Sehen, von J. F. 
Abel, Profeſſor der Philoſophir auf der hohen 
Karlsſchule. Dritte The Stuttgard, in der 
Erhard⸗ und Loͤflundiſchen Buchhandlung. 1790 
865 Seiten c. 


Nach dieſer Theil it, fo wie die beyden vorigen, seid m 
wägfichen Beytraͤgen zur Menſchenkunde und enwiriſchen 
Pſychologie. . TR ne 
=. 1) Geiſtes⸗ und Herzensgeſchichte eines &theiften... Ant 
dieſer Geſchichte laſſen fich Ichrreiche Reſultate ziehen. Schmär: 
meriſche Vorstellungen von den Wirkungen Guttes und Na 
denken Über bie Fehlſchluͤſſe in manchen Verweilen som Daſeyn 
Gottes, die man durch leere Diochtfprache guͤltig zu Machen 
Rıhıte; brachten den jungen Mann, deſſen Verirrung hier von 
chm ſelbſt erzählt mitd, zum Atheismus.: Zerſtrenang, Bir 
derherſtellung den Geſundheit und: neues Nachdenken über die 
Gruͤnde der Religion; waren die. -Misttels. wodurch der Glaube 
an Gott in ihm wieder hergeſtellt wurde. . 
2) Beyſpiel, wie ſehr uns die Phantafie zu taͤuſchen vet‘ 
möge: Det Fall, enthait ‚nichts Nüferordzuekiches; it ober 
bcoch in mancher Ruͤckſicht lehrreich. Eine Frauensperſon von 
83 Jahren: eefibet. Voͤn dieſer Zeit an bekomme fie Er 
1 ſcheinungen. Anfänglich ‚glaubt. fie nur die. gewöhnlichen Gt 
genftände auf der-Gaffe und. im. Haufe jufehen. Bald darall 
meinte ſie nuch, gang ungewoͤhnliche. Dinge, und ſogar furch 
terliche Ungeheuer mit ben Augen, ‚deren Gebtanch dhr ded 
gaͤnzlich fehlte gewahrzunehmen. ‚Aus‘ demsCharafter un? 
aus der Beſchaffenheit der: Geiſteskraͤſte dieſor Perſon mird 
das Phaͤnomen ſehr gut erklaͤrt. Mur⸗haͤtte auch genauer at 
gegeben werden Tonnen, warum.beiderfelben die Phantall 
durch den. VBeilufi des‘ Geſſchis eine ſo ßarke Ehe 
£ a an erpieh. 
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ns ERTRLIGEn Derfaten, die etllladem/ Nicht ges 
wihnlic desi@abb, befonders in da. Jatzren, in welchen vͤch 
das hienänfchziebene Frauenzimmer defand. ..%-. 
“Bu hi 33 
Solkemamne Aeuſſerung aflex Eellenkrãſte „ohne die 
geringe Fäpigkeit, dag Vorgeftellte zu behalten. ‚Ein Frauens 
immer befgan nach Sfterg Auyfäflen von Statrſucht alle Abante - 
ein, Fiber, das,-ven ‚folgenden Spmptomen..hegleitet may« 
Wahrend des Dazoppemug führte fie den vor demfelben auaps 
ſengepen Difpours -ganz ‚vernünftig fort; anttönrtere richtg 
we al. Fragen / warf rt eue Fragen oufs, wußte aber, in, 
dem Yugenblickn, da des Dilcours gesubjgt war, ‚Hon.g 
vice, 3 geil a ne bafte und aft.ftagtesfie, 











garj-äp: „met bie Perfon nah der fie.ehen gerede 
barts, vorn. „Diele. gleich ihre vertranteife Freundin mar, 
fe Dielhg,an Bi des. Difcopufag, gan, tige 





‚Da £ARUer 
ai hatten Diefes vorzügkich, & Net, 
a oe Ei ihinfeit des Gehl ! e 2 


für. bie * — 
neuer Eindrücke ettlaͤtt, welche Un ee al a 


im Gedaͤchtniß ſchon vorhandenen Spuren eheinaliger Eins 
Ve Baal. sans, PR 
. :0)/arsfegling. der Wohaibimeg ABer. den zarberlſchen 

de gendjahten Saypleim Athanktung. Meist 
der’Qerf, immel nur bey Den allgenn; Arfachen des Mies 
dr Jugendjahte ftehen, und eben" haft ſie hicht ehr 


iiſtuetw ausgefallen, neu ed. 

Dx orthegung, ber Abhandi er PVorurthe 9 

m ie 
xgeben, di unanw ür mod 
nein ud die Ausrottung ber RO \ 
theile da, 100 (je, doch woͤhl nnoch mögtich if au Herverefteligeit 

6) "&ktzge eitier Abhandlung Abe 
auf Leben und Gefundfelt, R Behr 
in dieſem Theite, und Rec. empfehit l 
an m, tmeht, da lim 5 
an too, Wausluͤhrſich ai 
Si al anlae e 
uns bald eis Yolltommmines Banze über | 
Mad BE, 








ve 
nelyng, h 
«6 mögtich fey,,. Vorurteile aı u. und, toelche, % 
dabey —— werden Muh A werben 33 
— 
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a5 Kucze Machtichun 

F 35: Der el einer boppelein: Derfänlihbeit, Schen in 
en Theile hatte ver Verf, dieſes Beyſpiel angefoͤhrt. Hier 

* er einige Geſpraͤche der Pro in dieſer Geſchichte, 
welche ihr woͤrtlich ——7 worden find, — ſucht ſeine 
Ertlaͤrung aus törpertihen Urfächen, die er im ten Theile 
von diefer Erfcheinung gegeben bat, gegen die Einwendungen 
zu vertheidigen, die der Recenſent dieſes Theils im 84. Band 
der A. d. B. bagegen gemacht hat, weicher geneigt iſt, die Ihe 
—* dieſer —— —— in’den eigenen, ins abet 
snbefantiten, Gefegen aͤufzuſuchen, riach melden 'Ad) die 
bewußtſeynlofen —— mit einander verfinden Da 
tie von dieſen Affbeiätionggefeken dewußtſeynloſer Vorſtellun⸗ 
gro gar nächte wife, wie der Uns unbefannge Nec geſteht, 
“ And da wir ihnen auch nicht einmal durch Malogie auf die 
r fommen tönnen, fo Ebnnen fie quch nicht wohl zur Ere 
' llaͤrung dieſes Phaͤnomens angewendet werden; denn am Ende 
ertläce aUe Berufung darduf nichts, * ſeferne ade 1.) 


aiſe die Felitung bes Bert, ‚ver. | 


‚,uen lan fl | 
| Drobe eines kritiſchen Sommaentare A Aber Kants Kr 

. if Ber reinen Wemakft, "von J. M. G. Veſele, 
Profefſor in Mietau. Mietau, u er 

; gen. 1790. 31 Bern... 


. hat den Vorſatz gefaßt, einen — * den Kom 

an KritiE der reiten Bernunſt liefern Ju wollen, ımd 

dfefen wenigen Bogen eine Probe von der Ausfih- 

Er N —ã "dei, Toren fte Devfall erhäft, bald ein 

es Werk nachſohhen ſoll. Die Idee von einem ſolchen 

erento iſt nicht © 4 aber die Hroben der Aufgrund 
derfelßen, die in dem vor and een erte- afthhlten fin, 

find keinegweges fa. beſchaſſen. daß Ale In.uns ein — 
nad, bem vers een .gr ih Werte ertege hätten. Freylich 

} die Stimme des Rex, „nit Die Otittune enes einzeinen Mor 

yes. uud wenn oalſo det Perf. von andern Seiten her jur Au 

brung Jiues Vorhahens entauntere wird, To mag er diekiit 

kımer Anfang Fr x ich wollen wir durch dag eßen gelällte 

Nrtheil — cn — Kenntnſe des Verf, und 

Ai Kr — —* ei en Phlloſophie 
eden, ab haben, den Xnwendun⸗ 

gen, 
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gm, weiche der Verſ. in; Dieter Peybeſchriſt gegen bir Vernunf⸗ 
deitik vorhringt, erglebt fich: aftenbar „ daß sr zines. Theile mis 
dem Geifte und ben. — dieſer Eeitik auch ziemlich 
undekann fey, andern Theile gber auch an der bisher gültigen 
Philoſophie aͤngſtlich hänge, und dieſelbe als den einzig rich⸗ 

en 33 betrachte, nah welchem dag Wahre in der 
ken tofophte beurtheift werden Fam. Sur Veſtaͤti⸗ 
sung dr ariheigleit unfers Urtheils een wir ir die er 
von den Einwend Verla reiche dx Verf. gegen bie 
55 — Pie bötrifft den Sat: daß 
une a: im ie ors berei flieg 

laute fol „Diefer ’ ER wird 

* der Vervounſckrich enhe ohne⸗ daß⸗er, wbie es 
Mg Js (B,: vorber_peböpie beffimnit unp-ekflärt worden 


nn das Mannichfaltige Crhit weichem Kergnde ird 


* hier ſchon jeder Erfcheinung —A—— Arie 
ben? Kann denn die Erſcheiming nicht; anth ohne diefe, 
darſtelleri und doch ihre Form haben ?) der Eldeinung u 
J Verhaͤltniſſen — — deli an koͤmen 
ji Srehältnife weder, ı ). auf ehemalige Sricreinnugen, 
deren Spuren im ee {um bey Banıg Sprache zu ick 
ben) beſindlch fired, ſich bejehen, d. 5. (Auffere) Erſcheiunutzgen 
werde: vergikhen "mirtibemaligen (innern) Elke gen 
ra In dicken gen an „Macht Fan 
egriffe, t man Urtheile. Dies ift der Des gemeinen 
—— des Deukers, des Philoſophen. — Hier 
all ee wenn nicht In ber Erſcheinung 
„boͤch heben derſelben in dem ordnenden und 
5* ar bes Denters. 2) Oder auf andere 
Aeibeinungen , bie fich bey und neben diefer Erfcheinung befin⸗ 
6.6. bie Auffene Erſchetnung wird mit andern Auffern Eis 


fheirtunden gesromet. In dieſem Falle iſt dlos Sinnlichkett 


fttfam,, und es tbancen, wenn Vernunſt hinzukoaͤcne, auch 
Begriffe, Urtheile dacaus entſtehen. Dies A der Fall deu 
Orutum, den Kindes, der. Stufe unter dem gemeinen Men⸗ 
Wwenverſtande. Hlier kann die Mannichfaitigkeit sänıtie rs 
fen, mithin. die Anordnuug auch unwmoͤglich fepn. '3. 8 

fienbgeemchde Blinbgebohrne, das Kirtd; dad erſt ſehen * 
das Thliny, wekches zone empfuidet(anſchauet), aber nur⸗ durch 


Naturteieb geleiter eine Woͤtickeit aͤuſſert, die allein · auf Ars 


4 


nia ſo erſtarara war aler repkübung® oe in sn 
gebohrnen Kinde vdre: gar‘ ·ſchon ich Orhörge ? etwa als eine 
duntie Aer⸗ Bi nachher aungeöllrt ob" er 
hr en J tn 
. nu, R E in 


L} 
° 
yo tn ih. 
* 





W vu. TE on 
9— NL, Draihehmen. ——— 


—* in der ae ie und a Mo⸗ 

ſchinenlehre. Erſter Band, enthaltend die Bud 
+ flabenrechenfunft amb tie“ ſotzenannte Analyſis 
* enblicher Größen, wie fie in feinen Papieren Jo⸗ 

ſeph Mitterpacher von Mitternburg hinterlaſſen 
. Bat. Hergusgegeben yon Inkaan Pasquich, 

: der Philoſophie Doctor und Profeſſor der hoͤherv 
N Mathematik an der Ungartfchen Univerſitaͤt zu 
JPeſt. Leipzig, in der. Weidmanniſchen. Buch⸗ 
vandlung. 1790. 588: Seiten; ‚gr. 8, ı Kupfer, 
Zweyter Band; enthaltend die Differential und 
Ameegraktechnüng, tiebft Anwen dung auf die merk⸗ 
wöͤrdigſten krummen  finien“” Selpjig, in ber 
eibmannifchen Buchhandl. a7 546 Belın, 
2 Kupfertafeln. J 


Dar der V. in dieſen Seyben Teilen bles de Anokofie endlicher 
und unendliche. Groͤßen vorgetragen, und noch nichts von det 
Maſchinenlehre beruͤhrt hat, fo. Haben wir, ſowohl vach dem 
Titel des Werft, als auch nach der in der Vorrede zum erſten 


2 2,2 2 2 2* 


* 


Theu gegebenen Nachricht noch mehrere Theile dieſes Werks 


zu erwarten. Bepydo Wiſſenſchaſten, welche freylich bey einer 


en Huͤlfswiſſenſchaft en vorausgehen sanken, find, wie ber V. 
hſt bermerkt, in vielen vortreflichen Lapchlichern. abgehandelt; 
ww es moͤchte ein Heberflyß, zufept ſchrinen, Daß fie derſelbe 


. | Kai Exfernung ber. Drafchinenlehte. ale bie notptwendig 


biler nochmals der Abhandlung von der Maſchineniebre voraus 
ſchicket. Nach uaſerer Ueberztugung muͤſſen wir: aber ir \ 


* 
2.: —X 
* * 


N ı 
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Slre Büafer: Lrhen, Lehtbiechen et ſer veetheilhafkyutzeichurt, 


das Unternehmen des Verf. volltommen billigen. Der deut⸗ 
liche, beftibiMte und gedrängte Vartrag einer ſorgroßen Monge 
beſonders nuͤtzlicher Lehren ex: hohern Arithmetik, die gute 
Ordnung; in welcher die einen aus den andern hergeleitet wen 
den, mehrere neue vonidem Verf. voxgetragene Beweiſe, Dig 
ihm eigenen ſehr gut gewählten Geſichtspunkte, As welden 
er bie Wahrheit, und den Zuſamm Inhang verwiekelter Lehren 
fehr uͤberzeugenduga betrachten weiß —wir zählen hienzu mn. 
allen: andern den Vortrag der Gründe der Differeutialrach⸗ 
nung — empfehlen dieſe beyden Lehrbücher vorzuglich, md: ge 
ben? uris eine gute Erwartung der noch folgen ſollepden 
Maſchinenlehre. ER rin. 2 a 2.2 

Bey Entwerfung des erften Theils, der Analyſis end 


“ 
⸗ 


her Groͤßen, legte der Verf. mehrere Aufſaͤtze feines verſtorbe⸗ 


nen Lehrers, des Profeſſor Mitterpacher, zum Grunde, 
bidete. ſie ſo, daß ſte zum zuſzmwenhangenden wiſſenſchaftlichen 
Vertrag eines. Lohrbuchs Digger, undnuſchob in, mchreru U 
fhnitten vou ihm herruͤhrende Zuſatze ag den gehprigen Stellen 
ein. Letztera bemerkt er immer, bbidexs, um zu jeigen, tag 
et den dem Vortrag ber —— der. Arbeit ſeineg 
Lehrers benutzt habe. Der zweyte Theil, die Analyſis unend⸗ 
licher Groͤßen, iſt hingegen ganz das; eigene Werk des Verf. 


Im erſten · Theil nimmt die Lehre von den entgegengefet 
tm Groͤßen den erſten Adſchnitt ganz ein, iſt ſehr deutlich, 


aber ſaf zu gedehnt vorgetragen; in dem zweyten folgen die 


Gruͤnde der Buchſtabenrechenkunſt vollſtaͤndiger, als z: Bin 


den Kaͤſtuerifrhen Lehrbuͤchern der Arithmetik und Aratufid 


endlicher Grbfen: Unter deir von dem Verf. herruͤhrenden 


Zuſatzen finder fich ein ſchoͤner Beibers, daß das Produft zwoeßs 


Oder wehrerr Functienen von einey wetänberlichen Groͤſf eine 
eefürmige Function derfelben Groͤße gebe. Der ste Abs 
chnitt enthält ganz kurz die erſtan Stünde der ——— 
ken. Sm aten Abſchnitt wird die, Lehre von den Primahi 
rollſtandig und ſchon vorgetragen ; einiges wenige woͤhl doppelt 
geſagt fo ize D. der Kehrſatz $: 40. und der '6--43,, cin. au 
derſelbe Datz mit verſchiedenen Worten.ausgedruͤckt. Im sten 
Aſcuit mich eine. chöne. Anwendung der Bucftaßenpeseng 
kunſt auf die Lehre von zufaminenkäugenden Srüpenr dtriad 


\ 


und diefe Lehren dadurch fehr deutfich vordetragen. Der Ste 


Abſchnitt Handeis von der Retiuig-uiit Wutzelgrigen, "Im 


— 


aten 


aa. -Mue Macheichen | 
gun gutns 156 finder‘ ſih ainke don Den (rap et 


gm toerbenden Druckfehlern efdıne ſtatt wa A In 
dem 7een und Sten Abſchnitt wird der binomiſche Lehrſatz und 
das. Infmitiaomium vorgetragen, und ein neuer fhbwer Des 
Weis, ohne hierbey Gebrauch ber Different altechnang zu mb 
Sen, gegeben; zugleich verſchiedene nüßliche Arermendungen 
Biefer- Lehrfäge gezeigt. Der ste Abſchnitt enthäfe die Lehre 
von quadratiichen Gleichungen und unbeftäumte Aufaaben it 
Gleichungen :des erfien Grades, nebft einer vollſtaͤndigen Un 
terfuchung, unter welchen Vorausfegungen es möglich fen, fie 
m ganzen und bejahten Zahlen aufzulofen. Hierbey Hat ber 
Bert. zugleich eine neue Unterſuchung angeftellt, unter weichen 


Unfinden es möglich fen, die e Glicuns y=Bx+C in ganje 


A 
Raten eufyutßfen. In dem roten Abſchnitte find bie aflae 
meinften Eigenſchaften höherer Steichimaen kurz und ſchon 
vorgetragen, und die Berändermigen, welche mit ſolchen 
Bleichungen vornehmen laffen, etkäutert.- ine‘ "bermerkteh 
wir unter den. angeführten Exempeln einige meicheiges näım 
tich $. y4 fol von der diquadratiſchen Gleichung: 
| : Zu who Ä 
xy -ı nr Benel a ; für diefen Werth von x wird 
| De Z2=1ı4+ 146; und.dies, iſt nicht =a. 
nn i, wi bie —* u 
warn; x—2 x3 ff 5α- 
6x0; und hiernach müffen auch, vi Wertbe von. Z im Bude 
abgeändert werden. Daffelbe aurihlige Bepfpiel fiudet nei in 
der Anmerk:. zum Hten Zufap ©. 255. - 
8. 99. ©. 369 wird nicht aus der eiching - 
at ı3r 144240, Wenn man die 
Buzz um 5 permebri die Gleichung 
ytmı8 y— 193? — 234 y + 74420, 
Meıdem sy! or YP—asc+ 1440, 
a $, rar, S. 275 witd ans x’+ s—32=0 
Rem Man x=y-3 fegt, nicht der ler augegthen⸗ Werth 
| P—9y+r3yP—gom 
—R Poor ham some, J 
. ) In 


we 
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Sm dein. sten Abſchnitt „oo den Gremen der Wurjcin ſedet 
Gleichung im Aügemeinen“ eetlart der Verſ. was man übers 
baupt Örenzen eine Größe nennet; wie man ſich von.xinen, 
weränderlichen Größe eine Zu» und Abnahıne ohne Ende ges 
denten fol] — Sein Vortrag iſt tutz und deuilich r-+-dakın 
beieift er mit Anwendung des binomifcpen Lehrſohes daß van 
jeder Function Nr 
‚L=x= + Arm”, um 


’ tr De | 
eine Wurzel zwiſchen zwey Bierchen von x aus a. und = Adreiii 
Hegen-müffe, tvenn die Function von Z das Einemal negativ, 
das Anderemol poſitiv wird, wenn der eine Weith e dep; 
dere ==3 tt; ferner, daß wenn groifhen jıpo mönficen: 
Burzebn-a md. b einer Gleichung 20 keine dritte Marek; 
drein liegen ſolle, zwiſchen Diefen bepden Wurzeln a yodh feine 
andpre Örößen Drein liegen tönnen, als welche fü = 
2 entweder lautet bejahte oder lautet verneinte‘? 
fodann wenn zwo mögliche Größen « und S für 
tion Zvon’x wechſelsweiſe bejahte oder vernelr 
fen, umd mehrere BBurzehn der · Gleihung ji ‚ 
Groͤßen «und A drein liegen follten, fo moͤſſe die Zahl diefe 
Burjelm angerade .fennz- in’Fall.aber Z für beyde Werthe 
aund 3 vor x entweder dejaht / oder · fuͤt beyde verneint werde 
tönne bie Zahl der Wutzein AUF Gerade ſeyn. Auch beweiſ 
befelbe,;-daß die Zahl aller möglichen bejahten und verneinten 
Barzela aller Gieichungen von geraden Erponenten. m ‘gerade, 
von jedem ungeraden Erponenten aber ungerade feyn müßte. 
Ale diefe Lehrfage hat der Verf. fürz; mit aller Schärfe und» 
fehr dentlich und zufammenhangend vorgetragen. — Endii 


oͤtweiſt der Bert, allgemtein, „daß man aus jeder Ci J 
Lungen DrEtte Ba nn 
von der Ordnung m durch Muftiplication der Glieder der 


Bunerion .Z mit dem zugehörigen Erponenten von x allema) : 
tim Gleichung \ \ i 


J 

















— * 
tm  +m-)Ax ? 
dm ber um einen Grad niedrigern Ordnung erhaue, welcha 
Ieöen Wertt, von.x gu. einer ihrer Wurzehn hat, mit: weiches 
vn Öröhtes oder Kieinftes von Z zufammenhängt,”: Die lee 
"te Öleihung heißt nun der 2. Die erſte Eyponentjalgisichung 
* der 





or Ruhe 
der vecherſichenden Hauptigleſchung Nach iz igleichen 


Verſadren finder man nun air diefer erſten Syonencial 
BSeichung⸗ £ a 


em (mean —õS—— ——— 
* apehre Erponenklafgleihung ; u. ſ. w. Die ‚briker, ‚ginte 


* it Huͤlſe dieſer weiter entwickelten Lehre. von den Frpos 
nen ial leichungen träge nun der Verf. im ı2ten Abſchnitte 
— 58 eh Lehrfatze vor bee Zahl, ben Kennjeichen Der bei’ 
jahten a echten Wirzeitn,'der meglichen and üfkmögle! 
gen, der ratiolialen und irrationalen, und gleichen — 
aller höheren Gleichutigen dor, und bedient ſich ihrer ee 
Verweilen der Lehrſatze anf änliche Art, vie Eule, Kaͤſtner 
Bastien die Diffetentiafgteiumgen hierzu grhtaulhten; 


In dans zten Abſchnitt trägt-der Verf. ve hiedene es 
PAR vor, wie man entdecken: kann, gb eine Gleichung un⸗ 
most un, enthalte; ſodann zeige er einen leichten Weg, 
an, bie in hoͤhern Gleichungen befindlichen mehreren glei⸗ 
en. Wiffzeln findet. 
Cu Kir bemerfen. indeſſen, baß bey dem zweyan uſaß 
& 363 utch das angefůͤhrte zweyte Beyſpiel das nicht erlaͤu⸗ 
seat wird/ was in dein Tent beh dem⸗ zweyten Theril dieſes Zus 
(hier erläutert werdenſollte· "Es Heißt da naͤmlichẽ geſchicht 
„diele. Diviſſon nicht vhne Net, fo verſuche hian, n& wicht die 
nsubifche. Erponentiatgleichung durch die quadratiſche ohne Reſt 
init werden kanns -ift-diefes moͤglich, fo wird der Quotient 
„ggine won den gleichen Wurzeln ‚geben, weiche die Mauptglei⸗ 
nung hahen fol n. ſ. w.“ Das hietzu gebrauchte Beyſpil if: 
Lzext— 5x3 49x? ent IN 
Die Sspenentiellelhungen ko. 7. 
m 4 70, 
F' [eh x AR our 22x+5=0 
L’= 245020 = x -j2u4 


Mun fagt der Verf, : „djeidire man EL dur; u fa-ift der 
„Quotient x-1:0 ohne Reit: alſo bet, Z==0 drop gleiche 
MWurzein wir 1, 

..: Märe die Sehurpring richtig, ſo ellaͤutette Bad Exempel 
den angefuͤhkken der vorgeſchriebenen Dee 
wenn em der een ei Sleidt aber wirkih a ia: 
nämli 


4 


/ 


N 
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ninlche DEE EX seieoneen den: | 


gleichen Wurzeln Z==o ift, erhellet nicht ans dem Satz ‚dene 
Derf.;.. fondern daraus, daß dieſer Reſt in bem Quotienten 


In L? theilbar ſolglich — A + 40.0. x io € 
von An drey gleichen, Iırzein, von 7, ſeyn muß. 
hatte ader auch, unfers Sruiefeng I, m peoten, Aula ers. 
wahılt werden Foguehe "20 wen Se en tn 
Auſſet Vorbemeldetem lehrt. DES, in dieſem Abſchnit 
ie man aus der Zerlegung des Ichten Sl | 
ten die ganzen urzeln eines Gleichung findet, und zeigt hier⸗ 
bey mehrer? anzuwendende Abkuͤrzungen der Rechnung; Vhrt, 
endlich, wie die Grenzen der Würzeln zu findeh, und wie han 
4 Burn Khnell nern. Fan, wenn je Siaupnaliahti, 
id. en 3 ine 2 . BR J 
In dem ı sten Ahfchnitl traͤgt der Verf. Die allgemeinen” 


Kehrfäge Schon’ vor, wornach gebrochene Functionen in Reigen: 


bertunndefe werden Formen, ünd- wendet dieſe Säperan, dem 
Verth der Brüche und der Wurzeln duch Naͤherung zu finden. 
Vey dem oten Huſatz zum 6. 132 jn der :Nn VI. bemerften. 
wir aber, daß derſelbe die, ahrheit der allgemeinen Forniel: 


. IV I; 

nicht gehügtg vrwieſen Hat. Er ſugze hämtich: = Wtan fege bey: 
der dortigin ‘Formel (16: $ 4 Zuſ. Es.iſt. die allgemeine: bino⸗ 
nilde Some) mER unarsl/ fa finder, aa, vorfter 
hende Formel.“ Dies iſt aber nicht, dem durch diefe vom V. 


. .. - . 


vorgefchriebene Subſtitution wuͤrde man 


u... bb (Gab (p)£a-2e)bt..., 
Tree (ide + . ———— — 


wi 


erhalten, & hy 2d 


See ar Fan: 5 2 De Ba 1334 
Er haͤtte aber, umdie Wahrheit ſeiner Formel zu geigen, beme in 
DIEBE LT, re . .1 a FRE 

ſen mäffen, dag Ve + b.oder Ep b)uml 75 47 * 
Nemem — +bin: 

In und. daß dieſer Werth auit Anwendung ber Binnen, 
u 2 | Forme 


x—ı olme.weltetn, Reit theilbar/ daher — 83 == anch 
Seine 
Dieher Sal, | 


et T 
leds in feine Jacce 


zn a 25..1 ea . . , . ji .7 we . . 
Rica: ck ht (ehndbt EI ERLE 
&(c+b) arulcHb? M.2u.38CcHb >. 


ah nd 


⸗ Tree 
J td .f y : 


* 


N 


k 


l 
‚ 


a Kur Nachricuen 
Beorıhef: aab ·der weiter ambehie⸗ Soatſtitvtin ſane cechn be⸗ 
merkte. Reihe gebe. 

Die Lehren von Derechnung der Werithwien und von der 
Sum ung der Reihen find fehr ſchoͤn, und letztere beſonders 
volitandig- In’ F igten und ıöten Abſchnitt vorgetragen. 
Eh n dem ı tem, bſchnitt wendet der Verf. die Analyſis auf die 

rigootuetrie an, und etweiſt eine Menge nüblicher trigono⸗ 
miettiſcher Formein. Der ıste und letzte Abſchnitt handelt 
vn der Zerlegung gebrochener unetlonen. 


Key dern zweyten gi det Arialufis inendlicher Groͤßen, 
bemerkt der Verf. in der Vorrede die Einwendungen des Hm. 
Michelſen gegen diejenigen, weiche behaupten, daB die Diffe⸗ 
reritfalformeln wichts anders als Grenzen ber Verhaltulſe 

odruͤckten. Dieſer Meinung iſt aber auch, und wie wir 
außen, mit Recht, ber Verf. Zugethan. ‚Sr. Michelſen 


ſetzt vorzuͤglich ‚entgegen, ton I Pe 120° -i Sles die Grenjze 


bes Werhättnifes, welche fi ey: .dz vhne Enbe näham kann, 


ausbrüdet, in foferne yaz, fo Eönne man nicht wohl vers 
‚meiden, Ay.und_dz zuvor in Nichte: zu verwandeln. und dann 


et den ‚für * 2. gefundenen Austdrück als eine genane Beſtim⸗ 


mung ihres Berbiktnifes aufeßen. Der: ®. bemerkt ‚bierben, 
daß in allen Unterſuchumgen der Differentjate- nd Incegrel⸗ 
rechnung, wo y eine Function von einer abfolut veränderlichen 
Größe x iſt, man niemals aus der Differentialformel dy=pdx 


mehr fr wiſſen verlangt, al⸗ deu Werth Ri p. welcher bey 


ber Theorie, die auf Grenzen beruhet, Den Skrponenten des 
| iferenttetoerhäteniee 1: p bedeutet. Damm aber, fagt der 

Berf., bar man Eeine Urſache, zu vermeiden, daß die Diffes 
renzen Ax und Ay in Nichtſe derwandelt werden; vielmeht 
wird das nothtendig:. Denn wenn z. E. bey yzaxt+bx, 
woraus Ay=(a-+2.bx) —*— man weder die Diſfe⸗ 
renz Ay, noch das Verhältniß ı :(a+bx-#bAx), ſondern 
niur die Grenze diefes Berbältniffes. ‚zu wiflen braͤucht: fa muß 
- man je fagen, was bier verlangt wird, iſt der Werth, welchen 
ſenes Verhaltuiß hr die Differenz Axo erlangt, —— 
en eorie 
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eorke zantn wur freylich die Iategtal⸗ nicht als Summen 
verhergehender Differentiale betrachtet werden; das iſt aber 
auch, mie der Verf. bemertt, Sey det ganzen Integralrechnung 
nicht nötig, Nach dieſer Vorausſetzung find, fogt,her Verf. 
zut rung und naͤhern Auftlaͤrung der Bifferentlal⸗ und . 


Integi tzung folgende Geſetze zu beſolgen: 1) bie allge⸗ 
meinen —* der Erporienten der Differentialverhaͤle⸗ 
niffe. mn ausdruͤcklich beſtimmt und etwieſen werden. 


win darf niche ohne Beweis amchmen, daß ans. V- Fr 


un 5 ac Binain. wu. —* Ein 


Dam x ah: Feuetion von. y: hetrachen Ona,.ofs welche 
hu Be Hahung beſtimmt ſeyn foll, welche Ylnırch x auge 
a ee 

r 1, der. eve niſſe für a ' 
Ganttlonen, die erft mit Lübke, der Integralrechnung deſtimut 
werden ſollen, beruhet, ausdruͤcklich anzeigen, und feine Un- 
hehlbarkeit aufs — — erwehſen. 4) In Defelgang diefee 
Gefege muß für die enftaul Lrtermendg jeder Wehrheit 
geforgt werden, 

Nach Knferih Temeſſen n jan der Bei Ber —* 

Rice in digfem vortreflichen Wetk erreicht. Wir wollen, um 
nicht zu weitlaͤuſtig zu werden, * kuͤrztich bey der Di 
tialrermng ſeine — —— aeſen und wur vbemer⸗ 





Een, wie vollfändig “ röca uf ent efikhe Are di Inte⸗ 
—E , und was er in dem zten Faͤe 
Anwendund aſer Wilenrchaft macht. 


Das ganze Werk har der Verf., am eine richtzgere Ord⸗ 
rung, als in manchen fonft treflichen Lehrbächern, u beobache 
ten, in drey Hauptſtuͤcke gethoeild⸗ Das erſie aupiſtuck 
enthält die Differentialrechnung vollftändig dogehan delt. In 
dem erſten Abſchnitt erklaͤrt derſelbe deutlich, kurz ns deftimmi; 
was man fidy vor Begriffe von beſtaͤndigen und verändertichen 
Größen und ihren Functionen a. f to zu machen habes hiere 
Auf werden die Differenzen veraͤnderlicher Groͤßen und Ihrer . 
Funetionon erlaͤutert, und wie man ſich die Abnahme der Dife 
ferenzen big auf ‚Nicnts vorzuftellen babe, Wenn y eine 
dunstigh. pppeiner gbfolut, veränderkishen ‚Große x iß. und 
man die Differenz von ys Ay burch die Differeng Ax dipidiet, 
d, Bibl CL. IS 9 ſo 
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468, Su Parken 


%. 2 
fo heiße der 8. Ax den ——— Ünorlenien, den Be 
daplatsen, ort bie de N 
Det, oder io. wird, heißt er den Ver ſchwin dange Dun 
tienten, und bezeichnet ihn mit gy. Add —— d, 


aꝛ. do u.ſ. w. haben mim bey ihm dieſe Bideutung 


erlaͤutert er den Verſchwindungs⸗Quotienten —* * 
for Zuerſt bew⸗e jſt er, DaB die Differenz dizſer Anh 
ya Ant aAr” fen, wein man nun, —— ji 
EEE an 
x x =y y1it, ſo folgt hieraus 
fe A EYE == 2X Fu, Ax!, Der ln 


wird hieraus Ax—aax + ax, Diefer wird nun nad der 


Getlaͤrung Verſ indungßquotsent, wenn man ÄX 50 almmtf 


- daher dy — 2ax, da das zweyte Glied mo wegfaͤllt. — Hier 
‚anf folgeno die allgemeinen Ausdtucke für die Fuuctienen, ihte 


Differenyin naht, Verfchwintungehnotienten, nebfk ben Brind 
— — worauf Alle Unterſuchnagen weldhe: fh damit anſtellen 
laͤßen, beruhen, und es wird ganz allgemein erwieſen daß m 
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ehrſabes folgt nun: 
Arad A" 2 en Az 2-2 Ar. 
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bapen.Ay zer ad + —E wer ar 
wenn , B,:% in der Bebeurang genommen ode daß ſoid ⸗ 
die Summen. der Coeffteienten fuͤr die Potenzen Az Ar, 


Er 


vorſtehenden algemeinen Aucdrnet andeuter weiche m m 


ss r 


Reiben. finden... aid nun rfıky Az 
s fort, Ayadz + Az? der. aligemeinfte 





Ausdruck der, 
 tnoder abhängigen veränderlichen Örbiez, ivohey a. eine von 

Az mabhänaige Größe, nid Y ebenfalls eine: ſolche gi ine 
Junction von Az unter vorſtehender Form By Az... Bedeio 
bt, Hieraus ſolst alfo, für jede beränderliche KSuhpd'x-giehtg 





tüe Bifleteng Ays=Mäx+NAx”, fo ap MEERE 


| Sl VS Sage +. fon muß, wenn yazprP + 
Era. wo, iſt. Da alſo äus deriben Differeny der 
Offikanzyaotient. M+4+ Nix, undr:aus- Diefine der Berfchrois 
xtene role in dene vorhin ampeführten Ye folgr: 

Di bet Verſchwin ungeihgpint Ay pPpP" Ly9=t. 
edler Fan rt einer abſolut —— 


, 


+. Bhr:geben: biefen: Auszug. der ſchonen dureh alad.feicht 
— ———⏑—⏑— ——— Verf., um darch ein Bepfpiel 


Ha eigen, tue vortrefiech er Taihd vorgeh ber / workinhetligetg 
Mir tu gem vLohrbuch zu erteichen: ich beamitt Katz = 
ur rin . Da 2 air 


| PER ae Pe Gen SEE "Br Ep 
In Beit:öten:Abfihn, If-die Serichroindungsgnoriimtenge 


Anden geleher: welche den atgebraiſchem Functienon zugehönemn. \ 
Bar ſo wird in der vorhergehenden allgenteineh 


R⏑⏑⏑⏑————— 
Hlerauf werden eben fo allgeme ih die Berfäuminidingsiintfe 


en der Foem yasax"zu finden gezeigt, wos. sine.ebhiui 


Griße von jeder Funerion von Irgend:einer bleixe veriiideris 
den GBroͤße x iſt. Dann handeie ber Verf: van ttmiehrng 
bet Sunefionen und den. werfehiedenen Ordnumgen der Nies 
Miindungsmiohlenten, Wird nämlich Ay:burch ebeisenwiffe, 
Cifitenz won x:ducch Ax deſtimm, Ts heiße Ay vierte RER 

E15 AR min. bie erſte Differenz Ay noch eine Furctivn oswwie 


no nitge auein von Ax, fo’nintine memAx aie'einerien Gchfe 
3 und ſucht die erſte Differenz A, Ay wonAy.ioie von einen 


Ankion von x, and nenne biefe bie zwehte Difken) des | 
tion vony; Ay, und ſo die dritte, „vierten. 1.2. :eiRache 


Drenfeiefüng diefes Vortrags lehrt. mın:der Verfisnaie: alle 


N . Er RE Are og! 
gemein tt, von jeder Funetioh' von y ſeyn mike: &p. 


dm dritten bſchuitt tuerden nos abnuicher Me N E ha, 
ee Kr vr BE Pe 77 ie 2 er Wir 


3. voraus⸗ 


iſferenz Jeper Gunetipn won. y non,einer abſolu ⸗ 


SI 
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Pe 3.7 


voraueg chiekten gam allgemein erwichenen Fociachi de 
ansehen, ehe der‘ en und an 
den gele ig: r 
* auf ’ —* —*— 
gee ie. zut die So 
*— vollft * in ich ſchoner Ordnun 


| Kent ausſebung det allgemeinen ſtreng 


getsagen, und zwar in 4 heſondern —5* — 


| ee erſte ie Grundlehren der Integralr echnung. dit 


— da, eine Einleitung zur J vd 

—— — 
e 

zit —2* erlautert, gos Reihen zur Beſtiminnng des 


utegtals Ss decat+bxP, Mer zwehte Abſchnitr Hantıh 
yon vielen der merkwuͤrdigſten Berſchwindungsquotienten de⸗ 
ern Snkegrirung von Logartehimen und. Kreiebögen he 
‚Der deitte Abfchnitt enthaͤlt weitere —F ba 
rirung — —* nämlich der * 
Fanetien a + Ba in drrytheilichte Gactır 
ABSwegriruiig gebrochener — oder Ver⸗ 
—— ‚Allgemeine Betrachtungen, yinter 
5 — —REE ap zu integriren. ehreth 
Kae een- eignen Hgsquotienten, nd dann weh 
—* tefäoniometehfchen Verſchwindunge⸗ 
Abſchniet handelt von der Integrirung 
der — —* Functionen von zwey der 
' Größen zunehörei; und don der Sintegeitung der Verſchoi⸗ 
quotienten hoherer Ordnungen 
‚. Hachdem man der Verf. In Bien Denver Haupeſtuclen di 
RR, der Döferential ».und Integralrechnung ganz Teil 
ohne Untermiſchung ihrer Anwendung auf eingefne Ränte, 
voͤrgetragen bat, To widmet ex bag Dritte Saupıfkhd ven Am 
wendurigen, die man-geroßhtlich von dieſer Wiſſenſchaft wacht 
Uns gefiel diefe Einrichtung Bey einem Lehrbuch befonbers 8* 


dnn ſie gewaͤhrt eine leichtere Ueberſticht bet Wiſſenſchaft, ud 
| —* wir nuch glauben, eine leichtere Erlernnng. Die 


dungen, welche der Verf. macht, find ſolgende: In dem erſter 
Apfehnter lehrt der Verf. die Werthe finden, welche Functis 
"en aiedann A langen wenn bie oe —— 


— 


von de Mathematik: 8 
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Größe um eine gegebene Größe zu⸗ sder abnimmt: : In dem 
aten Abſchnitt wird die Differentialrechnumg zur. Summirung 
der Reihen gebraucht. Der ste handelt die Lehre vorn Groͤß⸗ 
ten ınd Kleinen ab. In dem sten Abfchnitt wird die Diffe⸗ 
rentialrechnung auf Sunetionen von x fo angeiwendet, bag man 
Öte Werthe beftimmet, für denjenigen Werth von x; für wel⸗ 
en dieſe Funetionen $ zu ſeyn ſcheinen; und auf.die Auflde 
fang gebrochener Functionen in mehrere Brüche und Reihen. 
In dem sten Abfchnitt werden endlich die algemeinſten Eigene 
(haften der. gebräuchlichften krummen Linien mit Anwendung: 
dieſer Wiſſenſchaft vorgetragen. on Dr | 


Johann Nicolas Arnould, Sr. Cpurfürft. Durchl. 
zu Köln, wie auch Sr. Churfürftl. Durchl. zu 
Pfalzbaiern vereldeten Geometers und Baumel- 
fiers, Beytraͤge zur Civilbaukunſt, “aus eigenen‘ 
Erfahrungen gefammelt. und mit Zufögen verſehen. 
Köln, 1791. 144 Bogen. 8. nebſt 3 Kupfern, 


Das Ganze iſt in ſechs Stuͤcke getheilet. Im erſten wird 
von der Staͤrke des Holzes, des Eiſens und gehauener Steine 

geredet, und zwar vom Holz ſowohl in horizontaler, als ſenk⸗ 
techter Lage. Eis werden Verſuche erzaͤhlet, die man 1740 in 


Ftankreich ſowohl mit geſchnittenen Gtuͤcken, ale mit ganzen 


Valken, angeftellt bat. Daraus find Tabellen gegeben, wie 
viel Bretter und Balken won gewiſſen Maaßen, theils auf ber 
Kötvachen, theils auf. ber ſtaͤrkſten Seite geleget, zu tragen im 
tande And. Da aber weit öfteren Höher von ganz andern . 
Vaaßen gebrancht werben, als hier angegeben finds fo hätte‘ 
bilig gezeigt werden follen,. wie in folchen Faͤllen die Berech 
Kung anzuflellen ſey. Huch iſt nur vom Eichenholz die Nede, 
doch fol die Gehrke des Taunenhuizes darnach auch beftimme. 
koͤnnen, wenn man. es nur Itel fiÄrker nimmt, welches 
ther mit: keinen: Erfahrungen beiviefen wird. zweyten 
Ci wird, doch etwas unordentlich, gezeigt, wie Überhaupt 
“m ſo feſter Bau erhalten werden koͤnne, daß, wie der Verf. 
ſegt, auch ein klein Erdbeben demſelben nicht fhaben.Eonne, 
Belhes denn vorzüglich in vlelem angebrachten Eifen beruber.- 
Nehenbey wird nach. ven: den —5— —R* 
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geredet, undrand: dent Davller verſchiederie Arten von lhl 
bächern ste Nugen namhaft gemadit. Das dritte Stuck ve 
ſchaͤftiget Th vorzäsiich. mit Grundlegung der Gebäude und 
Brücken durch Pfähle, wo von dieſer Ihrer Dicke, Btelung 
und Zwiſcheuweite das.Döchigfte kurz augegeben Ik; vuch gee 
zeigt, was man Seym Cintnmmen zu bimerken babe, und un 
ter welchen Umſaͤnden as Einramnieti der Nfahle ur Grund 
fegung "mehr ſchadlich nis mäglich iſt, wobey einige'Beble, 
von Fr. Vaumeiftern ‚begangen, zur Erlaurefung amefüget 
And. Den. Sting iin diefſem Stuck machen Demerkurgen, 
was ein des Bauens unerfahrner. Bauherr, wenn ein Van 
eccordiet äft, von ben Werkleuten, als Zimmermann, Maxter, 
Lermdeder, Schreiner, Schlöffer, Glaͤſer und Anſtreicher zu 
* fordern hat z welches indeſſen, wie man leicht. denken kano, 
wenig Allgemeinheit bar, da fein. Bau’ dene Hier auf 
allig gleich, And zu jedem nicht einerlen enforberlihif, Dot 
‚ge Stück handelt von Erbauung der Uſermauern, Vaſferber 
di und Cifternen. - Vom, erßen iſt die B ſheelbuͤng wan⸗ 
er Ausdruͤcke wegen, und 1derl in den Kupfern Bugſteden 
ſchlen, "üntvekltändlich :' bey den letzten wird gekehiet, wie fe 
mit. Altierde, Cement and "Witch waſſerdiche aufführen. 
Alles aber aͤuſſerſt kurz, und bin und wieder nicht deutlich ge 
nug. Dis ste Otuck tehret in erbichteten Beyſpielen an sin 
neu zu erbanenden Kirche und einer Mühle, wose mar ſich bey 
Beſichtigung und Auſtraͤgen! zu verhalten habe. Kann, fo wie 
os da iſt, weh nicht viel Nuhzen haͤben. Das Ste. rc kan. 
delt endiiche non Aufführung eines Heuſes sahne Kol, Gral 
der. gewoͤhnlichen hoͤlzeruen Dechen in den ern wird ein 
flaches Gewoͤlbe gebauet yon Dteinen 10 Zeil lang, 5-30 
breit und: Zoll dick auf der Breiten: Seite in reinen Gyps ge⸗ 
‚ isst. Oben über werden an den Seiten, und vorzuͤglich da den 
Eden, bis gegen einen Drittel der. Wobibung, van's an s Fu 
bünme:Pfeller mit Gyps aufgeführt, die: Zwiſchenraͤume mil 
Gyps und Brocken von Ziegelfteinen ausgefüller.: ‚Bann wid 
die ganze Fläche geetet,. mit trodtenem Sande Kberihiftd, 
amd. wit Marten beizg 08 ; (Is: inter find affo Bupekr 
noͤthig) Ein ſolchos e braucht Bie ſchwoͤchſteniMieder 
lagen, und bat einen. fo feſten Zuſammenhang, agent 
wohlgar drey Wande wegbrechen, auch Stuͤcken herauckhlagen 
kaun, ohne doß das Uebrige nachfaͤllt. Wovon vetſchiedere 
Beyſpiele erzaͤhit werden. Doth koͤnnen dieſe Eewalbe nic 
gebraucht werden an Osten, wo es ſencht iſt. art 
m. Go. | 


uch: bei Enge | iR 


en — aneeſuhet fein, und der Her. verſichert, rg 
wenn ihre Feftigkeit fo bekannt waͤre/ als fie bewaͤhrt befunden, 
man alle Gebälte und, ©eräfel voͤllig abſchaffen wuͤrde. * 
groͤße Laſten Betkägen- wer den füllen, wird ein folchel 
* —— fen einer fokchen Dee fer Aud 
euetfeff z von Stein auf folgende 
ie Ohne Kinarskibe, Chpwarloneniite, wi 6 Me 
nennet, —ã— de a die das Dach baten foll, 
twerden übe’ den: ganzen Hoden von einer Wand ii der gegene 
her ſichenden, doch mic ’eitrem In der Mitte gelaſſenen Coma 
nuniattendaang , 13, Zoff" weit· auseinander barellel neben 
einander aufgeführet, und das Ganze an der Auſſenſeite mit 
is Zoll bte geln ‚chitgeber" einfach oder Doppelt uͤber eim̃ 
ander gehegt Abe Alles muß In reiten Gyps gelegt 
erden, in — E8 nicht Feuer fangen koͤnne, 
wehl SR oh’ t8 aber für ——— ——— 
RL ad der Ve ‚tr nieht fo gew 
noch mehe en in Bi gelegten Dädfteine nicht * 
A el geldſet, herabfallen werden? Da überdem 
dt er dem Dach durch dieſe Bauart verkehren gehe. 
MR Mesatsch FARBE da, wo Gyps und Steine Aberfid Ka um 
ah —— du haben find, doch nur in wenigen Faͤ 
Wendt er, Dia und Kupfer find Äbrigens bei 
" fem, ** an, —* an man wen 
woirten er: de — machen 
u an we sr. 
.o. . PP a oe 


ern « 


Ada froh A Gremifigende, ia, in par: 
teg day, Ahärtim: priar;obfervi ons ab. annd 
176 A „ADnum art earum galoul los, et 
comparationes ua: 

—— — esorindie ges varlarum mit: 

f Slabörara a,P, Pfacido. Fire 

| y: Her: —— PR 
Ta aypis Atedter. 17 13 uartſ. 

* Hoch ae * —— 
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lin; ‚pofkerior vera . 
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u. Rune Rohe, 


. etwas vom Innern ber Ste r * 
feſtſtehenden Werkzeugen. — Mr a 


Kar p. Sirmillner hat vor er oh 
gen befannt gemacht, und verbindet die det 
derfelben - Fortſetung Su- der 7 ieldet pr ge 
Sonnenrechnungen babe ar yo ailles 34 Pe ga 
Braucht, Fildern Tobias Miapera, wit den. Mondbeorech 
-Bungen. eben hal, Wayers Mandtafeis verglichtn, wir N 
Pi der N. — vom ‚Ken. de la Kande Afesuemit 

r Berliner miung-zu-finden find weil er Mahn 
Berbeffrungen zu fpät eis doch Hat en. noch einigen Ger 
Brauch davon gemadıt, Fuͤr die beyd ‚urn Dunn hat 






er lü Aandes fein gebraucht, mit rungen, die 
mitgethe it. Peym Mars auch Ta Candes un 
riefnecdder’s;. beym Zupiter die Veränderung: der Ecsentti 


eität und die Secularbewegung, in ‚Betracht: gegen: and 
beym Saturn, me er noch eine Vergleichung wit ‚Hm. de la 
Dlace Verbefferung angeftellt. Herſchels Planeten hat er 
Nouy, Méêm. de Pacad. de Par 1783, anf üph,,Vienn. 


73789. mit den damaligen Tafeln verglichen, jete kothe ſerneru 


Vergleichungen ‚ angeftellt,s weil er Die heine Tafeln ne nech 
nicht erhalten toͤnne. Auch, y den Jupiter gere dapien Dat ei 
Die neueften Tafel und Verbeſſerungen gebraucht. 


Bon bet Beobachtungen ſektſt Krb chrem Wehkandhe Sir 
nur einige Proben. Sonnenflede, zur Wefktarhung di 


Durchſwhnitts des Sonnenaͤquators mit ber Ekliptike, kin 


er 


Neigung und der Zeit der Umwaͤlzung, 3776,.77, 78, # 
Beobachtet. Hier führt er nur die B —* — * die Ar 
Behr Tage nagh rin ander fortfehen eßen. 


Hnites und. eigung u finden, perß —* —* 

Lande Rath Snpotgefit. eine ———— gaben IM 

nicht gut Übereinftinmrenne Folgen. Kubten und Sleigung ) 

—— , fiab.dfe hr — 008 ſich die Erde be 
voten, befle hen — MG —* bes Bun 

| 5* urn (er Kin a FT 
er den. autiteige * * in 8 
32 Di, dieReigung 74 Ei, Bi Ai — — — 
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de ' e Werke erung beyge ract; ud endlich, 
— ſſerung beygehrac dh, Unterſchled 


herbeſſerten Rechtiung und der Beobachtuug. 


5 Äten Theile betrifft die erſte Eyeicitation Die Gone 
henputnt 


axe aus dem Durchgange der Venus’ 7360. Bey 


den hleruͤber angeſtellten Unterſuchungen dachte x’. müffen 


Kieigfeiten mit in Rechnung gebracht werden, die man fonft 


billig heyſeite febt, als: macht der Abftand jedes Beobachterd 
vom Mittelpunkt der Erde hier keinen LUnterichled? Iſt dig 
Aimfthalparaltare ganz umbetraͤchtlich? Di win man die 
Sonnenparallaxe faft auf Hunderttheile einer Secunde beſtim⸗ 
men, alfo folte man Taufendtheile einer Secunde nicht ders. 
nahläßigen. Die Nechnung zeigt, dag bie wirtliche Bonnen⸗ 
parallaxe, " nach unterſchiedener Breite det Derter, diswellen 
m ae 2 einer Seennde unterfchleden ft, und dieſer Intere 

ed w 
un bie Azimuthalparallaxe der Sonne in manchen Fällen 
beynah 25 einer Secunde. Werden alfo diefe Kleinigkeiten 
dicht in Betrachtung gezogen, fo iſt niche abzuſehen, wie man, 
bey def Sonnenpatallaye ayf Zehntheile einer Geeunde ſicher 
ſeyn will. Dielen Bemerkungen geniäß Berechnet und ver 
gleiche Hr. F. die befännten Beobachtungen. Ein Mittel aus 


allen giebt ihm die mittlere Sonneriparallage == 8,54 Secuns | 


den. Da die Enjaneborgifihe Berdachtung ſo' ſehr iſt beſtritten 
worden, erffärt er fich folgendergeftalt: Die Beobachtung der’. 
auſſetn Berührung, zumal, wie gemeldet. wird, bey wallendem 
Sonnenlichte gemacht, Jäßt fih an Gewißheit; mit den Beoße 
achtungen der Innern Beruͤhrungen nicht vergleichen, fo ges 
ſchickt auch der Beohachter feyn mag. Er. täßt alſo die Caja⸗ 
nheborgiſche Beobachtung tveg, und Bringt die Parallaxs 8, 66 
herau um ein Hunderttheil kleiner, als Woodhus und 
Taittſie gaben. II: Abh. Weber: die Bedeckung Saturns 
som Monde 1775. 18. Febr. Zuerſt uͤber Eintritt und Aus⸗ 


tritt des Ringes, alſo mehreres, des Ringes Lage zu beftime | 


men. "Dann über Saturns Bedeckung und — mie 
andern, Beobachtungen. Danri — mgen ber Tafeln. 
fir Saturn und Mond. SIE Abh. Die Berechnung ber 
Mondparallaren durch die Methode des Meunzigften vollfom 


berration und Nutatlon bey den Planetenrechnungen. 
8 Planeten  beliorentrifehen Ort kommen Abertation und 
nicht In Betrachtung. Den Connmutationswinkel 





’ ” > 
Lay) . , \ 


Dr | : 


th ben der Parallare der Venus faft vierfach; auch, | 


iener zu machen. IV. Befohbere Veorſichtigkeiten, mean, | 


ad Rue Machrihen” 


Side —— ant Bein ivaßven Hirte de 
lich derfelßen Aberrakion ünd Nütation abgerechnet 
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Seihiag mie dem lerren Kreiſe prüfen.toolite, lieg er ug 
Glas einen Kreis mit Tuſche ziehen, welcher wenigſtens fo. gute 
Olenſte keiften konnte, als Tobias — Mikrometer mit 
Duſche gezeichnet.) IX. Abh. Ueber die Berechnung der Son 
neuflecke und des Schattens der Erde. Den ſcheindaren Ab⸗ 
and eines Sonnenfleckent vom Mittelpuntte der: Somnen⸗ 
ſcheibe genauer!: aus dem Winkel am Auge zu beftimmen, als 
vermitteiſt der vrthogtaphiſchen Projertion, Meber die Ber 
groͤßtrung des Erdſchattens bey Mondfirifternifien wegen unſe⸗ 
ver Atmoſphaͤre Unterſchiedne neue und ſeine Bemerkungen. 
Anhang einiger Beobachtungen. Noch: geſammlet, was die 
Sage des Meridiang von Tremsmuͤnſter beſtimmt; ‘er tft in 
Zeit 47 Minuten 8 Seeunden oftlicher , als der. Parifen, 
Pirtere Oerter von‘ Firfternen, für den Anfang 1790, Unter 
ten Kupfern zeigt eine das Auffere Anfehen der Stetnwarte, : 
EEE | | . Hz, 





VI, Naturlehre und Naturgeſchichte. 
J.W von Goͤthe, Herzogl. Sachſ. Wehmarlfcheh 
Geheimenraths, Verſuch, die Metamorphoſe der 
Pflanzen zu erklaͤren. Gotha, bey Ettinger. 
1790. 8. nn: " . . 


De ur Br En E an 

Der Name des Werfaffers wird ſchon hinreichen, einen jew 

den Narurſorſcher uf diefe kleine Schrift aufmerkſam gu mar 
Gen, und mit innigſtem Vergnügen wird er bey Leſung dorfeb⸗ 
den feine Erwartungen mehr als vrfuͤlle ſehen. Wer. fharffirk 
nige Dichter enthält hier die Natur bey einer Ihrer wichtigſten 
Öperattäeen: wit folder Wahtbeit und befheiberier Würdigung 

der Orenen sunferes] Erkennemißvermögens, duß man ſichet 
behaupten kam, die Wiſſenſchafs der Krautetkunde iſt nkät 
durch eine Anpochufe meht ebwelcert, fordern ſte iſt durch nd 
here Beſtiimmung der wahren Wirkung der Naturktaͤfte wirk 
ch Genntegekt ; and ein größte Feld fir den Geiſt des Forſwers 
öfter. Da biefe kleine Schriſt Teihft nur ein aflgemelnee 
Abrig der Abeen des fharffinwigen Ken, Werk Mb; der und 

wit det angenehunen Ooffnung ſchineichelt, ein ges Aueh 

8 > “ 2 


7 Kure Macheichten 


ausgentbeiteted Berk Über: diefen Gegenſtaub von feiner Kant 
erroatten zu konnen, fo leidet fie begreiflich einen Auszug, 
Yondern wir müffen uns begnügen; bie Idee des Sen. Verf, 
nur.ganz im Allgemeinen vorzutragen. Das ganze Geſchaͤſt 
des Wachsthums und der endlichen Fructification der Pflanzen 
iſt Immer zunehmende Verſeinerung, eine geiftige Veredlung 
Der ganzen Organiſation der Pflanzen, nicht Entwirfelung 
aus elügeinen Theilen derſelben, wie Rinne’ glaubte, ber den 
"Kelch aus der Rinde, die Blumenblaͤtter aus bera Spkint, die 
männlichen Staubwerkzeuge aus dem Holze, und die weiblichen 
ans dem Marke ſich entwickeln ließ. Ganz roh und ihrem 
rſten unorganifchen Urſprunge am nächften find die Theile in 
den Saamenkappen, mehr verfeinest flellen fie Blaͤtter u f.w. 
Ber, biefe ziehen fi. bey zunehmendet Lebenskraft in den Vlu⸗ 
mentkelch zufammen, dieſelben Gefaͤße bilden, mit noch mehr vw 
genifcer Kraft begabt,i Blumenblätter, und endlich Filamenten, 
theren, Serinina und Piflillen. In diefen beyben Theilen 
at die organiſche Kraft den hoͤchſten Grad erreicht, ihr Gig 
inen vorzuͤgſich die Spiralgefaͤße zu fenn, welche fih nun 
mehr zuſammenzlehen, und die Saftgefäße und Eschlauchgefäße 
hiddern, ſichauszubrelten, zu nmaftomoficen imd Nee. zu bile 
den; daher werben dieſe Befruchtungswerkzeuge, worin die 
rganiſche Kyaft den hoͤchſten Grad erreicht har, im einzelnen 
Biden jfanininggagn, Dem Saft welchen fie ausſcheiden, 
die orgartifche Kraft im höchſten Grade mitgetheilt, und fe 
entſteht aus ˖hin ein Körper mit derſelbon otganiſchen Kraft 
begabt, ein Pflaͤnzchen derſelben Art, ein Saame oder ein 
Auge; denn das find in der Phyfiologie der. Pflanzen wenig- 
ſtens ganz ähnliche Begriffe, :Diefe Ideen, wovon wir bier 
nur das ganz Allgemeine vorzutyagen verſucht haben, begründet 
der Verf. mit ſo ſcharſſinmger Vergleichung der Theile unter 
Ach, und ihſe Uebergaͤnge in einander, & D. der Staubfäen 
und Piftillen im Blummplätter,, der noch Übrigen Aehnllchkeit 
her Keichhlätter mit ben wahren Blaͤttern, z. Ds. bey der Noft, 
der. Umwandlung des Germens in einen neuen Kelch, 3. B. 
den durchwachſenen Roſeir und Nelken u. ſ w. erklaͤrt den ln 
forung. der Honigbehaͤlter als unvollkommne Abſcheidung des 
Daamenſtoubes Fo. natuͤrlich, daß man ihm auf Feine Art den 
ungetheilteſten Neyfall verfagen kann. Yuch.die Steuctur der 
gufanmengelegsen, Blumen - erkläre ber Hr. ®; ſeht nathehch. 
Bey feichen Aucruͤſtung mit Geiſt und Kenntniſſen wird ber 
— Die DIE fen; Feine kr 
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dungen "welter ſortzuſetzen, und ſein Verſprechen einer ass! 
—* Behandlung. dp Örgenfandes bald zu esfüllen. 
Bo. 


J ‘ 


Bären verfhledener Elektriſt maaſchinen, zum 
Gebrauch für Schulen, von Joh. Contad Guͤtle, 
Privatlehrer der Mathemarif, und Naturlehre. 

Mit Kupſern. Leipzig und Nuͤrnberg, in ber 
Schneiderſchen Kunſt ⸗ und Buchhandlung. 1790. 
513 Geiten, 8. Nebſt Vorrede, Inhaltsanzeige 
und Verzeichniß ſowohl elektriſcher Schriften, als 
— Wertuiuce, und der Priſe, für welche | 
er fie liefert. 5 


I Vaichng auf ein —R das a wlelem e 
— den Titel: u 


Veſchreibuns eines mathematiſch⸗ phyſikaliſchen Mar 
ſchineti· und „Juftrumentenfabiners, mit zugehoͤri⸗ 
gen Verſuchen, zum Gebrauch für Schulen, von 
Joh. Conrad Guͤtle. Erſtes Stuͤck, welches 
ran xeeſchiedener Elektriſirmaſchinen 
enthält. 


Det Beyfag: zum Gebrauch fuͤr Schulen, bezieht 16 wohl 
einmal auf die Maſchinen don mancherley Preiſe, darunter 
verſchiedene fo wohlfeil ind, daß fie auch von Duͤrftigern ange | 

afft werden koͤnnen, und der’ sielleicht auch auf das Buch 
ſelhſt, das eine zwar turze, aber doch deutliche uud vollig hi⸗ 
teihende Theorie erhält. 3: B. Geſchichte, Erklaͤrung der 
Franklinſchen Theorie, die bier worzägkih angenommen iR, 
nad diefer aber auch, twiewohl ganz kurz, die Theorie des Hrn. 
Symmer, ‘der zue Erklaͤrung der enagegengefegten Ch Slettelcitde. 
ten zwey verſchiedene Meaterten annimmt, w nungen, , 
der Herren Achard, Priefiley, Venley, * Sagew 
ſtein Rar ſten und For 
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Die Mekhtnen ſelbſt And par befannt, aber vielo haben 


. dis 
-  umter feiner Sand.eefsfliche Verbefferuingen bekommen. Rei 


Trommel herum ſtehen 


‘ . 


führt nur. zur Probe folgende an - 

Kicbtenbergs Trommelmafchine wird wicht durch eine 
Kurbe unmittelbar an der Are, ſondern durch ein größere 
8: ‚ nad) Carallos Art, bewegt. Die Spannung der 

chnur bewirkt ed durch Klemmung der Aye Des Hiades ver⸗ 
witteiſt einer. Ochraube an dem Brette des Geſtells, darin ein 
Soblitz geſchnitten ‚ik, etwa mie die Rollen an einem Spinn⸗ 
zade koͤnnen befeltigt werben, doch iſt hier Feine Siellſchraube. 
Ob das Feſtigkeit genug giebt, muß die Erfahrung entſcheiden. 
Den feidenen oder wollenen Ueberzug ſpannt er durch ein 
Schnuͤrband, dag das Zeug an Oehre, die um der Apr det 
eben, anzieht. DAS Relbezeug figut auf 

fernen. Säulen, und ber harkenfornige Condurior geht durch 


elrren lothrecht ftehenden Tplinder, - - 


Noch mehr ruͤhmt er eine wollene oder ſeldene Elektriſtt⸗ 


ſcheibe von a Fuß im Ducchmeſſer. Das Zeug wird unten on 


einer in ber: Aye befeſtigten Wcheibe von Sohlleder, und zu 


“, Auflerft an einem hölzernen Ring vermirteift feidener Ycnik. 


Bänder feftgefpannt. Er hat diefe Scheibenmafchize dreymal 
abgebilbet, einmäl auf dem Titelfapfer, and siweuamal Im Zac, 
And von Pappe und Papier macht er Scheibenmaſchinen 


Ad | 
- Big vorzäglichften über find die von lakiiten Seidenzeug. 


«  Kerberts Merhode, Metall, wenn es iſolirt iß, darh 
das Reiben mit Katzenpelz negativ elektriſch gar machen, der 


baziı nur ine meffingene, an einem Ende mit einer Augdge 


ſchioſſene, und am andern mit einer Glasſtange verfehene Röhre 


Sn 


nahm, dieer auf Rabenpelz rieb, gab unſerm Brdie Weranlaflung 


eine Scheibenmaſchine von Metall zu machen, die fo eingerkb* 
tet ift, dag man pofitive und negative Elektt icitat erhalten kann. 
Auch einen Cylinder hat er gehoͤrig dazu eingerichtet. 
" Mm vermittelt des Weherſchen Luftelebtrophots eine 
Flaſche zu laden, fellt er fie auf das Reibezeug, und läßt von 
innen ‚hermusgebogette Drathe die erregte Eletteicität qufneh⸗ 
men. eine Flafche tft eigentlich nur eine gehörig belegt? 
WBlasroͤhre, die vr auf das Neibezeug feſtbindet, und wenn fie 
geladen tft, mit demfelben fogleich aöntmmt, Rec. wundert 
fich, dag Hr. ©, noch. fo: viel von Glaskugelm Hält. Offenbar 
find Eylinder wirtſamer, weil ſie ſich beffer reiben laſſen. 
Sehr richtig bemerkt er gegen Hrn. Bohnenberger, 


a.w) . 











j | baß die Scheibenmafchinen verhältnigmäßig immer einen | 
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vorzöglih an dem Me liege, 


Aerbipgs E06 Sisaser- Der . 
—— Ban aber. 5 Fri — uch Ä 


— viel, —— a b.du ge GEytindron. ie 
—— die —— if, en eur 
ke ismer hen, gieich utnh Blaſe une. Free 
Das Buch enthält in der: Spar viele Bei die 
cen Aifänger bey feinen Wertichen gu Ta Anl 
und Kandgeiffe, die man ‚and Cheil in unſern beften Lehrbo⸗ 
dern acht aufgezeichnet findet, eben well 'mian bey dem Auf 
ſchen gerabe daran nicht den, Bu ſie auch mo nicht rin 
Air det pen Be & 
- Spare des ſonſt gew ad En 8 eide am Reibe 
kaͤſen mumt er ſofern er, burg dag dem 
wüßte Anhängen des fi enön Rappens anf Cyluiber sehen 
| et, mag 6 Worzäge Haben, wenn anders die Elcktricitãt bar 
bei ichs verllehtt, wie doch Be müßte, wenn nach feis 
Won der Katzzenpelz 9 tis elektriſch wärße, 4 
Bl Analgamia aus Queckſilber und Zign;nitime ey 
| Het, weiched er zur Reinigung bes Ölafes befünders 


© Aha er ſtatt Bieten Amalgama Auram —* 
2 


das iſt wohl, ein Drndkiehler, Rat Mybınm,. 2 
Anton Bruchhauſen, Profeſſers auf der‘ Uleerſuc 


In Monſter, Anmeifung zur Phyſik; aus dem Sa«, 


tigifihen, mit Zufägen und Anmerkungen von, 
Joſeph Bergmann, Profeſſor zu Mainz. Maimz 


J on der Churfuͤrſtl. privilegirten Uniperfieasebuche 
iı bafdfüng. 1790. . Frfter Theil. Mit 3 u 


t taftln.. 380 Seiten in gr. 8. Zweyter Th 


Mi ı Rupferrafel, 300 Selten, Dritter a | 


Mir, x Küpfertafel. 364 Seiten. 
Ä Brıf, Bruchbaufeh gab zuerſt 1778. 1737. ip 6 
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vr85 u vrüg tie ate verdeſſerpe Auegele in dom Sie 
Öafeiopt druchen Taffes Eopniz. ”. 


Aler das Buch hatte doch noch mange Fehler an Re 
gel; es war Inteinifch sefhrichen, folglich nicht ſo allgemein 
brauchber, und ſelbſt die ſcholaſtiſche Form, das Häufige atqui, 
rg, konnte wicht allen behagen. Auſſerdeni fühlte die litera⸗ 
riſche Notiz ſowohl dee iern vHyſikuliſchen Lehrbücher 
— als auch beſontere der kieinern "Abhandlungen, 
odurch mancher Satz viel befier als in groͤßern Merten Ins 
en geſtellt ift, ſie moͤgen nun fir oder wider die angenon⸗ 
ene Meinung des Verf. ſeyn. ‚Hr. Prof. mans, dee 
ch ſchon duch feinen kurzen Unterricht in ber iſew 
et für Kinder in den Realſchulen, davon die te Kuflay 
u Mainz 1734 erſchienen, ‚als einen Dann gereist, d be Kin eine 
sichen Arbelt gewachſen unternahm es daher, ‚das 
gut er — von ſeinen Fehlern und geln zu a 


. , md es für deutſche Leſer durch eine gute. — brauch⸗ 


Barer und gemeinnuͤtziger zu machen. Er bat ſeine Arbeit 
dem Herin Coadjutor Baron von Dalberg zugeriguet. Um 
unfere Lefer beſſer mir dieſem nüßlichen Werke befannt zu me 
„en, Wigen yore bier den Inhalt deſſelben an. 


| Grfter Zeil Adgemeiwe Unterſuchung über bie Loͤryer 
Überhaupt und ihre allgemeine Eigenſchaften. Statik und 
Mechanit Hydeoſtalit und Hydraulit, Zuſanmmenhang und 
Anhang der Körper, wo unter andern auch die Skaͤrke der 
Strike, Metalle und Hoͤhher, Staͤrke ver. Säulen a dl, 
. welche fenkrecht aufgerichtet tragen unterjurcht wird. VBeſen⸗ 
dere Phaͤnomene fluͤßiger Körper. - Haarroͤhrchen. Leberaang | 
— Körper aus einem feften in den andern. Auflbfeng 
‚der Ken . 


Man finder bier manche zrarthbene Formel für die ge 
aanete Beftimmung Ber Groͤhe der Kräfte; ſo weit ſolche durch 
. Hälfe der Elementarmathematik teicht geführt werden koͤnnen; 
auch manche andere mathematifche —— — die akt 
doch nicht allrmal auf die gehörige Art angeftel Ic find, * 
6. 8. führt er den ſchoͤnen Lehrſaß an: Wenn Körber in 
getheilt werben, welche dem Sanzen und ſich einander ähnlich 
find? ſd nehmen diefe Thelle, In ’ein S eingeſchloſſen, den 
—— Raum ein, welchen der anna Rütper orper eingenomas 


tte. 
3) & 
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ı) Efeu . B. der Raum eines halben Wärfels mit 4 glele 
Ken Rugeln verfehen, deren Halbmeſſer Sea: fo if der Raum’ 
des halben Würfels == 322°, der Raum aber, dem die 4 Ku 
geh. eimehmen, nur =& !Prra’; alfo bleidt ungefällt y’ = 
(52 u, f .. " 


3) Eben dieſer Raum werde mit Kugeln, deren Halb - 
mie === 2a iſt, auf die vorige Art gefällt: ſo ift der 
Raum’des halben Würfels 32 a’ ee nscaP, umd da a Schicht 
feiher Kugeln, und In jeder 16 Kugeln innerhalb diefes halben 


Wurfals liegen N fo iſt ber Inhalt diefer 32 Kugeln == a 
BT, alfo Bleibe für den ungefühten Daun 3623. 
an Eden fo get aber giebe auch Die vorige Formel 


wenn man für’ 823 ſetzt. So machte ſich Rec, die Sache 
begreiflich. Hier ſteht 2) ı6wud ya zart, 2) Man 


teile nun; jede, Sphäre in 4 Beineres (das iſt falſch. Er wii 
ſagen, den Dpschmefler jeder Sphäre in 4 gleiche- heile) und 
lege diefe 16 in das Parallelepipedum Chen halben Wuͤrſel. 
deſſen Seſte sb game 82) :- fo iſt Sa. —— und Dun 
das ift wieder ſalſch; fat J 
Den Raum, durch den ein ſchwerer Koͤrpet in einer Se⸗ 
cunde file, ſetzt er wider den gewöhnlichen Gebrauch, und 
ohne dag Jußmaaß zu nennen, mit Dechales 1 64 Schuhe/ in 
der erſten, und zwehten Secunde zuſammen ſoll er. 60’, und Im. 
der aften, aten uud. zten Secunde 123 fallen. Warum 
wählt der Verf. fo unrichtige Zahlen? da nachherige Verſuͤche 
der Theorie viel gemäßere Zahlen gegeben haben. Kin und 
wieder iſt er ſehr ſpeciell. So finder man Hier ein giemlich 
langes Berzeihniß von’ Verfuchen mit dem Tribometer. 
Prattifche emerkungen Über die Feſtigkeit und das Austrock⸗ 
nen des Holzes. Formeln fuͤr bie reſpective Stärke der Dale. , 
een, und Verfuche daruͤber, und hier iſt fogar eine Formel, wo 
Man das Maximum det Grätke eines zu jerbrechenden Bal⸗ 
. tens ſuchen muß; alfo kann man doch nicht ganz mis Elemen⸗ 


tatwathematik abkommen. 9 
D. Bibl. GXVI, B. I, St. E St Eine 


N 


.. Eine. Jorwel für den. Zufammeußang Müßiger Theil 
ſowohl unter fid) und mit gubern, beionders mit Glaſe, wenn 


- ihre fpecififche- Schwerg befauns ift, berubt auf der Hypotheſe, 


daß die Kraft, mit weicher ein fepker Körper, 3. B. Glas an 
unterfchiedenen flüßigen anhaͤngt, fey ein zufammengefettes 
Verhaͤltniß aus der fpecifiihen Schwere diefer flüßigen Körper, 
und. aus dem Zuſammenhange der-flüßigen Theile unter fih. 
Darüber find bier auf drey halbhen Bogen folgende Tabellen 
gemacht. 1) Verzeichniß der Kräfte, mit welcher eine gläferne 
zirfeirunde Scheibe von 14 Zoll im Durchmefler, an deſtillit⸗ 
tes zu verfchiedenen Graden ersolemes Wafler anhieng- 
“31. Spetififche Schwere verfchledener füßiger Korper. 
II. Verzeichniß der Werthe b, melde den Zufemmen: 
bang der Theile verschiedener. fläfigen Körper angeben. Mer⸗ 
nach hatte die Kupferauflofung durch Kochfalgfäure, und nad 
bem das Waſſer den ſtaͤrkſten Zuſmme hang der Theile unter 
h. 


IV. Zuſammenhang feſter Koͤrper mit fluͤßigen, wenn 
letzte nach Sulzers Thermometer 34 Waͤrmegrade hatten. 

.V. Verzeichniß der Anhangungskraͤfte, wobey · die Erfah 
rung mit der nach der Formel berechneten zierklfch nahe 
übereinfommt, Eine fo weittäuftige: Unterſuchung 'eines fo 
fpeeiellen Segenftandes , wobey eine Hypoͤtheſe zuun Grunde 


zrr mag boch gewiß in einem ſolchen Handbuche nicht 
uchen , 


Zweyter Theil. 1.Die Buft.- 1) Reine und unseine 
Luft. Ingenhquß Verſuch, die Luft durch Pflanzemzu ver 
beffern, wern’fie im Sonnenfhein ftehen. Verunreinigung 


derlelhen dutch Wfarter, Wurzeln, Bluͤthen, Früchte, wenn 


fle im Schatten ftehen. Schwere und Sqellkraft der Luft 
2,3) Waſſerpumpe, Heber, Luftpumpe und Barometer. 
B Spee fifche Schwere, und 5) Zuſammenhang der Luft mit 


andern Kötvern. 6) Wind: 7—9) Schall 


/ 


. IE Das Feier. Eigenfchaften deffelben,“ Wärme und 
Kälte, Thermomerer und Gebrauch deſſelben, in Nückficht auf 
die Mitkheitung der Wärme: Wie Bas in den Körpern ver 


ſteckte brennbare Mefen- aufgeföfet, das Feuer frey und wirkfam 


” 


werde, Phänomene ber Flamme. Kälte und Eie. 

“BE, Licht und Farben. Auüch von der Durchſichtigkeit 
und Dunkelheit der Körper. - N 
V Die Elettrieitaͤt entgegennefetzte, verſtaͤrkte Elektti⸗ 


eitaͤt. Elektrophor und Condenſator. Theorie der Elekerichtt 
8 


a . ‘ 
„4 .“ı 
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53 Was, man be: von Perla ehr ruͤbmen muß, 

die em A des Ver t, das Alte mit dem Neuen zu vers 
—— RE ee hn das Behr, Büln.gerarh 
in EIREN übel, auß dem man, Ta -leicht nicht wieder herause 
kant... Kine Probe, 1.247 ‚Berfährt,, „mag:feine beorie 
von „pipe fe yn. Big:ine ——— naſteht. da muß etwas 
Kon, daß fie — Dag thum die —— welche 
unter erchicdengn, Ummtänden bap Worme, dald Hitze, bald 
* Wo. alſo Warme ik, du, iſt auch Feuer, 
ER Allegeit ft .Es gicht viele Körper, 
—2 Bas Min Ay east aus unten gewiſſen ne 
han: Wergleichen na Kehlen/ Holy. Wochs, Fett ıc, 
pair, Baht, Erde. en dieſe Eigen» 
in ‚Ce mi. ÜRBIeIR.Pirang, dierch bie, Zrstbeilung 
| lu pi E,begausgebgacht, oag nich 
Huber: # PB. Alle find in den brennbar 
ren: 55 ——— Yet Das iſt ls Theorie, 
Ne, De Seele rkr ale faßlichſie Halten wire. - 
— er qach den Grundſeben bes Thurkdlni⸗ 
| (hin £. Hoffmann für etwos yepgtines.,. für eig 
| — — jeeyyiv Fenertheile. Salpetengeiſt auf Echnee 
mohhi gis itteh große Kaͤlte. Wenn aber Salpe⸗ 
tergeiſt in Waſſer gegdſſen wird: fo iſt Waſſer daß diu ſungt⸗ 
Mifteb,, wodue Axnutaren Theile deffelleen auf die name 
! het gerden wie das Phlegiſten des Kalle 
* dp ia v font ‚bier auch; uf Ableiser. dep 
suerghe . Bir haben a aber auch eiter.der.Kälte ? 
Dy ug —* wohl Zubrlager oder deiter ney Worche ſeyn. 











ie img kalten Winter herkommen? Ober binden 

Gl u, f 1, Die-workanbene Wacine ſo, daß der Koͤr⸗ 

WM: ae! Krengen Kälte nicht ‚erftieren fan? Was bindet 

aber ae a mit. Schnee und Eis die m 
f Aoäll feine Zrerifel, ‚die Gier dech nicht vollſtaͤnt 

beim töumerl, lieber zurtckhakten: «. 
c Kofsheinungen der „Antgegehgefebten., «lctinchihe 
| * er nach —* nklins Hppotheſe ohne —2— ine Rips 
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Ach, 1. Deteotstegie; ER Ser Kuediine 
ha In % ampf üng, übgrehanpg, 2) Mäfferichte Luſter⸗ 
Ä — ——— — Garen, 


ß 


8672: Ra © 
Hof am He Sonie und den RER, Nebenſonnen und Nebh 
monde; 4), Gewitter/ 9) Einige andere ſeurige Lufterfher 
en. 34336263 
“41: Etwas von cheniſcheri WSetfuchen. " 1) Vorerinne 
Zungen von Salzen, Oelen und Seiftern: 2) Von dem ver 
Ichiedenen- Arthange der Korper Und ‚ber Davon abhaͤngenden 
Zufammenfeband' derfelßih. - 391Gradation, Deftiflatien, 
BDublimatioin, Caleination Wi fie. 4) Praͤcipitation md 
Kryſtalliſation“ "SI -Gährema, 6) Finn. - 
III. Unterſchiebliche Arten Dünfte und Dämpfe (uf 
gattungen). +): Vorerinnerunig. Durch Gaͤhruntz und Kr 
üdſung erhält man Dänfte und Dämpfe, welche alle Eigenſchoſ 
ten eines elaſtiſchen fluͤßigen haben (und behalten, wenn fe 
Luftarten heißen follen), in vielen Wällen aber von derfelben 
. berfchieden find." Sie find-nichts ünders als die atmoſphoͤriſhe 
Ruft, welchet fie als hegetogene Theile anhangen, (Sind e 
heferogene Theile: fa koͤnnen fie'ja nicht atmoſphuͤriſche Luft 
yn. 2) Luft, welche durch dke Gahrung, durch die Aufb⸗ 
ung der Kalkerde und der Laugenſalze in Saͤuren erzeugt wird 
fire Luft. 3) Brennbare Luſt. 4)Salpeterluft. 5) Ver⸗ 
ſchiedene andere Luſtarten. a 
s IV. Vonden Mineralteiche. 1) Erben und Srgmnder 
Mineralien. 2) Steine, Metalle, Halbmetalle. 3) Bar 
dem Magnete, et 
V. Bom Thierteiche. 1): Yon den Theiten des menſch⸗ 
Kchen Körpers: aͤberhaupt. 2) Der Knochenbau tm merk: 
chen Koͤrper. 3) Die innern Theile deſſelben in der obern 
mittlern und untern Gegend: 4) Kreisiauf des Blutes. 5) 
Abſoͤnderung unterſchiedener Säfte aus dem Blüte, 6) Ak: 
then. : 7) Verfertigung des Speiſeſaftes und Blutmachen 
1) Don ber Empfitdimgen überhaupt, und den fünf Sim, 
9): Erhaltung das menſchlichen Körpers; a) des Blutes gegen 
die Faͤulniß; 6) Mugen der Nieren durch Abſonderung dei 
ins; Q)-unfidhtbare Ausduͤnſtung;? d) Abſonderung md 
Ausſcheidung durch die Därme; e) Nutzen der Lungen durch 
Paar en, ) Erhaltung der nuͤtzlichen Säfte und der 
en: rt ehe abe Een 0 Ä 
Vi. Pflanzenreich. ter Abfchnitt. Allgemeine Pflan 
zenkenntniß, Körperbau, Entſtehung, Wachgthum und Erd 
fing derſeibent 2ter Abfehri. Anfangshruͤnde des Feldbanes. 
2) Van den verfchledensh: Etdarten, Er nimmt — | 
Bauerdri ˖ an, ad ſchwarze Erde, b) Totferde, c= N) 6 


. ' 


v 
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von der Natuheha und Netemeſchichte. aon 
hey aa Decke... 3: Van der Art die Baler au 
bauen: »: Das Ackern, kuͤngtiche Miſchang der Erden, A * 
rung wit dem ‚Dung. 33: Vom dan: 9: Von de Hin 
deruiffen gen DMlanzuns.:ater, Abſchn. Velerdeyung bes Selbe 
baues, kanftliche Wieſenaustrochuung ber Suͤmpfe, Vieh 
zucht, Brachfelder. —* 44 LTE rast Tas 
VIE, Won— dem älfgehehter Weltgebkite: Di Bin 
melsfügel.  Hihtinelseörhet. Dcheinbare Srefttng ang der Ge⸗ 





ſtirne. Unterſchiebliche Weltfofteitte ars Beurtheiſing derfelr 


ben, Das fo vielexley iveitlähftige Materlen hier nur kurz bes 
ruͤhrt ind, verſteht fich von ſelbſt. rot giebt dd Doch gukẽ 
Begriffe davon, und die vielen vom Sn. Prof. Bergmanır 
daruater geſetzten Noten rd "Anzeigen Ger dahin gehorigen 
Ohrlfich erfehen noch gesehen das Hestte. 


Beſchreibung einiger Elakteifirmafchinen zint.elefirin 


ſcher Werkzeuge, mit beygefügten Verſuchen. 
SehRe und letzte Fortſetzung, von M. Gottlieb 
Chriſtoph Bohnenbergen, Pfarrex in Allburg Bey 


Calm, Mit Kupſerta eln. Stutgart, in Metz· 
bers neuen Verlagshandlaug 1792.91: 8: 2 


' 


Man Aieſet des Hen. Verf. Anweiſungen immer geen, wenn 
er Moaſchinen beſchreibt, Sie er ſelbſt wirktich verſertigt hat. 
Hier hat er im erſten Ahſſchnitt eine einfache Scheibenmaſchine 
auf hotigontalem Geſtell, dac anf ſoliden Glaefuͤßen ruhet, 
mit feine gewhhnlichen Deutlichteit beſchrieben. Da die 
Neidepoifter durch Schrauben an die Sinsfheibe gepreßt wer⸗ 
den: ſo iſt diar, daß bios geſchleffe nes Spiegelglas dazu genom⸗ 


nen werden kann. Daß er eine Scheibe. ans. Fenſtergias von 


10-300 Durchmeſſer fo gerade gefunden, wie fie dieſe Einrich⸗ 


tung erfordert, iſt ein felsenes Gluͤck; aber bey 2 Fuß Durch⸗ 
meſſer, die er hier bey feiner Angabe annimmt, ift eine ger-: 


(Hlifene Stagfheibe durchaus noͤthig. Der Kr. Verf. macht 


die Are von feftem Holz, welches sogen der Ableitung aller⸗ 
dinge Vorzuͤge hat: aber iſt ex ſicher, daß diefe Are -fich gar. 
wit wirft? Rec. hat wenigſtens eine ſolche Erfahrung bey 


einem Holze, das aus einem geſpaltenen recht geraden und ſehr 
trockenen Stuͤcke genommen war, und bat fish genoͤthigt geſe⸗ 


ben, Die Scheidenoyxe von Metall machen zu laffen. . Saas | 
| - ie 


Ji3 


Li 


.e., - 


/ 


- ‘ 


te N.” 5 
\ 4 
Die Seheuuen zwiſthen welchen he Wiachetor veſitehe⸗ſt 


22 » j 


. werfen A) aller Vorficht ungenchieti: Aus diefer-Lifach uf 


das Neibezeug dort ſo gemacht werben, daß /es den Adideichnn 
gen der Scheibe von der VBetticatflaͤche eins nachutebe⸗ 
Er a zwey Schelben alrſ einer Ate zu’ befeſtigen, 
koſte nicht viel mehr Umſtaͤnde; aber gewiß doch noch mehr 
Genauigkeit in der &tplinng wegen der innern. Reibenolſter. 
Der. Kit, deſſen erx ſich bedient, iſt entweder dlee Kan 
ſenblaſe, mit icin gergicheugg. Kacide cher Bleiypeiß vermiſcht, 
mit Weiugeiſt in glühender Aſche gelinde aufgekocht, oder nech 
beſſer, ꝓA Loth Maps, eben ſo viel Hauſenblaſe, 4 Loth Gei⸗ 
genharz oder Pech, und halb ſo viel penetianiſcher Texpentin 
Weinſtein gehocht. Die Hauſçublaſe wird bekanntlich, zuvet 
geklopft, gen aſchen mid wieder getcochnet. daxauf ·2a Stuiden 
fang in Weingeiſt eingeweicht, und alsdann in der Pfanne 
über ‚dem Kobffeuer. aufgelafet, alchann werden nach einander 
Malte und!die —— bedienen gepuͤlveit hindmgethan, 
und fleißtz umngebaͤhrt, Jautzt uimmt mis’ Die Maſſe dem 
Seuer, und ſampft die Maſſe ah, wie es dtwa die Jacher mit 
ihrem Leim machen. Os off man etwas gebracht, wird die 


Maſſe mit gutem Weingeiſt angemacht. 


Die Spißtzen feines harkehforigeni Conductors befeſtigt 
er in einem Rohr. von Karkenblaͤtteru mit Stanuibl aͤberzogen; 
warum denn nicht an einer Roͤhre von Meſſingblech? Die 
— und Möhren, womit dt iſoliet, üßerziehr.er nicht 
mit: Furniß, weil es beh trochenei Wolter niche woͤthig if, 
und bey feuchten nicht viel hilftAber zieht denn das: deine 
Glas die Feuchtigkeit nicht flnteran, Als die grſurnißten? 
Im zren Abſchnitt beſchoeibt er 1) die Werferkitumg des 
Bennetſchen Elettrometets oder Elektroſcops, mit dem noͤthi⸗ 
en Geraͤthe, beſonders zu Verſuchen mit Ausdueiſiungen; 
j, Rantous :und Benners Methoden, die Glektricitat zu 
fammelh, beſonders Kantons legte Verbrffitund: au Greens 
Somenal der Phyſik, v. B. "Laoallo nennt dieſes verbeſſerte 
Werkzeug Collector of Electricity. I. Eine andere Angabe 
unſers Verfaſſers flat des. vom Cavallo gebrauchten Heinen. 
Drey runde Scheiben, die mittelfte von Mefling auf einer 
Glasroͤhre lothrecht ruhend, und zu beyden eigen zwey eden 
ſd große von Pappe, die aufder der mittolſten Scheibe zuge⸗ 
kehrten Seite nit Stanniel überzogen if, und mic ihren Eta⸗ 
ben, daran fie -befeftigt find, entweder niedergeklappr, cher 
zuruͤckgeſchoben werden Einen, geben einen ohhigefähren Begriff 
75 | .. yon 


- 
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von dicſer Maſchine. Werden aber die verfiälidelten ei 
bey detien, die Bnlognt’s Verfirche mit den thieriſch 


keln und Nerven aus ihrem ſogenannten Elektitricismus "Dee j 


verfchiedenen" Metalle erklären mollen, Einwendung gegen 
diefe Wahl maͤchen? Rec. ütübrigens für dieſe Parthey noch 
nicht eingenommen, And findel des Hrn. Berl. Errichtung fo; 
dag er fie immer getroſt ˖ gebrauchen würde, zumal da tg hey 


wohl’ hauptſaͤchlich auf die Elektrieitaͤt der burch die FE:cheiben 


belegten Puftplatten ankenmt, tie Wileke ſchon int 2often 
Theil der Abthh. der Schwed. Add: d. Wäff gezeigt Bat. 


Deittee: Abfchnkr. " Elertriſche Serie)" "1 init dem 


Elektroſcop, ſo zahlreich und umſtaͤndlich, daB Liebhaber von 
elektriſchen Verſuchen, die hier angegeben, nächmachen wollen, 
md etwa noch nicht Beſcheid wiſſen/ nirgend ausführlichere 
—— — finden, 2) Berfuch, mitueben diem 

In Berbindung mit dem Elettrophor⸗ nind 3) i in 
Fr ht einer Glucplacke; zum Cheiß’ried'hnb ſeht 
lehrreich. a) Verſuche mit dem Elekeri famuiler ‚die 
mm fdoh-aus Greens Journal Eehhe - 5) Wetſuche mit 
bem Scheibenänftrument: fo nenut er den Meinerk‘ von ihm 
angegedenest Elektrieitatsſaanmler, deſſen San fith !jufams 


— 


menſchleben laffen. Ex Hanni darin mehretley E Banken fen: Kelm 


und bieMBerfuchd noch mannichfaltiger machen. —8 
Verſuche "darunter and) einige Badetrleverſuche 1° HN 


lehren, daß man zur Schmetgitig der Metalle u; br “era - 
fo gewaltige Doaſchinen nicht ubthig hat. Rec; Tarif verficheen 


daß er dieſen leizten Theil mit Wetghligen geleſen hato * 
Bemerkungen aber wicden zu” viel werden, wein 
| no berierte an werden. perdiente, | wöllee, | f Bu 
6 oa f W —* 
WII 


| behind und: Ciheean Aug bee Marine 

*87 —— —— ehem 
zu Berlin. en- erſtes, zw m 

Has Re uch —* Sich ‚SiHeiften 
der Befellfchaft näturforfcpender Greunde zu Wire 
lin. Zehnten Bandes erſtes, zweytes und drit⸗ 
tes Sl. Ber, bey — dem ‚Jünger? 

379 PB? Ruppert, ; — J “iu 2 
| "Hi “ | Im 


0... Sure Token — — — 
Im erten Stͤcke 20 Abhandlungen. -.ı) D. Peliffen 
neuer Windmeſſer, durch das Spielwerk veranlaßt; da eim 
Windfahne mit Windflügeln verbunden iſt, die ein Klapper⸗ 
were in Bewegung fege. Hier ifl an der Welle der Flagel 
ein Zahu, der in eine Scheibe greift, ‘die 100 Zähne hatı 
bey jeder Umdrehung der Melle rückt die Scheibe um einen 
Bahn fort, und wenn 100 ihrer Zähne fortgeräckt find, ſchlagt 
ein Hammer.auf ein Gloͤckchen, man kann den Schall aufo 
Fuß weit hoͤren. Der. Uhrmacher Droz zu Berlin verſeitigt 
de gleichen für einem Friedrichsd'or, Die Sroifchenzeit der 
Schlaͤge giebt alfo einen Dagriff von der Stärfe Des Windes 
Bey dem ſchwaͤchſten Winde konnte Hr. D. beynah eine Mir | 
nute zaͤhlen; der ftärkfte, den er. ſeit 3 Wochen, ba er das 
Werkzeug befigt, deobachtete, gah 10 Secunden. 2)u8. 
B. Bruͤckmanns Anmerkungen Über den Aquamarin, eder 
Beryll und Tapas, auch andere Edelgefteine.. Es fep ſchwer, 
den Edelſteinen ihre Stelle im Syſteme anzuweiſen, ihre che⸗ 
—— — fennen wir noch nicht genug; ‚die Sp 
ſtalliſatlon ſey ſehr ungerfhieden, ſchon beym Diamant. Hr 
Dr. erhielt einen arientaliſchen, ganz reinen, feurigen und 
weißen Diamantfraftall, welcher eine achtſeitige Saͤule bildet, 
und am der Endſoitze awenfeirig zugefchärft iſt, in Hru. de Ro 
end da [Isle Kruitalingraphie finder er fich nihe — Saͤuber⸗ 
formige Kryſtalle werden oft ſchoͤrlartige umd ſchoͤrlformige ge 
nennt, ob fie gleich keine wahren Schoͤrl ſind. Man ſollx: 
— von der Geſtalt brauchen, attig, vom, Schorl kill, 
3): ob, at. Bindbeim in Moskau, über den fihirikhen 
Bexyll, Auf Wolle oder Haar gerieben, zieht er leichte Kerpei 
an, bey Aſche zeigen ſich wie zwey Pole, deren einer Re wen 
anzieht; ‚fogleich wiederum abftößt. Unter fibirifchen Diinero 
lien grob —* eine Otufe, worauf Ten len Mi- 
nium, befindlic, if, unter dem Namen: natürlidies Deiniun, 
Adet der Obkiſtlleltenant v. Stron goffchikoff berichtete ihm 
es ſey aus einer Grube des Echlangenberges, wo ein Bram 
entſtanden war, und wisberum.gedämpft.penrd.,..a) Silber⸗ 
ſchlag pöpfitalifche Anmerkungen über bie-Kahrenleitungn 
bey Waſſerwerken. Sie find ihm oft dutch Wutzelmert vei 
ſtopſt worden, deſſen Abkunft ungewiß war. Bey einer Mods 
—— Mh —e— ee url eines.nob 
aa qumes Dur is Holz He Roͤhre gedrunger Wil, 
Kan be eher Wurmbo A Sräber —* ie Seele 
ganz ausgefüllt. Man komme alſo mit dem Br 
0 W gro 
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von der Nauckarai Nauuſchichte. az 
großem: Daumen nie nabe /gher denn es ſeyn muß bedecke 


man die Otelle mir einer Reihe neben eigander gejetzter Ziee 
gelfteine , noch vie iſt bemerkt, daß eine Wurzel Aush“ einen 


gebrannten Stein geichlagen. -,5) Willdenow, neue Pflanze, . 


Üferia, heſchrigben und ‚abgebildet, Hr. W. bat. fie, vom 
sm, Capitain Iſert —A dem tkonnte Hr. W. fig 
nicht nennen, weil ſchon Hr. Schreber eine Aſerta hat, 
rennt ſie alſo nach Ken. Uſtori· Man Pfenne hisher nurx eine 
Art, V. guineenſis. 6) D, Braun Foriſetzung ‚der Bey 

trage zur Keuntuiß der Eingeweidewürimer. In Kröfchen,. in 
der Galle des falco melanſerus, da.ihin noch. kein Wurm in 
der Galle bekannt iſt, nennt er den planaria -brlis., Im Eri- 
nacens eurup,, anch in der Bruſthöhle deg Strix Alveo, 
7) D. Zeder Beſchr. des Hirſchſpiitterwurms, (fellucarie 


cervi). Hr, 8. fand Ihn in eines erſt geſchoſſenen Hirſches 


Magen, Panze, Haube uud Salter, guch mit dem Futter 
vermiſcht, aber das letzte nur, wo ſie ſich ins halbverdaute, 


uch warme Gras vor der vorbeyſtreichenden Luft verkrochen 


hatten, wo die Luft nicht auf den Magen hatte wirken koͤnnen, 
hiengen Zotten und Blätter noch dicht poll. Jin lebenden 
Wiere kommen fie alſo wohl nie unter das Futter, ind en 
weichen der Gefahr, beym Wiedertauen jermalme zu.werden, 


Hr. 3, bringe das Thier zu Schranks IX: Gattung Feſtuca- 


via; cerui eonico ovata, ‚Iphingere ampliſſimo, ore adſur- 


gems rgmpto. 8) Hr. Kammerrath Habel in. Wiecbaden, 


ya nenirlichen Ruß in den Steinkyhlen. Cr liegt in fdımag 
lenStreiſfen zwiſchen und auf einer taubenbolfigen fetten Steine 
. kohle, erſcheigt im Bruche, der Länge nach etwas alänzend, 
und ſpielt mit vielen Eleinern Punkten nur etwas in das Taus 
benhalſige der Kohlen auffer dem länglichten Bruch, wo er 
gern Ablofung der Kohlen macht, hat er, in die Quere zerlegt, 


ein gauyp:fart: ſchwarzes Auſehn, färbt leicht ab, und nicht der 
bonders beym Zerreiben eine ſchoͤne Schwarze Farbe. Ned von . 


dem vulcaniſchen Glaſe, das fich bey Frankfurt in den Steine 
kruͤchen finder, amd vom Hrn. H. audı dag Müllerifche ift 
genannt worden, Hr. H. zeigt mehr Derter an, wo es gefuns 


A wird, dem wucherlichen Handel zu fleuera, da es, ald - 


Aft.felten, theuer vorkauft wird. 9) Fortſetzung der Nach⸗ 


richt vom Arendfee, die Hr. Be. Cbriffopb Silberfchlag 
im at St. des aten Bandes ber gefellfchaftlichen Schriften 


ggeben har. Er ſcheint wit unterirdiſchen Waſſerſchaͤtzen in 
Gemeinſchaſt zu ſtehen; offene en ſind in dep —8 


/ 


— 


499 GKuryeMathrichten 
‚wicht: SYD, RKlaprorh Pruͤft ein Foßil; das er als eine 
beſondere Gaktung vererdeten Eiſens anfieht, und Eiſenblau 
von Vorau' nennt. 11). Ebenderſelbe anterſucht den geh 
hen Kaͤrnthiſchen Bleyſpaih. Seine Beſtandtheile find Dir 
erde und Molybdenſaͤure. 32). Franz v. Paula Scan 
beſchreibt eitie ſonderbare Vehleankheit ih Baiern 1788. 


Dwoytes Stuͤck. 13) Nachrichten zu Perer Cam 
pers Lebensgeſchichte, von deſſen juͤngſten Sohne, A. G 
Camper, Mitglied der Staaten von Friesland. 14) JIC, 

. 5. Heyer chemiſche Zergliederting des fibiriichen Aquamarins, 
Edben die Veftandepeile, die He: Miegleb im ſachſſchen Im 
paſe fand, aber in andern Verhaͤltniſſen, Kiefel, Alannerde, 
Kalk und Eiſenkalk; alſo eine andere Art, eben der Klaſe. 
. 15) Herr Kammerrath Rlipftein Über das Wogelsgebirge, 
und bon Werbefferung der Dunſtmaſchine. 16) Hr. Karſten, 
orykloanoſtiſcher Verſuch zur nähern Bearbeitung der Natur⸗ 
geſchichts des Uraniums. 17) Ferber, über die noch jetzt 
obwaltende Schwierigkeit einer genauen Eintheilung der Erd⸗ 

and Steinarten. Unter andern, weil die Vexhaͤltniſſe der 
Beſtandtheile fo veraͤnderlich ſind. 12) Abildgaard anato⸗ 
miſche Beſchreibung des Saͤugers, Myxine glutinoſa linn. 
Das Thier' gehoͤrt zur den knorpelichen Fiſchen, und moͤchte 
zunaͤchſt vor Petromyzon ſtehen. 19) Joh. Friedr. Wilh. 
Wiedemann, Herzogl. Wuͤrtemb. Bergrath und Profeſſet 

in Stutgard, uͤber die Att, Kryſtalliſattronen zu beſtimmen. 
Biele Mineralogen haben noch einen ſchwankenden Veriff 

von dem Worte Kryſtalliſation, fie brauchen Vergleichnngen: 
granatfoͤrmig, alaunfoͤrmig, zählen die Flächen, geben aber 
berſelben Größe und Neigung gegen einander nicht an. Die 
Werneriſche Art, die Kryſtalliſationen zu beſtimmen, hält Hr. 

W. für die beſte. Nur muß man nicht äuffere Beſchreibung 

der Foßilien mit Elaffification derfelben verwechſeln. Hr. ©. 

ftellt hier die Mernerifchen acht Grundgeſtalten dar, mit ein 

gen Zufägen, zum Theil vom Sen. Werner felbft. - Sie find: 
| infe, Tafel, Würfel, Säule, Pyramide, Ditaeder, Dode 
caeder, Icoſaeder. Kr. W. handelt umſtaͤndlicher von ihnen, 
. nd den dabey ferner zu machenden Bemerkungen. 20) At. 
. ng: L. Baftus giebt einen Zufah über die Kryftaflifation det 
Sedativſpates zum B. diefer Schriften. =) Sr. D. Bloch 
Bemerkungen über Hrn. Abilsgaard Nachricht vom Gängen, 
Erinnerung, daß die Naturhiſtoriker die Anaremie nicht cn 

ze . u 





ben der Note iche ie Nankgefhicte. ugs. 


ſchen en Wach ©. FMEllers WchäjerBiing-miächte 
der Fiſch wohl des Aeifloreles Pholis a Bemerkungen 
mehrerer garın an: - 125 Aher Pier ren "Sn. D. 2. 
v. Srideritt aus Eurinam. an def ige da bisher noch we⸗ 
pi Au Ci od, milden Ein Damm, 
Ale Vor ſyrge überjondf *— werde dafür 
Hi 7 euch Bi Die‘ Dana, 9 e man’ wohl unter die Broßääume 
} ihkör ts 
höre — 2 Fe Waͤtlern nadı ep es 





bie von Houscx — A, ratanda, ‚Dan Kos | 
—* .qò— 


Werke: urina ewaͤchſen 
— ck. 23) "Su. x. "Sehnölber Biicdreis 
bung eher neuen Ar Waffeiftilbftnie; “Teeftutlo planiceps, 


mit einer illuminirten Abbildung, und Veſtimmungen eini 
biher ivenig-Befanntenfiemiberr Arten. 24). rlzine une 


och jeigt Alb der Beidwelbute., ib ges 


⸗ 


a 


neuere Beytraͤge vorm ſibiriſchen· Topas und Beryll am . V. I 


——— 
geſtelltes mr ig ſilberhaltige 
Molybroſaure; Nickelfwit min eringen Pe Kobolt 
und KapferGiſenerde, Luſtterto i Kafkerde ;' Kiefelerbe; ade 

6,05 im Feier fluͤchtige Beſtandtheile.a0) Br. Alaproth 
hetichtiget, bs 'er im RM: d. Oeobacht vom ˖keberſarbnen 
Schwerſtein von Pengilly geſagt hat. Er hat nicht dieſen 
Stein Wo; ſondern ein jeldigen begteitendes Mineral bekome 
men, Zetzo tiefere er die Zerlogang des Steins felbfl.- 2273 
x. Nerantmann Scheöser. zu Lilienthal, Beobächlingen 
des GSatums 1789 und 90. Verſchwindunz und: Miederera 
ſcheiaungiües Rings mb anderer Beobachtungen am demſeiben 
Sotubas ſRharbidiſcho Geſtau u. dal... 23) Ge; Aacſten Be⸗ 
merkungen Aer das Drrpentinffiinsebirge in Viieberfchteflen.. 


197 Ar: Lahbmarſchall vu Habn Wenerkangen Wer die Mei-⸗ 


ginzenadel. Veſchreibung dei: Vorrichtung day, vorm IZafene, 
Die Zelihucg, dis SE. v. H. davon ‚mitgethwile hatte. ließ 
Ach uich a! ein Octavblatt verkleinert. - Die Aederungers 
"ettahen ehren. 40 Minuten und drüber. . Sri v. H. findet 
die had in: Winden, Wennein Suͤdwind entſtehen foll, 
fintt Ihe: weldtiche, Spitze der Nadel, ben betefchenbem MR Mord⸗ 
winde! folgt dit Gegentheit. 30) Hr. Br. v. Mellin 


mertwirtdige Weohachelngen, am „irfehgefälecht. 31) .Mr. 


Parree:Scriba. zu Atheiligen, Beſchreibung eines Lammes, 
das deyderley Beſcheoroweine ges 


BETA FF ie — — 


a ehem 


Pd 
. ‘ . 
. 438 “ h nn Kurge Rohe... 13 , 


— 


9 x. Chemie und Nineralese. | 


Thewiſhe Annalen Air bie Freunde ber Makurlehrt, 
Haushaltungskunſt und, Manufakturen, von D, 
- £or. Erell, Herzogl Braumſcho. füneb. Berg 
va, und ber Arzneywiſſ. und W. W. orbentl. 
öoffentl. Lehrer. Helmftäbt;'i789. Exrſter Tpeil, 
s6 Seiten. 8. (nebft x Kupf.). Zweyter Theil. 
553 Seiten (nebſt bappeltent Degiften + - 


Die -Ipuenal trifft dei: Vorwurf nicht, den. man mit Hecht 
fo manchem, mehsere Jahre. bimes einander ſfortdanerndem, 
macht, daß es immer mehr an Intereſſe abnimmt 3 bey dieſem 
erifft eher das Gegentheil sin. Das erſte Seürk enthalt: 
Neuere Verſuche über Die Ihefianötbeile des Waſſers, 
mitgetheilt von Hrn. Simmiermens in Braunſchweig Dt. 
3. war ſelbſt Zeuge in Parie van Hrn. Je Fexrxe De Binequ's 
25 Tage daurendem Verſuche, nah toelchen 3. Pi. 3 Unzen 
&s Gran ber Luftarten 2 Pf. 2 U. 7 Au. 27 Gr. Waſſer gu 
. ben... Eben fo. wurde auch Waſſer, durch Streichen über glüs 


Bendes.Cifen zeriegt. (Die kefannten- Einwendungen gegen 


Diefe Verbehe finden. auch bey gegenwaͤrtigem Statt: und die 
Bode iR alſo noch immer nicht yehörig erwieſen.) II. Kleine 
ifche Beytraͤge, vom Hru. Prof, Alaprotb. 

rn 8. fand bey ‚Zergliederung des Zirkons im Hundext an 
felorde 314 Gr., nickelhaltige Eiſenerde Z, von einer neuen 
Exrbare 68Gr. Der Diamautſpath beficht aus 5 Algumerde 


und 18 einer ebenfalls fremden Erde, Mic verdanten alfo bier | 


Sen. 8. abermals eine wichtige Entdeckung: und von dien 


neuen Erbarten bat der Zirken das Beſondere/ daß er ſich ia 


Alecalien gor nicht, in Säuren aber leicht aufloſt, dagegen die 


andere Erdart ganz rein, weder in Saͤnren noch Alsalien auj⸗ 
töslich iſt. — Hundert Theile einer — — 
gaben Silber 673, Eifenerde 6, concentrirte Salgfänre 2), 
Fortis Dieriolfäure J, Thonerde i4, Kalterde 4. — 
auter Spiesglanzkoͤnig, aus Przibram. — Engliſcher 

7 phosphorſaurer Kalt war nichts als Zin weth⸗ 

—* entdecce Hr. K., daß der Apatit nichts ander, “ 


\ 





WMW on 
von dere 405 
jenes WERNER." "II dcdeber die phosphdeſaae⸗ Bond 
und ihren⸗ —— nd: Pearſon: ride den 
Phesphot dung Gulprteffänte; anknfättigte bie Lista mie dee 
eraltendt-Säupe.: Dis ethalterie Merutralfahgtmmiet ur 
Qu. als vir abfuͤhrendes Drieret; hat Aber num dinenzii y 
aher nicht ſouilangenehmen Gefchmack a6. tamGerfalgr 


ähnliche Mittel. IV chillen vom landen — u 


(aus Vetgblau)y V. Mfmnun über den weißen 
ſiberpraͤtipitut und" Des otsfüfre Craueckſuiber. ı Ne 
Aueckſuder in Salpeter ſure aufdelbt, ſey mit J 1. Satmid 
md Qu. Gewaͤchslaugenſalz · niedet zuſchagen? "Das: Nieber⸗ 
falinbe fep:ver@hßreb Queilliberr: Die ee Fe 
wurde: uch / durth Laugenſalz gefüller, und fen der eigentliche 
weiße Niedeſauag / Katt). vI. Schillees Baboökiung: 
einiger’ Arzneyen ansı Mein ſerinrabni. Bry wvein karta⸗ 
wfeten Weinfteine Fy Yu der ulkaliſchen Lauge nußgebeer 
Beitftehkrabit "ERS junEdericung zupeifegen 3 und "Reh: der 
Köechung von einer Stundenoch etwas Laugenſalz Finzıljkfägen. 
7 Seignetteſalß (Caus tartabiſtrteim Wernfeltie nð Triedrichge 
betz watuͤrliches Glanberſalz) . VRAuftdelicher Weinftein' aus 
Allen Weinſteinkryffallen undra Thatteh Wera! m 
Stahiweinſtein (aus 13:1: Weinſteintryſtallen und 11:°2 Qu 
 Gtabikie.y "VE "Merinlfchse chemiſche Banerhungen. 
aus Briefen an Dow Geodbägebet. Es find. Beleſe vor 
 Wetbeite, eddors As Agti Soimiat; I Theil Saipe⸗ 
ter Bringen 4’ Teil Warten Im Sommer zum ſrieren — Er: 
babe ſehr Teiche aus Weingeiſt ein MuefentiichesO sk wen Mir⸗ 
fgeru erhalten Almen). - &. (der —— dreche 
in greßen Schichten Ir Braftlieu) atzenfratz C Nache icht 
ven Verbinbung der Metalle mit Phohor;Vnh vom Ochieß⸗ 
Miver, aus? dephtoniſteſch ſolziaurer Portaſche). VDoigt, 
Weſtrumb.  VIH—- RU) Auvzuge ans den Abhandlungen: 
der Akademie zu: Offen, vorne; 1733, von Wiorveme. Die. 
Anzeige der Bhriften berdeffen Bergminnni opufcale, Serr· 
Menke? Beytraͤge zu Phyfik Grens Maturießre iaurbs 
Angemahrete "Mathematik; und. den Schluß machen’ chemiſche 
Neuigkeiten. ne 
Bun a i. .. Kuren | a Ur Tas Bu N Lo Mid . 
‚Vweyres Sad, 1, Diamantfparh, auch in. Sean. 
reich entdeckt, von Morveau. Die drey Städe, wonon- 
sine aus Poiton, das anbere'von lo Fortz mar, Yeheinek 
die Eigenſchaften jenes: beſondern &pathrs .zu beſitzen. 
u Hacquets 


wird (aie man auf gewoͤl 


I . 
6 eRrren: ; 


— —— Aber AMn mã chaiges Lager von 
Snmapleinen Polugieg, und: daren Suwictung. 
Fire ben Mörtafogen, mb wichtig für bie hiierrei- 


hifhen: Oigaten. IIE Saßenfrag vom Daſeyn der 


nſaure in, dan Bumpfpflansen, und vom lc. 

nge des Waſſerriſeno in allen. Arten des Eiſens. 

&r. todyte jede der. zweit unterſuchten Sumpfpfatzzen mit ver: 
Hunter Salpeterſaurr, 688 zu einen Art Teige, Die abgelor: 





derte Fluͤßigken wurda efiunsiubgenuufter,- weramf ſich Zucker 


füure und Zuckexielenit fehlen. Oie Äberfiehende Flatßigkeit 
wurde, mit Pottaſche gefättigk, und dann- Kall waſſor zugegoſſen. 
Dan exrhalt Knocheverde, wenn alle Zuckerfanre abgeſondert 
haliche Sanife zerlegt); hieraus erhellt 
dns Woffeheifen in allen Sumpferzem:: bep- dem aus andeın 
Erzen erhaltenen Giſen ſcheint es Hen angewandten Holzkoh⸗ 
ten ſud das Waſſerriſen zu büden· Y. Bro von Blei⸗ 
chen; ae Maumwoolle in. Arxbloaiſtiſcher Salzfaͤure 
Dieſe Methpde if befanat,. und ſeit der Pen noch vervollfen: 
met. -V. Widemanus Tincheid ‚von der. Amalgama 
tion su Sceybeug.. Der verdieuftvolle (Bellert-beiyies zuerfl, 
daß dDie-taite Amolgamatiem · inchoͤlzernen Faͤſſern febr gut von 
Oatten gehe: Man ſekt zu hen achtloͤthigen Erzen 0 pr. €. 
—— Ep Cungeloſchten Rab, und nad 2 Stunden 

pr. C. Stfen sn. — ‚Der EOllhargehalt wiud bis auf I her⸗ 
—* ‚VI. Schiuers Vrrſuche mir oliuuderbee 

ren. Die enthalten freye Weinſteinſaure: wird dieſe abſot⸗ 
rg je; geßt. Der Zuckerſtoff etſt in weinbafte, fonft gleich in 


 fearedhähentug. über, VH. Piepenbkisg über die Mut⸗ 


serleuge den Buachfalses und deren Proödufte,. Viil. 
Wernir: von der Butzeawakke zu Joachimsthal. Cine 
den Mucralogen intereſſirende Meſchreibung dieſer — 
Geſte inart. IX. Vermiſchto chemiſche 

aus Briefen: welche manches intereſſante kloin⸗ Vetaii en 
halten, das abep: deſanders anzugeben, ung, wie wir ſehen, 
zu weit ˖ ——333 wuͤrde. KA, ‚Anepige aus den Dijonet 
und Patifer Akad. Scheiiten, von Zineande, GBatfer, La⸗ 
voifier. Angezeigt fü find: Schade opufculn, Basfch- Anlei⸗ 
tung zur Kenntniß der Thiere und Mineralien, Sewmebier 
for Yaltion: de la lumiere ſolaite pour. ta. Vegesation, 
Berster · hermetiſche Briefe, Werner Abeorie des Ethers. 

Briefen Aare pharmeceauica * 


oT .* 


. . . ! . ‘; » ’ 
EEE 20: Deittes 
ort. [2 . N. 


don der Chein und Mineralogie. "497 
Syrittes Dad: d. auumen. ber Den Stahl 
umd die daz u beionders.fchichixchen Kize, ‚Die mehrere 
ober „geringe Faͤbigkeit eines Erzes, Dtahl zu geben, ange 
hauptfählich vom Braynfeinfpnige, ab, Disſer Rede Ach am 
teinften. im gewöhnlichen. Aipaunfleine,. in der geaßten enge 
aber im. Pflinge pder dem angißen Eiſenſteine Selbg dqt ge⸗ 
ſchmiedete Eiſen beſitze noch einen betraͤchtlichen Theil von 
jenem. II. Beantwortung einiger Einwoͤrfe gegen die 
Theorie von.der Wärme, von X. Kicwan .ene Eins 
würfe find von Kavoiſier und, de Ia Place, und find vom 
Hu. R. gruͤndlich beantwortat. „EI, Mißglüfkee : face 
bey einigen- angegebenen. nenern Entded ungen 
Yabnenpun, Hrn, Apwiftens Merhode, Dusd Kpflepe 
fand braune Laugen. zu entfärben, mißgiädte-ibfint 
in ſeht vielen. Verſuchen. (L..has nummehr dia -Periehrungs«. 
art und Handoriſſe genauer angegeben „- uud aumehr ißgläs 
den fie nicht mehr. ). Villens ———— aus 
Kochſalz und Vitriol, zuſammen caleinirt, azu· verſertigen ſand 
tr gleihfolls ganz unrichtig. IV. Vogler üher Die Shapp· 
farbe ayf Keinwand und Baumwolle. Man ſcue das 
Malerial vorher erſt mit Grapp ardentlich farbru⸗ und dann“ 
mit einem Srappdecoct und mit einer Aufloͤſung zit Alaun 
und Celniſchem Leim nochmalg beißen. V. a Icqueis Der: 
merkungen über das Aarpachifche Gapi Fin Theil 
des — beſtehe ‚mailtens aus Cos. u LE dat 
an für Trapp. angeſehen ‚habe, Yinenblid), wire Biglayellen- 
ud Sallager barin ;. fie Reken jedoch nicht. Pte uefringli, 
Gen Gronit und Kalkfeing durch. VI. Heyero Berkegang: 
dir Kreuzkryſtal on. sa Gran davor beſtehen ans 20 G. 
Sieftierde, 145 Or, Ochtyarerde,a 24. Br. Rhansade. VIL. 
Vermifchte cbemifche Bemerkungen ‚qug Zriefeny 
VNAXIeI. Auszüge aus den Petersburg, ab. Meniti akad. 
Schriften, ‚vor SoBoloff, Georgi, Oferestogeiy, Las. 
‚olfier, Angezeigt find; Efay far Paip par: ferunde edj-, 
N, pat Metherie; von Bergldingen’s MDemerkungen über 
die Pfaͤlziſchen Quedfilberberamwerke; Eſame della teoria del 
“ore, di Yawa-Beringhirf. ı °- -: Dr 
on N eur: Ijss 

.. Dieetes Sch, I. Succows Veohachtungen. ben 
ge, Schwammarten. . Mehrere berieifen gaben jim- 
nnenlichte blot eine mit iger —— Luſte; 
und phlogiſtiejren die Lebensluft. II, Ebrmann Krfabyane. 
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ben Aber das Knallſttüer. Mehtere Damit angefllt 
Vetſuche zeigten keine naflende Kraft Cdie Urſach davon er 

lebt ſich aus der Erzähfung nicht, dar ſonſt diefes truͤgliche Sal; 

heftige Wuͤrkung aͤnffert. III. Einige Vachrichten von 
der Einrichtung Der Amalgamatfon zu Joachimsthal. 
Es iſt die verbeſſerte kalte Amalgamation in Faͤſſern, die durch 
eine beſondere Borrichtung in Bewegung geſetzt werden. Cr 
ſparung an Anedfilber,, Kupfer, Feuerung, Ardeitslehn, 
Vorkehrung gegen Verluſt und mögliche Feuersgefahr. Be 
Kehreibung gelegentlich entſtandener Kryftafltfarion des Amal 
ganis: IV, Rüderts Nachricht von Der Verfertigungs 


. der des Zinnobers zu Amflerdam. Hr. R, liefert uns, 


ats Augenzeuge. hier fehr intereſſante Nachrichten von der 
Brandtiſchen Fabrik, die auch huffer dem Ziunoser Guklin.t, 
rothen Praͤcipitat, verfäfites Aueckfütber liefert. V. Verſache 


Cuftarten, von Beckerbhim. Gie koͤnnten in jeder der Luft 
arten Edie ſauren ausgenonmmen), auch in ber kobtlichen eine 
Zeitlang leben; ſtatt diefelben zu verfchlimmern, verbeflerten fit 
Hles die brönnbare Luft wurde in Knallluft verivandelt.- Iht 
Leuchten wat in Jeder verfchlöffenen Luft gleich ; jedoch nicht ſo 
Aare, als wie ih der freyen (geren G. Forſters Benrtum). 


Naturhiſeeriſche Entdeckung und Beſchreibung diefer von ein 


ftäßigen Materie ſeuchtenden Punkte, die- auch fire ſich, vom 
Thierchen abgeſondert, einige Bett fortleuchten, welches bunt 
Me Luftarken und Das Reiben nicht vetmehrt wird. VI. Gast 


"Aber die Wirkung brennbarer Kuft auf organiſche 


— 


Rotper. "Sie idſe die thieriſchen Theile (z. B. einen Froch 


ia — 3 Wochen) ganz In eine Fluͤßigreit auf. VIL Ver— 
miſchte chemiſcs Bemerkungen aus Briefen. VIll- 
XI. Auszüge md den Pariſer Aktad. Schriften, von Lavoi⸗ 


ſier, Bestholler, Daubenton. Angezeigt find: Yale 


Über die Schweizetichen Salzwerke, Biblioteca fifica di Er 


rope, M Brnasatelli, T.4-— I. Batſch ſyſtematiſche Che 


mie; Lapoſtolſe fur le bied noir. 
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States Städ. I. Noch ein Beyteag zur Öl 
ſchlchte des Wolframs, von Bmelin. , Aller angewandten 
Mahe ohnirr achtet konnte der Kalt nicht zum vollkommnen Dr 
talle, fordern mm zit ſchworzen Kluͤmpchen bergeftellt werden, 
Wurden vibfe mie Arſenik, Braunſtein, Fine, Spiesglanzkonig 
Wie muth/Kobold zufemmmertgefehmolzen ; ſo erfotgte doch a 

.. ‘ vol: 


- 


t \ 





. Aber das Leuchten dee Fundroͤrmer, in verſchiedenen 


"HM vi e riacint aun kin 






—* a Lu Cmt, Waffe). Sie if 
fan PR lich ſeibſt durch Marke Saͤn— 
ten Fe ä Mi —9 ————— 


r. Waſſer; außfet faft ı2 Gr., die unter der’ 


8 Kir des Syoropbors. 4 Qu. . 
u Qu 19 Ör. efeterde,; 14. Gr. Maurierde; 


it ——— den. 21V, ’Wefteumb, uͤber die 


Bere re Di Rod iſchen Laugenſaiʒes ang Mode 
Df Boca, in 60 Pf. re aufgelöft , febe- 
ji 25‘ 9 tibe reine und tevckne Pottaſche. Nach abgee 


Miner 







das gehoͤrig 20Pf. reines Mineral⸗ 
* ame Fa Math und 14 Ri weniger. 


rr 

des Räripfeiik a n frejer ade Aus ben beygefuͤgten Tas 
bellen ih die Sat ange eſtellten Verſuche ergicht fich, daß er 
nicht fo gadz efhrelnd verftiede, ‘ala man bisher verinuthete. 
daß es bey erhoͤhter Wärme nach gewiſſen Verhaͤttni 

ige, ‘VA. - m dite cheintſche Bemerkungen aus. 
Briefen. VII— X. Auszüge alt Sein, ber. Pariſer Akade⸗ 
inte: soigetehen Schriften, von Bayen, te Veillard, Gens 
gembre und —— Pal Anöefeigt‘ find: v: Velcheim 

er die des Dafalts und die —— 
der Rau) 88 Fi drey minera Ingifche oe 31 e 
de be — —ãR—— Bondt de contice Geof. 
dueae Sarın. An Stipriaam de’guibusdum ſihbus eſfſen· 
ann verenhllu ; ‚Schuicer de ahalyfi chernica — 


nee Störk. 1 Succow: über ‚die Appaͤrate E 


: and Säuteetyeu and Jbr e vorsbeils‘ 
A inrichtung. Sie i a, eaum und’ 


gut, kann aber ohne bie Beet Hier nicht deute 
Borpb 


lid, gemacht werden. ’ FH, Weber Die frgebirge am 


weftlichen: —ã— des —* Erzgebirges, 


von Hererann Eine: fehr genaue nnd umſtanduͤche, ‚und 
daher. ſehr unterrichtende Beſchreibung des merkwuͤrdigen Ges 
genſtandes. UF." GSmelins Beytrag zur Geſchichte der 
Wolframs. Er ſuchte durch wange Vorkehrungen den 
Wolframfate' m Ali den volitommnerh Metallen fo genan als 
möglich zu ve 
Zinn, | fen, Biber, Sof; bie Metalle wurden 
D, Didl. vu. LS 8 mit 


a \ . 


fhledner a td —5 — Sue kryſtalliſtet ie das 


über die Fluͤchtigkeie 


—— 


den. Mehrere Verſuche gefhahen mit Bley,’ 
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fermenyzgne vindlas,awoiher, aire de Chimie. 


Ä von Der Chemie und Deingralogie. sar 
geitraunt, in welchen Die ver Wiednen Nieder⸗ 


ſchlaͤge von Dalpeterſture wieder aufgeloſt wurden. 1V. 
Melrumbs Unterſuchung eines wuͤrflicht kryſtalliſirten 


Foßils. Ks iſt mahrfheintich aus dem Juͤlich "oder Bergi⸗ 


fen, und. wird ſehr: gennu beſchtiebhen. Die Oberflaͤthe war 


gleichſam mit einem oᷣbeuntothen ochetattigen Staube bedeckt. 
Sn. W. ſcheint es Quarzſand mit einem kaltartigen Cement 
verbunden. Nach ber Unterſi beſtehen 100 Gr. aub 7D 
Sr. Kieſelerde, 15 inſtleere Kaltkerde 10: Eiſent alt, «Luft 
ſaure. - IV, Bindbeim Verſuche mis Braunſtelio, vor⸗ 
zuͤglich deſſen luftgeäuerten Kalke. Ant men aus dem 


Ilefelder Biaunfteine hie Kieſel⸗ ESchwer⸗ und Kalkerde und 


erwas Ciſen geſchieden, fo kann, wenn man dutch die Kunſt 
dojelbe Maſſe von dem VBrannſteintalke ſetzt, eine 


KErden ‚zu 
dem SHelelper Draunfteine gleiche Maſſe wieder bervorbringen.. ' 


Der Iuftaeläuerte Praunſteintalk, der fich leicht in verduͤnucrt 


Oalpeterſauce auflaoſte, teduciete ſich zu glängendem Metalle, 


fo nal? man die Salpeterſaure davon abtrieb. Verhalten un⸗ 
ſers Kalks bey den Aufloͤſungen Durch Arfenit, Bitrioh, Buß 


deter · Kochſalz⸗ und Phospharfäure, auch goncentrirten 


Sig Wird kryſtalliſirte phlogiſtiſrte Daetakten mit gleichen 
Thellen unſers Kalte and erwas depiflinuen Waſſer digerttt, 
(Herirt, und die Fluͤßigkejt kryſtalliſrt⸗ ſo Ute Alali une 
mehr vhne alle farbende Kraſt; dagegen beit der Bdaunſtein⸗ 

Jand Bielelbe in trocknen Geſtalt. Firchtmman dieſen init 
xDeltenposfe Eßige fo lange aus, bit er Beine Wine :tuge 
auf aneht geigts ober nimen man zu eben dem Expeneche: der⸗ 
— —— ſe überlößt der unabfgelöfte Ruckſtand 
siner Rfibſung des vitrioliurſen Weinfteins ‚oder einer ware 
reince Pottaſchenaufibſang Fin färkendes Weſen, da dieſelben 
8 Eiſenblau Riederſchlagen: ‚ber Zutriſt irgend eis 
ney Saͤur befüchene dieſe Wuͤrkung. Der faͤrbende Stoff hat 
alſo auf dem erſten Wege weht Verwandſchaft zu dem luſtge⸗ 
ſaͤnerten Draunſtein, als zur Pottaſche. V. Schmeißess 
Verfuche mis dephlogiſtiſirter SalzſAure. VI. Pen 
miſchte chemiſche Bemerkungen aus Briefen. VII. 
VIII. Auszüge aus ber. Patiſer Akademie Schriften, von 
Monge und Lavoifieg.:; Aunezeigt find: Die Bergbau 
tunde; Dietrich delchptiori'des gives de mınerat; „Bader 
experimenta circa languiuem; Martino ticerche fopra ia 
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AAaAchtes Seh. I, Rnoch über die Alaunerde. 
. W Fortſetzunge) Die durch die verſchiedenen Alkalien geſaͤlte 
Erde wurde vor dem Loͤrhrohre mit' dem fchmelzenden Flufk, 
auch mit Beyhulſe der Lebensiuft gänzlich oder mehr und min⸗ 
"der zum Schmelzen gebracht. — "Wird zu reinem aufgefoften 
Alaune noch Alannerde aefeßt, fo entſteht cheils ein weiße 
glimmerartiger, nicht aufloslicher Satz, cheils wuͤrſtichte Kry- 
fallen, denen der wahreß Alaungeſchmack fehlt. 11. Weyer 
vom Bleygehalte im Vitrioloͤle. Daher mußte das aus 
Schwefel bereitete Witriofot vor den zu machenden Nieder 
Kclaͤgen erſt mit Wuſſer vermiſcht Ws futrirt werden. III. 
Bindheim son den Veſtandtheilen ber durch Huͤlfe des luſt⸗ 
gefäterten Braunfteinkales abgeſchiedenen diaufuͤrbenden Gute 
"tanz des Berlinerblanes. Wird die im vorkgen küche ange 
zeigte Baſis des faͤrbendein Stoffe des Berlinerblanes mit can 
Aftiſcher Pottaſche zuſammengerieben und. mit Waſſer ansgeze⸗ 
‚gen, ſo hat man wieder fehr reines phlogiſtiſtrtes Alkali. "Wer 
miſcht man dieſes mit ſalpeterſanrem Queckſilber, - mifdhr den 
Miederſchtag mit breymgl fo Hielrm Kohlenſtaub, und deſtillirt 
ey immer verſarktem Feuer; ſo geht erſt Queckſilber, ba 
‚un phosrhorartiyer "Dampf, ehndlich ein wenig Teuchtender 
Phosphor Ser darch Galpeterflrre redncirte Braum 
—s——————— 
man: waͤhrend Reration noch erwas Kehfenftaub zuſetzt. 
AV. Runfembtide uͤber ein im Siefhhorngeifte gefun⸗ 
enes Balz. Es war wahres kuftſaures Amnioriaf, ohne 
Mhosphorſaure. V. Hoſmanns Unterfuchung von Stel 
Men in einem Geſchwaͤre. Wie beſtehen aus Phoephor⸗ 
Kure mit Brennſtoff und. Kallerde verbunden, nebft etwas 
Bertfäute und Oeltheilchen, VE. Schmeißers Verſuche 
‚mit bepblogiftifchee ſalzſaurer Tuft: Phosphor entzuͤn⸗ 
dete ſich darin, and Gold loͤſte ich darin auf, ſobald eewas alka⸗ 
Aiſche Duft hirizutam; Weingeiſt verbatid ſich damit, und die 
ſchwere Salznaphte us fi) daraus ſcheiden. VILVer—- 
miſcehte chemiſche Bemerbangen aus Briefen. VVI. 
Auszüge aus der Pariſer Akaterhie Schriften: Cavoiſier 
Betrachtungen über. das brennbare Ween, zur Entwickelung 
feiner Theorie vom Verbrennen und Verkalken. Angezeigt 
find: Grens Handbuch der Chrmids: Alrwan Eflai far le 
phlogiftigue ; Tubbroni dell’ arte di fareil vino; Gebard 
über die dĩͤmwandlung und Über den ANedetgang einer Erb: und 
Steinart Indie ander _ - - \ y 
. -. . 6 \ eu; 
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von der. Chemie und Mineralogie. Sog 
Neuntes Stck. 1. Succomsäberivie Phoaphöre 
laft. N. Einige Nachricht vom jetzigen Zuſtande der, 
—Ss— in Amerika. Ohnerachtet dieſelbe fo elend. 
it, daß man wahrſcheinlich in dem Ruͤckbleibſel mehr wegwirft, 
als man durch die Arbeit erhaͤlt; ſo lieſert doch die einzige 
Grube Valenciana allein jährlich für 2 Mill. Piaſter Silber. 
I, MWelteumb’s Reſultat der völligen Zerlegung der: 
Pflanzenfäuve.. Es fey die Phosphor» und. Luftfäure: fie: 
erfolge mittelſt der brennſtoffleeren Salpeter⸗ und Salzſaͤute, 
und durch Die Verbrennung mit reinem Salpeter. IV. Ilſe⸗ 
mann über ein Bitterſalz dus einigen. Oberharʒiſchen 
Silbergruben. V. Br beennbarer Geiſt aus Gruͤn⸗ 
fanteyfinllen. Bey der erften Arbeit gieng der brennbare: 
Geiſt zuletzt, dey der Reotification zuerſt und zuletzt uͤber. 
Sollte etwa burch Fühftliche Verbindung des brennbaren We⸗ 
fens mit vegetabififcher Säure ein brennbaren Seit erzeugt: 
werden: © VI. Kunfemällers chemifche. Unterſuchung 
des Wermusbs. Die Zerlogimg iſt muͤhſam und genan, 
und sieht Awohl die Beſtandtheile Dies waͤßrigen, als auch de: . 
geiſtigen Ertracts, und der Erde, weiche ans bem verbrannten: - 
extrahirten Ruͤckbleibſel erfolgte, gehörig. an. VII. Ver⸗ 
mifchte chemifche Bemerkungen aus Briefen. VIII - 
XII. Auszuͤge aus der Schweb. Akad. neuen Abhandlungen, 
"von Sal, Sangren, Miodeer, Engeſtroͤm, Schwüer; 
Angezeigt find; Erawford über die Waͤrme des Thiere; Gmo⸗ 
lin s augemeiue Chemie; Hermanns Beſchreibung des urali⸗ 
ſchen Erzgebuͤrges; Xuͤckerts Feldban, chemiſch unterſucht. 
Zebntes Schick. T Aabnemanns Entdeckung ei 
nes neuen Beſtandtheils im Keifpley. (Aus dem Gan⸗ 
zen iſt mehr: als wahrſcheinlich, daß Hr. H. das Reißbley mit: 


dem Waſſerbley verwochſalt, aud ſo deſſen Saͤure dargeſtelld u 


babe, II. Wiegleb's Unterſuchung einer martialiſchen 

toben Steinkohle. Sie entzündete ſich im Beyer nicht ßz 
ben der Unterfuchung beftanden ı 50 Sr, derfelben aus 100 @e,. 
Kohle und 6o Gr, dephſogiſtiſirtein Eiſen. „II. Chrifiant u 


über den aufldslichen Weinflein. Das beſte Berhättuiß . 


fp 12 uU. Borax Cin kochendem Waſſer aufgäligt,) und 48 U. 
Veinſteinkryſtallen nach und nach Bear. . IV, Runſe⸗ 
müller äber. vosfentlidre Weinſer ce. Zu 6 Pfund 
reiner Kreide nehme man (bis zur. Saͤtthzhung) 18 — 19 Pf. 
Veinſteintryſtalen, poraue y sum. rerachirunBeinfein. | 
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erfolgt. Hlorzu ſehe man alsdann 6 Pf. weiße concentrirte 
engliſche Bitriolſame (von 1,817 ſpec. Schwere). Die ent⸗ 
bundene Weinſteinſaͤure wird in einer Netorte uuter Bärken 
Kochen bis zu 10 Pf. abgeraucht, bann 6 Du. Salpetet ſaue 
. (von 1,25. fpec. Schwere) hinzugefeke, und alsbarm kryſtalliſitt. 
Nach verbrautfiten 9 Au. Salpeterſaͤure erhält man bis 6 
Pf. veine weile Weinſteinfaͤure. Durch Kohlenſtaub dirfelbe 
zu bereiten, habe ex lange: fo vortheilhaft nicht. gefumden. V. 
Vogel über das ifensmalgama. Loth feine Eifenfeile 
xeibe man niit2 Loth Alaun in einem: Mbrfer einige Minuten 
lang, und dann ſchuͤtte man hierzu’ 2: 618 3 2. Queckſuber, und“ 
teibe ferner: mar gieße alsdann J Lot reines Waſſer unter 
Meiben Hinzu, und nach einer Stunde iſt das Amalgama fertig, 
das man dann Durch mehreres Waſſer von den Salzen beftest. 
Man fans alsdann in dem Quickbrey noch eine Art der Gih⸗ 
rang wahrnehmen. VI. Zerlegung des keyallifiree pe 
terfilien« und Hencheloͤls, von Gayne und. Keicherl 
Nach dieſen Verſuchen befteht es aus Brennſtoff und Bein 
ſteinſaͤure. Das Fencheloͤl erforderte eine ı /malige Defile 
tion, vooben es ſtark nach Kampfer roch, An der erhalten 
4 bemerkte man Aehnlichkeit: mit der Benjeelaure. 
[Daß dies richtiger-fey, als man damals glaubte, beweifen di 
euern Verſuche des Hrn. Doͤrffubrt, der den Rampfer W 
Denzoeſaͤꝛure zerlegte.) VII. Verimiſchte fnemifche De 
mertungen aus Briefen. VIII X. Auszuͤge aus bet 
Stockholmer Akademie neuen Abhadlimgen; und des Patiſet 
Akademie Schriften, von Gapolin (her das.naffe Probiren 
bes Eiſenerze), und von Cornette. Angezeigt find: Mel, 
rwumba phyſikaliſch · chemiſche Abhanbl. B.’3.D. 1. Kalıns 
‚über dies Harzoebirde; Onomatologia curioſa, artiũcioſa et 
nmagiea, vermehrt von Wiegleb; Supplement a ia feconde 
edition des elemens de chemie, par Fowreroy; Hemer 
Tabelle über die. Menge der. auflldelichen Beſtandtheile a 
ven Gewaͤchſen. LE | 


Lilftes Stck. 3. Klaprochs Unterfachung ds 
AUranits; ‚einer neuentdeckten metallifchen Subftang Aus 
det Gaͤchſeſchen Trgesnrinten Pechblende, dem .erpfialifrten 
gruͤnen fogenannten Öfimmer u. ft. erhielt er Burdı wieder 
holte mühfame Rebucttonsverfuchs eine metalliſtt to Mnie, die 
yon auffen dunfelgrau font, auf dem Otriche ſich ins Grillen" 
neigte, deren eigenthůmi he Scwerer haada war 8* 
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von der Chemie Kind. Mülkeralogie- "x; 


Salprderſdure ER: Sie Pedsblende volllommen auf, ſd wie auch 
das Konigewaſſer; die Bitriolſaure aber und die Safe 
aur wuvolffommen. - Die füchtige Schwefelleber ſchlug ſeile 
"Aufiöfang mit braungelber Farbe, und das phlogiſtiſttte Alkali 
unter einer brauntothen Farbe nieder, welche etwas Auszeich⸗ 
uendes für digfes neue Metall iſt. Dich luftleeres AÄlkali 
füllt ‘der Kalk_citronengeib nieder; ‚auf dem trocknen Wege iſt 

fie dann ur fih. Berfude mit Glasſaͤtzen, wo die Farbe 
bald ins Vraune, bald’ ins Gelbe fil._ Beſchteibung:. und 
Caſſcſicirung der Erze, worin dies Metall enthatten if; II. 
Vogler ſchwarye Bine aus Tormendiftesd... Ra 
Bünfemäfler Beftandtbeile der fra). Weinfteintryfiab - 
ten. . 4 Unzen "enthalten 12 Gr. Selenit, ı Qu. 20 Gr. fufe 
faure Kalkerde, 2 U. tartariſirten Weinftein, ı U. 2 Dw. «0 
Sran reine Weinfteinfäute. IV. Einige Arten, die Roi 
boldfpeife auf Silber. und Gold zu probiren. V. Pie 
penbring Beobachtungen über den Pyrmonter ron . 
delbrunnen. VI. Meyer über eine Serpentinfteinaet 
‚vom Harze. VII. Weber eine leichtere Bereitungsart 
des kauftiſchen Salmiakgeiſtes. Dean folle flächtiges 
Alkali, mit vier Thelten lebendigen Kalk vermifht; anf einem 
Seihetuch mit heißem Waſſer übergießen, und die. Lauge elite 
gemal hintereinander durd, dies Seihetuch durchlaufen laſſen. 
Dieſer Salmiakgeiſt koͤnne wenigſtens zu pharmaceutiſchem Ge⸗ 
brauche dienen. (Sehr unvollkommen iſt wenigſtens dieſe 
Bearbeitung, und es wird großentheils Kalkwaſſer ſeyn; den 
Verluſt an Ammoniak nicht zu rechnen.) VIII. Vermiſchto 
tbemifche Bemerkungen aus Briefen. 1X. Auszüge aus _ 
ber Pariſer Akademie Schriſten; Lavoiſier über die Wit⸗ 
fang des: durch Lebensluft angeſachten Feuers auf ſtrengfluͤßige 
Ninerallen. Angezeigt ſind: Wieglebs natuͤtliche Magie; 
Fourcroy Hanbbuch der. Chemie; Hermbflaͤdt Bibliothek 


der chemniſchen Lieter atur. 
Zwoͤlftes Schck. I. Voglers Merbode, der Kein. 
wand und Baumwolle eine ſchoͤne gefättigte‘ und 
dauerbafte ſchwarze Farde zu geben. Mit ſalpeterſau⸗ 
tem Bleye beije man bie Zeuge, tauche fie In Leimwaſſer, und 
trockne ſie. Mernach bringe man fie in eine Brühe von Galle * 
äpfeldeeder und Kuͤchenſalz; alsdann beige man fie in einer 
Brühe von Eiſenwitriol und Kuͤchenſalz, und zuletzt in eine andre 
Brühe: von :Campechehelg amd: rıVG BL sermbiihoe 
ee u. 4 ber 
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‚über die Jinnſaͤnre. Dos ſalzaute 


sb . Kurze Nacheichten PR ‚ 
Mk: wird muit- über 
Draunftein abgezogener Salpeterſuͤure fo Jange gekocht, als 
fih noch rothe Dämpfe zeigen, und dann ale Säure übgezogen. 
Die ruͤckbleibende weiße Maſſe loͤſt fich in drey Theilen alten 
deftillirten Waſſers volllommen auf. Wird jene weiße Maik 
der Gluͤhehitze ausgeſetzt; fo sgrandeit ſie ſich im einen gelben 
durchſcheinenden Stoff, der Den: ſauren mad veriohten 
Bat, und im Waſſer uriauflöslich iſt: beyde Eidentchaften erhält 
fie wieder, wenn. fie einige Wochen. der. Luft auageſetzt worden 
it. N}. Amburgers Verſache mit, dem (Efig nnd ein" 
gen Pflanzenfäuren. Der deſtillirte Eßig Hefere noch Zucker⸗ 


. Saure, wenn er kein zu. beftiges Fener ansgähelten bat, und 


st müßte aus eine gewiſſe ſpecifiſchhe Schwere befigen, un 
biefelbe zu Helen. AV. Hofmann uͤber die Erzeugung 
verſchiedener Salze. Da das Ammoniak aus phlogiſtiſcher 


And brennbaren Luft beftebe, fo ſey auch der Schluß auf rin 


x 


‚acht ſehr verſchiedene Zufammenfepung der andern Alkalien 


und Salze nicht fehr unwahrſcheiulich. Schäffeichen mit Mir 
netalfauren gaden in demſelben Keller ammoniakaliſche Deu 
tralſalze, worin ein nicht 8” davon Hegendes Brettehen mit 
Witriolfäure benetzt Glauberſalz gab, Verſuche mit Artemilis 
Abf, L. und der Parietaria off. L., die blog mie Hegenwallet 
Begoffen wurden, um darzuthun, daß die Salze dariı nicht 
aus der Erde ausgezogen werden, fondern ſich darin erzeugten, 


da dieſe Salpeter, jene Digeftivfal; enthielt, Beyſpiele von 


‚Andern, über die Salzerzeugung an ſeuchten Orten, denen 
Hr. H. einige eigue hinzufügt. ‚Feuchte. lockere Subkanın, 
gegen.die Austrocknung von der Zuft:gefchügt , fchienen die Cr 
— aller Arten von Salzen zu beguͤnſtigen. V. Velze 

uflöfang des Sinns in depblogiſtiſcher Salpererfäure. 
Nachdem fe über Braunſtein abgepogen war, (äfte ſie, dos Zinn 
vollig anf, und truͤbte fich durch zuͤegoſſenes Waſſer auch nic. 


. VI. Vermiſchte chemifche Bemerkungen aug Ayiefen, 
‚VII—X, Auszüge aus der Dijoner Akademie neuen Schrf 
"ten, von Morveau, Maret und Marziner. Anzeeigt fin: 


Die. Annales de Chimie de Morvean, Lawoifier eic. T. l. 


"und Mönche Lehre von den Arzuepiuitteln, FR 


So zahlreich auch die neuen in diefem Joncnal enthalte 
nen und von ung bemerften Thatfachen find, ſo haben wit doch 
Manches. übergehen müffen, um dieſen ſchon weitläuftigen 
Auezug nicht noch zu verlängenns Keigubers da noch en 
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ut nt uns a Mr Ar 
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gatiphlehiſtiſche Mine en der Herren de Mor 
veaun, Laͤvoiſien, De. an 
It und. Foupesop. zu Kiwan’d Abhandlung üben 
das Phlogiſton; nebſt Herrn / Kirwans Gegener⸗ 
„.unrungen und Hertn Adets Beammwort. g der⸗ 
Peſten; aus, dem, Fravzoͤſiſchen und, Enguſchen 
übe von gefahr olf, darW. W. Doctog 
Piofeffor,, Adjuare der Mathematik am K. 
——— Oprmafiam.>" Merlin, bey 
töftmann. 1791. 247'Seiten, 8. '.:.. 


3 WERK ah Garen hie der beyden. gta Phethchen und 
ter den Chemiſten wird dies Buch ganz wütommen fehn: Es 
beſteht lus Anmerkungen zu der franzoͤſiſchen Ueberſetzung von 
—— welche dieſer in die zweyte Auflage feines Werte 
genommen, And dort deantwortek AR” Das letzte 

— te Adet wieder in —* Pi de —* m widglegen, 


Hier &6 a 
Als —— g8 Et — at —I 24 


ſonſt keing eiguf wey nicht Fr —** —** ausge 
men) eh, als A reiche die neuen chemm 
BenenMtungen mi Wgenftände, nach Gitianner und 
Hermbſtaͤdt, en . 4 Dagegen aber iſt der groͤßrre Theil 
von Hrn, Molfe en Ei rare nette eines 
Auffapes von —— — —55— Raiſonne⸗ 
wents in dev Naturlehre get ale — Ko v. Crella 
nnaten befindet. Sud Sec. jedo 
denigſtens Feine. neue Auſhellung — sm. — — 
Kerns, ſondern nut Auwendung der als wahr —— 
Grimdfate d deſſelben, wolche auſſerdem Sen. RK. nö Gruͤnde 
dur Gegehantwort oͤbrig raͤt —ã ſcheint Rec. der 
Dtreit wihen beyden Patthrhen noch nicht Yo ‚eingeleitet, 
ENT ‚Enifäheidendes ae Vortheit der einen öber andertz 
bald ge elrsanen fen.: ‚Lines Thells ukrh wait der Bereit nik 
sar zer Hi iomfhre, ſo daß man mehr zum ——A— den 


Fr als ter BR, za tkaͤmpfen Melon: —— 
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a Place, Monge, Berthole 
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sog Rune: Negechen 


geben die mehreen Antichlogiaiter deuttich genag za verſtehen 
man dürfe nur Menſchenverſtand Haben, um die Rictigen 
ihres Syſtems einzugeſtehen, wenigſtens im Kerzen einzufehen, 
menn · man auch aus Parthengeiſt und Unfehlbarkeiteſucht et 
nicht bekennen woile. Bu dieſer et tednegifhen Wendung bat 
die Gegenparthey — laͤcheit der Unbe⸗ 
fangene über deyde, Die nicht, wie ht auch jede —— 
von ihrer Meinung uͤberreugt haͤlt ſondern bie Biäßen Gründe 
eusfcheiden. Andern Theils hat man war immer jehes Gym 
im ganzen Umſange befreite oder verfheidigen wollen, um 
ba kann es derm nicht. kocht, fehlen, daß niche jeder Puͤnit · des 
Anen- mit entſcheldenbem Vortheli beſtt itten nicht jeber des 
andern mit vollem Nachdruck werspeidigt werden Hinne. Dan 
wie die Grmmbfäbe jedes Sufeme iz Muſſen, und unterfihe 
einzeln befonders, * kann man von jedem das Beſte behal 
ten, das Untaugliche verwerfen: dann u vermuthlich 
bald beyde Partheyen perſchwinden, und zu einer Chefeiliheft 
Bu Stietrifen mwerden. | oh. 





x. Haushaltungswiſfenſchaft. 
ueher die‘ Stallfuͤtterung und Vertheilung der Ge⸗ 
meindeweiden. Cine Wiberfägung. der in dem 
erſten Bande: der Beyträge des Bern J. K. Kiw 

dermonn zur Vaterlandskunde fir Inneroͤſterreichs 
Irege unter Nr. XVII. enthaltenen Abhaid 
lung über dieſen Gegenſtand. Graͤz, mit Wide 


* moannſtaͤttenſchen Schriſten. 1794. 3685; 8 
Hr es bean, in aller Weit Mode, guten und den heſten Cu 


een, wozu auch die: Stalifkrrerung und Verch⸗ilung det 
Gemeindeweiden gehören ,. zu widerſprechen ? Oppftion® 


baͤnke giebts überall; aber es iM bey Diefer —* unfro 
driten nun zu bewandern, daß ſolchen· noch 


ber, und. beſonders daß eis: Bindermamn-fi unter 
dhrgeben, zurb;enmpeber dieſe Didenleamg: —* ‚ober in 
‚ geaBeririoehugenoumen haben mag. Diefe Se 


— 








von der Auupeiomgfmifnheft. oe⸗ 


== Sale en Aer ein aucderer fie gerundet =. AR in jobeen-Söne 
trat. Jade; air wehl meiſtens aus Besimersbanfens Ste 
denpferde entiehne. Aus dem Sagen iſt zu eptnehmmen, Doß 
won viele. Simonrfe.mit den Haaren gleichſam herbeumng! 
dat doch ins Sialle fetepn,: mer will, und Dagegen meiden. 
wer daran. Gefallen hatt. Der Ungenannte bat alles mriſterlich 
beanwortet, und man Bann feiner SDeantwortung nur Niem’s 
Krliwserung:der Oxaltfiterung, Leiprig in der Breickopye 
khen Buchhandſung; desgitichen deſſen Hreiffchrift über 
Hatterung Des Melkviebes, te Auflage, zur Seite febens 
wird Rindormann in diefern Deuͤcke R verſtecken müflen N 
Die Anekdote &..04 iß vom Kiznfen Bernſtorf hier recht 
milend beygefuͤgt. n Mt Br 2 

Die mn. 7 J . Ad 


22 4 
'.%. 22 “ 
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Anleltung zum’ Kuͤchengartenbau nach ben. beflen - 
bishen bekanatgewerdenen Werfabrungsarten,. miß 
einer‘ furgen Anmelfinig: von (jur) Erziepung: une 
Wartung des Obſtes. "Stralfund, 1791. bey 
Seat: .Cnfker Toeil. 339 Selten, Amepten 
- Theil. 212.8; Dritter Theil. 1 5.5. 


« 


& wied in der, Einleitung: mis: vieler Zuverficht behauptel, 
adies Buch fen für Die werfchiebenen Lefer deflelben eine bina 
xlangliche und ſehr bequeme Anleitung, wie fie ohne alle mein 
tere Rathſchlaͤge gelernter Gaͤrtner, und felbft, ohne einmal 
„sen Gattenbau ‚und. Die Kuͤchengewaͤchſe vorher. gefannt zu 
„haben, ſolche doch ſicher und vollig fe gut, als je ein muͤhſamer 

ttenkenner fie zu ziehen vermag, ohne allen weitern Untere. 
xicht ſelder ziehen und anbapen, ober Doch ihre Leute, die fie, 
„dazu halten. ſoiches koͤnnen thun laſſen, und beynahe blos aug- 
ehren Deuben⸗ die benoͤchigten und biilänglichen, Befehle im, 
einer jeden Jahreszeit. mit-välliger Zuverficht geben oder. ers. 
vtheilen laſſen epnnen,“. Ein ſo übessriebenes Lob Eiln gt wohl 
iS feinen Mupde ärger, als:aus dem Munde des Vfeſelbſi. 
Difig hätte. —— uͤher ein Buch dem Lefemüherlaffen, 
klen,.. Er ‚giebt. gemehniahlh- kein ausee Borureben ‚für ein. 
a ae 

ang zum Gartenbau auch gleich nicht alle Martenbuͤcher 
Yeah ads Wade: FOR. anch, gleich —— 





J 


10 une Machichten 
aunwiſſender Liebth aber: mie dieſeni Bache· in der 
tiem Gartenbau ditere fehe ka Merl en a 


⸗ 

"Formen wir doch nach unſerer rzetegung von dieſen 
uchr fügen, daß es, im Ganzen genommen, gut und brauch⸗ 
Kar fen, und daß ein Gartenfreund, der nur ganz uner ⸗ 
fahren iſt, darin mancherley gute Rathſchlaͤge und Anweiſungen 
finden wird, bie hm zur Beſtellung feines Gartens nuͤtlich 
werden koͤnnen. Indeſſen wollen wir auch ehtlich unfee Mei⸗ 
‚mung fasen, was uns an dieſem Buche nicht gefällt, und wa 
- "wir daran mit Grunde tadeln-zu Könnten glanben.: "Zunärderk 
iſt der Stol ſchlecht, und enthaͤlt manche fo lange ˖ Perloden, 
daß dar Sinn haruͤber oft ganz Sunkel wird. Sie und ihnen, 
den und denen, des und derer iſt oft mit einander verwechſelt, 
und auch der Caſus iſt oft falſch geſetzt, woraus ebenfalls manche 
Undeutlichkeit entſteht, welche in einem ſolche Buche gar nicht 
ron Berner iſt das Buch auch, unnoͤthigerweiſe daburd 
nd geworden, baß einerlen Sache zu oft wiederhrit wird. 


3 
I wird: von allen Gartengewaͤchſen geſagt, wenn. und wie 


wan fieifäah, wie man fie nachher behandeln, mad . | 


Barmen ‚davon gemismen kann; und faft ebendaſſelde wird 
vwachher, noch einmal gefagt, werin Anweiſung gegeben wird, 
was man monatlich im Gurten thun fol; Wenn bed der mo⸗ 


natlichen Anweiſung nur immer anf Den erſten Teil bingemie 


n worden waͤre, fo hätte das ganze Buch weit kuͤrzer werden 
unen, und wuͤrde Dadurch wohlfeller geworden feyn, und an 
feiner: Vrauchbarkeit nichts verlohren haben. Endlich aber 
finden wir bey den Sachen ſelbſt auch hie und da etwas zu er⸗ 
innern. Das Umgraben des Sartenlandes im Herbſt und 
Bas Beſtellen deſſelben im Fruͤhjahr, ohne es noch einmal zu 
graben, empfiehlt der Verf. offenbar: zu allgemein. Wie viel 
Gartenbauer find im Staude, den natuͤrlichen Boben ihres 
Gartens fo einzurichten, daß diefe Beſte ee auf allen 
Betbern ohne Unterfchied ‚angewendet werben könnte, — Di 
Cichorienwurzeln Eonnen, nad) der Anweifung des Verf., ent 
weder im Herbſt tm Fruͤhjaht aus der Erde 
werden. Und die Erfahrung lehrt doch, daß die Cichorien 
wurzein, die bis ins Fruͤhjahr ſtehen bleiben, wenn man fie 
auch noch fe fruͤh ausgraͤbt, einen weit a ik 
nehmern Geſchmack haben, ais-Diefenigen, die man im 
ausgraͤbt. — Der Spargel ziehe nach dem Urtheü der meh⸗ 
reſten und aingeſehenſton Gartenbauderſtaͤndigen feine meift 
Nahrung von oben, und muß-ämbeauilien dan Vinur uber 
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fait gutern.fetden Kuhenſſt Grbeckt werdett, damit. burch Regen 
und Schnee der Baft des Miſtes fich in die Erde ziehe; Und 
der Verf, behauptet, daß dies nicht motiwerbig-fen.. Auch 
ern Wien 
ner Meinung nach eher | . Der Op 
gel ſol atſo Bios in dem muͤrben Rande, tontanf er ſtehet, fo 
* er * aumol gefunden Bat, ee tort — alle 

r gleie Otangen welben,;; e wiltere 
in —— bis3 Jahr — * Dus ſt ig 
glauben, und aBer Erfahrung prinider: GS. 644m 5, Tg 
ſeht eint Stelle, die wir gar zidg verfichen. .„ Die, Blitiet, 
heißt e8, werden durch ſtarke Oſte und Merbiuinde.oft gefähen 
„lich beſchadigt. Ein auf Erfahrung | 
„dies Uebel iſt: Man fege untedi'uher. neben dam: 


‚norein ihren 
| * uͤber ñ fabt;: ung 
ie jam doch Baffer ein Mittel Dagegen fern, 6 Ä 


ten Winde die Bluͤthen nicht abfchlagen:? Des Werfıjiehee 
aus diefen Erinnerungen, daß wir. fein Buch mit ! er: 












leſen haden. Und wern wir stgteich. nicht mit molen Dee 


den, wie er, und fo. umeingeſchraͤnkt loben Tonne Akiruekiei 
wir durch unfere Erinderungen auch nicht fagen, "baß:ist derik 
Vuche nicht viel Nuͤtzliches nud Giates enthalten fen —— 


2* 





Kurzer Begriff einer Sfonomifch mediciniſchen Wagıy 
tal, ſowohl für. Geiſtliche auf dem Saube,. mp feine. 
Aerzte ſind, als auch für den Landmann, wie er 
feine Hauswirthſchaft fuͤhren, ſich gefund‘ erhalten, 
und. vielen. Krankheiten an Menſchen und Vieh 
vorbeugen und denſelben abheifen folle. - Augs« 
burg; bey Riegers ſel. Seoͤhnen. 1791. 272 Sc. 

Der Verf. dieſes Buͤchleins nennet ſich em Ende der 

D —— — —— — von en 

ben Lateranſzu Rome u. ſ vo. Er tulibfeinen geiftlächen Anteda 

brüdern auf dem Lante eins” Anleitung :geben, tole ſte ſich 

Abficht Me Oeebnomie und in-Mennfbeiten IHR helfen, nad: 

auch den Sileders ihrer Menichttrn In dicken SAlen 4 


“tr, 
rl 
« 





et 


“ menfchweibt, eben feine Ehte macht 
DE nid Senden Cake ei Rinhviehen er lei 
eluc ver das. Nindvich 5 DE wäinkid: 


Ki ig Mutterle ‚open. Ben Berlan 
I Se erwecken ko eine ent Des erlangen * u 





Wnien,” Und was ver in Inf Alſſht ms de- 


wans 
Oärifanliiayers, Tiffote, NMuters, Wolfiche, Iidesers 
>90, geſammiet hat, miete —— — TXCXÆ 






ep 86 


— — gut ——— — Stelmsft er: 
I VOR 275 fe einen Desfeie, mie et ſich ir Dec Worrede 
3. €. ©. 10, Fahervith 


et. S 





Drei Gchafbung: hat dies befondets, daß feine Rüchtige Dung 

ee ——— 
ng der Gegent 

uirts. nudeutfhe Worte, ats. fdbimmenisch, es ertlecket u. a. 

Die Born, die öfter vorlonmnen, ſind ganz falich geſchnieben, 

ats geurlabiſches Waſſer, Klauberſelz. Das Aller⸗ 

ſchlechteſte indem gangen Buͤchlein iſt die Stelle O-amB-ı52, 


- wo Vorſchriften om Taufe ungeboßrner Kinder, der 7* 
ten Fle vd, 

BEL Sci ————— — 

nn 


genanmt wiss, [Dil ihnen von Gott angerechnet werben‘; * | 







RR DE. el du Sk; Yerauft zu werben; 
du noeh rwicht aetauft * se See foülcn iq m 


kber im en Einen, €, toeldjes bier eine Begi 





£ e yo Miutterleite ohne: Zeufe terben. Cg giebe hier auch 
sefheifen fi für die Hebammen, wie fie den Kindern im Mut- 
verielbe ale ach Sprike die Mothtaufe geben follen : auch Hs 
—— — in weichen Faͤllen ‚dee Pfarrer Solche Minder 
nachher: wach. einmal saßen mu muß. Bey der Moibtaufe pl 
ah ſehr auf die einig. dasi Teufenden,anfemtaen, —* er 








dae thum: will, uns Die Ritcher zu chun bealablen hat. Dre 
im Ecadbe aer Voaten 


Taufende/ ſol and) an, Laut 
- — unge: 


5 man nicht ai Dam —— Ort äionben, 81. 


m — 
ang? — Ei —* — 


—R Mo. Bu 


{ Gh In de 
N ie erg Ne: 
nach ** and ei —** üben 


Ä —* ka Kuh: Wir) 
Bürg;; berfegt. bey Riemer. 1797, 238 Selten s 
opne Das, Regifter, und die Vorrepn 


Jui tie CR Bande. unferer. Bitllethet ©. 583 aM man bie, 
ufldge,, - von’ 136 Seiten Stärke, . angepigt,. Mi 
* Pi vlelem Vergnügen durchgieng Rec. dieſe zibeyte und 
hrte Auflüge, und das um fo mehr, als Sr. Fiſcher 
——— em damaligen Wunſchẽ nach. bie mange hen 
Lücken vollkändig ausgefüllt hat, Defondere bat er 
das Setzen alter Weinſtoͤcke, um einen Weinberg damit anzu, 
den; ©,75 dag Verfenfen einzelnes, alter —— um 
Weinberge damit Auen und ®, 75 Dan Verfenken, 
alter —— — die {ch Fön und wenige brin⸗ 
gen, a4 ſolche zu — ganz zu unferm Veyſalle bes 
—2— „D Diefeg, und’ mehr. —3* Ergaͤnzungen —* 
| Eonuien, ipie nun diefle Buch dern in Arch n des Weinbaueg: 
für ziemlich volftändig und als. ein M tes het empfehlen. 
Man done‘ aber auch alles dieſes von einem Praktikus, wie. 
der‘ Verfaſſer iſt, mit —7 Rechte erwarten, Von Wein⸗ 
eßigbereiten und der Buchdruckerſchwarze hätte zwae 
vollftändiger. gehandelt werden koͤnnen; indeſſen gehört die, 
Lehre vom letztern aber auch gerade nicht hiehex. Nas enplich, 
zum Lobe bei, ‚Stanteniöeine, S. 224 aus ;ptinger’s bs. 
handlung vom Weinbaue gefagt wisd: daß vieler für. Rheine 
‚wein getrunfen werden müffe,: fo daß der Xbeinwein den 
deutſchen Weinen-den Namen, der aber aus Franken den 
Cours. au geben habe: ‚dies unterfehreibt Ser, ganz Ai 
da er es ru mehr als einmal lagern Da & 
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Nufmunternng gain Seldenbun¶gebſt einen Od 
digen Unterricht in allen dazu gehörigen Bingen, 
Re Martin —— Ai 

7 ebſt gner J 
— F——— 
— Dual Hda Spleke.., ne 


ee ar v 
1. Der Boaf. dofelben iſt auch ein recht großer Freund de 
Seidenbaues, und Ihe aus Liner gwoͤlſfaͤheigen Erfahrima ft 
lernt, wie vaͤtzlich er allen ſeyn kann, die ſich damit beit" 
gen, und tie vortheilhaft es für fp manche äumere Grade und 
ꝙewnobner ſeyn würde, Die durch die ſchwerſten and — 


. [4 


sonder Haueheltungewiſſenſchaft. sı5 
Arbeiten ihr Brad afe-mur kuͤmmerſich· erwer ban innen; wenn 


fie den Seidenhau im Hlejnen trieben, ‘and durch dieſen Nah⸗ 


zrungezweig · ihr e Umſtaͤnde nufeine ſo leichte Art verbeſſei ten. Er 
ſucht um deswillen feine Landsleute, die Sachſen, ‚d 


— Bay auf — 
muntern, Migt, wie leicht ausfuͤhebareg ſety des, viele Fami⸗ 


lien ſih im Kleinen urie dem Deidenbau hoſchaͤftigen, und daß. 
fo manche Perfonen als Rinder, alte hwache Leute dabey 
gebraucht zwar den koͤnnen ‚nhie: ſonſt oben nicht piel erwerben, 
innen Un in dieſer Abfachemarhiene diefe Schrift Alles Lob, 


Oie iſt in giner- fehr guten-deukiiten Schreibart abgefabt, und. " 
zeigt ſehr gut die Wortheite das Beldenbaues, und widerlegt. 


die Vorurtheick, dic: fa. viele: ſonſt verſtaͤndige Menſchen, die 
fin nicht zennen, dagegen au haben pflegeen. 


"Mein; in ſofern fe: zugleich "eine Anwekſung nr Maul⸗ 


beerbaumzucht und zum Seiderbau ſeyn ſoll, haben wir nian⸗ 
cherley dagegen zu erimmern, und der He. Verf. foird aus unſe⸗ 
rer Bedktheilung ſeiner Schrift hoffentlich ſehen, daß n’r'fie 
mit Aufmerkſamkeit durchgeleſen haben. Da übrigens Mec., 


* 


wie er.auf (eine She verfihert ſchon feit 1775 im Kleinen 
amd im Großen Seide gebauer, mit Berftnitd, wie er glaubt, 


darauf Acht" gehabt; und vieles daruͤber welefen hat, fo wird 
man ihn wohl für einen competenten Richter in diefer Sache 
halten knnẽn. Alfo zur Bache. "Die ganze Scrift ſoll, 


had) dem Urtheil des u für unfähige gemeine Leute eine _ 


hwefung ſeyn, woraus fe die Baumzucht und ben Seiden 
bau lernen foßen. Und dann iſt fie offenbar zu lang und zu 
unvollſtaͤndig. Sie enthaͤlt To viel von wilerley koſtbaren Ans 


Kalten zur Anlegung einer Plantage und. zum Seidenbau, wo⸗ 


bon ein "Wpivermögender-teinen Gebrauch machen kann. Das 
gegen iſt die eigentliche Anweiſung zur Erziehung der Baͤume 
und zum Sedenbau fo knrz und mangelhaft, daß ein gemeiner 
unwiſſender Menſch beydes gewiß nicht daraus lernen wird. 
u dieſer Abficht, nämlich zum Unterricht für Mifahigen 
byms Prattit des Seidenoͤtues ohnſtreitig vlel Jmertinäßte 
ger und beſſer. Nach ötefem Buche hat ſchon fd mancher ums 


fühiger Kuͤſter und Schulmeiſter im Brandenburgiſchen dem 


Seidenbaur gelernt: Endb der Hr. Verf. wuͤrde alſo feinen 
Landsleuten einen groͤßern Dienſt erwieſen haben, wenn er the 
hen nür dieſes eine Vuch enipſohlen hatte ·.. 

©. 36 heißt es: man fell ‚Mautbeeritränden: an ſolchs 
Derter auf dem Felde vlanaar, ung wildee Geſtrauch waͤchſt, 
D. Bibl. CXVE B. U. St. gi an 


— 


sea - Kurze Nachrichten „13 


* unfruchcbaren Fewaddaͤngen, too: ſonſt Merten. wachlen 
na 


hen Huͤgeln. Aber da wird ſie das Vieh usfrefien, und 
— —— den Sktwaͤuchen würden den Sarmern 
ar etklaͤrt ſich der Weef, gegen ben Vorſchiag des Nirn. 
Thyms,, die Bäume zur Zelt des Seidenbaues zu ſchneiden, 
und wicht zu pfluͤcken, welches Doch bisher in dern Branden⸗ 
burgiſchen ſeht Nätzlich Wefiimden:worden. Und da das reihe 
Laub genieinigfich erft im Aufantz ves Julins gebraucht wird, 
fo kann das Sehlreiden den Dunn uch ‚nicht fchaden, weil 
alsbarın der erfte Oaftlauf groͤßtentheits vorbey iſt, wie der V. 
©. 77 ſelbſt ſagt. Der Verſ. muß ja feine Strauchbaͤuwe 
anch ſchneiden, weit Bas Pftuͤchen derſelben ſehr muͤhſam ſeimn 
— und die Dtraͤuche ſelhſt auch ganz in einander wachen 
murden. en _ | 
S. 32. Soll man die Bäume du großen Pflanzungen 
anfangs wur 2 bis 3 Elfen andeinander fegen, und wenn fe 
frärker werden, Tie wieder weghauen, bis fie 8 bis 20 Tim 
von einander ſtehhen. — ber dann wird man oft einen guten 
gefunden Baum weghauen, und einen ſchlechten ſtehen daſen 
‚on die gehörige Enffernung der Bäume, von einander 
m erhalter. ER 
S. 67 verwirft der Verf. alles Schneiden der Baͤume.— 
Aber der Baum muß dann nothwendig fo in einander toachfen, 
daß die Blaͤtter zu viel Schatten erhalten, ‚und. durch Bonne 
und Luft nicht zu. einer gefunden Nahrung ber Wuͤrmer bear 
beitet werden koͤnnen. Zu geſchweigen, daß dadurch viel ner 


’ 


dien Holz an den Bäumen entfteben ° 


©. 72. Um die Apfelbäume,’ die der —— ſo vie⸗ 
lerley Arten von Raupen, grünen und ſchwarzen Wlattläufen 
wusgefent find, vor diefes Uebel zu bewahren, ſoll man Zwi: 
—— von ſolchen Straͤuchern machen, die das Un⸗ 
zeziefer am fich ziehen. — Was find das für Sträucher? — 
Dörr man fol fie mit Maufbeerbäumen umfegen, ‚wweldhe den 
Raupen zuwider find. — Wir ziogifeln aber fehr, daß ſich 


die Raupen durch den Maulbeerbaum werben abhalten laſſen, 


. 
. 
5. 


Die dahinter ſtehenden Apfeibdume u ihrer Nahrung auf 
S. 30, Der Vorſchlag, daß man Ste Papiere mit den 


, ausgetrochenen jungen Seidenwürmern nicht wie biäher be 
. © zeichnen I,1.L=., fondem darauf fchreiben fol, den 15. 
WMay, iſt wohl eine unnäße Neuern erung. Br 


J 


“y. 


Den Tog, ma bit 
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erſten Hop auskommen, weh: man ſo derurcten; weil 


darnach Die Zeit des Spinnens rich«et. 


8.82. Die Anweiſung pır Fütterung. der ganz. leinen 
gRürmer, worauf ſoſt alleg beym Beibenhau .anfemit, wenn 


‚men viel Seide gewinnen will; if lange nicht fa verſtaͤndlich, 


wie bey Krn. Thym, und babe für den gemeinen. Denn 
auch nicht fo-brauchbar. 

S. 85. Dag Abzichen * Legere berm Heinmacen der 
gen, Lleinen Wurmer vor der erſten Haͤutung iſt beſſer, ale 
das Abnehmen mit friſchen Zuen weil debey viel Zeit ver⸗ 
lohren gebt, und gewiß weit mehr Wuͤrmer, bie nicht fo ſchnell 


atriecen oder beym Abnehmen abfallen , debey verleheen 


©, :$h. Mach der zwodten Haͤutong ſoll man bis mal 
bes Tages futtern. . Und ein jeber Seidenbauer weiß Bad, daß 
man. bie. Warrmer von der.aten bis 4ten Häutung. Eitapp ſuͤt⸗ 
tern miß, wenn fie nicht mancherley Krankheiten. bekemmen 


follen. —. Hong von drephäutigen Würmero.gefage mird, die. 


blos durch Warme erzwungen werben Esunen, ſo daß mon * 
Tauſenden allein ſpinnen laſſen kann, iſt eine Bade, vie 
Rec. bey ſeiner fangen Erfahrung im Seibdenban nie bemerkt 

hat, er mag die Wurmer kalt oder warm gehalten haben. Kr. 

Thym jagt in feinem Buche: es zeigen ſich hie und · da nad 

der vierten Haͤutung einige Wuͤrmer, die groͤßer And als die 

andern, weil ſie nicht gehaͤutet, ſondern fortgefreſſen haben. 

Und ſo har es Rex. auch immer gefunden, Dies ſind aber bey 

einem kleinern ſowohl, als bey einem groͤßern Seidenbau, 


immer nur fo wenige geweſen, daß er nie einige Hundert, viel 


weniger einige Tauſend hat zuſammenbringen konnen. Die 


dreyhaͤurigen ¶ Wuͤrmer ſcheinen iiberhaupt nur eine: Ausnahme 
von der Regel zu ſeyn, und entſtehen vielleicht num durch einen 
pehle in dex Behandlung der Würmer. Der Verf. geficht 


eloſt, daß die Eyer von ſolchen Würmern eine fehledhtere Art 
Vürmer geben. ec. hat feine Würmer gewoͤhnlich ſo wann 


gehalten, daß den 2aflen oder 25ſten Tag ſchon die erften vier⸗ 


mal gehäuteten. Würmer gefponnen haben, und er bat bakey 
doch wenig brephäutige gefehen. 
&. 108. Die Würmer, die den sten Tag. nach der vier. 


' ten Haͤutung noch Feine Luſt zum Spinnen haben, follen den 


I, 


. 
| 


N 


| 


ten Tag ohelintgrfchied in die Syinnhutten gebracht werben. 


> Bleiben fie über den oten Tag liegen; fo werden fie am 7ten 


gewiß Stunt, — Dies iR winet ale: Erlahrum. Ben f | 


588 0 Rue Nadeichten : 
Chicht ſehv churm gehaltemund mäßig gefuͤttort werden! ſo liegen 


ſie wohl 8 Tage, und fpinhen doch gute Cocone. Det Berl, 
. nenut! das einen Fehler, wenn man die Würmer nicht am oten 


:. Tagen die Huͤtten bringt, weil ſie am Iden krank wauͤrden. 
Merden fie denn: aher miht eben ſowohl in den Adern krank 


werden, wenn ſie Kork nicht: Lu zum Spinnen haben? ober 
befommen fie dadurch etwa Luſt zum Spinnen, wenn fie in 
: Sen Hätten liegen, wenn Auch’ gfeich Ihre Natur Fre dazu nicht 
v"antreibt ? oder werden ſte durch die Huͤtten geſund, wenn gleich 
Vi Urſach einer Kraukheit in ihmen MET Ba 
.SG.. 109. Sell man ſolche Wuͤrmer, die durch einen zu⸗ 
fall verſpuͤtet worden And; ja nicht in. die Huͤtten ſetzen, * 


He ihre wahre Vollkommenhelt erreicht haben. — 


k 
aber nicht beſtaͤndig deu Ball. bey den Seldenwuͤrmeen ? Wenn 


mwan auch noch ſo forgfältig füttert, fo befommit doch immer der 
rine Wurm ein befferes Blatt als det andere, aber beommi 


: zufällig da, wo er liegt, mehr: Futter als der andere. Die 
- Würtien Shen Alf wie ganz zu einer und derfelben Zeit jur 
Metfegelangen, Daun Überdeni der Verf. gar nicht einmal 


die geeingfe Antdeiſung zum aceuraten Sortireh der Wirmer 


nach den Hñutungen gegröen hat, worauf Doch beym Geldentan 
wennfer Mugen bringen ſoll, faſt das meiſte ankounnt: fo 
moͤchten wohl, wenn er ſelbſt keinen Fleiß aufs Sortiren wen⸗ 


“det, feine Winter wohl ſchreertich alle am sten Tage pin 


Spinnen de eyn 
0. Wera fang der Verf.: Dey mir haben die Wuͤemer 
‚alle einerled Werth, ſie mögen guletzt oder zuerſt ausgekrvchen 
ſeyn. Es liegt bios an det Bihandlung, wenn fie nicht ale 
einerley Werth haden. . Bern duch der Verf. fich nicht fo 
vft day Anſehn geben wollte, als wenn er, wer weiß was ff 
Meunes beym Oeidenbau geſehen oder erfahren hätte. ner 


der er muß noch nie ſelbſt mit Aufmerkſamkeit und Ueberfegung 


Seide gebauet haben, ober er muß gefunden haben, daß die 
Wuͤrmer, die m den erſten beyden Tagen auskrlechen, dit 
beſten find, und bey einer guten Behandlung ben größten Vor: 
theil geben; daß dieſenigen Wuͤrmer aber, die den aten, Stun 


‚oder gar den oten Tag auskriechen, gegen bie erften, nicht diu 
halhen Nutzen bringen, ef mag fle behandeln, wie er will. 


®. 123. Was von der Aufbewahrung des Laubes Jam 


. Butter der Würmer gefagt wird, ift zum Theil recht gut. 


Ein kuͤhler trockener Keller, eine gedielte Eühte Kammer, ein 


buftiget Boden, ſind dazu Hinzeichend. Gar gu große Gas 


or 


” . 
' 7 N 





an der —E — Pr 


dabey N WERE geltverderbend, theile anne, Rec. hatcbey 
ſeinem — n Seidenbau, wo er täglich‘ 120 Kernſicke voii 
Bläser’ zum Futter / verbrauchte, das daub in; der Aehe aufı- 
den rein gekehrten gepflafterten Boden fchütten laſſen und hab⸗ 
dabey ſchou uder zo" fund Selbe. von‘ ia Loch Seamen 
gewonnen. AT Erz 50777 

©. 124 ſtoht wieder eine Beheupeung, bie allen bicher 
gen Uetheilen erfahrner Männer widerſprichte daß naͤmtich auf’ 
Zeit des Binfpiinens das Laub von Hecken nicht ſchade : 
Das Geſuͤhl lehrt ſchon, wenn man ein duͤnnes ————— — —— —⏑—— 
blatt anſuͤhſe, daß folhe Blatter ben. Wuͤrmern zu der Zeit, 
wo ſie vornehmlich die Materie zuin Splunen ſammeln ſollen⸗ 
die Nahrung!micht gobern faun, als die hatten ſtarten und Be 
digen Wlätter bonititen erwdchſenen Buͤmnen. 

®. 136% Dit doppelten und fleclichten Eobonssfellen von 
Oumergehen: nice tauauso om = — Die fleidiciten, die nur 
ven ‚alten bei must unen aber dadkıfehe, ikenreich.’ 
fon: und gefande: W mer" enthulten. -: Die-doppaitenigebens 
zwart eno Warmier, die Tofebit boppelefalimen; aber DA mens: 
nicht or Ay ſich ar diefen dappaltm GSoconsi nicht Dem 
Waͤrmer —— — Haben, die ſchtecht ‚gerieten ſind, fo. 
And r — I woht zuni Sagwen alche Pgut oda ſei⸗ 


>) Ye 2.15 17% vr ni um si r.- 
en 101. Dept * Begatten ber autgikrochenen Sikanets: 
—R Kun Binde uns ſehe nothwendigẽ Vdrfic u 


man die Phare die ſich degatter haben, uch ußieifinuch wlan! 

ander ablufſfen; von: ben: Wrigen: afonbere;: und ſir auf beſor⸗ 
dere Papiere oder! Blatter lege; dumit —— — 
Weibchen Auch waͤrklich befruchted Jitzd; WÄR ſort die im 
a regen Auch hierin iſt Ken, Thbyms Anweiſung 


S. 147. Die gelbe" Seide „fo@ eben p gut fegn., ein be di 
Die * 555— —* die weiße Se 


weit the 
weil Na art * er A au race er ble Die 
nr 


Seide auch weit harrrite Me —*8* weiße, iſt —* 
widet die Erfahrung. Rec. bat, wenn alte Umſtaͤnde A 


ie, m: oe Setde Ma Rank: znd fo agfenden, ANG Nic 


Die von den Warmern huichgefre fohent. * 
de ae —* End pe fol man a Dein *3 





soor .” Kueze: Machtichten 


Abarrg im Keſſel mit Selfe kochen; und es iſt. Hoch —* ber 

kannt/ daß die ſegenannte Fingerſeibe oder der Abgang beym 
Haſpeln nine weit ſchlechtere ‚Storesfeide giebt, als bie yon den 
Berımwocene, 

vd KR: Die Vorſtelung, daß der Seidenbau eintraͤgli⸗ 
cher ſey, ais alle andere Geſchaͤfte des Landmanns, iſt ſehr 
ribbtig, und dient ſehr zur Empfehlung des Seidenbaues. 
Bier. tann dies ans eigener Erfahrung verfihern, da er. im 
Jahr z3282 mit dem Seidenbau/ in Zeit von 5 Wochen ı00 
Sf. reinen Vortheil erworben bat, welchen er mit ſeinem 
ganzen, Aderban:nicht eriverben kann, worauf er dech beynahe 
das aemze Jahr wenden Nuß. 

BSG 164 fagt der Verſo: „Ic bi vellfommen überzeugt, 
daß der Seidenbau, wenn er im Kteinen unternommen wird, 
und fich veke Drenfchen wit, einer kleinen verhältnigmäßigen 
Anzahl von Würmern: befchäftigen, gewiß weit größere Fort 
ſchritte haben wird⸗ ats wmenn man ibn gleich durch große Un⸗ 

ternrhmangen haben will and. anſehnliche Gebaͤude dazu er⸗ 

* nn. Mes billige der Mer: gar ſehr, wie er es Denn 
anch ſchou an einem andexn Oete dieſer Vriblinthef weitlaͤuſti⸗ 
ger auceinander geſetzt hat, and glaubt noch immer, den gerin⸗ 


gen itt bes Oeihenbanes im Preußiſchen eben daher lei⸗ 


en zu muͤſſen, weil zu viel Seidenbauer im Greben und zu 
winigic Meinen Find, - 

. 3 apa Die Bafsibkt: voktommenben Razken, unt gegrun· 
denn Fuſthlangen des: Seidenbaues und den ſichtbaren Eiſer 
des Betks; Hm feinen:Landpfeuten, den Sochten, aunehmiih 
au.mächen, dilligt und lobt übrigens Nee. gar ſehr, und wuͤnſcht, 
— temuv ie Eingang bo feinen Bandelenten finden moͤge. 


Ach. 
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EB: Arsch Begins und 
= alte Geſchichte. 


uhemein— Weicheſchihie oh ‚ber: Scotin an, 

. bie In egenwaͤrtige Zeit u. ſ. w. Des feche- 

andes dunle Abtheilung; a 7 
U. Fe 


\ 
s 


/ 
von der afigem. —E u elten Geſch. 523 


Beſchlaß der Geſchichte as Rußiſchen /Meichs 

von 7731 bis 1762, vebſi einem Hauptregiſter 
über: alle Heu Baͤnde der Nordiſchen Geſchichte 
enehält, nach dem Ptan Wilh. Guthete, Joh: 

Gray, und anderer gefehrten Engländer, entwer⸗ 
fon, ausgearbeitet, und ‚aus den heſten Schrifte 
Bellen gezogen von Daniel Ernſt Wagner. 
Leipig in der. Weibmnüiniſchen Buchhänbiung; Ä 
‚1789. i Alph. 12 Bogen Ki ge. 8. und eben fo oh 
Bogen: für das Daupizegifler, a 


Mis —* Srändlichkeit, wie He. W. die aiiere Rubiſche 
chrieben hatte bat gr bier nach.den Ueberreit 
—5 "von der Thronbefteigung der Kaiftrin end, - big 
Sieglerumgeentritte Peters IPL, und frinen, nie. Preußen 
— Frieden, erzählt. Er bat zwar gnnahe garkeige 

—5 angefuͤhrt, aus. welchen er ſchoͤpfte, vermuthlich weld 
ſo neuen Begebenheiten, von, welchen nos; vlele Zeife 
fen; als Heugen vorhanden And, nicht. nbrhie: zufeng ſchien; 

doch arinnern wir uns nicht ainer merklichen Ahweichang vor 

den.bafien), Ieobrichten..die wis.haräber geleſgen baben. 

al wÄre es imma dienlich genefen, dieſelben Hin-nd- wider 
nähen: wie er 068.4 ie der. lbenubten 
—æã KReiſebeſchrahung gethon ‚Das: zumal: ba. er bike 
weilen merkwürdige Umſtaͤnde un) Grfäuterungen- bapbringe, 
die nigergben allgemein bekannt find. Bon Dadichs Bes 
richten bemerkt er noch ©. 180 fg., daß der aus denſelben 


—5* ervgrieu AIR egen Münn ich ihnen viek up 
— x —— —— 


—* 183: egen.bie 


Il 388 — was.hı 
— —— 17 „der {738.38 in 
re 55 davon 


Sr 4 CR istniihe 


ET — 
Am Kri dichte ber 
Krieg * Türfen egal von — 
Sx. ſomohl. ae ya der He 









Fire, ſehr uunfta Kae ver 
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332 PAR Bit KT 


| Eredt Paerrarg und die Bevslterung, wie de Res 
mehrung Der Erwerbmittel in ihrem ANeiche; über bie Erwei⸗ 
terung der —— Bebigte, vermittelſt der Uaterw⸗ 

ber Kirailen, un d Erbauung v 3 Drenburg umd ‚andern Feſtun⸗ 
gen; endſi über manqhe perfol: ide —— 
son. ihr m Sof, and‘ die wegen Ihrer Vhrvufelge ges 
eroffenen Anfbetebn:. - Dis beruͤtjmen @lantsveränderungen 
nach Annens Zyde, und. die Feglerengegeſchigte der K.E 

abeth find verzüglich mit aieler Sinficht fu uͤſammenhang 
Begebenheiten vorgetragen, Die Schickſals det Ton⸗ und 
Tanzkunſt, wier ad der Ruffiſchen Pvefle, umter der ee 

gedachten Regierung: WELEHE Werdienfte: uhr Die. Ban 
kunſt ynd um die Wiſſenſchaſten u, dal, m.. werden ande von 
©, 479.6 ſorgfoltig eutwickeit· 

An er WBorrede eilig zwar Ar. = felas Em 
langen n damit, daß er durch dieſelben alles, was ji 
einen: Hidjekferi und vollſtaͤn digen Begriff von einer KHedeben 
heit geßbre/nunage "einleiilterd, kub- zur Ueberſchauung mit 
Einem: til geqhick zu: niachen Aha Allein, die Lafer von 
dieſer Abtheklung mögen ianftatd/utiferer antworten, (denk 
eighentflich iftn Bieie Cum Entfchuidcacaggegen einen Tadel-in biefet 

Bidliothot· rihntt,y- 08: ſolche Iungabeure- Perioden nicht das 
größte Jpinbeentß der Deutlichteit des dſtoriſchon Ausbruch, 
Ya feld’ Fethler igegen »Dieri gute Schreibart aberheupe find: 
Dier hab es der. Verf; ſo weit’ — daß S. 324-329 
eine ſechftehaid Seiten jauge Prelode und a andern Oma 
enua age wiet fürgene wordemmen, 1. JJJ 4* 

FR Pe Bud Pan VE m 4 
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| Mimi nach Ihren Sa, im Ausg 
und —— — von A... Schloͤzer — 
———— Ks en EM Alte Welt, Te Fehl 
h is), oo I. por bis au 
dowich, Ni 399 Be ge TH Ach bey 
Mandenhol und ni „183. Bogen 
u mit ſortiaufender gnatur 
Das vierte Zeitaltet Ar Wettopichtäte‘, no ie et 


| eigenclic, —8 ‚ eröffriet dieſn Theil. Es geht vom 
tyrunge des erſten großen: Be d bes Perfſchen, 





* bon der allgem. Weitgoſchichtru. alten Geſch. 322 
Romiſche, Pachlſche und inefiche bins 
—* bi euch des Wiſtromiſchen, oder —— 
5 en Neichs. Tauſchd Jahre iſt doch fuͤr ein Zeit⸗ 
alter’ dad fo viele andere Hauptbegebenheiten in ſich faße, zip 
lang + Aber freylich, wenn jemand es verfteht, lange Periodeil 
durch Pine Darſtellungskuuſt auf die angenehimfte und zugleich 
lehtreichft Art abzutuͤrzen/ (OHR es Hr. Sch. Die Geſchichte 
wird, wie er zeigt, mit deſem Zeitalter reidher, suverläfti 
ger, ordentlicher, ader auch inrereſſanter. Denn. dire 
er, chreibt er —3 — boͤhere Menſchheit, das Werk de In 
Populitiön'raflembie, an. Nord⸗ Afri ikanee, Weſt⸗ und 
tinige Mittel Afiaeee unb EB + Europäer’ Eminten in Med 
kanniſchafs mit vinauder. Voͤlkerraͤuber, sehantit Conqueran⸗ 
ten uni Stantenflifter, ſwingen fie au engern und: Vanernden 
Berbinbngen. ch ſoderte ſchon in der Mirte dies , 
—5* vie Botte amme, Minſchenvernimft vorzügfich 
n Eubopens Wilöniffen, vor Roͤmken unterhalten, auf, 
und wasf fat andern, noch oder zum Teil wieder verfin⸗ 
fierten did erſtarrten Eedgegenden · Hello und Waͤrmo 
zu. Aber am Ende der Periode etloſch dieſe Gottesflammme 
fat vollig wieder. Eben diejenigen, die den woblibaͤtigen 
and wnabfichtlid veranfaßt Hatten, ttaten Ihn zuletzt, eben’ 
p unvorfatzlich, mit ihren breiten Defporenbufen, beynafk 
bis auf don tegten Funken aus,“ Da man dis Bi Merhede⸗ 
Kunſt und Stäteibart ſchon aus dern erften Theil uud daderü 
verwanbetn Schriſten ofen ferner fo rauhen Word ihm 
nicht but ch ich * adzag * mägfolden 3: ſondern | 
blog bey eintgen Etellen fi 
sahne. Sefctciifcwdhkerd" der Griechen und Aline 
— S.234 feit dem nn in Chronographie überges 
Mer Ammianus, Zoſſinus und nad andere mehr 
Ah gewiß nicht bloe Chlonegraphen. 


Mad non Der Welikunnde dieles Zeitalters &, 237 - 244 u 


geſagt wird, iſt beſonders Ielenamwertfi. Die Seree der 
find dem ‚Berf. teabrfcheinlichen eine Mongeliſhe bone im Ä 
nittlern Afien, als: Sineſer. 41 

Ken ef. den Gage: fiber wetreifers, wieiße. © 
©. furtheile, mir. hereodten ie Nibernbeik 
Nahricheen er Raander van den: altehri Derfern- par 
zum Sheil ——— die aksländifchen altgrlechi⸗ 
Auch ſiad nod⸗ albernet ads 1 aa Verdacht 


200 7 RU RE anni 


doh e feit — —— 
Voiksliedern genammen And. 33 
: Yan Sieih / Peeßkhep. Kriege find de 
Nie at. Schlachten, die gar:munkerbarlich, ‚alle 
milk: Londfchladıt ‚und Seekhlacht immer 
age gehejert warden, missen. Ihyint;, —*ã* 
fer, wie er, konnte daruͤber noch ehiyae, 
Berfen von Boileau wird ooeigh doß Xe u 
MV. auf, gleiche‘ Art — re - 
wien, — * 

DSee Gi erkenut de 
orten unfbänbag; 
Brie mbgen ıfie. imunen —5— —* Sen 
keitepe abermals unfere Pbitol — **— 
das —S gar ſaͤt dag ua oh von a 


auszurufen ? ich :aelcchifcher Autt 
dentaliſcbe — am denken 3; un rn 
wie verfchrumpft un pr na — ern 
fleflert?: Diickt ans wien 
Beifen Gtieshenlands wahr: 
FH von aden brer 

jenannten. Dtiſten 
men auf ihre Mation u 
arte uund. Rawio 
Pbil IR, .uBd Hm 
u ——* 

jebrigen tip an 
gen: wie se, fo 
iſt eben A 

Er m 

fer nde, Kotı ‚feiir goid 

oete air 160006 Livi 
le meilleur de — 
man ‚aber‘ dos vom X 
Batbioten md Feigen Yiiepeereächtigen torebin 
Eicerö, Water ud’ Cohn, gereihmet. Ein alter: — 
des Verf, ., den wir nicht toieder anzutreffen hoffen. ” 21". 

—— ver Berfbaiigtiäte == aber aurhrin 9 
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von der lern. Hirkgeßihte chen Gib. 323 
aropa. 229: Cr wol wegciht.die dmma⸗ 


. * 


fa 
don oder Verfaſſuag ſchreiben; aber iſt fie das mwürklih? .; 


Sigthen frägt nun Kr. S. (S. 340.), Indem er ouf 


die Börben feinmt: „Darf ich dieſen unſterblichen Vol⸗ 
fe, dgd- ein balbes Jahrtaufend hindurch unſern Erd⸗ 
ibejl von einem Ende zum Ändern mit dem Nufe von ſeie 


nen Brößibaren erfüllte, und ganz vorzäglich der Würgen, 


des Xom Reichs war, feine ibm, wie ich glailbe, gebähbr 


rende SGtelle unter den Welihiſtoriſcheir ober Anurpevsls. 


kern aniweifen?" Und darauf fölge ein Abriß ihret Geſchichte 
bi 8, 360. Wir willen nicht, ob die Frage auch an Recen⸗ 
ſenten gerichtet iſt; weil aber diefe doch airch unter die Leſe 
gehören; fo antivorten wir: Die Border mark nicht minder 
Deutfche, ale die Markmannen, Alemannen, Vandalen 
Seven und andere Nationen, welche imit’fhten: gemein 


ſhafttich auf das Nm. Reich losſtuͤrmten, und fo gut, als fie, 


es zu feihen Eintergange bereiteten. Daß die Gothen — 
hanger und fruchtbaret wuͤrkten, als die übrigen, giebt ihnen 


vor diefen- keinen fo großen Vorzug. Denn welches wären‘ . | 


fonft Ihre Gtoßthaten getvefen? Äuch Haben fie wohl nicht ein 
halbes "Fahrraufend Europa von einem Ende zum andern ers 


Mhättert. Ihr großes Reich wurde hen im sten Jahrhun⸗ 


dette in der Geſchwindigkeit zertruͤmmert. Im sten’ gab 
fe dem. weſtlichen Reiche der Romer, aber nicht ohne Bayftan 
anderer Germanier, bie feinen coüp de grace, emtich 
herrſchten fie noch im Öten und Fee auf unſrer weſtliche 
-Kalbinfel, , Daraus ziehen wir den. Schluß;. Germanier 
überhaupt; nicht unter ihnen Gothen allein, gehören unten 
bie Saiptoäftet Diefes Zeilaltell. un: 
ee „: Ay ., 


— ei 
un 1.1, Vo u . ee ME nt 
Ueber Weltgeſchichte und ihr Principe. : Ein Werfuch, 
und gagleich Einladungsſchrift gu der Wortefuns 
‚gen, von M. Jakoh Dominikus, der Ppitofophis 
auſſerordentl. Lehrer auf der Univerlitäg. Erfurt: 
Erfurt, gedruckt bey Gättling. (1791192 ©: 8 
Diefe kieine Sqheift eines ſchatffinnigen Keple verdient use 
mer einige Aufmerkſamfoit; wenn fie gleich mit einer gewiſſen 
Aetetiüicn I den — und im Kanye 
— | ge 


Bat fih,n 


IRA 
geſchrieben MR, die noch ‚dem Seſchmacke bes Tellaeıt Dem 
niums in Deutſchland eafculist- zu ſeyn feine," und ſich daher 
Fa —S Eu en ge um 8 

annteſten m, den t Neuheit zu gebe 

Sie, loͤzern un Sail ern 3 Wudan 


Hung gewählt, , Bom .erftern glaußs er GS 25 die 
ö Burke ges Gebe bin au ae Seit. N 


‚Daß dle Weloeſdichte Sage ehtinkrbige zu. geghifbeutet 
Su er — — — iefen Swwegtabeflime 
„ $heils von der Unbeffimimibeie deſſen Geh, wad.man 
13 Aue tegjnete ; bald verengte man Ihre Graͤnzen zu fehr, bald 
Ban man fie. zu weit aus Jenes that Die alberne und 
un Dei RE u 3 een a ri 
Ben ange ie Revolutignge zur Sei 

t. re die Miene der Mickjgkrit, da ns Fe mie Yen 

Pen der Srtafgerichte abferrtatr ans dann ſind diefe, ſtatt 
Dem: abe Aller KElipfen'stı Feyn ‚ein blofes devem 


iin Dfibinkin: Than gut ſe tiel an 
‚ein —E ie wohl Maͤcenas feyn a ' 


Preten Dnnkoolle Löbgfpicite fhriehen, '. CHoffentlih 
Beh: nicht: Micgikide: md: hormeizes }: aber der Berf, müßte 
". ha ‚sonderlich Sennen.)-. Dinigeigin ‚weiche dienSEBritire 





— 


Fass \ 

von der allgem: WEckuBBichtesfinlten Geſch. say 
ſethichtẽ zu Rohr ettdeiterden,tyxugen durcherhre vch cſaſtiſch 
"gire Meitung nicht wenig zur Mißdenung ee Wertiecbay. 
So mderkennbar ihr Burkgen ig: fü iſeſe doch noch nähe. 
die erfie: und Haupewiſſenſchaft joder · Boͤnigin aller 
Wiſſenſchaften, diein einem Tempel Aerſelſben den 
Gpferalte oder Las: Mohe Amy verdixnte. En wenig 
Herſchet durch fie den Muntis eatdecte, eben ſo menig hat 
Ariſorelen und. Kacke fein ſenſual Ploato und Lyibnig . 
kin iht) sichkellectunt, und. Anne. fein cxitiſchan: Syttem 
don ihd enipfanden. Die Meatmrekheiningen und die Phanges 
Mene des menſchlichen Willens liegen ale Facta, nicht als Gige 
fie phyſiſcher · und intelleetueller Kräfte in ihrem Magazin, 
Die Weitgeſchichte uͤherſnringt Aber-desimegen ihre Mauer noch 
hicht, wenn fie die Sacta auf ihre Leſachen uchffkienn u, fra 
Woʒu aber alles diefes, und fo vieles andere, bis auf den es 
griff der Weltgefchichte, der fih in Erklaͤrbarkeit des 
ſetzigen Suftandgs der Welt anflöfer, auf fo vielen Beiten 
- To geitere und Eoftbar igeſagt, da Ls niemalid Gezioekfelt, 

Schriftſteller genug es KHEN angewandt balen? .....i.. : 


.7. C. 4.33B 
And weſches iſt nuu das Princip tt daß esfenen 
deutſchen Namen dafür giebt,) das det Verf. ©. 38 fa,fit die 
Weltgeſchichte aufſucht ? Zuerſt entwirſt er zinäge Geſahte⸗ 
punkte zur Ueberſicht dev Weltgeſchichte, meſteuthein wahr 
und mit Staͤrke aufgefaftz ‚nur in dem aͤnſſerſt zugeſhtzten 
Tone, wie das vorige. Aber von dieſen Geſichtspunkten darf 
das gefuchte Printip feine Exiſtenz nicht borgens .es mie Ä 
denn, dag man unter. dieſem Erfehrungsursheile verſtehen 
Bote, ‚deren Allgemeinheit auf Induetion beruhet. Es muß 
virmehr, das Spiel in unſerer Freyheit hegreiflich ma⸗ 
chen; alle unſere Diſſonanzen zu einer Harmonie und 
einem Einklange vereinigen, und in Die abſtechendſten 
Schattengruppen von Tationen und Zeiten Anfiche 
und Einheit, in die Näthfel ihres und unferer Neigungen 
und Begierden Aufloͤſung bringen. Man findet es alſo nur 
In Kants Urtheilskraft, dieſer Beſtimmbarkeit durchs intefe 
lectuelle Vermoͤgen, Die ſich auf den Begriff von: Zweckmoͤßig⸗ 
keit der Natur ſtuͤtze: freylich nur eine eingetragen⸗ Einbeig. 
Aber id der. Einheit eines moralifch zu begründenden. Syitems | 
der Staaten, oder in der Vorbereitung und Aunäheruug.dagm, 
liegtdie Auflöfung aller Vorworrenheit des Weltgeſchichhte. 
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MNaoch lien vote bemerken, da der Verf. zwar. ©, oft 
die Reformation für die größte Vohlthat des menſchlichen Ge 
ſchlechts erlennt; aber Kuchers Säbftverdienft dabey nur fir 
eine Kleinigkeit gehalten wiſſen will , weil adles nut. auf die 
. Koncnrrenz- der deguͤnſtigenden Limftärnde angekommen fen, 
whne weiche er feinen Namen in der Weltgeſchichte nicht hin 
crerlaſſen Gaben wuͤrde. Hr. D. ſcheint jedoch, indem er.dichs 
Urtheil füllte, weder Aurbers großen Geiſt nd Entf, 
De Hülfemittel, die er In-Mch Tei6R fand, feine feircige Tiäti 
bett urld unerſchuͤtterliche Stanbbäftigkeit, recht gekannt, ch 
wbedacht zu haben, daß felbft die guͤnſtigſten Umſtaͤnde, wenn fe 
Vorſchud Fiir. eine unendlich ſchwere Unternehmung ihn 
Fönnen; einen Mann von aufferorbentiähen Gaben erfortern, 
der fie zu ägen und gu leicen weiß. . 8 


Deſchichte von Arkadien, vom Urſprunge feine 
Monardyie bis auf die Zeiten Antonins des From 
‚men, nebfl der alten Erdbefchreibung diefes farı 
des, auch Nachrichten von der Verfaſſang, Reli— 
gion und den Geſchaͤften der Arfadier, von Ger 
Auguſt von. Breitenbaud. - Sranffure, bq 
Eichenberg. 1791. 504 Seiten. 8. 


Dicke "ar unfre Geſchichte von Griechenland nichte « 
Geſchichte von Sparta und Arhen,. nicht der gefammmten grie⸗ 
chiſchen Nation. Daran war die Bequemlichkeit der Geſchicht 
ſchreiber und die Methode Schuld. Jenen ſtel es zu beſchwer⸗ 
lich, den hiſtortſchen Stoff für die vielen kleinen Staaten und 
Voͤlkerſchaſten aus fo vielen und fo ungleichartigen Schriftſteb 
{ern muͤhſam zufammenzutragen, und diefe wunte keine redtt 
Einheit in eine Geſchichte zu bringen, die aus dem Aggrein 
von fo vielen Eleinen Staatengefhichten entitehen ſollte. DR 
‚Her wir nech bdis itzt nur ſchwache Werfuche einer dollſtaͤndigen 
‘und pragmatiſchen Geſchichte von Briechenland, und ndat die 
beſten nur von Ausländern haben. .. 
Soll unfre Litteratur in Zukunft dieſen Maugel erfehen 
fo muß eine muͤhſame Vorarbeit vorausgehen — vollſtaͤndie 
Sammlung der uͤborgebliebenen Nachrichten von jedem eirzeb 
nen griechiſchen Staat: die Arbeit niüß von Speeialhiieh 
X. EEE wie 
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vonder AUHE Actezaſchichte u. AU Geſch. Say 
(wie (Sep: einer: Tinafeigen: willig gerugchaenden Vekcichte von 
Deutkhtahd) anfangen: and Härte man woht die allgemneiie 
Gergiae von Griechenland, Tögiche die Dahpttefültate der 
Opklathifierien ‚enthaken muͤßte/ von der Befchichte der eine 
gelten Ochaten und: Voͤlderſchaften zu unterfiheiden. - Jene 
nie in Agemein -tesbares Merk Tür den Liebhaber; diefe 
eine Arboid/ wär. für. den krittſchen Forſcher and deu efern 
Senne des Alterthums infructin, werden ·. .. 
Die Specialhigorien möchte man freylich ſogleich von 
kritiſchen Forſchern bearbeitet wuͤnſchen, die vom Geift deß 
Alterthutii, dutchdrungen wären; fo wurde man ſogleich gg» 
päften Stoff mit richtiger Wuͤrdigung nach dem Geift 
citen jur. weiteren Bearbeitung erhalten, und die Operatige - 
nen, die vor einer recht pragmatiichen Geſchichte der Griechen 
heigehen iiiffen, wuͤrden abgekuͤrzt werden Sudefem auch 
der, welcher hur den zerſtreuten Stoff zur künftigen Bearber⸗ 
tung fangtielt, würde fich Thun ein Werdienft ertverben, eng. 
tx iur golftändig. ſammielte, und danu dem kritiſchen Forichee 
bie ucheſcha uums der Materialien erleichterte. J 
Aus letzcerem Sofichtspuntt muß -man-die vorliegende 
Sſqtchte von Arkatzen betrachten; und man third ihr danfı 
Draucht atke it und. Verdlenſt nitht abſprechen. Sle faiımek 
18, :uhhe erittſche Ahntering,, ohne Brefting der hifkvrifähh 
Wahrſcheinlichkeit, ohne das Wichtige vom inderwichtigen 
abzuſondern, ohne bie Kuͤnſte det hiſtoriſchen Darfellung zu 
verfachen.: ' Man datf daher. nichts als Vollſtaͤndigkelt york 
Vetfa fordern: (un6 dieſes Lob minſen wir ihm eregeiten, ' 
a . 
DVVVVVV—— . min 
Verſuch einer Geſchichte des Negerſcladenhandelt, 
von Foh. Zac, Sell, Prof. der Geſchichte und 
Beredfamfeit om Koͤnigl. akadem. Opnmafio in 
Alten⸗Stettin. Halle, bey Gebauer. 1791, 8, 
246 Seiten. | rn 


Zu iner ‚Zelt, da die Verhandlungen Im Brittiſchen Partie 
ment über don Negerſelavenhandel eine Menge von Schrift ' 
und Pumotzlers füt und wider 'diefe Sache het vorbtgchten 
war eedoch kein ſo ganz Rektor Gedanke, uber diche Bene.. 
n —. auch 
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auch erwar. in Deutfhland zu Markte zu driugen. ‚Sear hab 
sen wir ſchon eine ſchoͤne Schrift uͤher den Urſprung des Neger⸗ 
handels vom Hrn Prof Sprengeh Auch waren uns die 
‚wichtigften dahin gebbrigen Schriften der Engländer nicht un 
betannt; wir ‚hatten das Böefentiiche:Deufeihen. in der Beblio⸗ 
Shef der. neueſten Reifebefchreibungen und Den Sprengelſchen 
Keytzägen.. Indeß konnee es hoch guch nicht ſchaben, daß 
ein Gelehrter das alles in eine gemiſſe Orung zuſammen⸗ 
brachte, und das hat Hr. Sell gethan. Die Schrift befttht 
aus 14 Abfchnitten. 3) Urfprung des Negerhandels. Er 


. Fand zwar fhon von undenklichen Zeiten her in Afrika Ekatt: 


aber feit befm_ısten Jahrhundert Fam er doch erſt durh die 
Portugieſen Lecht Auf. 2) Geſchichte des Negerhandels bis 
‘Auf die‘ jeßigen "Zeiten. Den Dauptpertoben;. 1) ven 1443 
bis 1645, meiſt für Spaniens Rechnung und Braſthens Zucken 
und Tobaksplantagen, 2) von 1645 — 1778, wo auſſer din 
Mortugiefen, Englaͤndern, Hollaͤnbern und Franzoſen, auf 


Schweden, Dänen, Brandenburger und Nordamerlkanet 
Theil daran haben, 3) ſeit 1778, wo die Spanier felhſt dm 


Handel anfangen zu kreibeü. zter Abfchn.. Aus weicher Ge 
‚gend und von melden Küften Afritas bie Negerſclaren eholt 
werden; : 4): Auf. melche Weiſe die vielen, Sclaven hrebeyge 
ſchafft werden. .5) Die Ars. nie die Euroraͤer die Sclawi 
uf, der Weſttuͤſte von Afrika verhendeln. 7) Preis der Mo 
‚gerfchaven in Aftita, - 7). Behanbiang derſelben af der dehtt 
nach Amerika. 8): Art des Verkaufs der Selayen in Am⸗ 
itg und ihr Preis dofelöft. 9). Werechnung der Koften und 
des Seminus, deym Selgwenhandel GSeitan gewinnt min 
dabey Über 9 Protent, da fonft im Amerikanffehen Kandel 
feicht 12 und mehr Procent gewonnen werden. 10) Or 
handlung der Sclaven in Amerika. 11) Ihre Benntzung 
Ein Miethnueger drinne jährtich ı5 — 20 Progtut. ‘ Kigen 
Neger kann man fo alldemein nicht taxiren. Eine Bucerplät 
tage mit Kändereyen, Bebäuden und 226 Sclaven, incl, Bei 
Ber und Kindet, auf 350000 Gulden angefchlägen, Bringt oft 
gefähr ein 108009 Gulden; die Unfoſten 45000 Gulden abge 
rechnet, Laffen einen Ueberſchuß von 62000 Gulden: Dergleichen 
Anfchläge, wo mar berechnet, daß ein neu ne Ar 
‚wenn er gut einfchlägt, in den ’erften zwey Ighren feine 
Herrn das Kaufgeld nebſt Zinfen einbringen. tanne, babe 
fchon mehrere gemacht; abet Schade, daß g nicht eintreffen 
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und publegrtenAuszulg aus · den Aeten des genen denverũchtig⸗ 
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alu Anden: Wane dieſ Brsſcer wirtich 
gr gezogen, fo. Niet das Orig nas.Gpieder. U. 
F wercanuttt) Bowiß eita h haare Tenlın 
heit. Micuime erfhienen feyn. Doch Angeriommen auß, — 
es mitoolle dem ſeine Richtigkeit habe, daß wirklich die Pre 
zeßacten zu Grunde gelegt, und auf die befte Art-bemukt wir 
ten, fo miwdrdoch niemand, ber nur einigermaßen richtige Der 
eife van dow varmeinten Banheufhaket and 
dnson Senlinfire. Balſar¶ ober wie fouft fein voRkiser Dune 
ſeyn mag, Hat, hier zunerläßige Nachrichten xon feinem Lehen, 
feinen zmannichfaltigen Abentheuern, Gaunereden x. luchen. 
ai Im man boffen, von einen ante oma Biefer 
aft gaͤn uropadurchgezogen, und unter fo mancherley Tasten 
u ſeine Rollen ER Maem Oi 
— ne hinlaͤnglich —* Geſchichte Teint 


A Yoa Ruh re in‘ Sana ängeftel en Sn Afition Yen 





den Betrüger erfahtan bot ‚ daß man tigen 
Hp Eeine ae en ber i m —58 Verdrechen 
ro 
Ir —— Br ig Bi fat 
ẽdoch Fein —5— ‚als’bie ei — truͤget (ale 
Us in von Ihm! Aer Rind. betrachtet'inertt 





Wr denutinige a F eh ehrt —— * 
* il abet: gif A an fh ei Bi 
ee und perſtuͤmme q der 
—38— ee mod; A die et von der’ "a Her 
eiden. Aber die nie iöhfte Borausfegung; die bil 
mftande beſtaͤrigt wird/ auohl, —— 
und Thaten durch Eonnivenz der dt bekagnt 90 
macht worden, um einige Ideen von —E zu verhreiten, 
ee snuprtBerbreiter wiſſen aonlfer untrdae Pubteſzen von Dr 
hrheſt ebangiebe,. .» um. 


WR. von Bez hot. ner! one Mängel, Din, 
Mauchnitfeiolihkeiten ud Widerordche ser ten augaehi 
Schrift Auf eine einleuchtende Hefe gerüge. Er deſchulen 
den Verf. der eiben mit guten Srinber eins eines großen Mangeß 
oriſchteitiſchen Kenntniſſe. Web Geiſtes Kind er die 
| ehanpt- fen. mäffe, erhellt ‚fhon daraus, daß er Caglioſtro al 
:dey: Zauberey verdaͤchtig ‚erklärt. _ Und mın ve de 
| Ksuub;; Mas fir hi oe arſchnr ie f 
Se 








mittfern u. neuern —* Gißengeiche. 533 


 BaBhıer: gehen Anlaß zu Diet Vermuthungẽ · Au ercte iſt, 


„daß er ſich ‚unten. dem Vorwande, als haͤtte er eine heſeſſene 
Sodweſter, in einam:Landefarrer in heiliges Dei getauchte 
rm sehen ließ z. es iſt aber falſch, daß meine ham 
‚ „bier heſeſſene Echweſter hatte, Crgo m) Die 
andert — *2* ift. die. —æe einer. Dame· Man 
ei ‚ daß einige: feiner mertsaüten Freuude, ıöte nie: ikm 
efefhoft- waren, zu wiſfen veriangt: hactoac woomit (ich 
sein in; Fa Augenblide dieſe Dame. beſchaſtigẽ an alſano 

ihre Mengierde zu befriedigen; nere geichnete ein 
Hark an. den Bodenibin; egte die Hande davanf, um es 















‚eine. abgeʒetchnececcieſ ait viren Dome): wie:gle 
mit ihten Freunden Triſette ſpeelted Da rfeltichegi for 
Kan ihe D und ſie eſand gech wichtige ie 
—— Veoſchaͤſngung BVigo rm Qi DE) Sb stats 
STE. Mitleit:: - Der. Mömens Adidert —*— einen 
ticimne rwaͤrtigen Menſchena dhnr alte Kemnttriffe ind 
— —— 
Am deſto we te: 
; der 2*8 Daectruͤger Leiten amd Der: Höher 
dr Mamen, Hefteuten u. a. fo!wichEingang chen 
I Can ann den Lauf der Welt nicht (Vu dar⸗ 
anf Famzs gucht an. Der Nebenzwerk den @amfehhre ik 
OR dia der vomifchen Curia ſo verhäßte. Phaoſoyhle anıter 
ander: Freymaͤurerey in das [dnuärzefteRäeizu ſeben, 
——— Vagegen autzuretzen. So drtoupiur der cn· 
‚genannte Verf. des Lebende Es fen vielleitht BVeh ehe der 
nauen —— —— der Endzweck aller Freymaurtz geſellſchofſ⸗ 
-1LER} ’ tb: des Behorimns: atyhtuietfen, und 
\ FA 4 Be: aueh: und 
ed fippiofeg und Täxherlirhes Vielleiihre: Der Roͤmer 
eſchuldien —B— Daß er gegen die acholiſche dtciigion 
gegrbahen habe · Weit wahrſcheinticher matht dagegen Ce. 
Tichinte daß feine Abficht.genefen, Zen Larreittigmus su 
bef oͤrdern, aand daß er wirklich in dem Gtauben geſtanden, 
. bafia senshrier zu haben, weun errgleich oſtaus Maugel an 
Kenutwiſſce Mittel ergriffen: baben mag —5 — Bon: entge⸗ 
geraggfehign, ,beguͤnſtigten.Er behaupten bey a 
gerichtlichen Merhöre mit aller Hartnäckkotateit dag er 50% 
führungnynd Verbreitung ferne iännptiken Syſteme don 
weck gehabt habe: den Tatbolicismus —Rtww | 
Ce „e allerdings mertwordis, age Sr. Tfebint, ku in ein | 
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eibigahergufngen wutßte, daß man Ion * 


it In Pohlen; und in Strasbutg hieit 
Se *— —— © 
sauchfehrrgef pw ocheir: verſta 
abet Fahın. eriiboch"gensilit. Haben, 
—— Eatholiciamus zu varbrriten. Se 
ziger, BED Oottes Wort zu —— — 
: graßtein Ungere itheiten fügenf?. 
VGrundſaͤtzen witurſpricht, deren Brfolgung fie anden 
—— muß eb doch Zu jerer, Bageiber "Pro 
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as eine Bulle ur Beſtaͤtigun —— 

—e wir einſt des deutſchen Dedens — di 

"er. iioen gab. wierten Geluͤbbe auferleät habe, ſich — 
uͤbung dirſes Dyſtemb: auch mit —— Den DIN 
‚Far die Brkebrung der Proteſtanten Zu RRblörN. 

—— WB fich- auf dleſe Art etklären, wergn Klin 

Rem gieng, warum er dort biſeb/ ſcloͤſt Sim nid 

"htieh, ale er zweymal von/ dem Vorhaben des hell. Geneh 


ah einziehen u laſſen, benachrichtigt ward, and an 


‚endlich feine Papiere. wicht aus dem Wege räume —- UM 
MHandlungen, die: ſonſt mit dern. gefunden, 
- den man vem Beeruͤger doch. nicht übfpreiheh Band, 
jaffen. Allein, ſobald Balſamo wute DB An fe 
eſaiten gefondert hatten, daB er ein Verbroßter dee 
viemnus genen war, wied * fer begreiſiich won 
ano giens. J 
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miitlern u. wendet polit. n RNbchengeſchichte. 53330 
Detiaaber that · Hr. Tanot dem owet zu viel, wenn | 
er e ihre eines groben Widerſpruchs beſchuldigt, daß er Balſamo 
bald ceines Deiſten, bald seinen Atbeiſten vaunte. Dieſer 
fage (Gu 153 3 ber Bärchen leben) ja,dentlich geuug: „SB. war, 
fo ft es Ibm naᷣtzich war, Deiſt, Atheiſt, Materialiſt, 
Lucheraner Proteſtant, nber niemals Karhsiit.* .: Alfo nur 
vo Scheinen, vom: Ausgaben, micht won Seyn ift ben ihm 
die Rede: — Laͤcherlich aber If es reylich, wenn der Roͤner“ 
es Enshiofte. zum Vorwurf anrkchnet; daß feine Reden keinen 
dern Zweck gehobt.·als Katholiten in LUnglänbige und Sotz 
—— 25 Deiften gcwerkehren!“ — Mit Recht: 
äuffert. 8.2. am Echtaſſe fein’ Befremoben, e ©. als ein | 
Meifter und Anhänger ‚der kbernashrlideen Fauberkunſt 
ufgeftellt und: beſtraft tuechen konnte? und warum die Inqui⸗ 
ftiow in item Urtheil bles feine:angeblichen Bergedungen ge⸗ 
gen die Fatinkifche Religion anfährte, bie Ihm Schuld gegebe⸗ 
nen 'polisifchen Verbrechen aber ganz mit Stüllſchweigen) 
übergieng? iUeber biefe und’ mehrere Hauptfragen bleiht der 
| —— Roͤmer bie Aoonet ſchuldig Das. iß ouch sony 


n 
Auſſer der hier onpejeisten, Zurcher Ueecichunt Gab 
noch zwey andere; eine. in Augehurg, die amhere id’ Wien 
im Berlag der mpograpbifhen Gefellfchaft erfchieben. dem’ 
Mee.;aber nicht au Sefichte: gefommen..- He Efebink:, ber fie- 
alle: brep: verglichen zu haben verbannt. giebt der. Wiener den _ 
Vorzug. Die Zoͤricher iſt im einten ſteifen, fehlerhaften: 
| Schyweigerbeuic geſchtieben. 
Hingegen erifite —* — u. —8 Serien; 
under dem Titel: un 


Denkmal des Eostiofre, ein nicht ——*— Bey 
trag zur Geſchichte dieſes berͤhinten Mannes, vor’ 
Augen : und Ohrenzeugen. Aus dem .Sateinjfcheis 
nach. einer getreuen Ueberſetzung von Heinrich F& fi 
"Bregenz, gedruca verein. 1791.76 Sei 
ten in Le 


ven Br. —* die —* Ste m nur ermiöhten: u um ww 
pathen, daß niemand irgend erwas Wahres ober Wichtiges ' 
a ſuche ʒ denn es And de unſoͤrmlichſten Edichtungen un 


Ä uns Es 


Ban ieh de FRE 


Es giebt‘ eine ganz matſvitche Vorausſetzung⸗ vesteruih die 
fo duntelfyeniende.Gefchichtt des Caglioſtro gang Deutlich der 
macht wird. Dir kommt von Leuten bar, welche den —* 

enau gekannt und beobachtet habetı,; und welche au) von den 
eſuiten und deren Jutriguen Fehr inighk untert ichtet ſind. 
. Eaglioftvo war ein Eiiſſar bet Jeſuiten, fe wie es deren me 
rere giebt/ und -befonbers in bewIngteen zwanzig Jatzren geh, 
4 dem der Odden aufgehoben war; und durch allerhand ges 
heime Ietriguan ſich wieder foſtzuſetzen ſuchte, zum Thell auch 
— ſich fo ſehr wieder: feſtgrſegt hat. Die Weiffien des 
Caglioftvo war beſonders auf Nutßland geriägtet; wo fh bie 
Jeflten dudch die feinfte Politik, hetdnntlidy jeſte Site wsd 
vielen. Einfluß zu verſchaffen gewußt haben. Das Mini; 
wodurch Caglioſtro von feinen Mern zu wirken augewieſen 
war, war die Freymaurerey/ woburch —* fo ſehr viel iutge⸗ 
heim durch die unbekanutern Obern iſt gewirkt worden, melde 
e, als ein Werkzeug zu ihren Abſichten, immer gehicht Gaben, 
n ihren Haͤnden zu behalten. . Darum war er von den unbe 
kannten Obern mit guten freymaureriſchen Addreſſen vach 
Mitau abgeordnet, weil damals die erſten und angeſehenſten 
Ernte im:Hiefee Lande für: die angeblichen. Seheimmifle den 
gr Brei Eifrr hateen. Darum legte eu daſelbſt eine fogenannte 
ge dYAdeption un, weildie Abſicht war, dieſelbe von Di: 
tau aus nach DE. Petersburg zu verpflanzen. Es iſt whl der 
Muͤhe werth, ih dieſer Abſichte die Sekten Schrift dee From 
md. Recks über Caglioſtro nad zuleſen. woraus man ziemlich 
—X erſehen —* wie fehr liſtig ber. Dim angefeät gewein 
iſt. CE ware ihm beynahe gedtoͤcht, die Tochter eines det 
anpefebenften Haͤuſer in Eurland, die damals. für die Loge 
d’Adoption ſchwaͤrmeriſch eingenommen war, mit fich nad 
St. zuthekonimen. —— diefes durch das feine 
moraiiſche Gef 2 der Abes, „fhtvägmerifgh angefpaunten, aber 
. edeldentenden, Frau nicht wäre —e haͤtte er viel⸗ 
leicht in St. Pmeht ‚Eingang ‚gefunden, So dber gelangen 
feine Plane in Peterebarg md‘ Warſchau wur. zum Tpeil 
Wenn folche Emiffarien. hren Kyrck niche erreichen innen; 
fo müffen ſie weiter. Die Jeſuiten find von jeher impgeg,üflis 
genug getvefen, daß fie dergleichen Emiffarien zwar durch aler: 
ley Mittel fa zu ſeſſeſn neifen, ſuch ſelbſt. aber ſo ſicher Arien, 
daß ihnen nicht-beyzulemmen iſt; und daß fie ihre Emiflarien 
Boßkellen-Ehanen; wenn fie nicht mehr zu prauchen: find. Dies 
AR eine Motitik, welche fie bey allen, auch viel wich ge 


Eh 








neuern u. mitern guhkönc SÜRENEgÄN he. AR 
Sitegeiheon'fei uns: —RE ua: 
Serter hen. fie: ihren Srrliircdir-uihe- —I5 "bed: wer. 
—— wie große Schätze, wia Sy manche Leute ſehr unfibers.. 
(eg® Dapı: wuͤrben cheule die Jeſulten orig: 
find, wiereld. gerlug: feyıt, und Me sb auch A Ed dagm⸗t 
Wer ya DB Ihrigen gehbrtz det konmt nemuts obederriec 
ver in vrrſſire dardy ee ganß zu ihren 
— 2 —* wenr ex auf HERE geſchlcker 
—⏑⏑⏑—— rinen Stoff, dewmiuß er Beanbelzs 
car; "Ihn: Va quiteigene AInduſtele; und: nach. bw Mofangrurvi 
gecend images - Haupeſaͤchlich· re Mugen des. 
Ordens; aber bernach aut har fehneio eigene. an 
gaben dio Dbeun!derw Caglloſtes hebft eiatgen gehrch 
d brauchbaren: Fragen gewiſſe Srevlanre a r * 
der: —— Ade ion 5. hernach einer gang "nd * ⸗ 
aͤgypriſchen erey, nebſt deu’ Molmachten, Logen anzule⸗ 
sen, uud die gehoͤrigen Adeeſſen Im Inſtraccionen, durch⸗ 
die er ——— Eingang fiden mußte, und ehe dieſelbe 
nicht Eingang finden Pd Durch diefe maureriſche Ben: 
heinamife, durch die Ankegung von Lagen; durch die Receptionge‘ 
aetbar für Die verſchledeuen Grabe, durch die Geſchenke, weiche 
er füs die von feinen Obern erhaltenen magiſchen Geheimniffe: 
von "vornehmen und reichen Leuten echielt, und zuletze dus 
. feine ſchoͤil Frau, welche manches Hundert Ducaten einbrachte, 
| une — — xt leben. Er ah PH 
Sup in 0 
ca Mi ter Mc u re drei a ae Bu 
ſatzen ware, —* aber in Arien 
| * — he eat 2a: ho en pi Sera, 
wei Haan ma 
Halsbandsgeſchichie et vollends n ei Srehie, le 
füs ‚Die. Jeſulten vicht mehr beanchgr. wer le 
von ihnen —5 (Daß ge dieſee thuu — —XRX 
ben fe (don in de "el Anlage seloröt, und. eg iſt ren: Ä 
fo geganga og, berüchtigten Zaunorsih,) „Cr hatte, 
niche Bu —* *X au dia ibin —— 
eh r Keen Antwort. Da ar meinte, ſich nerdien 
| nd glaubter er Hätte, ſeitzer Oherv etwas di. 
in ne Ha * — er, weis mau ih njcht unten 
Küpse, wolis er von jenem laut teilen, Daruie · er⸗ 
alſo nicht —* Rasa > Autwort, oe fofle weberg 
sebransht werden, bekam — und ward erſt nach Ancene, 
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narhher vach Rem be 
Achotiſche Mautzrep zu: reiben, (Aber nun warb ex vor deu 
Jeſuiten ſeſbſt daruͤber angepepen,: welche drbfells due · Moos⸗ 
zegeln durch hie geheimen Kanaͤle ſchon⸗ genommen haben. Es 
ward Ihm durch. ihren Einfluß, und unter dem Verwende der 
zouberiſchon Nayptiſchen Maurerey un Sehein ein Droge ge: 
macht, wovon man mit Fteitz in Kutopa ſehr viel Larmens 
machte. Caglioſtro ward in der. Engelsburg begraben, fo bo 
er. mag leben, oder nicht, feinem Oben meter. nicht im 

Se ſeyn kann... Die aͤghptiſche Merkrep, min alden ihren 
.  Sufigsien aber: ward öffentlich verbranmt, um dem aberglärbir 
fie” Volke ein Schauſpiel zugehen, und powr donuer le 

hange; damie nlemand auf der Gedatken kommen Konne, 
dk P.P, loluitne hätten ſich eines. Menſchen bedienen konnen, 
der durch ihren Einfluß eingekerkert ward, und der; ägypeißchen 
Maurerey, die durch ihren eigenen Einfluß in Nom verbrahnt 
ward. Sie ließen fie aber num verbrennen; weil das Ding für 
Ne nicht ee, zu brauchen wer; und fie der brauchbaren Tragen 
weit. mehr haben. Sp Berbrennt Jemand einen Maskenhabit 
son Stroh, womit er auf eines Medaute bie andern Moctken 
hat necken wollen; damit. niemand: willen foll, daß ex darin 
gefteckt hat. — - Glaube jeder von diefer Auftärung, wos er 
will. Dee, Wann det fe bie eishtige iR. . 


Das danm Leif, oder Ordfe ſdoti nicht Bei Unſal 

. Eine Geld) R and den up der. Poͤphe Pius 
des Fuͤnften und (Siemens des Achten. Leiphig, 

vn Richter. 1791. #3 Bogen in Se 


Ehe h and auerliche Anekdote, in der hd; eine tpräannifirte 
md huͤfloſe Familie wider ein Urigeheuer von einen Water 
verſchwoͤrt id auf dem Sqhavotte hingerichtet wird. Wir 
weifeln, 06 unſre heutige Crimimaljuftig Ach in die ſteiſe Form 
enes Prozeſſes einkerkern, und ein nur irgend mit Talent ger 
bohrner ——— es beh einer ſolchen Defehfiph,, wie die 
‚gegenwärtige, hätte takt; Einen Ausut mi det 
Srraihte Tepe 1 nicht ‚hicher s da AM we Moerige Dosen 
Begreife, und S6y ber deiktis hje ſehe verliehen 
den fe iR waſterheſt beſchia 
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Hilleryııof-Angerica by. William Röbertfon --· 
Fißoriogrüpher. tobi aueh —* Lcoiland·· 
3 Polunın. Baſl. Tojrkeifen ; E Grand, , : 
1790. - 7 

Et nach 

2 a — ei 

gen! in. feiner Malignifd) sefäiehen 
im Det Hehe ‚und in he, 

— er der lacherliche ge — 

Eiſe ngeh ja den Noten ©. 365 nak 

des een EN Big Auh. 36 
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tngifidmsgerche; ee Giſhihte aus 
d le Det "auf gegenwärtige Zeit;auß 
’Quepgntlfchen upurefenffhen Nachrichten gefam.. 
„net, Beilin, 1791. 156 ©eken. 8. 


Ein: kühl: gelchtiebene Machricht von dieſem Rrißunal, ; 

OR ſchon die Conſtruction ayf dem Titel ahnden macht, 
Sit kommen fich die einkigeilen,.damis behejfen ‚denen 464 
nicht um, Volftändigteit und Senaufgteit fondern nur um 
in rg Nobig, in Vuͤckſicht auf diefen Gegenſtand, zu 











SA: a. un 
" Nackte von adelichen Wapen, geſammlet von 
Ehbeiſtian Friedrich: Auguft von Deding, Erb⸗ 


auf Schuellenberg u. ſ.m. Dritter Theil, 
m Beſten des Pre Maumburgifien Wis, 
auſes Weißenfels und King, dep San. R 
3191. 2 App, und 8. Bogen, gr. &  : 


Sin Rab abermals tauſenb Wawpren nad: ini; 
Semager Serautgt, Ye Eon Den! 
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ve keit: 
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Ueberall ift das Veſtreben, die möglichft richtigen Nadfekäten 


ehe — ift es dem Verf. at aunangenehm, wemn 

ihm Noctioten ven diſem Gefchtecht nach „bein 
eirde SBonche fiehen, wo man ſie win ficken fol, wär I 
2 —— tea 8, D. 5, Vorr. S.ALVIln f 
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"pitpifichen Gemälde der Regierung Subroigs des 

DVierzehnten ; ober udwig der Wiergehnte vor dem. 

i Ridyerftuhte ber Nichwelt. Nach dem: Zeougi · 

ſchen von Auguſt ven Rogebyei. Gilt, 
ep ‚Rönig: 198 203" Seiten: &': 9: mm 





Son dieſer Schrift gefant, oder eine nahere racricht von 

der Arbeit des Uebeefegers.heneben; ne Eleiche, Bob 

fie, eine Ueherſehung von dem ebenfalls Me Strass ng sin, 

nenen Tablesu philolopkique du r. Eule 

Lach RVejuge gern on“ Age I en ee 
8 o 


d une Bar in, £einer Vorrede das — una 





mittfern u. neuern yahlksuc Kischtmaikhichte. san - 
Valle 3-48: .: Wir sohrben. het" nichts: Verlüfeen haben, 
wern dieſt Schrift, deren Werth:ung ehe mittelmäßig zu ſeyn 
fpeint., ::uwäberfetst goblieben: wärs ;-! aber eu’ Heat aufierheit 
den Grenzen dieſer Diblisthek, dieſes Urtheil dutch eine nähere 
Anzeige des Inhalts zu vechtfertigen. Der Uederſetzung. obs 
gleich wach dem Franzoͤſiſchen, fehle.es nicht an: Cailicismen 
und ſchwerfaͤlligen Perioden, Died entſtanden ſtud, daR 
fich der Ueberſetzer zu febr.an die Worte der Originale gehaiten 
bat: Dan ſehe wur gleich D. 3 von den Worten an: Mebes 
VOberbaunt der Kabalen, ale Megentin des Reiche zc. 
oder Oan73 Ihr gebt wor, in. mern ddnden uf: f, we 
die vielen Participia einen großen Uebelklang herverbringen. ' 
Fehler andrer Art find ſolche, wie &..r2, wo 26 You .der Ro⸗ 
ligien heiße, fie wäre In oflen Zeiten eirie ſimer wieder / hervorn 
wachſende Schlauge; deren’ Kopfe immerdar den Aal der 
Zwletracht uud des Todes ziſchten; im Franjöfiihen: dont 
les têtes nomba@ufes ont tonjdwradonfiic 1a cũfcorde er la 
mort, — ©. 8 wird das franzöftfche guerelle, qui minoit 
inſenſiblement ſes rivaux durch: eine Fehde, welche die 
Kraft ihrer Nebenbuhler, austrocknete, uͤberſetzt; mer fait 
aber wohl, eine Braft austrocknen; überdem-muß es ſtatt 
ihrer ſeiner heißen, da 28 ſich auf England bezieht ; allein, 
der Ueberſetzer die Engländer im Kopf-hatte, ſieht mar daraus, 
daß er ein paar Zeilen weiter fagt: vergebens ſetzte ibnen die 
Natur den Ocean zur Grenzſcheide, wo ihm ſtehen, oda? dei, 
San ‚überhaupt anders gedreht merden müßte, — Mo 
ſidße nicht felten auf ähnliche Beweiſe von Ftächtigfeit, hie, 
bier um ſo mehr au tadeln iſt, da dergleichen Schriften nur- 
durch eine cortecte und fliegende Sprache iesbar gemaͤcht were 
den tͤnnen. | 
.. . ge Ha, 
on AR En ne 


Gefchichre, der Pohlniſchen Staaksveraͤnderung vom 

. 3 May 3791: Nash) dem Pohmiſchen Verichte 

. Der Worſchauer Narionalzeitung. Won KR. ©. 
Zweyte vermehrte Auflage, Warfchau, bey Groͤll. 

3791. 116 Seiten. 8. | Ä on 

Yon Br 54 eine umſtaͤndiche Erzaͤblung der meetwnärhie 

‚gen Begebenheiten dieſes Tages, mir Anführung des proeti 


verbal 


g02 Shit Buape Nachrichter vonder 


„arte in ker Queicherageſnang, And: mit 
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it Jelgenbem Schtufke, 

wer der ben —A Reaatriote — Um: 12 Abt wa⸗ 
for flid,amie.an: jedem: andern unbe 

eh — Tage. Dieigefeitnen. Benbereitungerr davon wer⸗ 
Bin Gen: nicht ‚Inwifelt. re O. 55 bis zu Ende die 
won Couſ dutioraatte aha Cotentar. ⸗Die Aufangeb⸗ 
aaa: &; auf bemiktelßlart bezeichnen den ehemaligen 
Prmbiihen: Kammergerichtsraih, und ikt von dem Feſtunge⸗ 
balı Mt Komigsberg. zum: Pohlmiſchen Adelſtand gediehenen 


Here Karl won Blade. Ob die Foriſetzung dieſet Arbeit 


wicht eiwo tin uſſe ſich amade worde, mag die Zeit lehren 


* Arzt 
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Sins ſtotiſche Nachrichten politiſche Betrochtungen 
‚über die franzöfifche, Revolution, von, Chriſtoph 
Gixrzanner, ber Arzn. Decker u. ſa w. Dritter 
Band; mit einem Kupfer. VBerun, rIot. bp 
: Mhfper;- 433 Seiten ß. 


X. G. else (ren Plan und ſelner Erzähfungsart, und Rec. 
Baßernuch-feiinem Urchent Über ben erſten und zweyten Band 
EX. d.:Bibl. EIV2. ©: 486 — 488.) gereu. Der In 
Diefes Vandes behandẽ m zwey Abtheilungen, welche in der 
Ordtrung des Ganzen BR" Zahl von Sechs und’ Sieben ſub⸗ 
ren, die Geſchichte der Hevoliition von der Gefangennehmung 


te 


Bes Königs die du dem großen Nationalfeſte auf dem Mär — 


Atıf welches ſich auch die Vorſtellung des Kupfers bezie 
Anchange eine mrrkwuͤrdige Nachricht über die Pro gene, 
welche Hr. G. "Yon dem Jacobinerklub unterſcheidet 


Der Der Kreuzzug gegen die Franken. Eine patteeſch 
Rede, welche in der beuefihen Keichsverfammiung 
J gebeten werben föhnze, Nebſt der Erklaͤrung 
bier Rechte des Menfchen und bes Buͤrgers. 
Germanlen, 179 1° ‚Im awihten Jehre der Frey⸗ 
"el. Seiten. 8. 


Am May 1792, ba dieſer Kreipug n um volctfich Senornen 
ward. .mürde der maͤngliche Ton und det Innere Gehalt dieſer 
Rede vielleicht nea mehr Eindrus gemacht been. a * 
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mirtlern urn ST, 2. 


‚dei DSiheinuug ten miccbor PeieiRenZhegsliiichero Da gegen 
Hat ABl ich" ſoitdem did Eyfahruug gelehre dag the Deſaht 
esogrirges mit Frandroch nice ſo [hr nſt 
TE der ungendurge Retnenrfehitiete:" Co hiehsreylichmage 
' Ind: ontferrette Geſfahre, mad. in; Anfehungs hen Ülknuen. nepe 
dient’ mancher Bedoot⸗ Meſer uerkwaͤrdi igen im 
algd zuwerden. or eh —— 
sin 7 ir PRSTIEE ig. ig male be... ı T, 
Bu BETT u ia nn i 









mphusr io am a inshinge 
pe det Jul, MENT OR n Englanb, 
{7 ne MDR jeriefte er: aller eure 
F poͤlſhen elihe ,. ‚Anl ehrt Die Juhrnt ; 
“ge — — 


2.1 H Gar ra. j u za 4 35 3300 an . 
en PIE A ie wre an 
Baygnte tb Mair Bee 
ts ——8 Senatangeth het," Ergtermienie 
s Im vorðieradieſ⸗ lie 
Amt P. Betten das dob / der hiſtvriſchen Drrue ſcnd 
Fiir —— BAM man if Ort —— — 
bereiten giefried Den dieſe Erbin haben mit au⸗ 
deen den groͤßen ler ar daß ſie · zu voll ad: chd dag 
{bt VBoef. geghaube bat; 89 nicht nur decht viele Thotſ⸗ - 
het darf "bringen, ſondern fe auch: wit aller der Ausfoͤhr⸗ 
KReheeie dcgaͤhlen, —* dotehtaum erlanbt. Oiefes * 
Minen, Bäsctirfer Arehufganehetem ‚see Tab ı | 
n1769; Sxiede gu Hamburg den =aften- Map ohne —** 
und ohne Veriuſt, weicher Friede in Regensburg den zoften - 
EN in A MR — gebracht wird.“ 
krank der —— ang. na nme? ige 


pP er ne —— Be —* 
aft mit der, e abe 
ie ko —— tie d TER —— ine fo 
große Zahl wichtiger Thatfachen iin derd Geſchichte nee 
in der en zu eeleenen, | dag man ſiqch ſehr hüten Hi 
waſteine die dagn bhaichi fott, ihr Eiedäc mpg ſeat 
"Und: —— ih —* vorzulegen;deſſen wällig, in ' 
iheeh Iahren, unndthtge Erlochlung ihnen Zechr Kraft und Luft 
wegnimmt. Weitſchweiftgkeit amr Ausdrnch vermehren dieſis 
zuwelfen· noch hr affalleudnn. ip Bringen man dieſe ee 


“ 
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344 20.3: Mangt Nachrichnen von der 

don beyteni handuſch ler der Tabeaen hervor gams doß Re 
2 äu voll Andy und Daher ihren Iwed eine leichte, ſhmeite Ber: 
»teichunig beriikenide: Ueberſicht der Begebenheiten Verfehen 


“ Stmüflen‘ DOus Auge des Lehrlings verwirrt: ſich, und bey dem 


“Villen Mangel an Biolfchennemm, han et nicht mehrere Fohis⸗ 
.geit, ie Dagiberche idenn ynchrenſatſch; zu vergieichen, weiches 
doc) durch dieſe Tabellen geſchehen follte, als russ er ‚fie in ei⸗ 
nem Conipendium Hinter einander aufgeführt fäfe. Zu diefer 
mangelhaften Vorſteilung fürs Auge gehört auch noch, daß 
manche unbedeistende Dinge groß, und manche wichtige Sachen 
Ctehi gedrucht Fade: SR I ig Der Qlamne von Die 
hand, Meueſte Meſchichte, alles, was 9 17317 1759 Merk⸗ 
wuͤrdiges angefüdft it, abe Sorbutſchtift geſetzt; aber die 
— —— ver RR Murlen Theteſien“.7 40 if mit 
feiner Peeiti augogrben. ¶ erai N: Beie:ans aber Ge 
ſagte uͤberlegt, 38 ee er Ran BR He 
fake heinfehen wird: ; Meſoſoe trtet eher Tadet Die. Tite 
Zul mic hie bansuf antbhtene englifche eſchichte, Sig wir 
Aberhanye: nichrnzer den öbrigen Reungefitgt habeiz wuͤrder de 
08 nigeabriſehan iR / werum vnlee Ingend Ad mehr msit der 
: englischen, ais / aut einer aber: su? beſonders· der oaterlan· 
Viſchen Goſchichte beſchaſftigen ſolle derpr Hinzafgung uf 
virer beſendern Tabelle uͤberall zwecknaßiger geweſen waͤre. 
Die Dedirarion in Verſen an den Kpnig von England ‚iu 
ſollen mir dan Tremplar bevgelagt werden, welches um dem 
-Abnige uͤber ſandt wurde, Maun: thut am beſten, wem man 
"Solche Verſe niemanden ſchenlaͤßt⸗ als des darin gelobt wird: 
‚Dehreberä weh om geneigteflen, ihre Schwaͤche zu überfrhen 
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Ekine ber Retierung Georg des Dritten aen-a730 
3.1 His zu Ende des Jahrs.1796. Aus. dem Engfi: 

": fhenüberfegt, „ Frankfurt und Seipgtä:, 1793. 
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Odnieih der Tirel nur Bine Skihe der Degierumg Beprz: IV. 
Verfpricht, ſo verbreitet fich dach der. Bert. auch Shar; dia ner 
würdigen Degebetiheiten, welche in den andern Reihen Say 
‚word während. diefes Zeltraums vorgefallen find: beſonder⸗ 
„Aber die: Reudlinion in Frankreich. So giederſchlagend 
m: \ . nn 
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rechte in. Sthu, gaben Ihneiibefeärhtliche Worlines aber 
dennheon ſie auch, weun ihre Schablucmern wrfchboft waren 
‚üheen mannichfaltigen ebd en Be Bun 
ber, :togi nr ude, im Bertrasen auf dei Ep feines 
Sieten, I Rechte jufn Mac igei bet — UM Ye 
dehnte⸗ zu gerechten Klagen, die nitht gehbrt würden, Meter 
genheit gab, und fie endlich zum Hoß und zur Verfolgung ge 
gen fg "in: Jenen‘finfterh Zeiten 'reizee* Det Aderban und 
!aßle- Forperfiche Arbeiten ſcheu⸗ten fie von jeher, ſtitle Anftrem 
“gung koſtende Gewerbe fu treiben tar nicht ihre Sache 3 aber 
Dandeln ind Schachern, oft don Landes und Cräbtifhen 
Verfaſſungen entgegen, beerieden fie mit einem ledhaften Eifer, 
und entzogen den Chriffen ihre Nahtuma, (und ſo iſts ffiemahr 
noch In dein welſten tleinen Städten, }, ©. in Mietteipomnmrerh 
“end in der Meumark, top die Juden die Kandfungsgerverhe 
‚oft ganz an fig gezogen Gaben); wis ton etw ner Fin, 
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eis Soße das traurigſte Long der Unterdruͤckung von der’ ers. 
bitterten größern Menge erwartete. Bon allem dieſem hat 
ber Verf. ein trauriges Gemaͤlde in chronologiſchex. Ordnung 
und einem guten Bortrage, mit Benutzung aller ber Quellen, 
die er ſich nur immer .eräffnen konnte, dargeſtellt. Die Forte 
fesung diefer Schrift foll, da fi) dieſer Theil nur groͤßtentheils 
auf die Mark Brandenburg einfchränke, das Merkwuͤrdigſte 
von der Geſchichte diefer Nation. in den. anbein: preußifchen 
Staaten enthalten, und. die jegige Verfaflung, Sitten und 
Einrichtungen der Inden i in den preußiſchen Staaten. ſchildern, - 
wie auch ihre Litteratur, berühmte Männer und,dieanges 
wandten Verſuche, ihre bürgerfiche Verfaſſung zu: perbeſſern. 
bekannt machen. Wir treten des Verf. Wuufche hey, daß er 
durch anfehnliche Beytraͤge zur Fortſetzung diefes Werks ſawohl 
als auch zur. Verbeſſerung und Verlchttzung deſſelhen = 
hhatigſte unterſtuͤtzt werden möge. 
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Ssfäiäte t der EP ion —* —— rider Ulte 
fer den Indianern in Rordamerife ,. durch Georg 
Heinrich Loskiel. Barby; zu ſiitden in den Brüs 
dergemeinen, Und’ In, geipjig, in Eemmiſſon dey 
Kummer, 1789 "0.5. J 


Die Bruͤdergemeine, die fi durch Hussreitung des ehätigen 
ẽ hriſtenthums unter den wildelten Völkern jedem wahren 
Chriſten fo ehrwärdig — beſchloß, nachdem fie mit ſo 
guten Errotg ſeit dem Fahr 1732 den artſen Selapen auf der 
Inſel St. Thomas, und ſeit 1733 mit. nicht wenigerm Giuͤck 
deu Groͤnlandern das Evangelium Jeſu hatte verk tidigen Lafs 


fen, im: Jahr 1733 ort Boten unter die Wilden in Norde 


amerika zu fenden. Bei Kosklel erzähle in einer migeſchinuͤck⸗ 
ten Schreibart aus — * Naͤchrichten den Erfe — 
Bemühungen vorzuͤglich in Connektikut und Neu Oo 
die harten Schickſale dieſer kleinen Gemeinen, beſonders zur 
Zeit des ‚lebten Kriegs, den’ England mit ſeinen abgefallenen 
Eolonien ‚fühtte.- Zugleich giebt er von den manniichfattigen 
Volkern in dieſen Gegenden und in Eanada, fo weit · naͤmlich 
feine Quellen reichten, manche Nachrichtein, die wir noch in 
feinem ander Bucht finderi: "Die Auchen,,: die er angiebt, 
m. Bibl. CXVI. B. U. St. Mn find 


0 
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And er Biſchef pungenberg ‚die viele Jahte in Nord⸗ 
amerika gewefen, noch mehr der. Mifftenarius David 3eis 
Iberg, der bet an.pahr ununterbrochen hey der Miſſion ge 
dienet, und nächft dieſen Robertſon, Carver und Keifte, 
und um vonder Zuverläßigkeit feiner Arbeit noch mehr. über: 
zeugt zu ſeyn, batıer. fie ver dem Druck dem Biſchof Span: 
genberg, und: andern hewaͤhrten Männern, deren einige eben 
Falls in Nordamerika geweſen, zur genaueſten Durchſich 
mitgetheilt. vH — * a J Ze E Zu . 
MODas Duch leidet eigentlich feinen Auszug; ‚doch wilRer, 
zur Probe einiges über die Sprache und. die Heilkunde der 
Amerftanen mitthelle. 
In Sachen des gemelnen. Lebens. ift ihre Sprache ſeht 
wortreich, und fie haben für elnerfey Sache, und bie bahn 
Sorkottimenden: Verſchiedenheiten manchmal mehr Namen. 
So hat z. B. bey den Dekawaren der Bär nicht weniger al 
zehn Namen, nachdem fein Alter und Geſchlecht verfchieten if. 
Ein zweyjähriger Bär beißt anders als ein fünfjähriger u. ſw 
Wenn fie das Shen mit dem Angel ausdruͤcken wollen: f 
Brauchen flereifl anderes Wort/ ie wenn vom Fifchen mit dm 
NMetz die Redeniſt, sind wieder eiel anderes, wenn fie Das Fiſhen 
mit. dem Stecher ausdruͤcken, In Ganzen aber ſind die In⸗ 
dianiſchen Sprachen ſehr arm.. Kommen.nun Dinge ver, 
. Wafüe fiel ein Wort zu Haben wuͤnſchen? fo ſtellt wohl ein 
. ganze Geſellſchaft eine Ueberlegung deshalb -an. So wählten 
ſiie z. B. zur Bezei nung. Der rannen Farbe ein Wort, web 
khes anzeigt," daß Braum das Mittel zwiſchen Schwarz und 
Weiß iſ 5 
7 Deh —— die Buchſtaben ſ, ph und r. Du 
Mer rechen ſie ſtatt Philippus, Pilippus, ſtatt Petrus, Per 
telus. Der’ Accent ihrer meiſt vielſhibigen Woͤrter ‚ficht an 
der legten. Sylbe. ee kun nel, 
2: „Das Einige beh den Indlanerm was man für ein Gig 
Bil halten, komite, iſt ihr Manitto, ein von Holz gefchnikte 
Penſchenkopf, weichen fie im. Kleinen entweder am Hoiſe od 
.. .Iu- einem. Geutel immer bey ſich tragen, auch ihren Kindern 
anhängen, um. fie für Krankheiten zu bewahren, rind ihn 
Gluͤck zu verſchaffen. Bey ihren Opfern wird ein ſolches Bi 


m ‚der natürlichen, Größe eines Menfchenkopfs an einem Pir 


- Feen. mitten im Haufe befeſtigt. Die verſtehen aber unter dem 
Nomen Manitte auch andero Dinge, denen Be opfern, pe 
214 u 4 
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lich ale alte Geiſter. Sie find ihre Säutgeifer, and jeder 
Indianer hat einen oder mehrere, -- 

Er befchreißt auch verfchledene” ihrer Arzneymittel in be⸗ 
fondern Krankheiten, darunter manche offenbar fehr unſchickli 
find. Aber auf die Eur der Schylangenbiffe verftehen fie ſi 


vorzäglih, Sie haben gegeh den Biß jeder Schlangenhrt eine - 


befondere Arzney, als den Klapperfchlangen : Wegerich, Poly- 
gala Senega. Diefe ungemein wuͤrkſame "Pflanze wächft 
überall Häufig, wo die Klapperſchlangen fich open. Es iſt 
mertwärdig, daß gerade um die Jeit, da der Bi 

am gefahrlichften if, auch diefes Ktaut feine größte Kolltom⸗ 


merheit'erteicht hat. Die Indianer find von der untrüglichen -, 


Kraftı diefes Gegengifts fo überzeugt, daß mancher fid, für 
etwas Brantwein von der Klapperſchlange beißen läge. ©alz 
if ein neuentdechtes Mittel Dagegen. 


Ginſeng (Panax quinquefoliam), dieſe Univerfalarznep 
in China und andern aftatifchen Fändern iſt ihnen auch bekannt, 
Gekauet foll fie den Magen ſehr ftärfen. Bekanntlich kam 
die Wurzel fonft aus China und Japan, und, ein Loth in Hol⸗ 
land galt 25 Gulden. . Aber feit 30 Jahren ſammlet man ſie 
haͤufig in Nordamerika. J 


Aeuſſerlich brauchen fie jetzt auch häufig. Oteindl. Fuͤrch⸗ 
terlich iſt ihre Kunſt in der Giftmiſcherey, womit fie fchuell, 
auch langfam nach 3 bie, 4 Monaten Menſchen, und zwar 
ganze Dorffchaften tödten konnen. - Beſonders haben die 


Nantikots den Irokeſen und Delawaren dieſe life Kuuſt 


echt betannt gemacht. x 


Ru Derſtelung deſſen, was Fries n H, zur Vers 
mehrung der Nationalgluͤckſeligkeit gethan hat. 


(Ueberſetzt aus des Englaͤnder Gillies Ueberſicht 


dieſer Thiere 


— 
‘ 


der Regierung Friedrichs des Zweyten.) Bres⸗ 


Tau, bey Loͤwe 1790. 45. Seiten. 8. - 


Gillies Vergleichung zwiſchen Friedrich IL. in Phi⸗ 


lipp dem Koͤnige von Macedonien. Aus dem 
Engliſchen. Ebend. 1791. 60 Seiten, 8. 


Nu Unter 
\ u 
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30 Kurze Nachrichten 


Unter den auswärtigen Ottiffftellen, welche mit der Ye 


* 


ſchichte Friedrichs des Zweyten ſich befchäftigt haben, nimmt 
der Englaͤnder, Gillies, eine der erſten Stellen ein. Sein 
Merk erſchien im J. 1789. Es führt den Titel: View of 
the Reign of Frederick II. of Prutlia wieh a Parallel bet- 


‘ ween that Prince and Philip. Il. of Macedon. London, 
ſor Straban and Cadell. 8. Freylich iſt es, in Anfehung der 


Zleichung, mit welch 


darin .erzäblten Begebenheiten, fichtlich nicht mehr, als ein 
eben, wicht immer zuverläßiger Auszug aus den Oeurr. 
pofthumes jenes * Fuͤrſten; aber die angezeigte Ver⸗ 
t. fein Merk. anbebt, und die Darftelung 
defien, was Friedrich zur Vermehrung der Nationalgluͤckſelig⸗ 
keit gethan hat, womit es ſich fchließt, Bieten, fo unrichtig 
mandyes darin ſeyn mag, mancherley Sof zum Nachdenken 
dar; umd der Hr / Ueberſetzer verdient Dank, ſie dem deuifchen 
—8 und, im einer fo guten, obgleich ſehr freyen, Leber 
etzung mitgetdeilt zu haben. J 


Auf die Unterſuchung hieſer beyden Auſſaͤtze ſelbſt uns 


einzulaſſen, wuͤrde auſſer den Graͤnzen einer deutſchen Biblie⸗ 


thet liegen. Auch hat ber Hr. Ueberſetzer durch Anmerkungen 
zu dem erſtern und durdy einen Eleinen Zufaß-zu dem letztern 
die Leſer in Stand geſetzt, ſolche richtig zu beurtheilen. Uns 


ſtreitig ift, wie die englifchen Kunftrichter gleich. bey Exfchel 


nung des Werkes bemerkten, dig Bergleihung zwiſchen Friedrich 
und Philipp nicht ſowohl wegen der Aehnlichkeit zwiſchen bey- 
den, als um gewiſſe Grundfäge der. Staatswirthfchaft und der 


Staatsverwaltung überhaupt in ein größeres Licht zu ſetzen, 
‚angeftelit worden. Ueberhaupt find die bis jeßt gemachten 
Verſuche von Vergleichungen Friedrichs mit andern Fuͤrſten 
“ alle ungluͤcklich ansgefallen; und da das Gegenbild immer 


auch. ein wirklich einfichtiger Fürft feyn muß, ein foldyer abet 
nicht anders, als feiner Lage, feinen Verhaͤltniſſen gemäß 
Banden fan, und biefe inımer keine volltommnen Aehnlichkei⸗ 


= ten mit andern Lagen und Verhältniffen zulaſſen: fo ſcheinen 
auch keine gaͤnzlichen wirklichen Vergleichungen moͤglich zu 


feyn, Doch ſcheint Hr: Gillies wenigſtens einen feſten Ge⸗ 
fichteg unkt bey der feinigen gehabt zu haben; Aehnlichkeit der 
Lagen, Aebnlichkeit der Auternehmungen, Aehnlichteit der 
Schickſale u. dgl. za, kann dazu nicht hinlaͤnglich ſeyn; aber 
wohl Hehnlichkeit der Grundſatze, obwohl aus diefen ſelbſt wie. 


der, eine große Verſchiedenheit in jenen erftern Stuͤcken ent 


fpringen 


— 
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ſpriugen muß. — Det die Beurtheilung dieſer Schriften 

gehört, wie gedacht, nicht für unſre Bibliothek; wir konnen 

ſolche indeſſen unfern Leſern empfehlen, and ihnen Vergnuͤgen 
und Unterricht davon verſptechen. 

z. 


} 








XVIV. Erdbelchreibimg, geiſteſchrei 
bungen und Statiſtik. 


Geſchichte der Reiſen, die ſeit Cook an ber Nardweſi⸗ 
und Nordoſtkuͤſte von Amerika, und in dem noͤrd⸗ 
lichen Amerika ſelbſt, von Meares, Diron, Port⸗ 
lot, Coxe, Long u. a. m. unternommen worden 
find. Mie vielen Karten und Kupfern. Aus 
dem Engliſchen, und mie: Zuzlehung aller anders’. 
weitigen Huͤlfsquellen ausgearbeitet, von Georg 
Forſter. Berlin, in der Voſſiſchen Buchhand⸗ 
‚lung 1791. gr. 4. Erſter Band: Mears Rei⸗ 
fen. 302 Seiten. Einleitung von Herrn ©. For⸗ 
fter. 120 Seiten, nebft Vorrede, a Karten und 7 
Kupfern. Zweyter Band: Dirons. Reife m | 
Beresſord befchrieben, und vom Herrn J. R 
Forſter überfege und mir erläuternden Anmerkune 
gen begleitet. (Dazu ift hier blos der Titel; Das 
Bud) felbft iſt ſchon ein Jahr früher —* 
Dritter Band: Portlocs s Coxes und Songs Reb 
fen, nebft einem Anhang aus dem Mears von den 
Baſchi⸗Inſeln. 380 Seiten. Einleitung von 
Herrn G. Forfter und Inhaltsanzeige 130 Griten, 
nebft Vorrede, einer Generalkarte von Nordamer 
rika und 7 Kupfern. 


\ 


523. Kurze Nachrichte 
u Mus dem Titef erbellet, daß Hr. F. mit der Ghre eines Ueber⸗ 


ſetzers nicht zufrieden iſt. Er will Micverfaſſer ſeyn, und das 
wollen wir wegen feiner lehrreichen Einleitungen gelten laſen. 
Wir werden auch von dieſen Einleitungen mehr melden, als 
vom Terte felbft, der ſchon aus andern Sammlungen bekennt 
genug iſt. — 

John Meares Esq. Voyages made in the year 1788 
and 1789 from China etc, fteht bier zuerft, ohngeachtet fie 


.ein Jahr foäter herauskam, als Portlocks und Dixons Rei⸗ 


ſen um die Welt, vielleicht weil ſeine Beſchreibung ee 
iſt, felbft wegen: feines harten Schickſals auf der erſten Reiſe 
von Bengalen aus in Sahr 1786, wo er in Prinz Wilhelms 


. Bund überwinterte, und. mehr als die Haͤlfte feiner Leute am 


Scharbock verlohr. Portlock und Diren, die von den Gehe 
dern Etches in England ausgeruͤſtet waren, und fdon it 
September ı 785 ausliefen, fanden ihn bier bey ihrer ziventen 
Ankunft.auf der Amerifanifhen Kuͤſte in der traurigften Lau, 
und waren feine Netter. Indeß muͤſſen fie wohl Ihre Hull 
leiſtungen⸗ ſich viel zu theuer haben bezahlen laſſen; Tan 
wenigfteng wirft ihnen diefes mit vieler Vitterkeit vor, un) 
man fieht fchon aus diefem einziaen Vorfall, Daß der Handeb⸗ 
neid bey ber bisherigen freyen Schifffahrt dahin ſchon mandıe 
‚Ztoifte und entuegengefeßte, Bem Ganzen nachtheilige Handıls 
operationen felbft unter den Engländern veranlagt habe. 

Der Tap.. Meares reifere das erftemal mit Cap. Tipping 


‚ in den Schnauen Nutka und Sceetter 1786 von Kalfutta in | 


Bengalen nad) Amerika. Beyde trennten fich aber gleich an 


fangs. Die Seeotter gieng verlohren, und der Nutka wirte 


es ohne Portlocks Hülfe im Prinz Wilhelms Sunde zul! 


nicht befler ergangen. feyn. 


Auf der zweyten Reife von Kanton aus nad) der Nor 
weftüfte von Amerika in den Jahren 1788 und 1789 hatte 
Meares den Cop. Willtam Douglas zum Begleiter. Ei 
nahmen den Tianna, einca Fuͤrſten vom. Attuaf, den Men 
in der Nutka nad) Kauton gebracht, von da nad) den Bart 
wichinſeln zurüd. Im Hafen Samboaugan auf Magindant 
ließ Meares den Cap. Douglas zuräcd, um den Fockmaſt da 
Sphiginia, die diefer commandirte, Ausjußeflern. Kaum wi 
er feines Beqleiters beraubt: fo erwachte die Raubſucht dü 
Spanifchen Gouverneurs, und Douglas entgieng der Pur | 
derung nur durch ernftliche Segenanftalten, Medres har vn | 
diefer und andern Philippinifchen auch Caroliniſchen — 

’ R : . 1E 
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eine Karte entworfen, de Hr. F. aus Gränden, die hernoch 
angezeigt werden ſollen, ‚nicht hat nachſtechen laſſen. 0 


Erſt im Nutkaſunde komen beyde Schiffe wieder zuſam⸗ 


men. Hier ließ Meares nicht nur ein, Haus, ſondern auch 


ein Fahrzeug von 50 Tonnen, die Ylorömeftamerita, bauen, 


die nachher den Spaniern mit zur Beute ward, ' Meares 
roußte fich. die Einwohner, befonders ihre Oberhäupter, ſehr 
ergeben umd verbindlich zu machen. Seine Unterfuchungen. 


giengen auf dieſer zweyten Reife bis 45° 3! R. Dr, fo wie ’ 


die des Kap. Douglas auf die noͤrdlich vom Nutkaſunde liegende 
Kuͤſte. Letztrer ſahe unter andern im Crosſunde ungeheude 


— * 


große ſchwimmende Eistafeln, welche, wie viele andere hier 


entdeckte Inſeln das Daſeyn eines großen inlaͤndiſchen Meeres 
ziemlich auſſer Zweiſel ſetzten. Auch Meares befchiffte die 


hoͤchſt wahrſcheinlich damit in Verbindung ſtehende Fücaftraße,. - 


gieng aber nicht weit, umd vielleicht ſind die Nachrichten, die 
er davon giebt, nicht einmal durchgaͤngig von ihm felöft, ſon⸗ 
dern vom Cap. Borkley, der zu Anfang des Jahres 1267 den, 
Eaiferlichen Adler, von Oftende aus, nach Nutkaſund führte. 
Meares verließ die Amerikaniſche Küfte im September 1788 

und £ehrte nad) China zutüc. Douglas aber überwinterte in 


den Sandwichinfeln, führ im April 1789 wieder nach Nutkar , - 


fund, und ward dafelbft von einer ſpaniſchen Fregatte angehals 
ten, und nachdem ei ziemlich rein „ausgepffuibert war, wieder 


frey gYlfen u 

Was nun von dieſen und andern Seefahtern, die haupt: 
fächlich. des, Pelzhandels wegen feit Cooks Zeit diefe Küfte bes 
fahren, entdeckt worden fey, erzählte Hr. 3. in der Einleitung 
zu diefem Bande, die aus drey Abſchnitten beſteht. 1) Chro⸗ 


nologifche Nachricht von den Entdeckungen an der Nordweſt⸗ 


güffe von Amerika, darunter bier der Kuͤſtenſtrich vom ·⸗oſten 
Grad M. Br. bis zum Eiscap oder 70°. 29°, und zwiſchen den: 


sgaften und a37flen Meridian ofhvärts von Greenwich vers... 


ftanden wird. Das hier angränzende. Meer hat-den unſchicke 
fichen Namen: ſtilles Meer, feit Magellanus Zeiten, ohn« 


geachtäb.es auſſerhalb der Benbetreife fehr ſtuͤrmiſch Ik Die . 


Entdeckungsreiſen in demſelben fallen ſchon in den Anfang.:des 
16ten Jahrhunderts wie unter andern eine ſehr alte vom Hrn, 


Dalrympie im Brittiſchen Müfenm 1787 heransgegebene. . . 


Karte beiveifen fo, darauf Japan noch Zipangri heißt, und . 


als eine ungeheure. Anke auf das rw seiäne IR 


“ 





534 . Kurje Rachrichten 
Das Merkwuͤrdigſte auf Biefer Karte iſt wohl die vorgeblide 

Abbildung der Oſtkuͤſte von Meubolland mit Anführung wer 
febiedener Namen, auch eines Cap de Fermoſe in der Gegend 

‚ von Cooks Oftsap Auf Neufeelarid, weldies hier als ein Theil 
eines großen mit Neubolland zufammenbängenden Welttheils 
vorgeftellet wird,. ingleichen einer großen Inſel Zarzibar in der 
Begend, wo die Kerguelens: oder Defolationsinfel liegt Rec. 
begreift indeß nicht, wie daraus ein Schluß auf ſo fruͤhe Euros 
päifche Entdeckungen gemacht werden koͤnne; gefeßt auch, daß 
das Alter der Karte bis dahin reichte. Wie vieles ift niht 
auf unfern Karten nach Marco Polo’s und anderer Reifen 
den Bericht, den ſie auf die mündlichen, auf ihren Reiſen ge 
ſammleten Nachrichten baueten, in unfere alten Karten einge 

tragen? Man fehe z. B. nur Behaims Globus in des Hin. 
v. Murr Journal zur Kunſtgeſchichte, 6. Th. S. 32, wo die 
Joſel Zanzibas rad) dem Marco Polo im sten Bude iten 
Kap. befchrieben wird. Daß durch einen ei die Page einer 





ſolchen Inſel in einigen Punkten mit der jegigen zutrifft, if 
mwegen.ber Grüße, in welcher fie fie Darftelllen, um fo viel mer 
niger zu verwundern. Selbſt aus den Namen, wenn fie auch 
aus einer europälfhen Sprache find,‘ läßt fich nichts ſchließen. 
Herrera erzählt 3.8. Dec. 1.C. 1.p. 335; Pinzon habe io 
der Entbedung Braftliens ein Vorgebirge erreicht, dag er we⸗ 
gen des überflandenen Sturms das Vorgebirge des Trofes 

"nannte, da es fonft das ‘Dorgebirge Des beiligen Aw 
gufting gebeißen. Wenigſtens lehrt dies Behutfamteit bey 
dem. alten Karten, bavon einige fchon die Mordfüfte von New 
Suinea ganz mit ſpaniſchen Namen befeken, ohne daß mos 
einen Seefahrer anzugeben weiß, von deſſen Entdeckungen 
fie fi herſchrieben. Zu — Be 


Lolons Idee, einen Weg weſtwaͤrts nach Indien zu ſuchen, 
veranlaßte indeß ſehr fruh manche Entdeckungsreiſei an der 
Amerikaniſchen Ofttüfte in Süden und Norden. Sin chen 

dem Jahre #500, da Sateal Brafilien fand, entdeckte Tortereal 
das Land Labrador. und eine meite Finfahre nach Weſten, die 
er Anian. nannte. : Won dieſer Otxaße glaubte man faft age 
mein, daß fie mit dem ſtillen Meere zuſammenhienge. Corteh 
fuͤhrt dieſe Durchſahrt In feinem Brieſ an Cari V. 1524 zwar 
nieht, wie Hr. F. hier ſagt, mit der groͤßten Zuverlaͤtigkeit an; 
‚aber er hält doch die Sache zufolge einer Karte für bochſt wahr: 
ſcheinlich, und zeigt, dag der Kalfer in jeden Zal Urfat DO 
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naͤhere Unterfuchungen deshalb anzuftelten. Dies geſchahe 
auch, ſowohl won Cortez ſelbſt, als unter feinem Nachfolger, 
dem Vicekoͤnig Mendsze. Man unterſuchte die Küfte bis Cap’ 
Mendostne,. Ja, Martin Chacke, ein Portugiefe, fell nach 
des Engtönders Cowles eidlicher Ausfage 1555 auf der Ruͤck⸗ 
reife von Indien im Sturm nach Norden verfchlagen, im soften _ 
Grade den Breite vor einem großen Meerbufen des mittelläns 
diſchen Meexes vorbey getrieben, und im Merden, wo er tein 
Land weiter gefeben, herum bis an bie Nterdiveffeite von Ire⸗ 
land gekommen ſeyn. (Waͤre dies wahr: fo.müßte er durch 
das Eismeer bep dem Nerdpol herum gefzmmen ſeyn.) Auch 
der beruhmte Ordanietta, dex 1504 die Spaniſche Flotte mach 
den Philippinen führte, und non da 1565 auf dem Wege, den 
hernach die Gallionen von Manilla beftändig genommen, nach 
Neu» Spanien zuruͤckgieng, ſoll eine nach eigner Erfahrung - 
entworfene Seekarte gezeichnet haben, darin die nordweſtliche 
Durchfahrt deuflich beſchrieben geweſen. Indeß find dag bloße 
Ueberlieferungen , darauf man nie eigentlich bauen konnte, 


und zwar fehon deshalb, weil der Geograph des KR. von Spas , - 


nien, Ortelius, 1.574 noch fchreibt, Daß jene nördliche Ges 
send von Amerifa gänzlich unbekannt. ſey. Erſt 1579 kam 


der Ritter Franz Drade bis zum 48° N: Br., alfo höher, 


als vor ihm und lange nach ihm kein andrer Seefahrer gefome 
men, und nahm im Mamen feiner Königin Beſitz von dieſer 
Küfte, die er Neu: Albion nannte. Indeß weckte dies den - 
Entdeckungsgeiſt der Spanier. Franz Öualle 1582, der aber 
nicht weit Eam; Juan de Fuca 1592, deflen münbfiche Nach⸗ 
rihten von feiner Straße durch die fpätern Entdeckungen bee 
Pelzhaͤndler fo viele Betätigung erhalten, wenn gleich manches . 
andere- bios Muthmaßung von ihm war; Sebaftian Vizeaino 
md Martin.de Aquilar 1602, der bey Cap Blanco auch einen 
großen Fluß fand, an deffen Ufer er wegen ber Otrimung 
nicht landen Eontte, and von dem man nach dem- Torguemadg 

fhon fruͤher geglaubt, daB er. madı Quivira gehe, und vielleicht . 
die Aniansſtraße ſeyn könne, auf weicher, dem Geruͤchte zufolge; 
kurz zuvor ein hollaͤndiſches Schiff hindurch. gefommen 5 noch 
mehr. der Admiral de Forte, der: 1540 in das inlaͤndiſche Meer 


gekommen, und damals alfo fhon gefunden, was Cook nicht 


bemerkte, nämlich, daß die von ihm beſahrne Küfte (vielleicht. 
fhon vom 43° an) nicht feftes and, ferdern ein Archipelagus 
von Sinfeln -fey, den er den .Archipelagus St. Lazari nannte; 
alle diefe ſuchten eins Dundfabst io das atlantiſche Wieer auf .- 
| n5 aus⸗ 
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anshruͤcklichen Beſehl des Syanifchen Hofes. Man hat lange 
die Nachrichten von dieſen Reiſen verdaͤchtig gehalten; aber 


Dalrymple Bat mit etriftigen Ständen für fie geſprochin; und 


es gereicht. Ken. Forſtern zur Ehre, dag er, der in ſeiner 
* Einleitung zu Cooks dritten Reife noch fo verächtlich davon 
ſprach, nun durch diefe Gründe unngeſtimmt ift, und fonar bit 
ter gegen die wird, die etwa noch die Exiſtenz diefer Männer 
und alle Glaubwürdigkeit Ihrer Nachrichten in Zweifel ziehen 
wollten... Mit Machtſſpruͤchen laͤßt fich fteylich dergleichen fo 
wenig, als mit Berfpotten bewirken. Hr. Dalrymple fast 
mit Recht ( Furtrade p. 20.), Die Anmaßung, Fläger zu ſeyn, 
ats die guten Alten, verleite zu dergleichen Orakelſptoͤchen; 
und man müfle, da Verlachen fo viel leichter iſt, als intern 
hen, fich nice wundern, wenn fie Beyfall erhalten. Hr. F. 
‚erzählt bieranf die Bemuͤhungen anderer Nationen, Entdedin 
. gen im Norden von Amerika hauptſaͤchlich in Nückficht einer 
Durchfahrt zu machen, und kommt auf die Entdeckungen det 
Ruſſen, hauptſaͤchlich des Defchnaw im Jahr 1643, des Beh⸗ 
xings 1728, won dem die Straße zwiſchen Aſſen und Amerika 
den Namen erhalten, ohngeachtet nicht er, fondern Deſchnen 
wirklich um die nordoſtliche Spitze von Aſten da hindurch nad 
dem Fluſſe Anadir gefahren iſt. Behring kam indeß doch auch 
dis an das Vorgebirge Serdzekamen im 67° 18 N. Er. 
Behring und mit ihm Tſchirikow durchliefen 174 1. zum zweh⸗ 
tenmal diefes Meer, und entdeckte die Inſeln, welche oftlih 
länge der Halbinſel Alaska liegen, Kodiak, Schumagins, Jr 
fein und die Nebelinfel, und noch einige Punkte des teften 
Landes von Amerika. Er ftarb nad) einem Schiffbruch auf 
der Inſel, die jet feinen Namen führe. Tſchirikow aber, Det 
die Küffen von Amerika etwas ſuͤdlicher unterſuchte, kam gbid: 
lich nach Kamtſchatka zurück. 1768 ſchickte der Ruſſiſche Hef 
den Cap. Krenitzin wieder nach den Fuchsinſeln, um fie auf⸗ 
Zinchmen. Seine Reiſe und die Privatunternehmungen des 
cagin und Saikof 1772 finden wir auf den Karten, die Kor 
in England und. Palas in Rußland herausgegeben. Die letft 
Entdedungsreife, daran unfer Hr. Forſter einen fo vorzigl' 
hen Antheil nehmen follte, unterblieb wegen des ausgebtoche 
nen Türfenkriege, ' | 


\ Im Jahr 1773 erwachte endlich auch die Spaniſche Re⸗ 

gierung gleichfam aus ihrer Lethargie, und lie von Calloo in 
Peru eine neue Eutdeckungsreiſe veranftalten; allein, fie fn 

200 . a i 


\ 
] 








von Erdbefchr. Reifedeföhr. u. Statifi. 557 | 


nicht für ratlıfam, ſowohl bieſe als einfge folgende Unterneh 
nungen bekannt zu machen.‘ Auf einer derfelben follen fie bis 
zum SSOM. Dr. aefommen' ſehn. Im Jahr 1775 fchiffte 


Don Bruno de Heceta bis zum 57° 57’ M.Br. Er berühlt 


die Kuͤſte im go 7‘ 3 570 2°; md $7P sr’, 'und auf dern 


Ruͤckwege im 55° 17°, und zuletzt den Hafen de la Bodega 


im 38° 1° N. BDr.; ben Franz Drake wahrſcheinlich ſchon 


1579 entdeckt. Man hat nun die Abfchrift eines Tagebucht 
bon dem zweyten Stenermanır Den! Antoͤnid Maurelle von 
diefer Neffe in Enatand erhälten; nnd zum Druck befoͤrdert. 
Bon einer fpätern im Jahr 1779 giebt Daleymple Nachricht, 


und noch vor wenig Jahren ſollen ſie, wie Hr. Macpherfon, 
Gouverneur von Madras, von einigen Spaniſchen Offieieren 


erfahren, im 47° 45’ N Br. eine Einfahrt entdeckt haben, 


durch welche fie in 27 Tagen bis fir die Nähe von Hudſonsbay 
gefegelt waren. (Das tft offenbar eine ſtarke Aufſchneiderey. 
Denn man kennt das Land weit und Breit um bie Hudſonebay 
zu gut, als daß jemand das glauben koͤnnte.) 


Bey Cooks Entdeckungsreiſe zieht Hr. F. den Punkt der 
geheimen Inſtruetion wieder durch, daß er keine Zeit mit 
Unterſuchung der Fluͤſſe und Einbuſen oder ſonſt verliehren ſoll⸗ 


te, bis er die Hohe von 650 oder noch weiter erreicht hätte. 


ag er aber nicht that, und des fihrnifchen Wetters wegen 
nicht thun konnte, das thaten nach ihm die Pelzhändler, deren 


Reifen vol 1785 bis 1789 ‚bier nach einer chronologiſchen 


Otdnung angegeben werden. 


TI. Stoͤrung des Pelzhandels durch die Gewaltihaͤtigkei⸗ 
ten der Spanier, und Verlauf der letzten Streitigkeit zwiſchen 
den Haͤfen von London und Madrid. Die Begebenheiten, 
welche bier erzählt werden, find hekannt, 


IM. Wichtigkeit bes Nordameritanifäjen Pelzhandels 


mit Hinſicht anf die geographiſche Loge der noͤrdlichſten Theile 
von jenem ſeſten Lande. In einem Zeitraum von 3 Jahren 


hatten die dort angekommenen Schiffe allein 8175 GSeeotter⸗ 
felle; ohne das uͤbrige Pelzwerk zu’sechnen, eingetauſcht. Im 
Durchſchnitt wurden die Seeotterfelle noch nicht zu 31 hartes 


Piaſtern verkaufe, da doch der Chinefifche Kaufmann, der fie 
noch 200 deutihe Meilen zu Lande üser unmegfame Wuͤſto⸗ 
neyen und beeifte Gebirge his Peeling zu bringen bat, die von 
Kamtfchatka Eommenden Seeotterfelle fonft in der Mitte dies 
s Jahrhunderts mit 60 big 80 Rubel: das Stk bezahlte 

nun 


u { € 


ss. Rage Nacheihtn - — . » 
num Eanfen es die Japaner wieder von ben Chineſern. as 
wäre alfo nicht zu geiminnen, wenn man unmittelbar diefe 
Waare von der Amerikanischen Küfte nach Japan und mehrer: 
Häfen in China bringen fonute?. England ,: das burc bie 
Verabgefegten Zölle auf Thee die andern Europaͤiſchen Natienen 
von bdiefem Handel mehrentheils ‚verdrängt, und jegt aus 
Cornwall 2000 Tonnen Gewicht an Zinn oder für 130000 
Pſ. Sterling dahin führt, ohne ‚das Kupfer zu rechnen, wel⸗ 
ches in Cornwall. fo gut und. rein, wie in Japan, erhalten, 
und um geringern Preis als das. Japaniſche perfuͤhrt wird, 
dazu num noch viele taufend Ballen Wollentuͤcher kommen, 
kann vieleicht am erften dieſe Handelsfreyheit erhalten, and 
alsdann die Ausfuhr. des. Oilbers aus Europa. nach China ganz 
hemmen. (Das feste wollen wir doch nicht ganz wuͤnſchen. 
Was follten alle diejenigen, die nicht den erwerbenden Theil 
des Staats ausmachen, zuletzt anfangen, wenn ihr Gehalt 
Durch das immer mehr ſich haufende Geld immer getinget 
würde?) Bisher iſt die Lage der Europäifchen Kauflente in 
. Ranton. äufferft druͤckend. Alle ihre Gefchafte ſtehen unter det 
Gerichtsbarkeit eines Senats von Kaufleuten, welcher eilf odet 
mehr Perſonen in ſich faßt, bie den Namen Hong ober Huang 
führen: Einer von ihnen, der fogleich bey der Anfunft eins 
Schiffs zur Beſorgung der mercantilifchen Angelegenheiten 
ür daffelbe ernannt. wird, heißt der Sicherheits « oder Buͤrg⸗ 
haftsfaufmann, von deſſen Willkuͤhr der ganze Waarerwet⸗ 
kauf abhängt. Da der einheimiſche Käufer und der auslaͤndi⸗ 
ſche Verkäufer bey dem ganzen Handel nicht das entferntefte 
Berkehr haben, fo kann eg die ſchreyendſten Alngerechtigteiten 
begehen, ohne eine Klage gegen fich zu befürchren. Auch die 
Sollbedienten erpteffen bie unbilligken Abgaben; und dabey ik 
der Kaufmann gezwungen, alle Waaren, die in Kanton gelan 
. ‚bet find; da zu laffen. Auch die Mandarine und der Vice: 
koͤnig, der den Zoll willtuͤhrlich erhöhet, erprefien ungehrate 
Summen.., Bios die Zölle find ſeit einigen Jahren auf 50 
Procent geftiegen; Auflerbem muͤſſen bie Schiffe nach -ihrem 
Mangefogleich eine große Summe Geldes bezahlen. Ein 
jedes Schiff der oftindffchen Tompagnie naͤmlich zahlt 800 bis 
3200, Pf. Sterling. Die Waaren dürfen nicht anders, als anf 
. einheimischen Booten, » 4. englifche, Meilen weit von. Neampe, 
dem gewoͤhnlichen Aukerplatz, bis nach Kanton verfahren wer⸗ 
den, wo fie den ſchamloſen Beruntreuungen und Dieberepen 
ausgeſetzt ſind. Und bey keinem Menſchen kann ei 
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Curopäer beklagen, auſſer bey dem Song, deſſen Wortheil es 
iſt, wenn der Kaufmann am aͤrgſten beſtohlen wird; anderer 


Mißhandlungen und Bedruͤckungen nicht zu gedenken. Ena⸗ 
land dentt auf Mittel, dieſtm Uebeln abzuhelfen. Hr. F. ſchlaͤgt 


‚bier "eine Cooperation des Engliſchen, Oſtindiſchen und der 


Hudſonsbay Compagnien vor, um Ihren Pelzbandel mit meh⸗ 
rerem Vortheile zu teeißen, Inden die lebte Factoren der Hud⸗ 
fensbaycompagnie das Hudfotrshaus 539 engfifche Meilen von 
ihrem’ naͤchſten Poſten an der Hudſonsbay ift, und hoͤchſtens 
noch soo enaliihe Meilen yon der See entfernaift. (Mans 
cheſterhaus iſt moch viel näher an der Nordweſtkuͤſte, beſonders 
Wenn man in dem Nepeanſund eine Niederlage anlegte, ober 
such Friedensflußfort für den Norfolkſund) Was Aörigens 
bier von der Lage und Beſchaffenheit der Länder im hohen 
Norden von Amerika gefagt wird, und die darauf fich grün 
dende Karte bat manche Berichtigung durch Mac Rensie bes 
fommen, wie im dritten Theile von Hrn. F. ſelbſt gezeigt iſt. 
Indeß bleibt es allemal gewiß, daß die vielen Scen und Fluͤſſe 
die Communicatjon zwiſchen der Hudſonsbay und der Nord⸗ 
uͤſte von Amerita ſehr erleichtern, und wenn nun noch, 
wie es hoͤchſt wahrſcheinlich tft, die ganze bisher entdeckte Kuͤſte, 
bis vielleicht zum 59ſten Bit. N. Breite Bias die weftfiche 
Grenze umäbliger Infeln iR, Die ein großes Inländifches Meer 
einihliegen , wie wichtig kann nicht Diefer Handel für England . 
werden, das einen großen Abſatz feiner Wollen⸗ und andern 
Manufacturiwaaren machen, und nicht nur durch den Pelze 
handel, ſondern auch. durch Den Robben» und Wallfiſchfang, 
auch Ginſeng, der vorzüglich fhön und haͤufiq am Cookefluß _ 
ſeyn fol, ſelbſt durch das hier im größten Ueberflaß vorhandene 
vortrefliche Bauhoiz erſtaunlich gewinnen kann. 


BE Im Anhange zeigt Hr. 5. die Data an, nad welchen er 
feine große Karte von der Kite zwiſchen den 45° und 58°, 
30 ‚gegeichner hat. - Sie hat den Titel: Entwurf der neueſten 


Entdeckungen an der Mordiveftküfte von Amerika nach Hanne, : 


Jobnftotie, Wedyborougb, Poxtlad, Diron, Duncan, 
eares und de la under, von Beorg Sorfier. Six 
iſt, wie eine Seekarte, mit wachfenden Graden der Breite-ge- 
Kiner, und ſo groß, daß ein Aequatorsgrad einen engliſchen 
Soll beträgt, Die vorgebliche Fahrt des Amerikaniſchen Capir 
tains Gray in dem Heinen Fahrzeug Washington im Serbft 
7789 iſt Dasauf angegeben,-und her ganze Küftenftrih großer 
— MNordẽ 
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Nordiſcher Archielagus, Et. Sazayi genannt, Esiſt ned 
eine Generalkarte des Nordens vor Amerita zur Beurtheilung 
der Wahrſche inlichkeit einer nordweſtlichen Durchfahrt nah 
‚gben dieſer Projeotionsart von Hin. Forſier gezeichnet, urd 
mit einem Maaßſtab von. 100 Seemeilen für jeden Parallel 
der Breite zwiſchen 40° und 800 werfehen, welcher zur Aus 
wefjung der Entfernungen auf ſolchen Karten, wenn man nidt 
sechnen will, unentbehrlich iſt. Die ganze Karte. it nach 
Arrow Smith erfter Karte gezeichnet, auf welcher Heatnes 
Copper Mineßluß in 68° 15 N. Br. und die ganze noͤtdliche 
Grenze um 33,©rab ſudlicher geſetzt iſt, als er in feiner zwey⸗ 
ten verbeſſerten Karte gethan hat. 


... Der dritte Band begreift I. des Schifſscapitains Farbe: 
niel Portlocks Reife an der Nordiveftfüke von Amerika und 
um die Welt. Eine Gefellkhaft von Kaufleuten, darunter die 
Gebruͤder Etches die Hauptunternehmer waren , rüfteten nad 
getroffenem Vergleich mit der Südfee und Oſtindiſchen Com 
pagnie die beyden Schiffe Koͤnig Georg und Königin Charlotte 
unter den Capitainen Portlock und Diron zum Pelzhandel aut 
Sie liefen im September 1785 von England aus, und kehrten 
in 3 Jahren bergichert auch mit Entdeckungen für die Erd⸗ 
kunde zuruck. Im Port Egmont auf den Falklandsinſein, 
welche die Engländer noch immer des Thrans megen befuhen, 
fanden fie noch Spuren des ehemaligen Anbaues, nämlich 
etwas Gartengewaͤchs, wildgewardne Schweine und die Ruinen 
der Haͤuſer, ten Seelowen des‘ Linfent, von welchen man 
hauptſachlich den. Thran erhält, der aber richtiger Seeelephant 
genannt wird, wie auch Hr. Forſter in einer Anmerkung 
anzeigt, und einige Vögel, davon der gelbgefluͤgelte Ammer, 
Männchen und Weibchen, und der roſtkoͤpfichte Negenpfeiler 
hier. ſchoͤn abgebilder find. Hier füllte Portiect auch einige 
Faͤſſer mit Sartenevde, darin er. Seuf⸗ und. Krefienfaamen 
hineinſaͤete. In einem andern Kaffe hatte er ſchon in England 
Meerrettig gepflanzt; und aug dieſen briveglichen Gaͤrten bel 
ten. fie ihre Medicin, als im ftillen Meere der Scyarbod fid 
zeige. Auch Kartoffeln hatte man.auf dem Schiffe gezogen, 
toelche nebſt jenen grünen Kräutern und dem Sauerkraut, dem 

dalztrank uud eingefochten Suppentaͤfelchen die Geſuudheit 
beyder Schiffsgefellfchaften erhielt. Eine ſolche, Probe der 
ebelften Vorſorge für Die Geſundheit der Seefahrer. iſt immer 
werth, auch in eines Hesenfion bemerkt zu werden. yes 
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Sanbwiche inſela/ wo ſie es vorthrithaſter fanden, Maſſet von 
‚den Ciuwobnern zu kaufen, alg ſeibſt es zu hoien DVolche 
aber, die Cook ungluͤcklicherweiſe ſo reichlich den Eingohnerg 


gegeben, bekamen fie von Portlock nicht, welches ihm ſehr zuß 


Ehre gereicht. Die Fahrt von hier. gieng nach dem Tyokfluß— 
wo er Ruſſen fand, und vop da zurück über Prinz Wilhelme 


Eund und andre Bayen nad) den Sandwichinſeln. Windftillg - 


oder Stürme hinderten on, in eine diefer Bahen einzulaufen, 
welches auch Enpfen fo oft wiederfuhr. Im März 1787 kehr⸗ 
ten ſie wieder nad) der Ameräfanifchen Kuͤſte zuruͤck, wo * 
den Capit. Meares in. der traurigſten Lage antraſen. Weil 
hier kein ſonderlicher Handel zu erwarten mar, und Im Fruͤh⸗ 
jahr noch ein Schiff nach König Georgenſund kommen ſollte: 
fo befchloffen Portlock und Dixon, ſich zu trennen. Wir wifl 


fen, daß jeder für ſich, vorzüglich aber Diyon, gute Entdeckun⸗ 


gen an Nopdamerikaniſchen Küften:gemacht hat, Porticck kam 
nu, bie, an.den von ihm endeten Karen, welchen er den 
aaften Auguft 1787 verließ, und über die Sandwichinſeln nach 
China zuruͤckkehrteite. — Dun 

Il, Des Lieutenants Georg Mortimer Bemerkungen auf 


feiner Reife in.der Brigantine Merkur, unter Anführung des 


Ken. John Hemy Cor, nad Temriffa, Amfterdameiland, 


den Marieneilanden, Otaheiti, den Sandwich. und den Buchse 


infein, Zinian, und von da nadı Kanton. . Gr. Tor, ter Eis 
genthuͤmer dieſes Schiffe, Hatte nicht blos ben Pelzhandel, 
fondern die Befriedigung ſeiner Wißbegierde zum. Zweck. Geis 
ner Reife verdankt mau eine naͤhere Kenntniß der Amſterdam⸗ 
und Marleninſeln. Erſtere und die 17 Seemeilen davon ent 
fernre Inſel St. Paul liegen nicht weit von dem gewoͤhnlichen 
Wege, don die Holländer nach Batavia nehmen, und doch has 
nur erſt ein geriffee Vlaming, der fie 1657 befuchte, mach 
Hm. Dalrympels Angabe, uns .eine fehr kurze Nachricht 


davon gegeben. " Hier findet man ihre Lage und Größe um 


ihren zmerfchöpflihen Reichthum an Robben, Seelüwen und 
Berwölfen, auch Cachelotten, die einen fehr einträgfichen 
Handel mit Del und Haͤuten ſelbſt in China verfprechen „ anges 
zeigt. Auch die Marieninfeln auf der Oftfüfte von van Dies 
mers Land find Hier zuerſt befchrieben, und von dieſen fomahl, 
als der Amſterdam⸗ und. St. Paulsinfel. eine Zeichnung im 
Umeiß geliefert. | j 


IH, Heifen eines Amerikaniſchen Dollmetſchers und Peize 


Händlers, welche eine, Beſchreibung des Sitten und Gebräuche 
7 ‚ 
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bet Nordamerikaniſchen Eingebohrnen, und einige Nachtict 
von den Poſten am &t. Lorenzfluſſe, dem See Ontario u. ſw 
enthalten, Berausgegeben von Long. Wie Long, ben unf 
Kefer fchon aus Hrn. Hofr. Zimmermanns Ueberſetzung hin 
laͤnglich kennen werben, zu ber Ehre kommt, einen: fo geoßen 
Platz in diefer Sammlung von Reifen zu erhalten, weiß Re, 
nicht anzugeben. Wozu bedürfen wir von einem folchen Buck 
eine zweyte Ueberſetzung? Was Hr. F. zum Behuf feine 
Ratte daraus genommen, Eonute allenfalls in der Einleitung 
kurz angezeigt werden. Zu 
Sm Anhänge ift aus Meares Voyages ı) eine kurze 
Nachricht von den Bafchiinfeln zwifchen Fornıofa und Ion, 
und 2) etwas Äber die Schiffahrt aus dem Chinefifchen in das 
nordliche flille Meer, beydes. aus Meares Voyages, Hen 
Meares hat hiezu eine Gcheralfarte entworfen, die aber, 
- B. bey den neuen Karolinen, hoͤchſt fehlerhaft iſt, indem x 
Hru. Roberts fehlerhafte Karte nach mit Fehlern aus andem 
Karten bereichert hat. Aus der Urſach har fiFNKr. F. wer 
gelaffen. Ä . ee 
Ein vollkommner, weit brauchbarerer Erſatz dafuͤr iſt di 
hier vom geheimen. Kriegsſectetair Hrn. Sotzmann nad 
Arrow Smiths uneuer Ausgabe feiner Weltkarte gezeichnet 
- Karte des nördlichen Amerika, auf welcher Hearnes Entdeckun⸗ 
gen an der Nordfüfte von 68°.15’ wieder bis zum zaften Gt. 
binaufgeräickt, und Mackenzies Entdeckungen auf dem Arathe ⸗ 
peskar, &klavenfluß und See, und dem aus deſſen weillicen 
"Ende bervortretenden ungeheuren Fluſſe, von dem man glaub 
. te, daß er vielleicht Eoofe Fluß ſeyn koͤnnte, der ſich aber an 
der Nordtüfte.in das Eismeer ergießt, ohne damit Verbindung 
zu haben; ferner einige Zufäße. ans der von Kong gelieferten 
“Karte, wodurch die Rordoſtgegend des Sees Superiot mit 
einigen Seen vermehrt worden sit, angetroffen werben, 
Dieſe Karte nun dient zur Grundlage der Forſterſchen 
Einleitung, die als geographifcher Ueberblick des Nordens von 
Amerika vortreflid gebraucht. werben kana, und noch weit 
ſchaͤtzbarer ſeyn wuͤrde, wenn uns Hr. F. mit feinen uͤbelzuſam⸗ 
menhaͤngenden philoſophiſch⸗ politifchen Glaubensbekenntniſeen, 
die er aller Orten ſo gern anbringt, verſchonet haͤtte. Hier 
muß ihn der Titel, Handerieb der Engländer, womit er 
, Ki Schilderung anfängt, Stoff dazu hergeben. „Der langı 
ame Fortſchritt des Menſchen, das iſt der Anfang, von * 
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beynahe. wegetizenden Ya einem blog thieriſchen, und van dieſem 
endlich, weun er kaum mehr wirken mag, zu einem vernuͤnfti⸗ 


gen Leben; zeigt, daß der Wahn, als künne jemals etwaß 


Großes: ohne ‚einen gewiſſen 'Teidenfchnftlichen Autrieb geſche⸗ 
ben, zu den ſchaͤdlichſten Borurtheilen gehöres daß Philoſophie 


x 


md Glaude vergeblich das uneigennuͤtzige Streben-nacdy dem 


Guten; um des abgezogenen Begriffs. willen, vom. Guten fors - 


Bere; Daft es daber eind:ensfenlihe Anmaßung fer, 
wenn man. werlangg, daß Der Wille. Allee dem Willen 
einen. Eimigen Oder Uer beringen Anzahl von Men⸗ 
ſchen ungesimorfen ſeyn folle,. weil ‚eben :Diefes ‚allen 
Geſetzen Dex. Natur widerſprche.“ Das lebtzte haͤlt er 
für eigen Grundſaz der keines Weweifes beduͤrfe. Mir moͤch⸗ 


ten abet. doch wohl ſtatt aller der häufigen hochklingenden Ger 


meinfäge, die, ‚genauemößftintint;,. das Kar. nicht enthalten, 
was man Daransı.falgert fall, einen tuͤchtigen Beweis davon 
gelefen hahen. Ans feinen Vorderfaͤtzen iaͤht ſich weiter nichts 
(hließen, als daß ber Menſch, ſo kange er noch thaͤtig Ift, dios 
thieriſch undaus einem leidenſchaftlichen Antriebe handle; 
wäre; aber alsdann, wenn man ſich dieſe Injurie gefallen laß 
fen will, nicht. offenbar für. folche Menſchen ein Zügel nöthig7 
Und wer. foll den führen? Iſt es erlaubt, daß jeder darnach 
greifen kann, wie jetzt in Fraukreich; wer wird da nicht Heber 


mit den Wilden auſſer dem Bande der menſchlichen Geſellſchafe 
zu leben waͤuſchen? Was iſt: ader, das für ein Zuſtand? Hat 


der Hr. F. ſich nicht an die Geſchichte irgend eines demoktati⸗ 
ſchen Staats erinnert, der, wenn er klein genug war, um 


Demokratie zu bleiben, doch immer feine Demagogen atte, 


deren Joch härter druͤckte, als das eines Deſpoten ? Er glaube 
England Habe eine ſoiche Verſaſſung, vermbge welcher diefet 
Staat durch feine innere, nie erſchoͤpfte, nie gelaͤhmte Lebens 
Eraft: in; Macht, Glangund Einfluß blühen, und der Welt dag 
Beyfpiet von der bewundernngswerthen Auftrengung geben 
werde, zu ‘der nur freye Voͤlker fähig find. Iſt denn aber hier 
nicht der Wille des Volts dem. Willen derer, Die das Staats⸗ 
ruder führen, ; anitermorfen? Ihte Zahl iſt doch nur verhältniße 
mäßig gering, wenn man auch das ganze Ober» und Unter⸗ 
haus dngpediet. ut 
I Ve BE > 1 Pe \ , 8 
Doch Sec. will nisse welter fragen, um nicht aufs nene 
Aeuſſerungen über diefe für ihn freuidartigerr Materien-su ver» 
anlaiien, davon alle feine Verehret Ihn fo: gang ahuuzichen 
D. Bibl CXVI. B. U. St. De. wpauͤnſchen. 
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wimſchen. Wie gern folgen wir:ihin micht ſtatt deſſen in Ge 
enden, wo.er fo ganz zu Hauſe ER Werm er uns z. B. hie 
den hohen Grad des Wahkftandes und der Macht ſchildert, 
wodzun Großbrittanttien "durch: feinen Kunſtfleiß und. über die 
yanze Welt verbreiteten handel ſich erhoben hat; ober dir 
Fortſcheitte anfzaͤhlt, die wir, beſonders ſeit dem vorigen Jahr⸗ 
zehend, bitch; die anternommenen Entdeckungsreiſen in fe man 
àWiſſemſchuften; craber in deu Erdkunde, gemacht 
Haben, md noch zu machen hoffen Egigsien, indern’ michtißtes 
Wie Reatoenng, fondernraud die diſche und ndſoncbay⸗ 
wvmdpagne; mir Deracheung. — kheinlichen @gatratiäftimd 
vey, ihre Entdeckungen beaunt macht.Blelleccht pelit ſie 
ums auch bald’ die: Früchte: der ſeitbem unte ruommenen Ent 
Beckungsreifen hit, nameratich des Duncan, don die Hudſons 
eompagnie ‚in. bie Amerikaniſchen Polargegenden ausgeſchich 
bes :sson bee, Rogierungabgeſertigten · Vancouver, um an dei 
Mordweſttuͤſte die letzte Hand 67) anna Eutdeckungeheſchaftt 
zu kegen; des MaceElser den. die Oſtiudiſche Compagnie 
von Bombah mis mit —— nach den Pelewinſeln ob: 
geſenigt, um bem Koͤnig Abbathulle die. traurige Botſcheſ 
bom feines Bis Bu Tode zue hinterbringen, und⸗fuͤr die an 
Wilſon bewieſene Gaſtſteudſchaft jundanfen, ud der von da 
ſchon über Chiua nach Neu: Buinen abgegangen iſt, um di 
noch zweifelhaften Umriſſo von Men -Guinen:zn berichtigen 
und noch andere, die auch⸗dazu Gelegenheit und Auſttaͤgt 
haben. / on x Ze a ı | £ 
Man vermißt indeß noch has. Tagebuch" von der Reie 
des Pelzhaͤndlers Diakenzie auf den von ihm bengnntem Slulk, 
den man fo gern mit dem Cookefluſſe für, einetlein halten wol⸗ 
te, weil alsdann von da aus ber Transpott über-den Sclaven⸗ 
X und von da weiter über die vielen groͤßtentheils in Be 
indung ſtehenden Fluͤſſe und Seen bis nach der, Kupfonstap 
ſehr leicht geweſen ſeyn wuͤrde. Allein, der Magtepjiesfus 
nimmt feinen, Ausfluß,nordlich unter dem boſten er. der Drait 
ud 225° öſtlicher Länge von Greenwich in bag Eisieer, ohne 
. giae Verpinding mit bem Ceoksftuffe,zu haben, ;, 
So viel weiß man aus Arrow Smhbsmeuer Bel 
karte, auf welsher er aus dem handfchriftlich mitgetheilten Tage 
Bruch des Paufenzie dicken‘ Find adicner hats Eben die 
von Hru. Borimann mad) tineh ſtereographiſchon Polaris 
Jeetion "imgepeigpinite "Race: Ves· Nerdens: vor Amerika bal 
KR Lee 10 2 im 
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nach mandhe andere Abweichungen von det. erften Arxvw Smi⸗ 
ehifchen Karte, die Hr. Farſter zu Meores Reiſen gezeichnet 
bat, 3. Be der Archipelagus des heil, Lazarus fehlt. Dex 
Sclaven⸗ und Arathapeskowſee haben eine andere Geſtalt, 
und liegen Mölicher, und erſteter den Englifdien Haudelspoſten 
an der Hudfſonsbay viel näher. "Doch behält der Arathapeskow⸗ 
fluß, weit er: wweftlichendiegt, als man fonft glaubte, feine vorige 
Entfernung von der Nordweſtkuͤſte; ſie betraͤgt etwa 135 deut⸗ 
ſche Meilen „:die aber durch den Friedensfluß Can welchem die 
Engländer auch bereits ein Fors.errichtet haben) ungemein er⸗ 
leichtert werden. , Die Quellet Diefes Fluſſes Ijegen an. den 
felſichten Bergen, einiem Taigtn. De zum 47° der Breite ohne 
gefähr bo bis 80 Meilen welt von der Küfle hytimterfatfenben 
beben Detgrüden, der fich, uhter' gedachten Brade der Breite 
oſtiich nach dem See Superior hinzieh.. 


RZearnes entdeckte Rüfte des Eismeers iſt wieder bis zum, 
71° ñbrdlicher Breite binanfgerückt, und die punctirte Durchs 
fahrt dus det Repulſebad in das’ Eismeer, weithe man auf der 
vorigen Karte fand, ift nun wieder weggeblieben. Ad) die 
großen Seen in Canada haben Hier eine etwas geätiderte Page 
und Beftalt, Kr. 5. liefert nach Biefen vorläufigen Bemer⸗ 


Eigen 1) geographiiche Umriſſe des‘ Eismeers und der beyden 


großen daran ſtoßenden Continente der alten und neuen Weit, 
die der Ausdehnung nach zwar ziemlich klein find, (die der al⸗ 
ten Welt nämlich hat ermas 160° und die der neuen 159 
Grade der Länge ;) aber die Küfte von Amerika läuft viel höher 
nach Norden hinauf. Won dem ganzer Amorikaniſchen Kuͤſten⸗ 
firich im Norden ſind auſſet der weſtlichen Spitze, bie Cook 
befuhr, nur erſt zwey Punkte bekannt, diejenigen naͤmlich, wo 
Hearne und Mackenzie an das Meer kamen. Ein dritter von 
Oſtgroͤnland im 7 9ſten Grad der Breite, und etwa 9° weſtlich 
von Greenwich, der auf einer. Entdeckung fm Sabre 1670 berus 
bet, befferi Urheber man nicht-einmal weiß, iſt licher nicht. dee 
noͤrdlichſte Bunte an dieſer Ofttüfle von Nordamerika. Zieht 
man ſich indeß durch dieſe Punkee eine ohngefähre Gränzlinie, 
und berechnet alsdann den ganzen Flaͤcheninhalt des Nordene 
von Amerita bis zum Purallelkteis des eciten &rades der 
Breite: ſo beträge diefer nach Hrn. Forſters Angabe 183 
Big. 1 90000 geographifche Quadratmeilen. Ree. ift Überjeugt, 
daß man diefe Zahl ficher noch ſaſt um die. ‚Hälfte ‚vergrößern 
Saun, fo daß der Flaͤcheninhalt nahe an 27 300m geographiſche 
DE Oo 2 Quadrat⸗ 


. u] ⸗ 
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Quadratmeilen betraͤgt. Hlervon ſind an 95000 Q. Mellen 
(nicht 66500 Q. M., wie Hr. Forſter angiebt) bewohnbaret 
Land unter einem gemäßigten Himmelsſtrich. Ohngefaͤhr zwey 
Drittel fo groß iſt der ganze Stächentnhaft, daranf die vereinig⸗ 
ten. Staaten Anfpruch machen, davon aber noch 41980 Q. M. 


‚ für die Gewaͤſſerſlaͤche, und 21462 Q. M. für das noch ım 


veraͤuſſerte Staatzeigenthum,: melches zur Tilgung der Natie 


nalſchuld beſtimmt iſt, abgehen; fe daß für die vereinigten 


. Provinzen 36058 A. M. Iwiſchen dem 4yflen und zoſten 


Grad ber nördlichen Breite übrig bleiben. 


" . Kr. 5. meint, daß diefet Parallelkteis unter dem often 
Grad der, Preite als Örenzlinie der Spanifhen Beſitzungen 
angefeben werden könne, die nicht füdlicher geſetzt werden duͤrfe, 
ferit diefer Parallelkreis ſchon ale die Fluͤſſe, die ſich aus dem 
Norden in die Spanifcheri Provinzen Louiſtana, Neu⸗Mexico 
und Neu-Leon ergießen, den Rio Colorado, R. Brauo und 


Taf durchſchneidet. Obgleich diefes nicht garz richtig ift, 


‚iudeni die Quellen des Rio Colorado, und vielleicht auch die 


, noch nübckannten Anellen von R. Brauo oder dei Norte weit 


Ds 


a ‚üblicher kiegen: fo würde Spanien ſich doch wohl nicht einmal 
i 


zum aoſten Grad der Breite die Graͤnze herunterſetzen laf- 
fen. Der größe Oreganfluß, deſſen Muͤndung Juan de Fuca“ 
infahrt zu ſeyn fcheint,. und-der große in den Miffiffipi fat: 
lende Miſſuriſtuß mäffen dieſer Krone zu wichtig feyu, als daß 
fie ſolche dem Beſitz der, Engländer überließen. Nee. übergebt 


bier die, fieberhaften, Empfindungen, die Hrn. Forſtern bey 
„einem Seitenblick auf die Amerifaniichen Freyſtaaten ‚Die ver: 


meinten Greuel der Knechtichaff und feudalifcher Barbarey 
verurfachen, durch welche fih num unfere Wrüder jenſeits des 


I atlantiſchen Meers hindurch gearbeitet haben ſollen; man muß 


nun einmal bey ihm gewohnt werden, dergleichen zu leſen. 

II. Phyſiſche Befchafferbeite Waſſerſammlungen. Sein 
Land bat fo viele Seen und Fluͤſſe, als der Norden von Aiueriko. 
Man könnte fagen: alles feite Land der ganzen Wels hat 
nicht fo viel.) - Dies giebt wiannichfaltige Verbindungen der 


Oſtkuͤſte mis dem Innern des Landes, (und vielleicht auch felstt 


mit dem toeltlihen großen Dccan, werm.das große inlaͤndiſche 
Meer erft näher unterſucht feun wird.) Gebirge. Gronland 
ſchrint ein hohes felfichtes Alpenland zu fenn. (Doch wohl 
nicht mehr, als die Nordweſtkuͤſte jenſeits des syften Grades. 


Denn in Grönland hat man ja 1065 im 74ften Grade Norder⸗ 


breite 
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breite die Hoͤben vom Schnee entbloßt gefehen, die alſo doch 
nicht ſonderlich hoch ſeyn koͤnnen. Hin. Forſters Ansdruck 

alſo, daß in Groͤnland, ſelbſt in. dem niedrigen Kanda 
laͤngſt der Baffimsbay anermeſiliche Gletſcher zwiſchen den 

Gipfeln hoher Alpengebirge liogen, der in ſich ſelbſt efnen Wi⸗ 

der ſoruch emails, iſt etwa fo zur berichtinen, wie feine Ideen 

wen Barbaren, Deſpotie, Freyheit und Gloeichheit. In gang 

Sronsand. ir violleicht nicht eine einzige Bergſpitze, Die den 

Namen eines Gletſchers verdient; noch weniger Tiegem tier. 

meßliche Gletſcher zwifhen den Gipſeln hoher Alpen. -- 


Kälte, aus vielen mitwirkenben Urſachen — Breobuffe 
des Minsrafreiche. Kupfer⸗ welches die Eingedohrnen In 
ziemlich groͤßen Stücken hin imd wieder gebiegen finden, ſcheint 
am haͤufigſten Fir ſeyn. re Bin moghigrtefis‘ eben fo 
Häufts:" Bley ſelten. Edle Metelie Hat min noch nicht: ger 
funden Ceichtigee:’-nody vicht gehoͤrſg geſucht). GSahh if’ in 
Kentuko Jenfeitg des Obto ziemlich haͤufig. | e 
Warn den Gebirgelehre willen wir noch wenig; und es iſt 
Die Frage, 05: das, was Hr. Fe, chne ſeite Auellen gu nennen, 
hievon ſagt; mit hinlaͤnglichem Grunde für wahr gehalten wed⸗ 
Den konnt? So behauptet er z. B., daß ſich von Reufoundland 
an über Lay Breton und Neuſchottland bie it die mittierä 
pereinigten Staaten: Schtefergebirae von einer fpätern Entiter- 
bung: mit unermeſilichen ioblenflözen vermiſcht erſtrecken; 
Daß. Alle. die verſhiedenen Ruͤckem und Zweigel des großen 
Aulleghannigebirges aus Quarzfels⸗ und darüber wefhichteten - 
Sandſtem Sefichen; an deron Berflaͤchung Die Kalkſchiefer und 
Köhlenfisge auffitzen. Rec. finder. in den Quoeſen, die cr geẽ 
nut :hat,: keino: hinlaͤnglichen Data zu ſo Allgemeinen 
Bebauptungen .. 7 2. u. 

-Pilanjedreih. "Amerka, hat feine pigerle Gemädfe und 
Thiere, — Wieder eine ſchoͤne Miiterfe zu writlaͤuftigen Ex⸗ 
eurfiorien ber das Entſtehen der Dinge, Bildungstrieb, Gras 
dation der Urſtoffe zu hoͤherm Leben, von der unaufhaltfamen 
Seipalt,..tgomie Die Formen⸗ die Urſtoffe aus einem Chaos am 
ſich riſſen, worin noch nichts organiſches gebildet war: Rec, 
geſteht gern, daß er von allem, was Hr. F. hier mit dem 
waͤrmſten Enthuſſasmus von der oipfurgetraß in dei Nas 
tur mad. dem Werden der Dinge ſagt, Fein Wort verſteht. 
Das Verzeichniß yon Vewichſen ai Arerite bigentbaͤn 
BER | © 7 7Tun 


Br 


58. Sure Machrichten 


and mie andern — *85 Gm, zu welchet uten 
Art unter andern der Ginſeng ooksftufſe die efbare Mie, 
Sarann CLilium an ar Liin.); bie ſuße Darenklau 
CHeracleum Panaces Linn): und unsere von Hrn. F. ange 
führte Pflanzenarten gehören, ſchien See. — 
Schopf ſagt, Amerika fen das Vaterland der Eichen. 

das: köhnte. man von Kiefern, Tannen, Ahornen und * 
Gewaͤchſen ſagen. Weiden md, Birken“ fand Dovit vi vum 
'ssften, und Madenzit biß arſten Grad. 


Fiſcherey. “Keine einzige Bekannte dtgegent merniſt 
darin die nördlichen Kuͤſten des grofien Organs, oder Femme 
- be nur: gleich. ,, Thierreih., Mirderum erſt etwas .ven deu 
Iocalen. und allgemeinen Dinupgeurlacen.: Waz eigentlich - 
biehet —5 ‚it. aroͤßtentheils aus Pennanis aretifcher Zoe⸗ 
-fogie genommen .. Yrfpraug der Amerikaner, Polarmenſchen 
und Eiegehpbenen | des übrigen America, An Ber Norbdweſtluͤſte 
haben die Stämine, bie ſich vom Aifafange näbren, wenn. man 
Ihre Haut vom Schmuß reinigt, eine der zarten Euröpäi; hen 
AIhnliche Gefichtsfärbe, Wad ähntichrs: benterfz mass an den 
Bewohnern von Zicke and ben gibiräichten Theilen won Peru. 
Alſo ift die Kupierfarbe nichts Charattetiſtiſches: für alle Amer 
Kieniier. In Mexico, Florida und Weſtindien Hatten birur 
fprüngtichen Einwohner die heibliche indiſche Schatuͤrung, umb 
‚in Brafitien waten fie nad; dem Arey. beyuahe ſchwarz. Oehr 
unterfcheidend ift- dev Koͤrperbau md Chai artet· der Sttandde⸗ 
wohner in Nordamerſika die man Ichtrophagen nennen ˖koͤnn⸗ 
te, von den in den Waͤlbern .mmrhetftreifenden: Jaͤgern. Alſo 
‚bat Klima und Lebensart dinen ſehr ſichtlichen Einfinß in bie 
Farbe, die Geſtalt und den Charakter der Nationen. Die 
Eurze. Geſchichte der Eutbpaiſchen Anſiadler macht Den Be 
ſchluß dieſer Einleitung, die, ſo ſchaͤtzbar ſie auch iſt, doch un⸗ 
gemein nuͤhlicher ſeyn wuͤrde, wenn ſie Ran roh fo vielen Di 
ãieſonen n mMerladen wäre, - 2. Es 


3 Friedrich Roͤrlere geweſenen Profefirs 
der Mathematik und Phyſik (in Sturtgard), 
Beytraͤge zur Maturgefchichte des Herzogt hums 
Wirtemberg. Drittes Heft. Tuͤhingen, im dee 
ESoteiſchen Brchbendlung 17921. Dicht 
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Dita ok ‚giebt der" Vicitermant bes samt: erfolblnett 
enfoflens, Prof. Hopf, aus, und macht Höffiuzng zu deſſen 
Fortſesung. Plan und Ausfuͤhrung find. in dieſem ten vori⸗ 
gen glaich. Der erſte Abfchuitt davon enthält den nordlichen 
2* he Schwaͤbiſchen Alp, ‚eines —— enden he 
ruͤckens, weicher viele natürliche Eigenheiten bat. 
—— — imd 'de der Bei turen de Kir ne 
eben Sleisezeh —* —— —— trifft man bey 
A—— ut Eydloch au, weſches Hier — 
— zu * ———— ‚Daun 
E ea; Et oe. be U erRw N ften aus de —— 
—— und T — vorzuͤglich in Zkonomiſcher 
—— ſpowie ardie Sitten; die Beſchaͤf⸗ 
tigunsen, dig Bquart der. Haͤuſer, die Gewohnbeiterund phy⸗ 
ſiſchen Verpälsnüfe der Bewohnet anfzaͤhlt. Miete Dutler ha⸗ 
ben, kein anderes als Ciſteriwaſſer, Ha das 30 wird aus 
sufältitnetigelaufenen fügen’ bettänEk,; in welche herülnbeth 
vorm ganzon Dotf: fly: Kmneiſ aunz ſaufen 
Dfeite, air. dns Aruplebr, inte: Agbor; Ju —5 — 
ſund. er Winter ift lang, Ealt, Tchneereich, d abe zu 
ya ee auf re A —5 —*8 nicht “ — * 
BD onen, ı 3 itt handelt non üb 
den ig me es auf — Noipſeite des Ki ung 
e, td den Ahıftedenden' Oerty 
Die, — datbauv gi ung! 
EUER ENG hl do? Ben 6” — win 
erde ni nr, ri eibhti 


id 4 ehe, ie expoßfio.reipue 
javae-. „dmmfam Audi 
os ataypry nA ac 
u RN, Seſten r i. ꝛit. nl j 
er sehe Velf ——3— beſel HRG zuvbrdet * 
fie Zuhirdt Bekicharit Aid. vkrſprecht eihe nn 
effefben in des neuen ‚Ausgabe feiner. befannten C ommenta. 
sr Ad‘ epublica Batava: Bis dDidfe indeſſen wu fchionen; 
—* ed, Aft das vor IN oh Fleine' Buch Allen Beſitzern 





der erſten Nidgabe‘ded ankefiiprrin Mößern Werte ninetbeht«: 

lich. Uebrigens waͤre / es wiltethid; yon dem Werthe ·keſſewen 

etwas zu ſagen, dajedet Keil; ; was! et Yon Bel 
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enwarten · kann, deſſen Sqriften ſich alle durch ihen 


Peſtel 
Innern Werth eben- * 8. als —*8* ihre ſchoͤne lateiniſhe 
Bnbmt ansgeichnen ur ne 


. Abſchatga v Wanicalß elle; in dem mn Chufn 
um Sachſen und in Denen dazu ‚gehörigen 
— Sonden beſindſichen Schrift: un 
Amtſaͤßigen, aud) accisbaren großen und Heinm 
Städten, Yemtern ,. Schlöffer, Flecken, Kite: 
ge ‚Dörfer, Forwerge Vorwerke) Kiechfpiele, 
ofkftarionen u. f. w.; desgleichen / in welchem 
Creys, Amt oder Jurisdiction jedes gehöre, mit 
vbeygeſuͤgten Anmerkungen, gerne hetraͤchtlich 
re —— Su Dres, 
r79r. in der gehen ablung, L 
Selern. — . Zu Br 


2. "Handbuch für San, und: Yusländer, Ein 
’Ph — es —ãA— ber in dum Churfic 
en chfen und. henen dazu — ** a 
—3 — und übrigen Landen, auch Stiſtern, be⸗ 


findlichen Ortſchaften und Beſitzungen In ſich te 


ltend, hauptſaͤchlich zum Gebrauch für Obrig⸗ 
keiten⸗/ — — Kaufleute, Cotreſpondentm, 
— —— und Co Pre anch Gerich⸗ 
Boten; zuſammenge 
Kreiſchmann, Cerfürkt: Sicht: Obrrhofgerichn⸗ 
actuar. ‚Dresden und —* Der Richterſcher 
Buchhandluns · 17937 iten,.gn Br. 


Eine mardartekd Exfd einung, Pi Werte bieler Arie ‚ol 


. Zeit und an einem Orte bervertgeten zu fehen I: Ein Folds 
Berk muß, wenn es zum Nadıfhlageni. brauchbar, fen fl, 
2 worsholich ducch Volftändinkgit, Richtigkeit und Genauis 
i ran hierin bat Ne. 2. einen „affenbarn 9 Fun 
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Bene und il 
Berpirig-Einft is 3 Fe 
—e— — and en f is 
aften und Befigungen des hedea Kroiſe des'Ehur! 

Sachſen het ausjugeben aUcin ur Awe iietie bald feinen Dian, 
—8 dieſes Vrrzeichuin zufansmen. Zum Grunde Team 














EUR malwarbigſten -Drelfen; wache fit 
beim aBiöfften Jahrfunberte zu Wofler und zu famde 
„., umtechommmen, worden, find; von Theodphil Ftie · 
drich Ehrmann. Frankfurt, in der Hermamni⸗ 
1: fe Wudpenblung: 1791. Ziochter. Band. 
Op 347 Sätch“g: - Ri : un u ” u. 


+ Beifen ‚in; Bank: vach dem anderu. gehörig 


" Behhihtguher 
—— au unterſucen⸗ ſo daß er mit Umrecta barüber 


Yagie daſ ar at. feinem Wente · moch keine Recenſion geleſen 
bat: „,Die-Anzalae des eofien, Vandes hat Rec. längit.an Die 
Beböyär, abaslanbens -.ehegier. abet par, Anzeige, Des. ziuepten 
Haraısg. Anftalt stoffe kommen ‚erhieltier ſchon die Machricht, 
Qab.ten:äto dis:ste Wand) ie Die Oſtermeſſe 1702 erſcheinen 
uber Er-eilf;,daher , vonchem gegenwärtigen Band genaue 
Rackeicht —— — ‚ber Viater ien ver um 
Sigftigan, Veotauch eingeluer· Theile Dielen, vbate ich ‚gedrängt 
Vſchriedeuan doch baͤndete hon Werks zu erlrihiern. Er 
enthält. Yanıgangen erſten Ybfchate der erſten Abtbeilung 
@er.Keilan nach und. in Ar ia In mlich: die. Geſchichi⸗ 
Den.griien. (Enyopällchen, Hnahedungsreifen nach der 
eh: —— — von Afrika bie sum Jahre 521. 
oran eine inleitung, oder allgemeine NMeberſicht von 
AfciEgi6@. ı—68,), nebſt einer Kändertafel von Afrika, 
worin, toie ung dantt, das Wiſſenswaͤrdigſte dieles no fo 
wenig bekannten Welttheils aus den neueſten und beften Nady 
fammengedrängt R Nur Brucen ſcheint er * 
26 


> 





von Erdbeſche: Neractyr.u Statiſtik. : 3738 


aidoae ci ruenig- Ja ol pu trauen.· DRS CMecerhett 
gegen Afrita: und ſeine Deardohner beſteriter dr We: Jluͤcktich 
——— Meger nimmt er fd) mit wirken Enchfiacmus 
en Meiners und‘ die. Vertheidiger⸗des Sdlavenhandeese 
——* an Auf’ diefen Bandel bezieht. ih: Auch Bas. Tieres 
‚ Iupfermitper -Nntereheifer. aari farra famtet: me; ( Ueben 
haiwt iſt Kr. E. dem Kaufmentie⸗ und Velchrummegeifte gür 
woche geroegea; doch vE fuͤhrtethiu uveilen ·ſeic Vxcaſtaenat 
fan dlx Godtarne bis wenigften —— — Iwars er 
atht:aaxertigen mag) Derierſie Abſchaiti· der elle 
Abtheilung·der wie Bereits qodacht vokadem,‘ Dem: Inhalt 
dieſee ganzen Bandes einntiiincc)e hae folgende Unretadde iinn⸗ 
gen⸗ . —— BugelTadrichtiowstenr Xeiſen 
des:: sach der Moſttoͤ ſe von Bfeilid ocr Dam 
ı5ten Jabr — M. Fe en 
erſten ——— ungen. Kärcher efls 
tüevon Afrika bikaruter Dam Prntm uk Selirich 
(UF 239.) SD ver Berſ. dieſem: hd berta 
geo Entbecurgen aus ihm gebahrrnde ero in * 
Uche nu — * * nah : 103 Weifön 





des —— aönktiofie: hudh ‚der Xnefitäfle vo 


Aftida in den J. 1455 66 : (Nach der neueſten deutſchen 
Nnederſetzuug - ti 1 ren. BDunde dar. Sprengeiſchen Beytraͤge 
erzobit/ mie berichtigendene And ertäuternden Anmerkungen des 
#00.) Mebflder Ritfe des Porniniänieen-Cciffee 
pin? oro de Cintra, von Mole u, Kadamdſſo bes 
niirdea; KO 178. d66, 3 IV, Horiſctzung Der en 
Veungareifen der Pörrumielen, natly: Prinz Hriatichs 
ai ass sen —— —— bir as vvu. 
des Vorgebitgs der garen v 

—* J. ar A CORBEF + Fog.d EC Mrdieem 
fſaruitts Mommen Nachrichten: ven dem ſohenannten —** 
Johaun⸗nebſt Berichtiguitieniber Brueeſchen -Dieftung.über 
ihn vor.) ofen —— 5 der —— — Ent⸗ 
ungareiſen —*— manuels Regierung — 
Bute * Gamas U — Afcita’s und erſte 
Sabtr nach Indien (8.309 2 VE Befchloß der 
kurzen Biefibichte- dei Pogtnsisgsgiben: ungsteis 

fen nach Afrika unter König Emanuel von Porıu 

(&. 335 bis’zu Ende.) "Piss Try genug jr Aniefde'des 
halts eines Werks» öeſſen ;Zortfetung u dein’ Bisheripen 
Dim ws —8 Atem wedendeFahre der re 
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(sth; (end Quillen Armee ſo gut zu benntzen, und bie derſchio 
Denen Alnterfuchungen über :die. Sicher gehörigen Gegenfände 
au vereinigeg, als hair es bisher gefunden haben: ſo erhalten 
wir ar dieſeni: Werke ein brauchbares Buch, das auch! zur uns 
verhaltenden Lectuͤre empfohlen werden kann. Zus Probe des 
Stute zeichnen wir ſolgende Ochilderung ſeines Lieblings, Don 
Heinrich/ aus, womit er die Geſchichte der durch ihr veranflal« 
garen Entdecungareiſen befchlätßts.. In dieſer: kurzen Erzaͤh⸗ 
Aung feiner: —— um.die Mienfchbeit darch: varaufaltete 
vEntdeckiingareiſen wird‘ men ſtcher bie-unverfennbncker Be 
wiveife vorr dem: ſchoͤnen, edeln, erhabnen Charakter wies 
verehrten: PtinzLen) Heinrichs: von Portugal ſinden. Man 
awird finden, daß, wenn ihn; auch der heilige Eifer, : der feie 
unen Handtungen eher wirklich (onen Auſtrich von Schwaͤr⸗ 
zurereg gab, md. die Seharelichkeit auf (ur).det Ausführung - 
„feiner Plane bianeilen zu woit: führten, / er doch: imurer wiedei 
sine. Sheraton. der Vraßigung zuruckerat, und, ws er aud 
wire a Ierthum ſehlte / und sie Die gewaltthaͤtigen Hand⸗ 
nlungen feinen Deeſahrer bill en: Dis Geſchaͤcht ſchreiber 
wentwöerfen, us. falgendes Hill Bon. er m, Geist Peib- war 
Achon· und dauerhaft gehsuts fein Blick eruſt, Doch fanıft, uud 
diefe,Sanfrmuth ward. auch bey dem heftigften Zerue nie von 
„her Loidenſchaft unterbruͤckt. Ven einem hellen, großen, mit 
pGelehrſamkeit ausgeſchmuͤckten Kopfe beſaß er ein weches, 
wohlwollendrs, menſchen — eine vetfe Klugheit 
wand tie große Bedachkſamkeit. Er liebte den Pruntk nicht, 
wu berablafitnd;. feengebig, und Eiferer für:die Neligion. 
vEr beſaß eine. berväßrte Tapferkeit; Geduldaund Standhaftige 
„tet: ‚Beine: Bitten: waren weint lan Fonnte ihm nie ein 
„after: vorwetfen und ob er gieich ais Kageftei Hark, fo 
„hatte xr doch. nie ec dent Erler dee Unteufchheit ausge» 
Be ofeht. Er war Rift (Eheifidu Meilen, Biedermann und 
\ nö... ‚Dt einem. Be rin edler, ein großer Mann! “ 


EEE sh bir. 
Bchieangen auf einer Freien Meife auf den Peters 
berg im Saglfreife. Dresden, in der Breitfopfe 
Ä ‚fen Buchhandlung: 1792. 40 Seit. 8 
Dei Bemerkungen Fi diefer Ahen Ok, die kur vor det 
tadt Brebna im· C reihe ” * rl fünf Sbriefen 
m. inen Bene 24 a 


RYA 





son Erdbeſge Selkcbifihe. 1 Cratift, 1475 


Eines wollen wir hier ur: Probe auceichnen, und zugleich 
den Haupti der Briefe angeben. Zufolge bed erſten Brie⸗ 
fes fand er in d Gegend von Delitzſch Bitterfeld. Brehna 
und Zoͤrbig Perſonen, die taͤglich drey arnegrumeſe fertigen; 
und noch die Wolle dazu fpinnen, . In ber’ Hauptlandesaceis⸗ 
einnabme zu Detikfch ‚werben jährlich im Durchſchnitt ſin 
30,877. Rthir. Strumpfwaaren vergeben, die zum. Theil den 
Regimenterw ‚geliefert werden, zum Theil über Leipzig Fe 
der Schmelz, und über Naumburg nach Rußland gehen.. Dee 

zweyte Brief liefert die ältere Geſchichte der vor Zeiten merk⸗ 
wärdigen,, jet unbedeutenden Stadt Brehna, von weicher 


ehedem eiue Mebeniinie dee Strafen von Wettin fich — . 


Hier; ſcheint uns der Verf. die hiſtoriſche Schwierigkeit, bes 

treffend das Wappen ben: Gräfin. de Herzogs Bernharde 
von Dachſen Tochter, uud Ulrichs, Gtrafen von Wettin, Ge⸗ 
mahlin, nicht: beſriedigend gelöfet zu haben, — Die ältere 
und wetehe-Shefchichne.des Petersberges wird in dem driften 


und langſten Briefe nach-alten und netien Chroniken und Local . ' 


befchreibungen ziemlich ausführlich befchrieben. Unter den zehn 
fürſtlichen SPerfonen, die in der Kirche auf dem Petersberge 
begraben wurden, befindet ſich wich Konrad, ein Sohn Maͤrt⸗ 
grafs Dietrich zu Lau der 1175 bey einem Turnit erftochen 
wurde.Erzbiſchof —5 — von Magdeburg, obgleich ein 
Verwandter des Verſtordenen, — erte ihm deshalb ein 
ehrliches Degräbniß, welches: doch endlich, nach mancherle 
Meitlau igteiten, verſtattet wurde. Dieſe Geſchichte fuͤhr 
des Verf. im vierten Briefe weiter aus, Cine Beſchreibung 
des Wirges md der. reizenden Ausſicht von berofeben macht 
mit dem m Ann rief den Sefchluß. 


w. Gelehttengeſdichte. 


Ablerblumen zur ODoamengeſchichte der äfteften 
griechifcyen Kirche, bis auf die Zeiten Clemens 
von Alexandrien. Jena, vn‘ Cunos Erben? 1290. 
14 Seiten. in gr. 8. er 
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Der biefer Abbandtatien- :befhäftiet MA: nE dert 
tmndpuslte, aus Welchem Die Befchicdte Der Dogma 
sit in der. erſten griechifcbeh Aieche'ansufeben iſt. Mas 
"merkt, wie anflagt: der Dogmengeſchichte des Titels hier 
Geſchichte Der. Dogmatik untergeſchoben wird’; und beyde⸗ 
iſt doch nicht einerley. Webrigend. zeigt der Vetf., daß und 
warum: ſich Jeſus aſlererſt und innner vorzuͤglich nur an bie 
gemeine Volksklaſſe der Juben, feiner Zeitgenoſſen, gewandt; 
deß er daher ad "Reine wiſſenſchaftliche Degmatit vorgetragen 
babe; daß eben dieſes won ben Apoſteln gelte; daß aber die 
griechiſchen Lehrer des zweyten Jahrhunderte ihre Denkangs⸗ 
art durch die damalige Liedlihasphtlofopgie, die Pltatvniſche, 
haben büden’laffen, ghne doch ih runde mehr als Etiekriker 
a ſeyn; und daß Mean die damit zu wrhleichendfn Eckerifiken 
Syſteme diefer Zeiten mit der Aufferfiun Vorſichtigkeit und Um 
befangenheit benccheflen alle: Alles wahr und qut; aber 
auch eben fd bekannt. Michin mar es unnoͤthig, es ſo gedehrt 





geziert and declamirend auf 36 Selten zu ſagen. 
In der wweyten Abhandlung folgt die Anzeige and 
Beſchaffenheit der Quellen, Aug welchen die Dogmen 
der angezeigten Periode zu fchöpfen find,, Man erachtet 
feicht, welche griechiſche Werke aus dem zweyten Jahrhunderte 
bier charakteriſirt werden; ſelbſt Irenaͤus iſt, wie billig, nicht 
porbeygelaſſen, auch der elende Hitte des Hermas nicht. Die 
dem Athenagotas gewoͤhnlich beygelegte Schutzſchrift fell eb 
nen Unbekannten zugehören; und die Schriſt deſſelhen, von 
der Aufttitehung der Todten, koͤmmt dem Verf, auch zweifeh 
haft vor. Doc, giebt er keine Gründe an. Eben fo Ipridt 
er dem Juſtinus das Fragment über die Auferfiehung ab. 
Bon manchen dieſer Schriften ift überhaupt zu Eurz oder zu 
einfeitig gehandelt: nicht, als wenn man die groößte Vollſtaͤn⸗ 
digkeit hier „verlangen koͤnnte: "aber afs dogmatiſche Quellen 

verdienten manche eine weit forgfältigere Beſchreibung. 
Es ſolgen in det Dritten Abhandlung einige unmaß ⸗ 
gebliche Bemerkungen über den Aebrbegriff diefer Pe 
viode, S. 76 fg. Ganz unerwartet witd hier gezeigt, daß 
die Hauptſatze Der. proteftantiich lutheriſchen Glauhensiehre in 
dem Lehrbegriff dieſet Zeiten nicht enthalten find. Als wenn 
niin noch jemand, der mit demſelben bekannt it, an den alten 
'eguilenfum cum vereri Ecclefia glaubte!” "Wozu denn jegt 
noch von Männern gefpsochen, Die nichts faben, als ihr 
— Syſtein 


von Dur Meere 377 


SR; wie" 1nstlanı Neuer Dur: een 
bbecall nur Seide und, Ritter fab? (&.79. 80.. Aber 


‚tunetrune Sur nenn 
deckte ae Ana mit cite Reli "Sepränge, lich Eigeriek 


Empfiadfämkeit, aufzitkien, ;tirits doch nitht ate. Mo —— 
ibm z. B. S.23 5 ig der Seele paeb,. ed I, mie 
man fidy chemaie wen⸗ telund kruͤnmite, um ih der Geſchichte 
der Dogmen eine volles QHarwmopie viſchen unſerer und der 
Fr ——— ——6 Wir daͤchten, der 
te jieber anſtott hits U 'ecfpare aren Seelen: 
e Mi hen Boris paſſendere Mar, das ihm it ‚ner‘ ander 
eng u —* e Ine ge enere auptung ankam, geſetzt. 
es ans ne 83 fgAber dia ta-biefer 
rg allgemein, und am vollſtaͤndigſten behandelten Ledren 
von dem Glauben an Bott, von der Schaͤpfung und Hütte 
lichen Fuͤrſorge, — ser Daͤmonen, von Jeſu Chrilſe, 
und Gen der Fuferfichung angemerkt. worden iſt. In einem 
Anheaige 6. 97 — 1.28. ln «die Stellen aus. den: Werten 
dieſer Heriode überi.hie Domonen geſammaſt ˖ worden; ein 
guter Beytrag; ober gleich noch methediſcher gemacht werben 
lrcue ua Ba HE 7 in 
End dh emehätg "sie — Abbandiung af einigen 
Selten Fragmente (wuͤrklich md fie es nur zu fehr) bee 
den Text der bigber gebrauchten Scheiften, die Webers 
fegungen, u und Ausgaben derfelben, - . 


Bir wanſchen, daß ber Brrf,, dem e⸗ weder an. feinen 


Kenntulſſen / noch an Bdharfficht: umd Frrymuthigkeit ſeblt, 


wenn er auf dirſem: Wege, wozu er wuͤrflich Beruf hat, wei⸗ 
ter ſortſchroiten will, nerhr den: hedachrfümen ; aber feſten 
Schrut eines Ziele, augen andere Der weueſten Sährer 
nechahmen auge: Fu 
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! air,“ ‘ Pig . 


1 überhaupt oxienenlifche, Philologie, nebft . 
1 Patriffifind den bitl. und ‚ortental, 
Alterthinnern. 

Hecht für die — litteratuk/ con’ Georg 
Wilhelm Lorsbach.: Erſtes Boaͤndchen. Mar 
burg, in der neuen akabemiſchen Buchhandlung. 

gu iia up 

Ein Bych/von einen Veeſaſſer geſchrieben, der. du eine 

glüctlichen Mußze zu leben ſheint in der man Ptivatſcuditen 

zur Haupticht/ und drucken laſſen zur Nebenſeche mocher 

Kann! Möchten dies doch alle un Proſeſſeren ·auf Univerſo⸗ 


Dur In) 


‚täten und Oymäflen:önnen! "Ri: © 13 C. 


Der Inhalt ift für den geleßrten Ortentafiften anziehenb: 
1) Ueber eine mißverſtandene Stelle im Ibn Ehalikan. 


8) Sefhichte Hakems, aus. Ibn Chalikar’s Bebensbefchreis 


biyigen. Beyde Auffäge beziehen ſich auf Eichbotns Re: 
pertorium fuͤr bibliſche und morgenlaͤndiſche Litteratug „in wel⸗ 
em Adler Auszüge aus Ibn Chalitän, den Stifter der Oru⸗ 
fenfeete; Hakem, betreffend, hat drucken laſſen.3) Mecen: 

ren'von Bürhebraei Chronieon Syriacdmy ven: Kirfchji 
Chreftomathia.fyriaca, vom erften Band des neuen Reper⸗ 


toriums für bibliſche and morgentändifche Litteratur. 


tı + Afle:-biefe Auffäge find:eigentiich Kritiken über arahiſche 
und forifche Texte, die in dem legten Decernünn im 

erfehienen find 5! bald iſt die Uederſetzung, mit weicher fle die 
Herausgeber, begleitet Haben, berichtiget, bald iſt der corrum⸗ 


pirte Tepe dutch Huͤlſe der Conjecturalkritik verbeſſert, und wo 


ud 


ſich feine leichte. Befferung finden laffen wollte, da iſt wenig 
ſtens die Schwierigkeit oder Dunkelheit des Textes auseinander 
geſetzt, und einem künftigen gluͤcklichen Augenblick, der Dies 
ndthige Licht geben kann, vorgearbeitet worden. Selbſt Die 
KRecenfionen find daher nicht vom gewöhnlichen Schlage, fon 
dern koͤſteten mehr Mühe und Zeit, als manche ganze Bücher 
{hacn. Berffern Hoften konnen. Der V. unterwarf das Buch, 
DEE EEE GER GEFEBEE von 


I 


J 











bibl. um Abeahouptankntal. Phllologie. 570 


non Aa: ex· ſyrechen ‚tolle, sinn genauen Otubtum, ver⸗ 
weilte bey jeder dunkefn und ſchwierigen Stelle des arabiſchen 


und ſyriſchen Autors fo lange, bis die Urſache der Dunkelheit 


vder ·Schwierigkeit entdeckt, nud dieſelbe entweder durch berich⸗ 
tigee Eprädytunde oder eine auſprechende Emendation gehuben, 
oder dan Lay var Augen geſtellt war, was noch auders wen⸗ 
den anüffe.. Hiebey zeigte der Verſ. eine ungemein gluͤckliche 


Dibinastohsgabe für die Verbal- und Realkritik, eine ausge⸗ 


breitete morgeuländifhe Eprachkunde, die ſich nicht blos anf 


unfre gangbaren Wörterbücher einſchraͤnkt, fondern die auf eitre 
unterſuchende Beleſenheit in. unſern gedruckten. arabifchen und 
fprifchen Werten gegründer iſt. Man fieht es an mehreren 
Steilen deutlich, daß er ſich bey feiner mörgenländifchen Lectuͤre 


' 


jufamimiengetragen haben. . 


Berricherungen und Verichtigungen unfrer Wörterbücher muß 


I 


Hroben finer glädtichen Vefferungen and Berichtigun⸗ 


gen gehen, wir nicht, weil gewiß Sein Gelehrter, dem morgene 


landiſche Gelhicte und Spradykunde wichtig If, dieſes Archiv 
unſtudirt laſſen wird. Alle werden mit dem Rec. die ununters 
brohen? Fortfetzung dieſer gelehiten Arbeit wuͤnſchen, übers 


zeugt, day die Geſchichte der morgenlaͤndiſchen Länder und - 


Woifer, ber Religion und Cultur, die morgenländifdie Sprache 


Funde und die Erklärung der Wibel durch die forfiheride Kritik. 


des Verf. auſehnlich gewinnen muß. Willtenmen wird es 
iuſonderheit auſſer dem morgenlandiſchen Fitterator Auch dem 
Forſchor der politiſchen Geſchichte ſeyn, wenn der Verf. feine 
kritiſch⸗ — * Bearbeitung det Chronif des Barhebraeus 
fortfegen ‚möchte, , Wir würden dabey fr bloße lateiniſche 
Anmerkungen; gedruckt in dem Format des Barhebraeus, 


ſtimmin, barait.fie mit dem michtigen Werke ſelbſt als ziventer 


Tom, ve auft, "und auch den Austäudern lesbar werben moͤch⸗ 


ten. Und da feine etwas bedeuteitde Privat, und affenfliche 
Bibliothek diefes für bie Seſchichte fo intereſſante Were elnſt 
wird 'entbehren Können, fo würde die Verlagshandlung deffel- 
ben uch zam Druck dieſer Anmerkingen willig die Hand ble⸗ 
ten, "Bringt gleich ein. Verlagsartitel, wie Barhebraeus, 
keine friellen Keichthumer ſo verläßt er doch gewiß duch ſei⸗ 
nen Vetleger uichht. 


C 
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Epiftolae catholicae graece, perperua untiot- 
tione illuftrarae, a Davids. Zulio Pätt, Thheol, 
atque Phil. Dod. et Prof. Theol. Publ. Ord, 
in academia Julia Caroline, Yolumen LI. com. 
plectens utramque epiſtolam Petri. Goet- 

iingae, apud Dietrich, 1790. 42 Dog, gr. 8. 


Der erfte Theil iſt in Biefer A. d. B. im 7aften B. ©. 299 
von einem altdern Rec. angeztigt worden. Diefer inerte 
übertrifft jenen an Gtuͤndlichteit und angewandten Fleiß, iR 
Übrigens in des bekannten Koppe ſchen Manier au tet, 
Jedem Brief It eine zweckmoaͤßige Cinleitung vorgelegt, ber 
Test meift nach der Griesbachiſchen Recenſion abgedrudt, mit 
einzelnen Eritifhen Noten verfe 1m, und der ausführliche Com, 
mentar darunter geſtelltz am Ende And drey Excurfus, ange 
dangt . Wenn auch dem Kenner, nice viele heue Aufichten 
Dusch, Diefes Buch geöffnet werden, die indeſſen richt gänzlich 
. fehlen, fo ift es doch ein gelehrecs Repertorium, Indem der ®. 
das Wichtiaſte, was bisher darüber geliefert wurde, mir aus 
dauerndem Fleiß nachgeſehen, und das, was ihm ‚braudhar 
ſchlen, aufgenommen hat. — Der Einleitung zufolge IR der 
erfte Vrief hiſtoriſch gewiß don Apoftel Petrus, und fällt in 


bie Jahre 58 öls 6ı nah C Baby 
Ion batirt, ob das, äber die S Amens 
fey, entfdheidet der Verf. nic weifeh 
bafter; Hr. P. aber iſt ebe Derrus 
ſelbſt, und nicht ein anderı 3 feon 
toollte, oder, wie Brobius uthun 
uchte, ber Presbytet zu Je verfaßt 
. habe, Deßfalls widerlegt d otius 
Sünde. Hieraus eigiebt "lange 
or festem Tode, ums driu⸗ 
apitel,' meint der Berk, .1ı ‚erftn 
Son dem: Aboſtel gefcitieheu ein 

. Anfang biefes dritten Kapitı vordere 
ehenden gleichfam epitomit ir 
Vnusefine” — Sowohl ng des 
Terteg, als auch die auf bi be ge 


baute’ Auslegung des Sinnes, nach der Vorſtellungsart jenet 
Zeiten überhaupt und des Verſaſſers Petrus inabeſe tar ia 


bibl. und abachaupt — 381 


dem Commentar ſelbſt, find, Ingenstfrdid.... I} inen Dec, 
wehterg zur Crlänterung aus den Pirfanfchriätteletn anges 
ſuͤhrte Stellen nichts, wen gſtens nicht plel zur Cache deya⸗ 


tagen ,..die den Leſer unnuͤtz vereili und ben piminentag , 


weistäsftia machen, ‚Dan Far 27 über den Namen 


Petrus, ©, 333, 334, 33%,0.$, Kein billige gen Pasıriftftehlee 


fann zgnice Uebereinftimmung feiner Leſer mit feinen eige⸗ 
—* 


i enunsta eo mporont· ac N apoſtolur 
—* tum ‚pro jpflsumepfis habuerit, per quae: 
—— — ia elocutus Air, en lan pro- 
pherad' hierdimperdiperine. Ob Petrus dadurch 
vohl Beh IR te Ehre erweiſt? ob auders geſcheite 
tere aus Tolhen unssrflouhenden Aeuſſerungen, ans. Tönen 
ohne: gen Sinn bey. dem Sprechenden u ichtige Wahr 
jeitel banan Fonnen und daͤrf fen? — Seid. . im: folgenden 
hörten Bu — der Bert. aut gyyekör, wie gewohn⸗ 
—* Tier eh!’ Ba.aber —* gauzen Abſchnitt im⸗ 
mer dil u en: termallgen Zeitgenoſfſen, bie alten. Pro⸗ 


pheten den Lehrern, Jeſu und deſſen het s gegengeſetzt 
g 


werden, ſo weiß man nicht recht, wie die hieher kom⸗ 
men, und tie Parallele wuͤrde beſſer gezogenn werden, „weritt 
man auch hier, nach dam —5 — bekonnten Sprachgebrauch, 
da die alten Propheten ad. * überhaupt Eogel heißen, 
(Malach. 2, 7. Gal. 4.1 ea ten verſtehen wollte, 
Diefew-jufolge Aherfege € her: —— — 
des Meſſiaateichs die —ã — 







du der deruͤhmte ee * 3, 18, von ber Fuenſahrẽ 
Jeſu, führt. der uche Hd uͤber — 5 
reich u ſom, ar, Ark Kr ebiengaf dem bene 
und air 1 16 deicenium Auinpee in an * ocu 
an, da es Rec. beſſer zu — Sünft,; ju % had) we 
Hem! ihl bete denden seitlichen Sie: er ae he denen 


jetzt unten ben Tedten — Seelen 3 a — 

betanat machte.” - Die: Scänjen. erlauben a 

Grünge auseinander zu — — Wil 
Der, Berk es YO udgape, per Be de a ri 

—2 quippe iynae ygpark ännanten u Kneb ztt 

dies Ucht allza Ipiefidie T Bee gute Eixrurlus 

A — — 5 edertung ‚det Eu 


orte ‚duleyeri, 


rzeugungen verlangen, und in ſofern geftcht Dec, 
a L, —* nicht einleuchtet. 3. E. ©, 44. Omnia hie 
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und andern Über diefe Materie Hat, lehrreich. 


. das Prhrerituin oder Aexiſtus) das wichtie 


vası. Der Iiveyte von der neuteſtamentlichen Sedeatd - 


det Werte: nahen, nıluv, uuleouc, wAyros und Kam 

Der dritte liefert eine Geſchichte des Dogma von det Se 
per Jeſn, mie Mücfice auf die vom Verf. angenommen 
Hätung, umd iſt ſelbſt nach dent, mas man von Ditelmaier 


w. 


Comperdiom grammmicee srabicte ad indo- 
Jem linguarum orlentaliuin ct ad uſds ndi 
mentorum conformatum, cum progymniſor 


ubus ledtionis erabicae ex hiltoria ortus x 


" progreflus litererum inter Arabes deseipis 
“ Chreftomathise arabicae a fe editae jonger 
dum elaboravit Henr. Eberh. Gottlob Pauli 
AA. M, Philoſ. D. Liogg, orient. Prof, Pott 
Ord. lenae, apud Cunonis haeredes 119 


9 Bogen, gr. 8. 


Dicke kleine Grammatik nehf:Leiehuch zehhnet Ai beine 
urch Kürze, Dentlichteit, Ordärng umd leicht zu überiehendt 


r 


aradiatmentabeilen vortheilhaſt as. In ber Groamatt 


"Sehandeit drr-Werf, in fünf Möfhnittem 2) die Hlement °C 


kradifchen Sptache. Wenn dev. Verf. das Keph Ceph ven, 
und deffen Bant in ben Obfervandio de fono Ducde „Che! Gi 
fere ur Ci’ veſtimmt, fo widerſpricht dies betzte dei von 
bohren Arabern dem atten Michaelis, Schukens und Di 


> 


dern angegebenen Ausſprache. Ree. nlarint wart on, de 


Er, Ci eher Ze, Bi, als Ke, Ri lamten fo. Wenn mn 
Eaut mit einem € ausdrädten will, fo muß bemertt werde, 
es klinge wie € vor &, 0, u ©. nemmt.aud, der Beil, M 
Reste, Erste u. rn, wehhes nit zu Billiaen & 
zweyten Abfſchnitt wird gehuudelt von der Wortwvil 
daben thrilg won den-Duchlinden Linb, Wau und Si er 


deren Eigenheiten, theils-ven ber Ableitung Det Zeit 


ben Nenumorten gereder wird. Urd weil die mraentn 
Sprachen das Charattetiſtiſche an ſich Haben, dab der Auhe 
ziv, welches eigentlich ein Neimen iſt, wicht aber das Beriel 


aus 


J 





didl. upD- übssuuge oriemal. Philologie. 5383 


ueswacht, fe. handelt der Borf. Im dritten Kap. surf vom 


dennworta, und erſt im vierten vom Zeitwore.. Das, was 
lan fonff noch in den. —— zu finden gewohnt iſt, die 
)rononina und Partikeln, hat der Verf. weggelaſſen, weil fie 
gentlich ins Lericon ‚aehören. Juöchen werten fie die An» 


nger ungern bier vermifien, weil fie fie in dep Lexicon nicht - 


beyſammen finden. Das fünfte Kapitel, vom Syntar, iſt 
ſonders ſchaͤtzbar, an der Kleine Anhang yon der —— 


)roſo er ange n Leſeſtuͤcke flud drevhig kleinere 
are, ‚amd besteffen,. — ſchon der Titel fagt, bie arabi⸗· 

— — ‚ei find: —X —— ach atabiſchen 
—— a mit. h.ausogangen, befander aber aus den 
butabar * ud “ — Su, Gallaloddin 
ach ein ſ. w. Aus betannten 
dchalogij Tem E ip den Anfänger beffer ge⸗ 


van * ſevn em. er ar itfbe Yeherfegung nie 
ben. Ahfhmits „, ſondern Irben.amg Erde 
Suche 4 — wäre. Die Du Lee Arabien 


"en hen, die bey: Bahn M noͤ⸗ 
ieh (ich Urn 


ht: 


{en * it ch br (hass Kopen. und.gut 
€ SE Ft auch Va Dale 
BEER ÄRI VIER Bag re E17: 


nn he „a een n menemd 2 


A , PETER , Far 
ne Di. IL ’ "ren Bi D ’ B 243 ! € 


I leopngü Petra: 
lememts ach Schokorem''m Novum Te 
flamiensum; To: 7 "IR IN. RER, "NG; 


‚Amberg ae ann. . ae 

—— — — — — 

ju * Male — K; * * 47: 
per zwerten Kayesahe 

nan.Eanıı hieraus am heften *2 viel N ze 


lusgab gewwounen bie lg, ge Fern das ganze N 
ind dettqgen 266 Selten! 
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Borſoſſers fr die gebfere WBotlföntinenbeit, dieſts Werte bins 
‚zelhend-an. Ben Tag gelegt wird, “Die Einrichtung bier 
Scholien und die Methode des Hen. D. R. ift Betännt. E 
folgt'unter den Altern Eqmmientatoren vorzüglich dem Grotius, 
Benugt den Werſtein, und bringt auch die Erkfärungen der 
"sietterw’&regeten bey. So find auch in diefen Süpplementen 
"Die exegetiſchen Arbeiten eines Noͤſſeit, Morus, Briesbad, 
Soͤderle in/ Aoppe, Store, Poit und anderer vorzüglich 
— and · zu Nathe gezogen, "IDEE garze Werk toird alſo 
immer mehr ein Nepertortim werden, morin man Die Ertla⸗ 
rungen ber beſten ten in der Kürze finden Fatın, und nd bat 
" fowoht in dieſer Hinſtht, als in fofern es als ein Ci 

rios perpetuns-Angeföhen werden Farttı, ſeinen großen 
für folche Theologen , tbeldhe ficy die 1 bielfacheit exegetiſchen 
beiten, die hier benuhe ſinb, ir etr Ebrihent,: _ Lnfteei 











Arzotem), veliin ahom tank depoteatuũ ehe, q 
multdrara opi 3) ömini Teepe in En 
aliqaid- inde —8 tum: ‘oh is, horhirlis AHius arfimo 


- ſobiio 








BibE. 1b Bbcrhunptaciumad Phlehogie. süs, 


ſubito · exoringdun cogitmjohdsz gt ‚contienDei-confen, . 
taneas falle, ex. eserftn, Vid. nr: v. A 
Verbund autem dpregaven 8 tion oftuldt,rut ge 

colofu rapru per aerem. amphreigos rapera, Ä 


aliquem vin wa-elt;..ng- —— —2 alignem ich 


alium ocum, quofamgue demens modo id fiat. ‚Si.igitun. 


m auimen#hilippn falige exetta zit rogitetin, zedeändung, 
ſibi eſſe injoca ıllatad az; woc facieodum iter in Ao- 
chic pin cur) Eanucho ; fi:Rhilippos ex eventu cagnbvit,. 
bt: Gpriwidentin divins accdiſſe. ur ad iz Iasa acc 
derett.er eiengeliuu docanan hebzeico logaendi mıpda; 
hoe s6&te «spiimi" peteratinäpiriiue Dei um ropula 
intime guodainıdivino dafwedttalitisium. Diss wuͤrde, 
ohne Verdrntelung des. @iunas Wieinliirger lo hahen Ansage . 
drückt. werden koͤnnen? ‚Spirudiugnus laepius ponitue Pag; 
Ru nalfi:diviio. adeoque:. pi odnfihe; quad in comMmodunzy 
roligionis chriftisnae eapitur: volansei dininae -confenize' 
tenan; Tnde Spiritus dsinas dflecifle: dirieur,.griad fir®, 
defiurgeligionis Grk:yuiliben ngdarııs chrifliagae pligiog 
nigtalshr :kob aulpicis Daischmmailo: saliginmi,ng Jagirue, 
ir edipgregit. ."Apracevserliundigeißens 
gugm. tim’aliuen Isa. u Que imgegea phrafis eh u 
hd rien teeuiem cepfle, Falueau Ayinae, 
conlelktandum: vedihdn erillariara uk Gasam pc. Pralie,. 
chrendsıcame- Ara Asıldarias. . 2* * 
liche BE inde manch? MER rt re Ä 
md Baslübanze ihr Nabeyegufiähren: ſondern ich BUMRUAN- 
Wir hobon info! Bnrueitungmeolfo narhinen gehalten: an 
ferkt. tlae DUReh, wie eier ih A Voluuen; dau 
mit deo Zeit Bo ausbehnietr bike. Es kenn zahrlich 
eek — exegetiſche aäftbeiten dum Vorſchein, wis, 
Een, nach · dieſer ud gaberiichbaxna Careiar Ähee: 
bie Apekaigpfe) die ebenfalls Bemuät: zu. werden verdienen; und 
bennech“ ift bey eindr. neum. Ausgabe dieſes Warkan, nicht ik - 








wuͤnſchen, daß es noch einmal —— —— vermehrt 
werde, ats man es bey die abiut. = .:;, ar ut", 


‘she. 1 ’ 9:3, 17% y. ., 


Uebrigen⸗ Gerifht auch wieder in —E liber 
ralere &yegefe, weiche: uam Ai nGettnD: 
gen wahrzunehmen fchon gewohnt ift, Es wird Faß. dummters .. 
* bitlig, nur die leichtere und vernuͤnftigere Erklärung ber 
Au aus den Zeitbegriffen fließt, und nicht ſowohl die 
Pr 4 Ange 


. Rune Nathrichtenan ‘Ber te. ; : : | 
— Cifkirumasımehsbe befolgt, wonach maw einzine 


Worte preßt, und ben Verſaſſers des RT Ideen nutor ſchiebt, 


weiche fie nie hatten. Die Natur dieſes Buchs etlaubt cd 
nicht, daß wir uns ans Fran eitilaſſen, und Beyſpiele ause 
Gaben, donn wo ſollte men aufangen, und too. aufhören, ohne 
zu weitläuftig zu werben ? Vey einzelnen Beellen werden meh⸗ 
rete Leſer mir dem Ree.: von der. segekeren Erklaͤrung abweis 
chen; allein, dies kommt bey dem des Gatzzen ger sicht 
in Auſchlag. Dieſer befteht: barin, saß man bier. im. Abge⸗ 
meinen eine geſunde und befiere Erehele findet als «is die · ſonſtige 
war. Vorzüglich; haben beh dieſen Zuſchec dio Aue ſtel 
der der Brief an die Hörner, unð. noch meh die Voriefe an dx dos 
rinther gewonnen. Doch find. auch bier noch bey weitem nicht 
* Schwierigkeiten bemerkt und haben: So heafften wir, 
une nur ein. Beyſpiel anzufühern ;. 3 Cor: ı5, 45 — 47. eine 
beffere Erklärung zu finden, ais Wie gewoͤhnliche iſt; allein, ei 
iſt in den Suppiementen nichts.voeitev angemertt, als im der 
weyten Jusgade. Es miellt auf. den erſten Aublick, daß der 
Sinm ſohr hart bleibe, wenn man Ge a5 unter ragen 
Adan-Cheilum verſteht. Leberdem laͤßt fich kein 2 
Peweits führten, daß der Meſſins wuͤrklich von den JIuden fo 
genannt ſeyn Nach dem gungen Bufammeihange:icheiut suxge- 
 Toc Abam (dev Ichpe Wenfh), „Deu rirfb zu ertectinbe Wenſch 
zu feyn, nd Tray deren ei aiiltige, Achenben: Geſen, 
vhagefatzt ten ans, was. Di 44. swan. wusutewrenen dich. 
Bari waͤrde der Oton des: Verſes ſeyn: der erſte Meuſch ber 
Kim einen ſtalich betibten :diösper , der einſt au erweckende 
Menſch wird nchn goiſtiges, Tehmıbes Weſen fein; eder einen 
geiſtigen, unftechlichen Krrer bekonrmen. Eben fo wuͤrde der 
dnſte V. hoihen: der eier Menſch war aus SEtuuh gebildet, 
Ber zweyte [der künftig ju etweckene ) Menſch wird einen 
hinmliſchen Koͤrper bekommen. Die Lesart xupac tann 
naͤmlich ‚wegen ihrer kritifchen Sehwieriakeit ſchwerlich ächt 
fen und SE üpaue. Sc: sw: ſteht für She ware —— 
vergl. V. 40.: Duch ˖ bed inzelnen Stollen Dürfen wir, wi 
geſagt, nicht verweilen, denn da ließe ſich noch manches ver 
beſſern und laͤutern. Wir empfehlen alſo nur noch das ganze 
Berkinſeinte nenen Form allen angehenden Theeſogen, und 
derſichern, ** fie vor dem Eebrauq deffeiben seht wiel Nuter 
haben werden u „ : .Np. 


yo er 


® 
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XVI. Vermißbtf Nachrichten. 
Neufchenfenntuiß, „galagemle von J. G. Meißver. 
er zwertes uod rdeittes Bänden. Bam 
J vermehrte und befbeiffette "Arrfld Ohne 
or Volreren. —— 443 Seit. * — Fi) 
ben. du Ba ab, “ 3b ei. w ern tt J 
3.1 th 
er. efie Zeit. diehe: Bakt. ‚ —— — —*— 
ad der. zweyte im 7eften Mande der A. d. Bibliothet, ahet 
ur gang Eairz. angezeigt warden. Nachher. iſt noch wis Yon 
Zandchen · Hingugekerampeti,n ud, haut der Anzeige auf deis 
itel;, sine veanheti undywerße Herte- Auflage „.todsuid tere won 
en —*** Püsechen'p vtranſtaltet worden. Ss·lacherr 
ich, zuch ıurd.geichmadfias.iong in der Vucherwot hie lan⸗ 
en Tite: oft chſt unbodeutender: OEchriſton waren,ſd ſchler/ 
alt heit Bltes uiſ. der andeta Ehigeidie neurue, vichtetagend⸗ 
Mode: zu fon, Hin: aacmaißes , anboſtimmtes Work zur In⸗ 
Slsanzeige. Nnes VBuchs nie, ato:hen Dinfene weicheben ik, 
Inziuo@efatisı Unter jener allgener inen Tieltdnmr man ung 
ahliche maiffeitichaitliche: unde wichewiſſeriſchaſtliche Dinge, Die 
us. Menichretemunid sobre) auffuchen, auſtait daß mung 
los einq Üenge ans eigwe.umdsandter Erfaheinugen geſac⸗ 
nelter- AEnäbrettnegen her emen fehr geringen Theil Ik der Rene 
herideuntmißiien biefens Auche antrifft, ie Diez ohne nielen 
Je Kar era weben. uud. unter" einodtme. leben. 


root ans Dil: At; und uns ein Eledarailächeln abe 
üthigle.ir: Mer Broße. faster; Bes.auch.den Na⸗ 
re. oft sap Minget namortwen ; "Die zu wiel.aben In twenig füR 
as Stuͤck fagagın, oder gar nicht paßten — und Dada lieſt nam 
TI —— Des fin Boͤndchen enthält 
af Abkeopitte: Erider Abſchitt. Eirine Voterbanerus⸗ 
en und Worausfopungen, aber Merſ. eieafihufenge mu 
emer Manier + aiunkleh ksıkweilig und tueitfchibeilg eruabit, 
ie er auf den Einfeii,gelssmuin, über. did Mreidihenfennunig 
u ſchrriben. Ber Himmelcdewahre uns Vaß die: · Gewehnheit 
zehrerex Antoren wide. age werde; elche nam 
2 p5 enthal 
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588 Vermiſtchte Nachrichten. 
entchaten PBnnen, ben Añſañg unb die Jortſchritte Frer seleher 
ten Schwangerſchaſt haarklein zu beſchreiben! Es iſt ben Leſern 
in den allexweißen: Faͤllen gax ‚nichts datan gelegen, wie das 
Prada dukt nach urd nach? zu feiner Eri eng gelangt 
is _ * wu es ſich nur durch feinen innern We 
— ; Menfigendermmiß zu ſammein, 
—5 
u andern, rnen wi vext Y 
—— ganz Mn eutlihem ußtſeyn, nadı den e ange 
ebenen nd en lichen Mafinen. "Dun folg —8 eif ige 
Captationes bonevolentiae, die wir!dein Def) Berzlidr gern 
geſchenkt hätten; — eine lange Anrede an die Recenſenten, 
die,ſo wel ich weiß; ihen disher tioch kein Unrecht gethan has 
Ben; eine Entſchuidigung ımit KMaͤnklichkeit· wenn. man 
feinem Bude es amnersen folle; daß mn vi⸗ lehte Hond fehle; — 
eins deh⸗ amt wehmüthige Nabe ayı einmıfefer und Leferiumen, 
mo aber doc) bier ud Ba ein⸗ Arewon goiemus · hervoxleuch ⸗ 
ger, and die Leutchen, din ſeine Deabachtngen etzbe · leicht und 
Fexrvohalbch finden. ſollten, imf.itas. Si Best Columbas ver · 
wieſen werden, u. ſ. w. Gnblich witde noch vie! von dens Nu⸗ 
* die * ah @tinbb:des. Beben deines 


muß Mehrere der bier aufgefbellten: —8* und Grobe 
Yuhgen ud ſehr ziätig, umirrssrrathen sinn Date, der ſich 
men großen Schatzz · von ⸗Erfchruugen gefsunnelt‘, :munb fein 
Vachdenben in; dieſem "Heide — — fleißig: ges 

Ä unge an 











Veyrocihte:Schn Tehrii Die —— —— te here 
wm gerashnt-weien, -— Larenmytkähen,; oder Srrfleäigerund 
ſtuditte Rotlen zu: fielen , wobegerfie. —8 
nentrti harcdein konnen und: mſſen. Anch plfenn mit od 
Ger Wer 46 viel Yingang Mit Gragen * gehabt hat, um 
Maen Datpane eigener Erfahren Fenseifeh — Der 
SDatz, da Diejenigen. gute Kamin — weiche 
andern ihre Fehley abbitten,. bedanf Ahr. gevßet Sinſchrankun⸗ 
gen. Vurcht: vor Birafen „'eineifanguiniiche, weihiſche Ger 
Kasper‘ uhb »ain kleinlicher Kon; uni. einzußbmeibeln, 
B — Eiche wernlaſſen, weun u * 
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angewoffen. Sole 
Regeln; role ©, — * ſuͤglich —— 2 
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Diefetn 7 @lnche Yacht rk !zue- Met — 
wie de Geil: im Vortzergrheuben. ſtcbn Arinmert, mit großen 
— —* werden: * —— — wine wie Augen 
ö egchen? n Men Nebenna nſchen 
ne — — Dig dſchnict. Allgemeine 
Anmertühgen über I Meran hen Menſchheit. (Bitch 
wur ſehr ‚algermöhnt; Kowsern Ada: ehr —2 und 
— VB Menſchit aglich air ſich machen kart 
Das Herbert Minoltaten ae ar. 6 viele. 
der And, je —— vr hierdhetaud 
gezogen wekden Wir waͤnfdton due noir Bene Verfn auch 
hier etwas ÄAntgenehmeres: Tagrtr koͤnntrn; Alei wir eunue 
es ſeiner eidenheit ſelbſt' zu, daß er: bay’ — 
—— bieſes Abſchnites Bas: Mangelhafte, — 
meßbarr deſſeiben Ar felbſt finden Vie raen 
2 on Dar -Leidenkhaften, Auch ef man 
tn rennen Brkeriihtamgen’- und⸗ · Entwickenugen der 
—— I Mobiſteatioen,der Dperas 
— — —XEIXIX aften 
Geh, 1 pedenkitfern , ege at TE gewiſe: innete Drirbez 
AERIe = uan Munfchett, Dierk mo: Aa, wa 772.7 
—XäXXIIEIV 
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gefallen, Die wir in biefem, Altanitee De 
Datz ©. 202, daß wir oft eimas wollen, nicht weit mir &cünde 
Yaben, fonderm daß wir Gründe dazu füchen, weil wir es wol⸗ 
len, iſt ſehr richtig, am einer der ſeinſten ei des 
menſchlichen Verftandes, wenn eß gemiſſe moraliſhe Berirtuns 
gen des Willens zu rechtfertigen fuche. Eben fo wahr iſt bie 
gute Bemerkung des Verſ., daß eine gewiſſe Klafe von Men⸗ 
ſchen oft. dadurch herzhaft wird. menn man ihnen fast, dah fie 
etwas zu thun nicht im Miranda woaͤren. Dies. bat oft die 
größten Köpfe zu einer. unerusaberen Thätigkeit aufgeweckt, un) 
bie ruhmwuͤrdigſten Handlungen veranlaßt. Daßder Hunger 
die gute Laune verdraͤnge Ant mißmuthig mache, iſt ſehr natuͤt⸗ 
tichs aber daß man daher großen Herren nicht gern Bittſchrif⸗ 
tan. vom Tiſche gs; übergeben. vflege WR ein ſeltſamer Gedante. 
Srofe Kerzen Sonnen den Hunger wohrlich nicht in dem Grade, 
Baß er migmärbig macht, und bie Zeit — nach Tilche Dürfte 
ber — 32 wohl noch unbequemer zu. jenem Behufe ſeyn. - 
Abel :wählen ſich meiſt kuͤhng, tapfere Juͤnglinge, oder 
rg * ſich irgend wodurch auszeichnen, und haſſen bie fei⸗ 
gem und trägen, — il ſie durch jene mis erheben merden, 
es it:el Stolz uud it". Sehe richtig. aber wech 
wicht erfchbnft genug. - Des raſche Juͤngling erweitert auch 
ven Wurkuugskreis der wrlblihen an und im Aus⸗ 
Bruce feiner Liebe liegt mehr Fever und Leb igkeit, als bey 
dem ſchlaſſen und träge. Liebbaber. Jolgender Say wird 
durch;: vieifache Erfahrungen ‚bewirfen. .. Meannsperſonen, 
denen: eine unanſtaͤndiga; Zuruchung von einer noerſan 
abgeſchlagen wird, werden, Benn ſie er ganz leichtfinngg 
und ſchlechtdenkend Anh, eine-nenifie Hochachtung für. bie Der» 
fon. befommess Hmgegen Krauerenerſyuen wer den, wer 
ihnen xine angetragen⸗ Lieb abgeſchlagen solch, aufge ** 
eibittrun und vachſuͤchtig kurs 3 weil —— — 
teit des — 3 Die m * srsüsen Ausbruͤchen der Erbitte⸗ 
gung jahig iſt, dirs ſo ui ſich beingt, und mark ein Me ie 
jedem Kalle: Mehr, dar — Liebecantrag als 
eine Manns perſon verkiehet: : Den Gap, „wer nicht Muſtk 
Wehr, iſt ameiſt zum — aufgelegt,“ Ichräntt, ber Verf. mie 
Recht: in deu Vorrede ya ſcheint aber vicht ganz den 
Beund feiner. Behauptung voflen:3u haben, Nee. denkt ße: 






= Bas fidnliche Schoͤne, —— Koran. ſteht bey gutgear⸗ 


teren Meuſchen in einer. Verhindung mit der Krbnung und 
| Beinbe oralen Bee un Dr Negum De Bexfiande⸗ 
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n beybere Olefe: Ottaung un Derücnte: aufleben: - 
jeitert u. vos. —* Herz auf, — ne @ 
age, worin das wenige eigentlich Togerarnte DIR 
md begeiftere daffelbe Hille ſtiden Eenuß der. —— 





‚don. Me 
neorben Hat, daet wir: —— — de ee 
erfahren Aaffen,: und Ihr gar fevnern DBoat bettung dieſes 
ines Hr. voraus: vir Gud⸗ — Könveh, 
chler ver Eutrumeniß,; BR: u ie Be, ſa 
m nur Beben des Miltend. ** dies if Rn 
och beyde Arten der Fehlen nicht hr der Vr 
nterſchelden ine DE bohte m aiat ſten —— 
G. 197, iM bie, daß man, van Kinder 
ver fohr “en Re much. 
it. Dim vor ichten beuahe Bas’ 

* ra wir alles Bate dvari ac 

fie Vofchriften drfren Dr 7 iffeiten in 
1 oben, =: unter wnüeri Die, — 
* —— Be * ‚9b aber vice Mäder. 


Zweytes- indcen.. "Border voirber dir Vorcinne 

—— * et hie © * nn * 7 
— nun e 

al da färben, wann TC witanglih. Dadurc könnte 


In den Sedenken uͤbor die plammäfige Ergiefiung ganger Län 

r lieht Moſt iche — d Beftintes ar 
€ yange ESttzze iſt viel au. durz, He daß man mehr, als vie 

a dehderin. des Verf; beramıs: Terıren: tönnte. Daß so 
chulwrſen vtwas gonj für ſich Drfbehendes tin ſtaras im 
am Seyır. miſſe; daß alle Eltern, fie möchten Kam Kinder 
ben, oder nicht, zu —— *—— — Dazu beitragen, ud die 
‚Hrfteiten bios nach Wuͤrden beſetzr werden muͤßten/ ind 
hon af rmndbte Euwuͤchk dd nk ia u 
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** cunp-Blbıdn jedem dande eigene Quv vtxaten evt⸗ · 
w Da ſelbſt bie haͤtigſten Fuͤrſken hierbey Uch.nech 
Un ſaͤnden richten möflen, und. werdende; nis. gerade in 
* Facx, fo viee iſt/ ja ·hekannt ger 
MIR, — 2 einen ſolchen ſtotas a fiatul einfuh⸗ 
zen zu wollen, waͤte ſezr geſaͤbrlich und: unpolitiſch. Cs i 
aber ſeecxecbar genug, da die Paͤdegogen die Fuͤrſten beynahr 
inmer für alkmächig baksen, wenn fie die Pane deſer Herren 
un ſollan? Sechſter Zrbfchuisen Mittleros Alter: 
me Sgend. Der Anfang diefes Abſchice welcher 
ir Ne — Gun eregekleidet iſt, macht einen auf 
—— — nie der ſleyrenden uud nachläßiges Dictien 
Abſchnirts ——— einen 

Ocrohner.. wit ſich zu Schau ,- und 


| * —— — 
effeuhar ı hat bier ?die Lame. des Werk, eine gem 2 


—* 


837 ls, uorher, Sehnen. ı: Bode tiefe :Eraltation.dea 

18 Mille. ch einigen iten in. ſein vorheriges Seleife u 
we ‚unp Hoi geilehengews daß, wenn eins ſeyn folk, wir 
Doch :tiebem den frefligen,; ale guarifchen: Sep 


Get: Berl. —* 
wolen. :. Die hier. Bemerlangen: uͤber Das 








| welramenbin‘ 
 "reittlere Deitaltes, der Aucend zwaiches. ohmfträitig- in wielen 


Hr. dit alleraenkhnbigfte: Gpcthe: tes: wiereiihtichen-Err 
Bens-ift:r Ad zum Thalt ſahr⸗leſenamerch, ud dir Degsle 


wetthe inugeo: Leuten gegeten · werden, voes ſuc 


33* die edle, Kiidensmarbige- Deritung — hervor. 
GSgccade! daß er ſo ſeiten —*1* —5* ae: 3* 
geln Auf. eine gute und planmäßigeMir ——s!?t?: gu bio» 
Sn find, angegeben hat. Daß die Ein lebenslang nicht 
and ſelaviſchen Gehorſamtvon ihten Kiudern for: 
* Hanuen, fe bichtig = aber in unſern Seiten, we 
Die Denkungt ⸗ und Erplehtıngsart Wen, lehtern —23 fo: Sieht 
fellige Rechte ringeräumstrhet ai durfen dieſe gerad nicht 
* als in nhuen: Zeiten, von dem. Druscht her Eltern füß- 
a; yir gu Sedenfen, da.die unaiffen Kltere. füch-islel ur *. 


| igie Kinder-über die: Schultern wächfen laſſen. Die Mur 


an. das ſchone: Geſchlec O. 66haͤtte —— —*22* 


Ne. Wibeiehen uͤber den =» Cipiegdl find fehr: Häntich. 


benter ‚Übfchuim, :-Ctisas über die Ehen. —— — 
ae Menge Rageln. wie man feine kuͤuftige Gertin euues 
lernen fol, und wie ſee beſchaffen ſoyn muͤſſe. Dike- Kegeln 


Bi mogen alt: ihren gutan &rund haben: aber anwendbat 


den wir fa purhape-nicht. all Auch Büren fie rohe 8 
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Me se 


amd brauchbar far sieieninenPiß, neigt Qcheetang Zeit 
nehmen, ihr kuͤuftiges Meib zu obhen, aefliiigen und u 
praͤpatiren; =! allein ‚' für. ben größten eh junger Leute, 
bie ſich au Liebe heytathen, — duͤrſten dergleichen Vorſchriß 
ten fhelunnüg ſeyn, zumol da fich Die jungen Maͤdchen gang 
ortreſtich zu verſtellen willen; wenn fie einen Mann fange 
vollen, und uͤberdem bie meiſten Weiber erſt in der Ehe boͤſe 
verdter,: Anuch iſt ec. mit dem Verf. nisht einerley Meinung, 
aß die Ehen beſſer ſind, wenn ſich ein Paar Perſenen lange 
sorher als Geliebee gokannt haben. Muͤſſen ſe zu lange auf. die 
Erfuͤllung "ihrer: zartlichen Wunſche waren: ſo werden die 
nißmuͤthig, die Liebe wird ihnen eadlich ſeibſt ur. Laſt, dag 
Madchen betommt Aumeln, und die genaue Mebauntfcheft dee 
o lauge gemarterten Serlen mit rinandes hat efl-Jange- vorher 
nr Harmonie zweyer Herzen geſchadet, die-uit eihander hoͤchſt 
gacktich geworden waͤrern nwerur fie ſech nichte zu der 
khe geliebt hätten: Die 3 ainer * Ei 
em Verf. gui-gerachen; ——— R «+: fo aus eigarg 
—— ſchrieb! Des Ban — aut arsthben, ea 
hm auch Barf..niht eiur Mat ven Pendant in, deuffige 
—* es uunfkkiicheri alflichen. Bebens: genchen. "häsce, 
ks find Jar. leider! Ouiginee davon gerugz worhanden zog 
och die Geinälbe ee weruigkidktenn Che ? Die Srände, 
adurch Ehen ber letzten Aut fo oſt -eetäniat-suesden,, find 
ler gut auseinander geſetzt, "und die Vorſchriſten zur einge 
lüdtichen ‚Ehe verrathen sein Herr, welches ‚den zaͤrtlichſten 
intheil aer den haͤutlichen Bluͤck int Familen nimmt, Wir 
men ſle mit guten Gewiſſen allen: Sorte und Gattinnen 
mpfehlew;, die:bexietben bebinftig ſind. Aderor Abfchnits, 
leber He-imterhaltungen. Cine ziemlich allgemeine Neben 
hriſt eier übrigens wichtigen Materie, worüber der V 
ur-das Hauptſaͤchlichſte ‚gaben will,. Neunter An 
mie, Kunſtgriffe einiger Menſchen entwebt (mas ſoll dar 
eißen 7 andre vor Lfür) ſich zu gewinnen und einzunehmen. 
ʒeyde Abſchnitte enthalten viel Gutes, auch niellieberflüßiges, 
och deẽs erſtern mehr, als des letztern. Sehnser Abſchnitt 
dachleſe. Wie treffend iſt der Gedanke! „er fuͤr die Nach 
ommen nichts thun rag, muß entweder ſehr faul, oder fehe 
gennuͤtzig und ſchlechedeukend ſeyn. Ueberhaupt verxaͤth «6 
inen unedlen Charakter, Be Das. nicht eiwiadern mag, wa⸗ 
ie Berfeſemm Kim in gas: thot en 1æ 


Drines 


IL s 

Kerung, - ehe ——— —* ** Dead; 
tungen, worin der. Verſ. gewiſſe Warte, die haufig gebraucht, 
haufig gericht werden, dem Herzen. naͤher zu ſe⸗en ſuoe, 
und wohin er vornehmlich ſolgende Gegenſtande —: Unſchud 
Berechrigteit, Rechtfchaffenheit, Tugend, Weblwelen, Us 
Weile, Verurtbeile, Schein und Wahrheit, Klugheit, Tenp 
Achteit, Zukunft rechnet. Da alle dieſe wichtigen Gegenſtaͤnde 
wuf 61 Seiten abgehandelt werdeu; fo kann man Bier wahl 
nicht‘, als etwas fer Unuelikäitigen. erwarten. Ticberbem 
erfordern grade: Die Auseinanderfegungen diefer zum Theil abs 
ſtrakten Bagsiffe eine Scharffinuigteit, die dem Berti. in Zu - 
Yllederung der Ideen fehlt, nicht gedenken, daß er bierbep 
auf die neneriv aterſuchungen ‚der. hoͤhern Eritiichen Zhinfe 


"pie fe wenig Naͤckſicht genommen "bat, baf ex ie gar nicht 


thmal zu fernen ſcheiat. Demebtierachtrt feinmen dach auch 
hier manche imerteffante —* aus den gemeinen 
Beben vor, — werben verdienen. Zwoͤlfter Ab 
Famits. —— — — Me Baar? Hier find Die ner: 
meinten von dem Verf. vorgeſchriebenen Recepte gegen eine 


HKhten Koͤpfe labericren ·⸗ n ihnen eine gute 
Wirekung! „Dente jo viei ——7* vernuͤnſtic, klar ınıd deut⸗ 
NM. VBerrraue anf Go und. ſeine Vorſehumg. Buche vor 

allen Dingen deine Geole zu beihäftigen, und. gewoͤhne bich, 
entfchloffen zn handeln. Diatt dich der Rene über deime ver⸗ 
fehite Wahl ganz gu Übertuffen, ſuche die Beften Seiten hezaug, 
und bemthe fie mach ÜRogtichkeit.“ Ferner: ae du wenig 
Ausfichten: -fo denke, daß wir Sen morgenden Tag, ja Die 
Fimftige Otunde nicht Überfehen, und daß jene oft auf. einmal 
durch fonderbate Umſtaͤnde und Veraͤnderungen erſcheinen för 
nen. Werden dir kieine Wanſche vereitelt; fo denke, daß es 
tanteııd Menſchen fo geht: Haſt du viel Unannehmlichkaiten 
erfahren; fo freue dich, doß fie aͤberſtanden nf ud. Sauche die 
durch Muſik die Geillen zu vertreiben, und dir ei 
auffjeiternde Weite oder Geſelſſchaft,“ u. dgl. m. Diele Die: 
gein find ohnſtreitig am ſich betrachtet vecht gut; Aber enriten 
Werden’ fie die Unqgluͤcklichen fetten, welche wegen ihrer bächf 
reizbaren Nerven und wegen ihrer Empfindlichkeit des Tempe 
ramente und Ehryelzoe lebenslang von jenen Furien prinigt 
werden. Die Haupiregel würde vor allen Dingen wohl die 
ſeyn: Denke immer an deine Geſundheit, und gebraude alle 
‘ PER \ . guts 
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we ee —— Kraͤnklichteie iK die erſte and 
ornehmfte Drutter aller übeln Loumn und ihrek tanſendio⸗ 


hen Aprbeien und Ausfhweifungen. Dec. kennt unser fo 
‚teen Menfchen, die eine volltommne Gefundheit genießen, 


einen einzigen, vn man aber Uebellaunigen nennen fünnte. 


ren nicht hierhe 
— BRENNT 3 mi find an unver a SR etälich, Le K 
Heben‘ ünd Erzieher: dahet ver Welt har et hefldeufende 
Re liefeens ſo ſorgt wor allen Dinge file“bie 8 je 
eh euret Finder, Cind berbahrt fie wornehfhiäh vo 


She alt Habe rbe Angerien I Rabep a ehe 


7 eine größere Anzahl übellauniger Die en — Er an 
Standen und. allen Il u us mepfäihe 

ımete' iſt nächit‘ dem muß ee gute 
seid: votzugliches Beiltnihet 6 bler Larftiön; mid der Verf. 
gt es dher ſehr ‚eifrig sen agefegt.: Lerre der Geeie 


nd Muͤßiggang oͤffnat SlepxVPerſtimmunger des‘ ˖ Gemuͤths 


en were — en Biefe werden fich Seft fee und 


SH Kin! I ui 
——— Dreyyebnter” A Bien * Wie wird dee 
Renicuenplich.binfen? Die ——— wodurch der Cha⸗ 
ikter und die Denkungsart eines Menſchen feine Form erhält, 
halten bier zwar nichts Neues, find aber richtig und mit 
eis Hinſicht auf brauchdare —— von den 
‚er]. angegebeir, ‚Daher dieſer lebte Abſchtsa wicht zu den 
lechteſten Gtuͤcken des ganzen irrte gehort: Dies nung 
an jur Peurthealiung deſſelben au aan dt! in fofern 
ra dem Inholie deq Vuchs die Rede ic: Was den Styl 


eben, | 
— obnfrdh 


d die Syrien des ent; besrifft su ſo häste fie —— vo 


hulich im euften Mandchen, AN und :wohltlingender ſeyn 
anen, Ueberall Aak,vais auf Nechlaͤßigkeiten des Aucdtuckg 
bi nicht felten ..auf Unricht igkeiten geftößen, die wir nicht 


Leuten verzeihen, weſche eine Menge Kindes in der ie Ä 


ach⸗ „zu unterrichten haben. In Der. Vorrede des er fon 
Dihene heißt .ve:- Iſt Dag- nicht (nämlich, daß man fi 

sch geiſtesleer ſande), fo mag ſein Andenken, wie einft die 

sche Hülle deg Vesfaffers, zu Staube werben. Auch kom⸗ 
p folge -unsjchtige Phraſen vor: ins Wefen hineinſpre⸗ 
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re ihnen Sen Schädel zerreißt ⸗ oe Bw, der irn fan 
Bruͤn der Bäume wůͤdlt, Mi gg m. I ae 
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4) Katehtemis ber dalhtichen Ketlgien, , alt 
, ‚Grundlagen jedes Unterrichts in, der Moral und 
Religions zum, Gebrauche für Filtern, ‚Prediger, 
Lehrer und. Böglinge;- von D. Earl Friedrich 
Bahrdt. Halle, bey geaute und Bwrylat.n 1790 

“ “1204 Säit; Bu, Far 


* Würdigung" der naicrlicien geligien und dei 
Naturqlismus, in Beziehung auf Stoat ‚un 
© Menfoherwedte von D. Earl Friedrich Bahrdt. 
Ebendafelbſt. 1791. 30% Seiten. 8. 


) nme u. bes Herru D; Bohrdes War digung 
= der natuͤriidden Reitgion, von C. H. M. . Com 


3 tra loges 'ngtürae. et. veritatis:nulla valct praekri- 


“. : prib- aut iex humans, Febronias. - 1792, 34 
» Seiten. % 


8 allen wernänftgen Eeiihern anstehen der eigen? it 


Es eine Thon laͤngft ausgemachte Sache; daß die Jugend, Ne 


Ruigidnsunterricht ur empfangen faͤhlg wird, mit dem Unter⸗ 


richt in’ der ſogesannten · geoffienbärten Rieligion ſollte ver⸗ 


ſchont werden. Dias iſt auch feit Zwanzig Jahten oft und eins 


dringend geſagt worden, daB man bey den Helen Revolutionen, 


 melche:die Erjiehungstunft in · dieſer Zeit: erlitten hat / wohl 
Aſauden · ſollte, es würbe auch in dieſer Abſecht ekne Revolutie⸗ 
fanden ſeyn⸗Abet to iſt alles bey’ dem Alten gebfichen, 


wie ſichtbar auch Immer der Erfolg des gangbaren Religions 


Anterrichts bey der Jugend war. Alles, was war gethen, 


und wodurch man alle Manget im biefer Asficht zu heben gr: 


"glaube harz beſteht darin, daß man an einigen Orten dem 


Volksbuͤcheru, unter welchen die Katechiemen die erſte Seebe 


einnehmen / eine andere Geſtalt gegeben, und der ah in 
| denſelben item’ batrachelichen — eingeraumt har. 
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ng,’ — 53* — ae —2— noch) alle bi ſtho⸗ 
Hirten; Miſirm und /ſo —— Ren 
am aberlapen,, du Her Mahn; der Die: —— dem Ku⸗ 


id ketnt, am. beifelben m ie bie 
riefe Hi ehr Sue echiömen ——— de 
ſejbſt iſt "in denſelben ‘ah a ci I Ka e du | 
ich aAls Moeral ſuͤt die Iu 
jr —— verraͤth a Yen Mi 
F man, ut Ha —— ne Ye A 
iſter meiſterir en ange pd 
ud! ih, a He ET seiten selten if 


—— ABRS veminentiren nſtenſch nis dene 
Ä Ki mi Pe AA —* Sunde wiher den heiligen 
müre. ran er ſein Eyſtem tyvi⸗ 
5 Ya * d ‚nn vor feinen Rare umenen’ 
s — chte if — — augkramit: d bat. an ö 
geäurige be I nö den Schule 
acht: Wle Til beſffer Arm Re fichew,i' wie Bi 
rde fuͤr Die; Aufklaͤrung und File Biſdung Deufelben ge⸗ 
nijen erden, wenn man den. H 6 in, der Religion 
meytatiisher_ machte, und die keine ———— on, ie 
h- am Ende affeln Yite, mir Abſonderung alles! Trandfeens 
telfen-md- Hyperphyſiſchen der fo allgemeinen Wemnchting 
entreiſſen fuhren? Bahrdt ‚der Hefanırich.indielru Fache 
ner am techten Orte war, hat durch Nr.ı. ein vortrefliche® 
bhrbuch dernatuͤtlichen Rchigion geliefert, und Be. 7 
Ir it die Hnffielichteit,. —— 
ſelben für den Staat und der Degluͤckung der Dienkäen 
suchten gejeige. - Einzelne: Menfferuugen z. B. Alsu Pie 
reitche. Zinfübrung derſelden ſlatt Dar; pofie 
en Nigionshbung, :mit welchen nicht jeder übereingbiung 
a müde, find kein gültiges Seugniß gegen dieſe Schruͤten 
den Vryfall aller unbefangenen md competenten Richten 
alten werden. In Nr: 3. werden die zwey Fragen untere 
t: Ob die Einführung des Maturalismus mit dm chluͤſſen 
Y Verträgen des deutſchen Neichs fireite? Und: -Oh.es day 
igheit gemaͤßt: ſey, den: Naturalismus zur öffentlichen: Reli⸗ 
a im. Staate ‚zu achen? Hier werben, bacte Worte gerer 
die Bro — Seipiemen. * 
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5 WBernmſchicMechelcheen. 
Yuszud aus bed Neth D. goh . Gedrg Kruͤnttz Mo 
nomiſch⸗ xechnologiſchen Enchllopaͤdle, odet allge⸗ 
meinen Soſtem der -Eianis- Sitadt · Haus · und 
land wirchſchaft und · der Kanſtgeſchichte, in alpha 
+ betifcher Ordnung, Yetatisgegeben von M. €: von 
+ &chüß ,. Königl. Preußlfden Hauptmann md 
+ Gemeinhelsscommiflarius. Verlin, bey Beni. 
GFuͤnfter U, welcher den ı18ten, 19ten, aoflen 
R BE —— — enthält, von 
T Getäfell  vanfiürger Heft 2% Bogen Kupfer 
*. 3788: how. Belten.. Gechster Teil, weicher 
©: den. aaften, aafler; often und asflen Theil der 
x. Eieyfiöpäbieitiät, vor Bümgebrirke bis Kuge 
otte webſt 13 Bogen Kupfte,'n78g: 878 Seit, 
Siehenter Thell,.siogliher ‚dert pöften, 27ſta, 
‚auflen.und. agften Theil. der Enchtlopaͤdie entpält, 
von Huhn bis Jafuſionschierchen, nebft 3 Bogen 
Kupfer. 1789..286 Geiten. Achter Theil, wel⸗ 
„her, den. goftein, Sflen, zäften und 3aften Teil 
. ber-Enenflgpädie enfhäl, won Ingara bis Kim, | 
Unggez nebſt nz Bogen Kupfa, 1790. 7656. | 
Di BAR bat an. Vonſtidiheeit. dadurch grivonnen, Daß | 
— 
J at J 1 
har Ban, wodurch end große Wert, deffen Bolamdumg | 
von ſeinem jetsigen. Vetfafkr-das ganze Publikuntmmer 6 | 
Mena ahnen, ohne Noch tweitläuftiger geworden iſt, als es 
xn⸗ Wanſh verſtattet. Ohdſtreitig haͤtten noch mehrer 
Tor auch · hler weggelaffen, und mande Stuͤcke dafür ar 
fuͤhrlicher ange zeigt werden. tͤnnen, z. B. getreu, Ceyattt, 
ba harmaͤckig u: [10.,'die, .toena: ja jeinaicd eine Er 
Wärung:derfelben verlange: Tolle; sher-in einem. Deutides 
Böttersucht, als in einem folhen Werke umfgefucht. werden. 
Dat aber im Gangen re iR 
— ae a a er tele; us 
gi tler Auszug aus ‚dem größern Werke, fo weit vn dr 
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Bert; ihn hato liefern FD, 

leugnen, Ob aber derlenig 7) | | 
ten gebrauchen ' will, dawit je, dan —— der, 
Derfafe * — t, wonfterd das, — 


Geſchaͤſtemann vorkommt, Bas iſt eine andere. 
* ich iſt freylich der emenegal dieſer ansgelalf E 
Btüde angeführt, mit der A daß davon in ge? 
iitziſchen Encytlopaͤdie weitlaͤuſt 33 handelt ſey; 

A das dem Wefige im r dieſes dad) auch: wohifeilen em 

Ber das große Werk fich anicheffen kann, wird ſich gewiß 

en Auszug nicht kaufen... Eitzgermaßen haͤtte diefen En 
ir 





urch Hinweiſung — chriften, die am 
ehandelt erſetzt gerben tnnen Mist u K.imon 


in F | 
— ik —— VE wird it F iv Ki 


igifche Encyklodpaͤde eiter- "Chen dies geſchieht auch Dey den 


usgelaffenen Kupfern, u nð da hatte es behynahe immer 

en müffen.: Denn bie wenigen bier: hölhſt Hend und no 
azu verkleinert neidhgeftochktten Kupfer: find felteti des Atifehe is 
xerth, und befriedigen den Leſer nicht. ’-Moch iſt in Aufe⸗ 

er Raturgeſchichte dieſes ein Bauiptmangel, daß Die Im 


hen Benenimingen aus dem Anne ober —*— Ein Taf u 


yen Autor die Hr. Kr: re ed ans angefübrt:, Nicht dem 
utfhen Teibiafnamen behgeſehe firib. Wie an bh 


es zum richtigen Verſtanb * deutſchen Trivialnamen-fen, 


hedem bekanut, und Epempel Ennte man in- Menge ſest 
16 dieſem · Buche hernehmen! Br venki nicht 4. BEA 
enennuug des grauen Geyerolu oeder des Huͤhnergehern 
eine Geyerart? und doch aäͤchrtenvie lateintccher Nameis 
ilvus einereus, Falco Mihvus, -foöfelih, daßubeſeAgttum 
n Raubroͤgeln bier gar nicht gemeint ſeß⸗ Bar. co 
ber, diefe allgemeinen Ertäntgungeh” durch einige Berk 

tigen. 

Fänfter Theil. ' Gettant. Dat Blet PR to iu derh 
rdlichen Theile von Europa getrunken — SieAbr kqges 
beifed- Ti mit Wein loder Apfel⸗ ober Biermoſt € 
Ben Birnmoſt). Gern haͤllen "did Sefer Birckio ‚Ind 
n den Wetränten huslänbiidsesQhdker,; die. — — 
icytiopaͤdie angeführt def —— AR 
 andgreiöefguante Dinge entziehen | 

und Gepatterin. Pie Leitung: des —5 — in. Y: % 
Fatal Die Aueh, MR D — — * 


“ 


Anwenbungi leidet; aſoebez auc Pr ein’ it, als der 
hiet abgebiſdele Spaten und Me Gileßkanne. „Kr. Hnbe 

and von einer Cchleifmähte eine fehr deutliche Fehlen Am 
Durhfchritt. - Set "she perfpertinifche Wr eſtellunq at 
derſelden gewuͤhlt, die fo garſtig und undentlich ift daß keiner 
fie unen kann. 

VIgon alle Söpeln: die im gidtern Werke abgebildet find, 
. findet, war ‚bier kein einiges Kupfer, und auch im Tert fehlt 

BR möcht Auofuͤhrſichteit. Indeß if hiet doch wenigſtens 

Vder Krü uͤnitiſchen Eneieepäbie Calvbr genannt.“ Dap 

—* nilden zuerſt/ zu Flotenz tm Jahr 1252 von gary feinem 
Golde grptãgt, und ungeſahr ben Werth eines Dürcaten gehobt, 
waͤre doch wocieſten⸗ zur rklaͤrung bes Namens Floren, der 
die aber: anch ſehie, enjı sten m ig geweſen. J 


ESecheter Theil. Bon, den Haſpein, find nur der Rob 
Bafper „wenn die Scheibe entweder. jwiſchen oder. auſſerhalb 
den Haſpelßuͤtzen liegt; ‚ferner dei Kreuzhaſpel, Die gemeine 
Kocawinde; und ber. —3 fo blos die allerbekannteſten 
‚Sattnugen, abgehtfdee und. befrhrieben; andere ſehr nüglice 
alu I ; In dem weit Auftigen Ar rtikel, aus, iſt wehl 

ebmhans, ‚dag St Mt, einer fchr.-ausführlichen Des 
ſchreibung werth gchalten⸗ weil es feuerfeſt gebauet werden 
Bann, dabey als eine vorzuͤglich warme, trockne und geſunde 
Wohnung gerühmie. woitd, deshalb Übergangen,- weil 48 ihm fo 

zmpiehlungenpärdig. nicht: geſchienen. Auch kaun fh Rec. 
dicht vͤberreugon, Be in allen. Sahreszeiten trocken und ge⸗ 
Arnd jepn —5 — es abes yon allen Grundriſſen. Warum 
&t aker yon allen. irumd» und Aufeiffen Hier bios der Anger: 
“ mapnifihe Aufriß eines orbinairen maſſiven Bürgerhaufes 
and Noch dazu ohne Grundriß hier abgebildet? Verdiente es 
Die Kiferſteiniſche Angabe: Fig. 1076. nicht noch weit mehr? 
Und was foll Ya bloße Auge ohne die Srundriffe?. Offensar 
"Sasint hier wigher daß Geſetz der — :oder des Zwaug 
Ich vach dem großen Wertke umanlehen, entſchieden zu hasız 
un. in der Befreiung find — die Bucſtaben zu edu 
Bir ſehlenden Brundrißien angegeben 

Untet dem Hebezenge dermißt un die- Hebenalie | 

Bepy dem weitlaͤuftigen Artikel, Holz, iſt gerade des 
mas einem Forſter zu wiſſen fo nöchig ift, naͤmich Berechnun | 
des Eubiſchen Snhates nicht nur eines Stammes, fonten 
we eines Ballens, wenn, dei wittlere Umfang des Daums 


Tu 











> not 
Werenſcu Nunbribins “sr 
aeben iſt, und der ſer uͤbergangen.Zur · Derech⸗ 
ann des cubiſchen usa se eings Stammes hatt Kr. ade 
den Bäflnevs Angahe im ıgten Stoͤck des neuen Somb 
Meg. ‚eine: febr genaue und; bequeme, Resel angegeben; die, 
um ſie kurz zu uͤber ſehen, und mit der bier. gegebenen zu yergleig 
ben, ohngefähr fo: ausgedrüdt- werden kann. „Ks key Pbrc 
aülere Unfang des Stang, L die Länge des, Otüeks, und 
zıd06 geribnlige: Inch des Rınfangs au MDurchmeh 
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ru ya finden? 


. Ban. dem jur d —ã z¶bbben Benmiefler, 
Brönig, nad Htu. Puroe dotts . ao 16 ansfühge 
ich beſchrieben ; undabssbhbet,. ſivdet finh,; wie yon, verfhhied 
nen andren —— ae Dingen“ Pa —* Leſer wi 
wire ind Air! wi mini ie * 








e. Virmiſchte Nacheichern. 

. Im ſten Telle iſt doch det Jocbbatababgebilder u " 
lbefcht ſeben · welcher jegt mit einiger Vetaͤnderung zum Hoh 

taxationsinſtrument von vielen gebraucht wird. Säcke nit 

wenigfteng bir Danon etrohs ermänt, werben“tönten, db 

gleich Im Kranitziſchen - Werke nicht noͤthlg war, der zu den 

Bord nöthigen Beränderungen zu gedenken. 

Der. Artiket, Huhn, iſt zlemlich vollfländig — 
W aber hätte‘: m noch ine“ an von be H 

eins in einem das eben ausſchluͤpfen will, ge! 
&ines Dfens jur Ausbruſtung —E miehpese Im gain 
Werte defudlich, find, dabey KR . 

Unter den aurnandiſchen Handeatto, w 
bier beſchrleben find, —* man den Kamtſchadaliſchen, 
vielleicht den: machppodtsiten, toegeu.deiner Dienfte uud lige 
Seien Unter den Curarten das tollen Hundesbiſſes I ik 

tiche, vies⸗ t aus weiſen AUrſo⸗ Jen; audsgelaffen; 3%. De 
Fi — Prengiſchen Vefehl oᷣh eüilich bekannt zemache 


an FEN Wbcaügen de Ber Sig süneter ober Blei 
roſtope, deren Ainige oh ten tig ejne fchr ſinnteihe Ein | 
Idhtung Hast, Gi -einptge-abgebilbet; baieaen li | 
ein ginpigeg der Brönig abgebifbeten, Jagbbirnet. , 


i Diebefe Sign bes Beernen ſagt er, IR — Pe he 
einer fe, teil diefe Linie ſo befhaffen ift, daß die par 
a Sachen LER Re inrehnen Punk, 
weichen ——— —E m | 
Et, ‚eine große werurſach en: ſo kuch wirigeßehrt.u. | 

t. Zulinkegi idw: wich: grfägrdehen Ambp;, Hipe fa Tehri 
vermutßen, Cine Dnale engen 


“ 





Mein Ei ac Bipn 5* 

Hr. Kruͤnitz redet von einem — er und 
ast, ran. ige ur een = Sirenen Fi nn 
se wer sinfislen: fo n ſiea nen Pun 

welchen man Bren nnpuntt nenget, verfammlet, Wenn 

daher. ümgetehet In biefera Puntki Feum läge, würden bie 
ent, a em Die Rewin prof! in 096 Zimmer 

geworfen ) oe RL j 
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ubene nad. nennen der icht ler. 

reglerenden Papſts Pius VI, als Ächen und ber . 

einem, Quelien - zufasimangersagen... uͤnſter 
—22 279 iv ‚Ein Alphabet: * | 


Di iſt Sie Bortfetung. einer anefühslihen. —— 
ſtellung des. aͤnſſerlichen Zuftandes der roͤmiſch⸗ batholiſchen 
Kirche unter dem Papfſtthum: Kris Vl.Dieſet Thril euthaf 

bie Jahre 17835 und 1736, und die Continuation wird ver⸗ 
(rohen, In dieſom Theile findet mau unter audern Perg 
wuͤrdigkeiten, ausfuͤhrliche — 32 vor’ den Nuncia 
ftreitigketten in Deutſchland, dem Emſer Eongreß und ſeinen 
Wirkurgen big Iu⸗Ende des Jahrs1786. 

Der oder die Verfaſſer (nach der Vorrede ſcheinen es 
mehrere zu ſeyn) aͤuſſern ihre Verwunderung daruͤber daß der ⸗ 
Mecenſent der vier erſten Theile dieſes Werks im Anbang zum 
53 — 36. Vande dieſer Bibllothet S. 961 den Verf. für einen 
Ratholiten Bolt; Ohne dieſe Aeuſſerung wuͤrde er noch bis 
jest ‚m Dielee Vermuthung hebacren, „da auffer. dem etwas 
fhwerfäligen Styl, und der vermuchlich erdishteten Angabe 
des Druderts, Ceſena, ande darauf Hinzuzielen feheint, ... 
daß Dinfes : Pd ‚yon. einem aufge len Katholiken der dent: 
ſchen Mir —2 Un detr ſchien Mer. auf der 
so Sehe, einreu Bewe iß davon ju finden.Und es iſt in 
der T — daß der he in der Darftellung der 
uncut tigkeit "das -Hifdibflin® Syſtem dechinſtiget, da 
doch daſſelbe von dem wahren Geiſte be roteſtar tiemus eben 
fo wenig gebilllaet · werden „sont, N a ie Atmaßungen det 


‚ ein ei: 
ppitliggen Hlerahchie · EN Ba , E — . 
5 9 ejet “er ala, Bari *5 RR 
3 * RI 5 Neue 


502 | —E 
Niue Oriz inatcomene u — x A 
amd due, 


7 für Behriffe weh ie Anehlabee v vor hufrer aba-⸗ 
Literatur betommen mäffen, wenn fig ſehen⸗ daß wir Samm⸗ 
Aigen von ſolchem Gewaͤſche Origin — nennen, unb 
was fir eine Vorſtellang der Berfäfler dieſes albernen Romans 
ſfich von ‚per Pſychologie machen muß, wenn er dies Prodnkt 
rinen pſychologiſchen Roman nenne? In der Vorrede wirb 
eſagt, daß dies Buch die Natur des Gluͤcks unterſuche. 
Auen hat Nee. bier zucht bie. geringſte gefunden. Es 
ft. vielmehr die Geſchichte der. unhedeutenden” Liebeleyen eines 
ungen Laffen, ber feine Schülftadien abbticht, "un ats ein 
Hadanger zu leben, ſich bann zwecklos 18 beruittyefor,, md 
endfih nebſt ſeinem Baſtart auf basıflille Kändgnelr'sieht, 
wo fein ebrwürdiger Vater Die Hefen feines Kebens 
. ia weißer. Beibgfambeir verzebrt bat. Der Verſ. vn 
anr Ende noch die. Graufamkeit, uns mit Serandgabe der 
| Sugentpefithte Pins Helben aubeohen, 


em von geriimus und Biederſinnz ein Ge 
ſchenk für. Deutſchlands Patrioten. Wien und 

Leipzig, bey Hochenleitter und Comp. 2790. 26 
Bogen. 8. 


Seenen aus der deutſchen Geccihte untevnhht ol Dialer 
gen, die ganz in dem Tone, wie die alten Geſpruͤche im Reiche 
der Todten, gefchrieben find — ..— Das Ganze, ſo voll von 
Bsytachfehlern, Daß es mie ofen, eine einzige Zeile ohne dew 
gleichen zu finden, 


Bade Elöine. Stirn. Sifis Bandchen Frank⸗ 
furt und Leipzig. 1701. 13 Bogen. 8» 


Stellen di ſebt ſchi chten Bu urteilen, 
Di sine ein 5* einen in Bude gm fühk, 


‘. 


ı fhlechtem Deutſch und, einer fhleppenden Schreibart 
fi Sauter ber; jarbün, Se ſchreiht er, * 
hervorthun) Der Auffag: Gber die Aaftlaru 


Pa w Seiheine, Keine ſchwankender Dee, m 
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Hi Ende were man Kar nicht, was er hat fagenzoeiien. ‚Die 
Rede aͤber dns Denmiachen und. die mebicinifchen. 
Kifahtungen enthalten den allerſchalſten Witz, in einem 
Styl geſchrieben / der'man vor ztoomzie Joheen ec Deutſchland 
toinde geſchmacklos gefanben haben. Von der Frinheit feiner 
Teiſebemerkungen moͤgen folgende Proben zengen: In 
Gotha findet er es Fehr uͤbel, daß man ſo viel Soldaten auf 
und abmarſchiren ſieht; aß et am Thore examinirt wird, und 
daß der Si Steg yutneien ta feinem eigenen Garten allein ſeyn 
soil: Zn Braunſchweig beſucht er die Porcellainfabrik. (Ce 
iſt aber; wie -bekantit, Dort krine.) In. Hamburg kann er 
Niemand finden ;-der uͤber andre, sis Handlungsgegenſtaͤnde, 
hu ſprechen derſtehr. (In mens; für Cirkel dee Menfch wehl 
gerüthen iſt7) Gelehtte⸗werden da nicht geſchaͤtzt. Die RA 
gierungsverfaſſung gefaͤllt ihm gar nicht. Wo ein. Senatog 
ſpazkeren fähre, darf Fein Andker ſich ſeher laſſen; der Magi⸗ 
ſtrat eyranniſirt die Buͤrgerſchaft. Die HManpidelikateſſen deee 
Hamhur ger find friſches Rimfkeikh, Poͤkelfle iſhch, Mehlſpeiſen 
Und Fifche. Aemter und Dimfle werden un die Meiſtbieten⸗ 
den. verfauft.; In -Werlin nehmen. in allvn Gaſthoͤfen bie 
Dffielers die eriten- Plaͤtze ein genießen die beſten Brocken, 
nd wiſſen nur von Krieg and Frayenzlimmer zu reden. Die 
Soldaten ſtehlen und Letteln. Vordelle find fehr wohſthatige 
Anftalten, beſonders fuͤr die Geſundheit. Friebrich der Einzige, 
frrit dem er etwas zu reden hat, iſt geſchminkt, als er Ihn ſiehz 
Daß bes Kaiſers Itſeyn Neſormen nicht durchzuſetzen waten, 
Bas’ hatte’ er voransaufthen‘: ehe er nur einmal nach Wien 
Ham’ Doch genug ven dtkeſem Ihmiählichen Produftet 


Wenn der Mann ſich noch ſchaͤmen kaun: ſo verſchont er ung 
er älge u 


tn J ; ji ⸗ 
Imit einem zweyten Baͤndchen. 
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Alzgemeine Damenbibilothek. :Eine- frege Uebet 
hung des, ftangöſiſchen Werkre dieſes Namens, 

‚mis. zweckmaͤßigen Beränderungeit und: Zuſaͤtzen: 
. Sechster Band: , Leipzig, bey Weibmanng. 1789, 
u 336 Seiten, & 2 a 7 

He: erften fünf? Wäride-fiid- Ma dieſer Vibliothek 24. Bande 
® a 7 27232775. 70:7 70°. AUS. vn EDER Aare u 
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Ret. angtzeigt ‚marben.:- Der, gegenwärtige südl: 13 hey 
Anfang eines Maturlehre, und zwar fie Diesungt die, allgemeing 
Phyſit. Der Verf, dieles Abichnitteg, if der ‚berühmte, ib 
gaud de fa Fond, der zur Ausarbeitung dieſer Schriſt durch 
den Eifer erwogen ward, den die sbemaligen Pariſer Damen 
% anhaltend für dieſe Wiſſenſchaft. an der Tag legten. Drenfig 
Dahre hindiurch ‚machten fie den aräßten Theil feiner. Zuhörer 
din den Vorlefungen über.die Experimentalphyſik aus. -Kr.gah 
ähnen das Lob des groͤßten Fleißes amd einer unermübeten Auf 
merkſamteit, ſchaͤtzte fich wegen des guten Erfolgs, den er vom 
feinen Bemühungen erlebte, glücklich, und zählte die Stunden, 
Die er in ihrer. Geſellſchaft als — * zuhrachte, unter die a⸗ 
genehmſten feines Lebens. Heu quantum mutatas ab illis 
Die Ausführung it vollkommen zweckmaͤßig, und wir fonnen 
Fe unſern deutfhen. Landsmänninnen empfehlen, die Muße 
genug zur Lectuͤre dieſer Arı haben. ‚Weit weniger Werth bat 
die zweyte Abtheilung, die den Anfang einer Behandlung. der 
Land» und Hauswirthſchaft enthalt, . Die Ausführung iſt fehe 
feicht, fuperficiell und zugleich ſehr beſchraͤnkt, indem nur auf 
die Bedürfniffe und die Enge. einer Guͤterbeßtzerin Ruͤckſicht ges 
sommen iſt. Aus;dem reichen Vorrath deurfcher Materialien 
Hätte fich für denefche Seauen, etmas weit Brauchbareres und 
Siveckmäßigeres zuſammen fegen laflen, + Hier und da vermißt 
man fehr eine berichtigende Anmerlung: z. B. S. 333. we 
son Verbeſſerung ber Luft durch wohlriechende Waſſer und 
Kräuter die. Mebe iſt. An andern. Hrten haͤtte billig eine kleine 
Erläuterung gegeben, werden follen,. Wie viel. Leſerinnen wer⸗ 
den wohl S. 334 die Anfpielung auf, Frau non Volmar ver⸗ 
Heben? Mitdrey Worten konnte bier, Rouſſeaus neue Heloiſe 
eitirt werden... Die Meberfegung jſt guch in diefem Bande Eeis 
neswe zes mit der gehörigen Sorgfalt gemacht. Gallicismen, 
verworrene Wortfügungen; ‘Perioden, die fo nachlaͤßig hinge⸗ 
worſen find, daß man den Sinn nur mit Muͤhe erräch, find 
eben hit feften.- ¶ Compreffbilitaͤt iſt nicht ſehr glücktich durch 
Derengbarkeit der. Korper gesehen... S, 33. „Män thut 
„2 Unsen Wißmuth und 1 Unze SBley in einen Schmelztiegel, 
„läßt fie (richtiger beydes) gehorig ſchmelzen, und-fchüttee fie 
udann in gypſerne Formen; die ein doppeltes Gepraͤge haben ( 2), 
„darauf befeſtigt man einen Faden an dieke Maſſe, um fie bes 
quem in das fiedende Waſſer biheinzubtingen. Bill man 
walles’ genau In Augenicheig wehmen , ſo haſſe man das Weſſer 
win ciam Erpfiallanen, Nenſe über slihende Rablen ſel⸗d 
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ar wſere vicht Aang⸗ 8* (worauf RE —* es be⸗ 
nben?. die Er ſt Jordert fie, namfuh Ole Maſſe) 
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aa Me? 
* Eingang —— ine von den det —* 
igeſteilten und pergeiikmez: chriften, von andern bey ihr 
und nid: ideen Mitgiledten ·vorgefallenen Veränderungen, und⸗ 
der sion ihr nen aufgaus mienen Mitgliedern Nachricht; danıy 
die Ueberſchriften ber im jebens Bande Anthattenen Abhhandiaiu⸗ 
gen, von wolchen die eiſten auch einzeln: gaben find , we 
ner ihre eigenen Seitenzahlen haben. 2 
un MRe wer erſten Abhandlung dee’ Aſten der in wahnten 
Bände: eibbeer bed Blecese der Akademie: A: Se. v Vach⸗ 
söden’biegrhge: In wäre En Lehnsberren und Agnoten 
‚ berage, elne Veſchhen, Dee durch Unfaͤhigkeit an eignet Leis 
RER Lore verhindert wird, vom Beſitze des Lehens 
Gudisichteßen? Diet Web. weicht von den meiſten Lehrern deu’ 
Schentechts a6} unb gehn Sen gelindern Weg, ben übrigens 
gun N en her te Longobardiſche Rechtslehret EI. f. 38.): 
: et erkennt naͤmlich auch den gebrechlichen 

dimsert —— — untauglichen Vaſallen dfe Lehne zu, 
ei ee Fu —— ing reihe Gruͤnde 
findefolgende: Hof⸗ und Kriegsdienſt wird heut zu Tage ehe 
u geg den oce ienen ee dad Gigeberiche Rec 

| . * 
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ab Deutſchen. in Anſehung der Tugend der Kerſchheit erläu 


= . ’ , — 
[} 
Ed . 02 
4 


in den-Brrlien, ‚worauf Abchle: Derde det gewnſeirigan 


Memnudg berufen, iicht mehr. cwanigßens. nicht mehr im gan⸗ 
zen —— die Otelle IE Fr 26 ſhieimt ganz für, 

ip gelindere Auslegung An. den Lehubiieſen werden ·alle ehliche 
—— ohne winet ‚Ausnahme zu exwaͤhnen, Geliehenn 
ach laſſen ältere Lehentechtr, vornehmlich. And Schwaͤblſche, 


Pa man He Ipradirichtin auslegt. ſelhſt einige neuene, ins, 


abeie, das Dchſiſcha und Pammeriihen ‚auch gebtochlich 
und bipöfinnige Vafallen. zum Lrhene. 3,8. Esommeoorf 
hemikar Zezslieberung Des. Kintenden Afands oder fogenzannten, 
eufelsdred, wehy Lot von der hefien orte gohen in Sep, 
der Deftiflation mit Waſſet vierzehn Grane eines ganz Flaren, 
farbenfreyen,, ausnehmend flüchtigen. Oels, von welchem offen⸗ 
bar der. ganze Geruch heg Aſands —8— ‚eine andere Sorte 
gab ſechs Grane eines Teichteri, dab’ neun Grane Eines im 
Waſſer F Den Na —* A Das Harz wekhrs be 
aus dem Ruͤckſtande ener erſtern. Sorte, ausſchied, Betrug zepo 
Groie weniger als. rin halbes Roth; om fücht. der & Den 


2 &rund des tduchähhlicheh Inn Schleim," weldyer in zwey Loth 


wen Scrapel-Und zwolf Grane über ein Loth: betrug. "Den 
Grund des ekelhaften bitterlichen Sefhmads. : E. E. W.v. 


Dachroͤden von ben Verdieriften der Roͤmer um die Ausbrei⸗ 


ing vund Berichtigung der Erdkuude oder Geogrephie. Der 
Bari giebt Nachricht. von roͤmſchen Seegraphen, die ſich als 


= &hriftfeller geisseris von Reikbefhreibtsugen und Rei 


Ber Römer, in ſoweit zit auf die Rseförberung:diefer 
Waſſanſchoft hetten. 8.A. Frauli vͤber die Worte des Taci. 
om: AA Geraaania C. XIX. plus ibi honi mores valent, 
quam alibi bonae leges, durch eine Parallele zwiſchen · Römer: 





vGrgt; er ſetzt voraug, daß bie Deutſcheu: damale erſt 


etzt vi ; ‚anf dee 
exſten Stufe "ber Ausbildung — nicht die Vorzüge 
her Roͤmer, aber auch nicht ihre Laſter hatten, und vornehm⸗ 


uͤch das Laſter der Un zucht yerabicheuten, welches damals untet 
den Romern ſo unmaͤnig im Gcmangesigug. cp, Ei Keim 


* 


Higforifch- numtematiiche ‚Abhandlung, Aberzdie jm Churcmainpe 
ſchen Dbererzjlifte ‚vom Jahr -1783.0- 4786 vpige 

elten Drünjens für.alte engen will der Sand nicht viel 
agen ; cin. Woldkurf vom 8; Valens;neine Metallmuͤnze von 


- Trajan md Adrian; filberne. von Anteninus. Pius and Caras 


allg, Aus den Mittelaſter. Dickpfenninge vom, Kaiſer Otto IT, 


‚sub. verſchiedene Drarigätet;, Moldoulden vom, Bussen 
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—*8* ud, wwerus es fo meit:gehammimen wah, das Fiterauge, 
umd Geikeizg. Man wellendn teils dardı mäjneraliichen, Mobk - 
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N Heat. Biker EBL um Wtepgriche,, Küche de: Ann 
** 3. Chre Zohan. etwas ** —*5* 
— — in Ainſicht: des Dewelſes vom Dale Gene 





ich ein Bruchftuͤck inergroͤßern Mhhandliung,. In mel: 
Kem det Verfi den Solana Schluß dub Der Bitämbenlichteit 
kn: Zufäligrett der Bxfen:( Enarh) ;: Anke er. den Gag 
don jure lchenden· Gruade mit zu chuͤlſe ninnnt; auf ein nothe 
wendigee Daſeyn der Ginwiertsete zu verfechten Tube 


ap Br PR dlefenı2 Abhandlungen, | fi ik 
—* 1790 und 1794 beſtimmt if, machen dus. DU, Coad 
v. Boblbors Grundſate⸗ der Aeſthetik dert Anfang uud die 
Krone aus. Mucprin den ernfteen Wifnfchaften gefalle dem 
Renner Unzaͤhliches Betr for. wie dem Liebhaber der. ſchoͤnen 
—ã— das, wae er ſchoͤn nennt) die Mathematik habe 
den Geometer oben: ſo wiel Anziehendes, ats fuͤr den’ Dich⸗ 
r die Dichtkumt; auch: der gemeine Kuͤnſtler feense ſich über 
bie Bottommenheitfrinen Kurftz man Kuns:alfip das Schöne 
e das, was gefällt, mniche als den Stand der: fdönen Bifen 
aften en an das karm din ſchoͤren W 
fitcht zn imeerfüheibedden Mrundbe grife dienen, Duff ſe Mg 
nit‘ —— Menſchen deſchaſtigen, Leidenſchabten on 
aulich machen;: dern dkeſes thut der —— a ‚uud Sit⸗ 
gehlehrer in feiner er Wiſſenſchaft auche von ſolchen Falken Der 
J nd Id 04 Ableicen, — —* Gelehrte ſo aft 
ieſchdnet Wiſſruſchaften ats Vaͤndeley verſchmmiht ‚und den 
Gelehtte⸗ er an · dieſatr Beſchmack gewonnen has, die abſtrak⸗ 
dern Wifſeinſchaſten mi: —— — Bann —— be des 
ee nEs iſt Daher wahres Verdi bee Bestes ba 
rote !aͤſtheriſ hen DOrund ſatze richtiger —— — 
kbr He nur einigo vom fehnen ;aflgeneitien Deinertku —* 
sen, Bietet nachher wdaiter aucſchtet, und zuerſt auf Liebe des 
derander anwenbot: das Gelige iſt ind Weſen Des. Sıhös 
fie ‚ das Werpeeniche nun öfeinie. Auſſenhulle, ohne: jenes: giebt 
We fein: * welehe Auſchauen deſſeldigen; auf 
— Dir — að Starte ober jenen beouht Kraft des Schöner, 
batfathtei dir und Abröechſelung, des Körnerlicheie feine 
Anrittucht ‚ei anderer Aufſahz /voſſeidigen Verfaſſers von Pe 
ger Entwickelung "Aftbenifäer Benndfäge, der: Ich mit einet 
Antetredung ſchließt; weiche er über dieſen Gedtenſtand ſcheu 
1962 mit Berk veremfgted Orafen v. Firmias gehalten hat. 
dee Krk nk: de getztuse Draritingee 

















Demi Raben Gri 


ungen der wichtigen witigen Frage: Wie kann man auf eine leich 
nicht nice alln koſtſpielige den —— benen das —* 
volk annertraut iſt, und die ber leidenden Menſchheit aft 8 
ſch aͤdlich als nuͤtzlich find, einen beſſern und zweckmaͤßigern Un⸗ 
gerticht beybringen; die erſte un Heu. Desk Mederer zu 
Freyburg; er waͤgt ut die Schwürigfelten von Seiten bes 
Wundarztes, dann diejenigen van Seiten des Landvolks ab; 
der vorzaglichſte Borfchlan des Berf. geht dahin, daß bickenie- 
gen; die fi als Wundaͤrzte auf dem Lande nieberlaffen Baden 
dies nur an beftimmten Orten, und fo, daß ſie tn haer M 
einen eigenen Arzt haben, an welchen fie in wichtigern us 
werwideltern Bällen —* werden, und erſt, nachdem fle 
wier Jahr an: dem Krankenhauſe der Hauptflede der Provinz 
als Sehülfen geſtanden, und ſich als — Mönner erprobt 
haben, thun koͤnnen; auch zeigt der Verf, die Ast an, wie fie 
in dieſem Krankenhouſe angensiefen, zugezogen und unterrichtet 
werden muͤſſen. ‘Die zwote diefer Schriften, deren Verſaſſer 
mit dem Verfaſſer der erſtern den Preis Seite iſt wm Dr. 
Kauſch zu Mültſch. Mach dem Verf. muß jeder Lehrling, 
den der Wundarit aufnimmt, ehe diefes Bulhicht, va vom Phyfl⸗ 
kus gepruͤft werden, wenigſtens mittelmäßige Gemuͤthegaben 
haben, und etwas Latein verſtehen, und ſich in einem Brieſe 
verſtaͤndtich auszubrädden wiſſen; wenn ex losgefpeodhen wird, 
mufi er wieder, und wern er ſich feſtſehen wii, Zus drittenmal 
geprüft werben. Sehr viel hänge auch von ber Art des Un⸗ 
terridyts ab, welche der Verf. bier genauer auseinander fept. 
Schr richtig dringt der Verf. daranf, diefe Landaͤrzte mit bem 
einfachften, wehtfeitften "Mitteln bekannt zu machen, und ver⸗ 
weft. mie Recht Syrupe, abgezegene Waſſer u. bei. als übere 
mäßig; von den Atfaflıng eines ſch zum 
Leitfaden des Unterricht. F. 8. Planer Charafter und 

Verdienſte, gexichnet von A Rei ‚wit einem 
Werzeihniä der Gchriften, wedusc fich der arbeltfeme Dias 
um verkhiedene Zweige der Maturfunde und Arzneykunſt ver⸗ 
bien gem 1, — der Vorleſungen, welche er vor 

r Churfuͤrſtlichen gehalten hatte. I. . Bereil 
— —* * * die 2 ehmifde Geſchichte bes Caius 
Vellejus Paterculus; das Hauptverdienſt dies Geſchicht⸗ 
ſchreibers, der uͤbrigens Kö merklich nad Salluſt gebils 
det bat, ſetzt der Verf. in bie Eurzen Eraftvollen Züge, womit — 

er * —— der u8 deinden gezeichnet, In die 
Sammlung herrlicher ri Inlotundemäi de, welche er 
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| Venmlſchte Nacht chtei. 619 
‚Ga richtigen Srurdfigen. Dh überdies Hin und wieder 
andıes Durch Zeichnungen erläutert iſt, fo kommen diefe, der 
inbildungskraft zu Huͤlſe, und verhindern, daß der Lehrling 
ch nicht aus einer bids wuͤrklichen Beſchreibung falfche Bo 
ffe machte. Hhur Betfertigung der Bauriſſe ˖ iſt indeſſen nur 
eine blos woͤrtliche, und für ſolche, die wih gar feine Vor⸗ 
kenntniſſe davon haben, eine viel zu unvollſtaͤndige Anleitu 
geyeben, da doch bier an fuͤglich ih einem oder dem ander 
Beyſpiele Härte geſchehen koͤnnen, ohne die Knpfer dadurch zu 
fehr zu vermehren, wenn! nur einige Zeichnutigen naͤher zufarkfs 
Hier geruͤckt, auch -wllenfalls‘ einige Dteppentiſſo ſammt de 
Teiglyphen ganz wehgeluſſen wären; da nhnehtt von Saͤulen⸗ 
zeichnungen gar dichts weiter vorkohmt.Von eigentlichen 
Wohngebaͤuden IR auch Fein Beyſpiel gegeben, wohl aber von 
Be gewodhnlichſten Landwirkbſchaftsgebeniden, da die Anlegui 
Er Scheunen:, - Pferde + Rindvieh und Schaaſſtaͤlle du 
Litpfer erlaͤutert lt, nn 00 
Was die beyden Kölzerfparenden Stubenoͤſen für ben 
Landmann im Anhang betrifft, fo ift der eifte aus den Bemer⸗ 
tungen der Churpfälziichen sfonomifchen Geſellſchaft vom Jahr 
21772 genommen, und eine Erfinding des Pin, A. R. Riem, 
Zune finder ſich in den Schriften. der Brem. Boni, 
Geſellſchaft, und iſt von’ der Erfindung des. Hru. Tfchifelt, 
Stifters diefer Sefelkheft Der erſte hat ohne allen Slreit 
r den letztern viele Vorzuͤge, indem er ſeine gedoppelte Abe 
icht, darin zu kochen und ein Zimmer zur erwärmen, hinlaͤng⸗ 
(ich erfüllen, auch zu dem legten Zweck gebraucht werden kann 
ohne darin zu kochen. - -Der letzte kann nur oͤhne viel Verl 
ar Hige das Zimmer erwärmen, wenn in einem oder zween 
Töpfen gekocht wirb, hat auch überdies einen für das Feuer 
unnatuͤrlichen Zug, daher auch alle Oeffuungen um und neben 
Deus Topf forgfälsig verfchloffen werden müflen, :. -— =. 
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Saprbicher bes Brockens won 1753 bis 1790. — 

„ Der: Namenkunde aller Perforen, welche in die⸗ 

,.fem  Zeitraume fi. in die Ortginalftannmbücher, 
bieſes berügmten Berges eingezeichnet haben, neh 
... Iren hinzugefuͤgten Den fhriften, phoſlan * 
* J r 2 Beo 


614 Vermiſchte Nachrichten. 
Besbachtungen und Nachrichten, Gedichten, anb 

cheils witzigen und launigen, fheils poßierlichen 
. und fihnafifhen Einfällen.  Magbeburg, 1791. 
., bey Ereug, Erſter Band, 256 Seiten. Zwey⸗ 
. tee Band. ago Setns- . - 


Wenn der Herausgeber bad,.mas dem Nlaturfämbiger und 
dem anne von Geſchmack Anterefient feyn kann, aus ber 
Brockenbuͤchern beransgezegen hätte: fo würde fein Unternch⸗ 
men Dank verdiensn, und bie paar Bogen, werauf alles Gute 
füglih Platz gefunden hätte, würde man mit Berguägen gele⸗ 
fen haben. So aber, da die Brockenbuͤchet ganz, ohne die 
geringfte Auslaflung, abgedruckt worden find, kann man Th 
Heinen elendern Miſchmaſch, als diefen, gedenken, und von 
Gundett Leſern, denen.das Buch etwa in die Hände fällt, wird 
vielleicht nicht Einer Die Geduld haben, die Haas Veilchen ums 
‚einer Menge von Neffeln und Stinkſchwaͤmmen berauszus 
hen. Was fol. der Lefer mit dem Afterwiz roher Sande 
werksburſchen und ungefittetee Seudenten? Wozu alle de 
Klagen über Schlechtes Wetter? die Verfe aus alten. Gefangs 
Büchern? n, f.w. Der Herausg. hat alles buchftäblich abdras 
. den laffen, wie man an folgender Probe von Rechtfchreibung 

(&. 76 des 1. Th.) fehen kann: 

»„Den zoften Auguſt. ©. J. Herr von Wertbern, Erbe 
tammer tier bieder ( Thürhüter) des Heil. Roͤmiſchen Reiche, 
gebertig aus Bruͤcken im Thuͤringſchen. Deß Hoͤchſten Gluͤck 
Begrönet Ste, thugendhafter Leßer; der Herr muß Ihnen 
Heill verleien. Er laſſe Ste ſtaͤz vor boͤßen Leidten Schafften 
mb feinen Zorn befreit fein. Durch dieſes Recommandiere 
tch ‚mich dem Herm Grafen von Werningerede zum guͤdtigen 
. Andenken, habe mid) beide hier umgefeben, weillen ich Sehr 

viele Länder durdigereißet und geſehen, ſo num mehro auch dier 

Ben Eptellen Brocken.“ 

Wem fo etwas Vergnügen macht, ber wird beym Durch⸗ 
fefen diefes Buche allenfalls feine Rechnung finden Einen, 
denn viele Bergen und Damen vont Range haben, wie es 
Scheint, die Schneider und- Schäfer zu übertreffen gefucht. 

> Das mehrſte Vergnügen bat dem Ber. die dem 

Bande vorgebruchte Brockenreiſe einiger Halberſtaͤdtſchen 

Freunde u, f. w., von dem Hrn. Hofrath Bleim zu Halber⸗ 

Modt' (einem Neffei:des berühmten Dichters bieſes Namens) 

a Fr —4. u wegen 
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Vermiſchte Nachrichten. 513 
wegen feiner leichten Verſiſication, guten Laune umd gefeids 
Ihaftlihen Witzes, gemacht. Da nur vorher 20 Eremplare 
für Sreunde von diefem Gedicht gedruckt waren, fo bat der 
Kmmuto. wohl gethan, es hier mitgucheilen. Döchte er doc 
dafür ‚allen Uſten weggelaſſen haben! Es wäre wohl zu 
waͤnſchen, daß von andern merkwuͤrdigen Orten, wo derglel⸗ 
Gen Stammbücher gehalten werden, z. B. der Schneekoppe, 

möhöhle u. ſ. w. das, was unterrichtet und ergoͤrt, 
fet würde. Dur, um des guten Geſchmacks willen? 
nicht in der Manier diefes Brockenſamtulers 


>. 
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Awelars Ratwior Huckam, ober Sittenſprůche aus 
—— — —— ee , F F 
merkungen uͤber ind ehrſamkeit, von J. 

€ Rüdiger. Halle, bey Dreyßig. 179 1.286, 

Der Jobn, Mifiende in Tranquedat, Hatte fie an Zen; 


und auf weiß Papier mit fateinffchen Lettern gedruckt, —— 





The. Dieſer gelehrte und ehätige Miſſtonar hat dem Hru 


adiger viele Sprach ⸗ und Schriſtproben, und eime ganze 
(wozu dies Flickwort ?) Menge feltener Indiſcher Bücher zum 
geſchickt, die mach in Peiner Europaiſchen Sammlung 
angutreffen find (daran zweifelt Rec. der den großen, aber 
Leider ungenupten Vorrath Sindifcher Buͤcher in verfchiedenen 
Enropäifhen Bibliotheken angefeben und bedauert hats bis er 


von dem Gegentheil Äberführe wird). Hr. Rüdiger verfpricht 


fi von diefer Torrefpondence wichtige Vortheile für die richtis 
gere ELenntniß von Aſien. Wir n, daB feine. Hoffnu— 
tu Cifüllung gehen möge, wenn wit gleich nicht in das Lo 
einftimmen koͤnnen, das er den bieher bekannt gemachten Miß 
fonebrrigeen ertheilet. Die Sprüche Artvelars werben vor 
Kindern in der⸗Schule als Vorfchriften gebraucht und 
auswendig gelernt. Sie enthalten insgeſammt eine geſunde 
Moral. Einige von ihnen konnen, am wenläften von Ki« 


> Bern, ohne Erklaͤrung verflanden werden, als: Niemand 


lebrr jungen Sifchen (junge Si das Schwimmen 
Bin Waſſergraben, von einem Mächtigen gematht, 4 
ein Kanal. Den Sinn diefer Seren ebnnen wir wir gi 

Ä 3 en. 


‘ 


} 


= Die Bären enthält den Beſchluß der Idſephe. Reiter 


1 Bernie Nachrichia 
Ken. Eis Aeus frißt ohne, ein Elenhant mit XRewe⸗ 
gung. Wozu biefe Vergleſchung? Am Ende ſtehen einige 
allgenseine. Bemerkungen über das hohe Alterthum und - Aue 
Eiteratur Indiens, Die ‚Gr. Ruͤdiger bewundert, und Age er 
Kichhaben unter und: zu werſchaffen fh ruͤhmlich bemoͤhet. 
| J *3 J — 4 
Zweyter Jahrgang ber gemeinnuͤtzigen Spaziergänge 
Br alle Tage im Stabr- für em, Ho ſmeiſtet, 
Jugendlehrter und Erzieher, von Eh. C, Andre 
urid J. M. —— Dritte Theil. Braun⸗ 
ſchweig, in _ber ulbuchhandlung, 1791.8 
ai⸗ Selten. Bierter Theil. 503 Seiten. Mit 
rn Rupfertafel. 


Viel Abhaundlungen find Fortſetzungen von henen ang dh 
vorigen Bänden, im Ganzen — and Bearbeltung wie 
‚vorher, Auffallend iſt es, daß &, 59 Sie Baus für ein Au⸗ 
phibium ausgegeben wird. Abetr / frenlic folgt Dies aus der 
Vvorher gegebenen untichtigen Erklärung von den Amphibien. 
Wegen der Flintenſteine beziehen wir uns auf unſer voriges 
rtheil. Wir koͤnnen uns ſchlechterdings nicht Überzeugen, 
daß auf die hier angegebene Art ein einziger Arheiter im einem 
Tage 1000 bis 1500 Gtüsf ſolſte ſertig machen Eonnen. Der. 
‘vierte Theil iſt mit einem wnftändlihen Regiſter verfehen, 
‚au, ein apderiveites Verzeichniß der Druckfebler angehaͤngt 
Die Kupfersafel.desieht ch auf die Lehre vom Degenbogen 
. ; a an J \ . pm ° 
I 


. Riehne proſaiſche Schriften, vom Merfaffer des Bir 


riz· Drittes Bändchen. Weimar, in der Hof 
manniſchen Buchhandlung. 1791. 198 ©. 8, - 


% 


aben wir nichts hinzuzuſetzen: es waͤre denn eine ——— 
gerechten Befremdens, wie Hr. &. dieſer Bearbeitung 
nes fremden Romans in zwey Bänden eine Otelle unter fe 
nen profaifhen Schriften einräumen konnte? 
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